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Vorrede. 





9. Nachſicht mit welcher mein Grund: 
riß der Chemie aufgenpmmen, worden iſt, 
konnte mir nur eine Ermunterung feyn, auf 
die Ausarbeitung des, daſelbſt verfprochenen, 
ausfuͤhrlichern Lehrbuchs den möglichften 
‚Fleiß, zu ‚verwenden, Auch habe ich, ſeit 
der Zeit, alle meine Muße Dazu verwandt und. 
meine ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. dazu ger 
nußt, einzelne, Gegenftände mehr -ins Meine, 
zu bringen, Hülfsmittel zur Bearbeitung des. 
Ganzen, mir zu verfihaffen und. überhaupt 
Stoff zur. fernerweitigen Anordnung zu 
ſammlen. Ich fuͤhlte aber nur zu bald, 
| RR 17 > daß 
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daß dieſe Arbeit uͤber meine Kraͤfte — | 
wenn fie meinem Entwurfe entfprechen follte, 
und daß ich dabei, auf mehr, wie eine Wei- 
je, fehl gerechnet hatte. Denn, da ich der: 
zeit fchon einige Jahre anhaltendem £efen der, 
Quellen gewidmet, auch ſchon einen siem- 
lichen Borrath von Anzeichnungen gefammlet 
hatte, welche in dem Grundriffe nur mit we⸗ 
nigen Zeilen berührt werden Fonnten, undich 
darauf rechnen zu dürfen glaubte, daß meine 
Vorgaͤnger das Brauchbare älterer Schriften | 
ſchon ſo ziemlich heransgefuicht und bearbeitet ha⸗ } 
ben würden, fo vermurheteich, einigermaaßen‘ 
im Stande zu ſeyn, das bisher Bekannte in 
ein etwas ausführlicheres Lehrbuch zuſam⸗ 
menbringen und die, inzwiſchen vorkommen⸗ 
den, Neueren Bemerkungen, bei einigem 
Aufwande von Zeit, Muͤhe und Koſten, hin⸗ 
zufuͤgen zu Fonnen. Allein ich ward bald ges 
wahr, daß meine Vorgänger nur zu viele 
Nachleſen übrig gelaffen hatten, indem mans! ⸗ 
che wichtige Erfahrungen übergangen find, 
welche, aus Mangel hinlänglicher Bücher 
kunde ‚in der Folge fuͤr neue Entdeckungen 
gegob 
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hedolten haben und daß überhaupt die Ge: 
ſchichte, ſowohl der Wiſſenſchaft im Ganzen, 
als einzelner Gegenftände, noch lange nicht 
hinlaͤnglich bearbeitet war und folglich das 
ganze weitlaͤuftige Gefehäfte, die alten, zum 
Theil ſchon in Vergeſſenheit gerathenen Schrif⸗ 
ten, fo viel man. deren habhaft werden koͤnnte, 
vom Anfange an wieder durchzugehn und das 
Brauchbare, oft aus einem Schwalle jetzt un: 
nuͤtzlicher Erdrterungen, herauszuſuchen, von | 
neuem wieder vorgenommen werden mußte. 
Anderntheils nahm; gerade um dieſe Zeit, die 
- Menge der, jährlich Herausfommenden neuen 
Schriften, von Jahr zu Jahr, ungemein zu 
und ſelbſt die Wiſſenſchaft, welche ich zu bear⸗ 
beiten hatte, ward durch die vielen, bekannt⸗ 
werdenden, Thatfachen und freitigen Eehrge- 
baͤude und Meinungen, deren immer eine die 
andere verdraͤngte, beinahe unuͤberſehbar. 


N Daztı Fam, daß ich, im meiner Eage, zu mes 


nige Gelegenheit hatte, mit den Neuigkeiten 
zeitig genug bekannt zu werden, mich daher 
oft begnügen mußte, fie aus der dritten Hand, 
\ eg nur zu verſtuͤmmelt und unrichtig, 
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zu erhalten und in Anſehung auslaͤndiſcher 
Schriften iſt mir die Schwierigkeit, ſolche zu 
bekommen, beſonders fuͤhlbar geweſen. Kurz, 
nach einem beträchtlichen Aufwande , von Zeit, 
Mühe und Koften, fand ich immer mehr, daß 
‚meine Arbeit, für meine Abſicht, außerft un. 


vollfommen ausfallen ‚müßte und: ich beſſer x 


thun würde, Andern folche zu uͤberlaſſen, 
welche in einer gluͤcklichern Eage leichter zu den 
nöthigen Hülfsmitteln. Belangen tdanvn 


Inndeſſen ermunterten mich 7 auf * an⸗ 
dern Seite, die Zuredungen Sachkundiger 
Freunde, welche mehr, wie ich, von meiner 
Arbeit zu erwarten fehienen, foiche nicht gang. 
aufzugeben, am Ende überredete ich mich felbft, 
daß felbige-fir Manche, die noch wenigere 
Huͤlfsmittel, als ich, beſaͤßen und wenigere 
Muße auf das Studium dieſer Wiſſenſchaft 
verwenden koͤnnten, bei aller ihrer Unvollkom⸗ | 
menheit, dennoch von einigem Nutzen ſeyn 
fönnte und endlich nöthigte mich die. nahe 
gänzliche Vergreifung meines Grundriſſes, auf 
we oder andere Art, 9 Hand ans 
Bart 
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Bat zu mh Die Rieſenſchritte, indli 
die Scheidekunſt inzwiſchen gemacht hatte, ih⸗ 

ve, in neuern Zeiten genehmigte, Verbindung 
mit fo vielen ebenfalls betraͤchtlich weiter aus⸗ 
gearbeiteten Kuͤnſten und Wiſſenſchaften und 
be onders das ing Ungeheure vermehrte Buͤ⸗ 
cherweſen, ließen mich nemlich leicht einſehen, 
daß eine neue Auflage des Grundriſſes, in ſei⸗ 


hy ‚ner bisherigen Geſtalt / fuͤr ein Handbuch viel 


zu ſtark werden müßte und ſollten die Bücher» 
kunde und Nachweifungen der Quellen wegge⸗ 


laaſſen werden, ſo würde wiederum, bei dem 


gedrängten —— manches unverſtaͤndlich 
geblieben, oder das Buch durch einen ausfuͤhr⸗ 
lichen Vortrag fuͤr ſeine Beſtimmung eben⸗ 
falls zu ſtark geworden ſeyn. Es blieb alſo 
Fein andrer Weg uͤbrig, als zuvorderſt ein aus⸗ 


fuͤhrlicheres Lehrbuch zu entwerfen und danaͤchſt 


aus ſolchem ein Handbuch zufammenzuziehen, 
welches ſich zu demſelben etwa, wie von Hal⸗ 
lers kleine Phyſiologie, zu feinem größeren 
Werke verhielte. Freilich würde meine Ar— 
beit ſehr verlieren, wenn man fie mit dieſen 
— vergleichen wollte, aber der 
X4 ER | 
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Shriftſteller⸗ welcher Nutzen ſtiften will⸗ muß 
ſich immer das Beßte vorſetzen, auch wird 
man aus verſchiedenen Stellen meines Grund⸗ 
riſſes erſehen koͤnnen, daß ſchon derzeit man⸗ 
cher Gegenſtand vorher ausfuͤhrlicher ausgear⸗ 
beitet war, von welcher dieſes Hanntan nur 

die Skizze enthaͤlt. | " 


| Ein folches ausfuͤhrliches ———— 

nun, nach meinen Begriffen, mit dem Bors 
trage der  Tharfachen und Meinungen, die 
Gefchichte , ſowohl der Wiffenfchaft überhaupt, 
als einzelner Vorwuͤrfe, wie auch die Bücher: 
Funde und befondere Nachweifungen der Quel⸗ 
len, weſentlich verbunden enthalten, da die 


Sachen, ohne geſchichtliche Eroͤrterung und iR 
Quellenkenntniß, ‚nicht gründlich vorgetragen 


werden koͤnnen, die Gefchichte, ohne eine aus⸗ 
gebreitete Beleſenheit, nicht zuverlaͤßig und 
nutzbar bearbeitet werden mag und ſich ſtets 
auf die Sachen ſelbſt bezieht Die Bücher 
Funde, ohne gefehichtliche Ordnung; und Kennt⸗ 
niß der in denfelden abgehandelten Gegenftäns 
de, ebenwohl nicht unterrichtend genung vor» 

| | ” zu⸗ 
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RR if, und diefe drei Arten von Vortraͤ⸗ 
gen alſo in einer weſentlichen Verbindung mit 


einander ſtehen und einander wechſelſeitig, bei 


der Bearbeitung, die Hand bieten. Wie we⸗ 
nig indeſſen, wenigſtens die Huͤlfsmittel, des 
ren ich mich habe bedienen koͤnnen, dazu hin⸗ 


reichen, ‚wie wenig man fich auf feine Vorgaͤn⸗ 


ger überhaupt verlafien darf und wie viel noch 


allenthalben von Neuem auszuarbeiten und 
ins Reine zu Bringen ift, "werben Sachver⸗ 


ſtaͤndige leicht zu beurtheilen wiſſen und da⸗ 
her mit den Unvollkommenheiten einige Nach⸗ 
ſicht Haben, weiche bei einem Verſuche der. 
Urt, wie ich jeßt zu Tiefern wage, wenigſtens \ 
in meiner Enge, ſchlechthin nicht vermieden 


werden konnen. | 


4 Den. — nach welchem ich | dieſes 
Werk auszuarbeiten gedenke, und die Era 
ſtreckung der Scheidekunſt und gemeinnuͤtzige 


Anwendung derſelben/ welche ich dabei zum 
Zwecke haben, werde, kann man aus meinem 
Grundriſſe erſehen, als welchem ich, bis auf 


einige. endenungen⸗ beſonders in Anſehung 


X⸗ 5 der 


Pr Yr 


nr 


Vorrꝛde 


der Ordnung einzelner Theile der ren: 


ten Scheivefunft, folgen werde, Die Stärfe 


kann ich nicht voraus überfehen, hoffe aber 


alles in etwa ſechs Octavbaͤnden faſſen zu 


koͤnnen. Da ich indefjen nicht wifjen Fan, 
ob mir meine Gefundheits- und andere Um⸗ 


fände die gänzliche Vollendung verftatten wer⸗ 
den, oder meine Arbeit von Kennern der 


Fortſetzung wuͤrdig erachtet werden wird, und | 


meine Lefer ſo wenig, als den Verleger, der 
Unannehmlichkeit ausfegen mögte, ein un- 


vollendetes Werk, von mehreren Bänden, 
zur Laſt zur behalten, fo werde ich einen Theil, 


nach dem andern, als ein befonderes Buch 


herausgeben, welche dann zuletzt durch einialle 
gemeines Titelblatt, Nachtrag und Regiſter⸗ 


Band zu einem Ganzen vereinigt werden Fün- 


ne, fo die Auffehrift , Anfangsgrände 
der Scheidekfunft, erhalten würde, Nur 


die Ausgabe noch mehr zu befördern, werde 
‚ich Theile, welche mehrere Zeit erfordern, 
Stuͤckweiſe liefern. Was während der Aug: 


gabe des Werks, an Thatſachen, Meinungen: 


— 


und Schriften bekannt werden, Oder uͤbergan⸗ 


Pa‘ 


gen 
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gen ſeyn und nachgefunden werden, mag, fell 
— im Retrace nachgeholt werden. 


ee erſte Theil — ich — iſt 
Die e Einleitung in die allgemeine Ä 
Scheivetunf (nad) meinem  Grundriffe 
$,1,18), von welcher dieſes erſte Stuͤck die 
Vorbegriffe und den Anfang der allgemeinen 
Buͤcherkunde enthaͤtt. Erſtere find, zum Be: 
hufe der Anfaͤnger, etwas ausfuͤhrlich vorge⸗ 
tragen und laſſen zugleich den Entwurf erſe⸗ 
ben, nach welchem das Ganze bearbeitet wer: 
den wird. Von der Bücherfunde Fommen 
hier nur die Lehr⸗ und Handbücher und bie 
vermifchten Schriften einzelner Schriftfteller 
vor. Bei erſteren mag man vielleicht die 
Auszuͤge der Entwürfe, nach welchen fie aus» 
gearbeitet find, auf ven erften Anblick entbehr: 
lic) Halten, allein fie zeigen, wie die Wiffen: 
fehaft von Zeit zu Zeit, aus verfihievdenen Ge 
fichtsftänden Bearbeitet und gemächlich zu ei: 
ner vollfonmenern und vollitändigeren Ans: 
führung gebracht iſt und. geben gleichfam eine 
Bio, oder — . ‚Ordnung 
der 
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der Zeitfolge, des Vortrages der Wiſſenſchaft 
im Ganzen und ihrer, von den Verfaſſern 
beliebten, jederzeitigen Erſtreckung. Bei den 
vermiſchten Schriften war es um ſo noͤthiger, 
ven Inhalt, fo weit er den Scheidekuͤnſtler 
Betrift, anzuführen, als hiedurch Leſer in den 
Stand gefest werden, ſelbſt zu beurtheilen, 

| wiefern ſolche etwas fuͤr ihre Abſicht enthal⸗ 
‚ten; vielleicht findet man hier ſchon manche: 
Bemerkung älterer Zeiten gelegentlich" ange⸗ 
fuͤhrt, der man kein ſo hohes Alter zugetrauet 
haͤtte und ſieht, wo manches in der Geſchichte 
der einzelnen Bereitungen noch aufzuraͤumen 
iſt. Daß ich ſorgfaͤltig die Ausgaben ge⸗ 
ſammlet und, fo viel mir moͤglich geweſen/ mit 
— belegt Habe, wird hoffentlich eis 
ner DWertheidigung bedürfen;  Berweifungen 
auf Werke, welche Anzeigen und Auszüge ent 
halten, dienen, mehreren Unterricht von fol 
chen. Schriften zu erhalten, als ich hier geben 
Eonnte und andere dienen zur Beftimmung der 


Glaubwuͤrdigkeit der angeführten Auffehriften, 


«Ausgaben und Jahrzahlen / auch zur Berichti— 
gung ber unvermeidlichen und doch hier mehr, 
® als 


Vorrede. 
als anderwaͤrts nachtheiligen Druckfehler. 


Ich Habe dieſe Belege um ſo noͤthiger erachtet; 


als die Huͤlfsmittel, welche ich dabei habe 
nutzen koͤnnen, beſonders in Anſehung der aͤl⸗ 
tern Buͤcherkunde, nur zu viele Maͤngel und 
Irrungen enthalten, oft einer dem andern 
nachgeſchrieben Hot; Druckfehler in den Jahr⸗ 
zahlen als beſondere Ausgaben aufgenommen 
ſind und man nicht immer im Skande iſt, in 
zweifelhaften Faͤllen zu einer Gewißheit zu ge⸗ 
langen. Daher kann ich auch nur für die 
Richtigkeit der Auffchriften und Auflagen ver⸗ 
antwortlich ſeyn, weiche ich felbft gefehen und 
. mit einem Sterne (*) bezeichnet habe und 
muß. ‚die. übrigen auf. dem Anſehen der dabei 
angeführten Schriftftelfer beruhen laffen; wo 
mir Zweifel aufftießen, habe ich ein Fraggzei- 
chen beigefügt und wo Fein Beleg angeführt 
ift und auch der Stern fehlt, habe ich folche 
aus meinen Anzeichnungen genommen, bei 
‚welchen ich in Anfange nicht immer die Quel— 
len bemerkt und folche num nicht wieder habe 
auffinden können, Uebrigens iſt diefes Stück 
vor Oſtern dieſes Jahres ausgearbeitet gewe⸗ 


WVorrede. 


ſen und nachher nur ins Reine gebracht wor⸗ 
den, da denn von den Schriften der letzten 
Moeſſe nicht alles Hat nachgetragen werden füns 
nen, weshalb ich um. Entfehuldigung: Bitten 
% muß, wenn etwas BeenNpt werben, mochte . » 


nn Stück (wird die —— ale | 

meine Buͤcherkunde enthalten und das dritte 
mit der Gefchichte und — dieſe * 3 
| leiuun ſthhegen 


Seelewad im St 17875, 
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Erſorderlichkeit der — and, intheitung 

„einzelne Fächer ($.1.), Größenlehre (2), Naturz 
lehre (3) und Naturgeſchichte (4), Scheidefanpt (5). 


—— der, bei Unterfuchungen,,. zu .erhaltenden 
Stoffe (6), erläutert, durch. die Beiſpiele des Holzes 
AZ) Salveters (8), Kochfalzes 9) und Bleies (10). 


Reue Verbindung, derfelben, zu den vorigen, oder 'yerichlde 
denen Koͤrpern, nach Beibehaltung, ‚oder. Verändes 
zung (11), der Art (12), 5 DZ Zahl 
Ga 4) und des Verhaͤltniſſes ( 15) derſelben. 

Veſtondiheile x. Grundtheile, Miſchung 16). 


Zerlegung (47), durd) ‚Verbindung der —— mit 
andern Stoffen. (18), von welchen felbige, ‚durch Kälte 
(19), oder zerlegende Zuſaͤtze (20), zu trennen ſind 
oft aber ſchon aus den neuen engen erfanne 
werden (21). 


Zufammenfegung ; Wiederergeugung (a 7 oft mit der Zer⸗ 
fegung verbunden (23).. \ 


M: Ausgezogenes und KHervorgebrachtes @ 2. 


Zertrennung, — Theile (25), Bufammenfügung. 
= (26). Naͤhere Beſtimmung und Feinheit der ag 
‚ senden Theile (27). | 


Fernere Zerlegung der Beſtandtheile (28). Naͤchſte und ent⸗ 
fernte Beſtandtheile (29) ; Nothwendigkeit der Unter⸗ 
ſcheidung derſelben (30). 


Endliche Zerlegung, in Urſtoffe und Uranfaͤnge; Beſtim⸗ 
mung derſelben (31) und Erläuterung, durch die Bei⸗ 
ſpiele des Feuerweſens (32) und Brennbaren (33). 


| vielfacher Verbindungen; gemifchte, zufammenges 
feste, zwiefach und. öfter zufammengefeßte Körper 
BR, — 35). 


— Gegen⸗ 


Inhalt. 


Gegenſtaͤnde der Scheidekunſt (36) und Nuken-(37)5 
letzterer überhaupt (38) und insbefondere in der Nas 
turfehre (39) und Naturgeſchichte (40), Arzeneinoife 
fenfchaft (a1), gerichtlichen Arzeneifunde und atzeneis 
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lichen Policei (42); Land-(43) und Stadt-Wirthe 


ſchaft (44), dem Cameralweſen und Handel (45). 


- 


Verrichtungen und Werkzeuge (45s33. 


Eintheilung der Scheidekunſt, nach der Weiſe des Vortra⸗ 
ges (47): verſchiedene Ordnung defielben, in der aus⸗ 
Ibenden (48) und lehrenden Scheidekunſt (49); ver⸗ 

miſchter Vortrag der beßte (38) RS 


Sernere Gintheilung, nach der Wahl und Ordnung der Vor⸗ E 


9 püefe (sn): reine, oder ‚allgemeine‘(52} und auge⸗ 
wandte Scheidekunſt (53). Letzterer fernere Einthei⸗ 

ah RN NET) DER ETTEETN 
den-zu behandelnden Körpern (54), WW) 
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FR 


dem Endzwecke dev. Arbeiten. (55), oder neufhiehen 
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— De Helfache — der — und aus 


denſelben zu erhaltenden kuͤnſtlichen Körper, 
zur Befriedigung unſerer dringendſten Beduͤrfniſſe, 
zur Gewaͤhrung erwuͤnſchter Bequemlichkeiten, zur 


Veranlaſſung lehrreicher Betrachtungen der großen 


Werke des Schoͤpfers, und unterhaltender Forſchun— 


| gen über allenthalben anzutreffende Mannigfaltig« 


feit, Kunſt, Schönheit und Angemeſſenheit macht 
uns die Kenntniß derfelben, ihrer Eigenſchaften, 
Kraͤfte und Anwendbarkeit angenehm, nuͤtzlich und 


nothwendig. Was hievon unter der allgemeinen 


Benennung der Naturwiſſenſchaft oder Natur- 


kenntniß, zuſammengefaßt werben mag, zerfällt 


hauptfächlich in Drei Hauptzweige, oder Faͤcher, die 


— — und —— 


hc rn —5.2 


# 


# 


2 Ön Einleitung 
* N 8 


Die e Grdfentehte, oder Mathematik, lepre 
die Vielheit und Erſtreckung derfelben beftimmen, 
hierauf berubende Eigenfchaften und Wirkungen er- 
fennen, ja felbft die, vermöge anderer Wiffenfchaf- 
ten aufzufuchende und in denſelben zu erforſchende, 
Eigenſchaften und Kraͤfte als Groͤßen, mit einan⸗ 
der und anderen vergleichen und dadurch meſſen, ge— 
nauer und vollfommener einfehen, und richtiger und 
beſtimmter anwenden. HI AR Na 


——— 


Die Naturlehre, oder Phyſik, — die Ei⸗ 
genſchaften und Kraͤfte der Koͤrper in ihrer natuͤrlich 
Beſchaffenheit, ihren Bau, den-Nugen ihrer. Theil 
die Geſetze, welche aus den. erfannten Erfolgen ihre 
Wirkungen gefolgert find, und wird von der Groͤ 
ßenlehre bei der genauern Beſtimmung derſelben, | 
durch die Berechnung , wie von der Scheidefunft in 
Anfehung deſſen, fo von. ‚der. Dfhrung, — 
abbangt unserftüßt, a —D——— 






— — 

Wie ſich die allgemeine Naturlehre mit den 
gemeldeten (H. 3.) Gegenſtaͤnden überhaupt und dem 
Allgemeinen derfelben befchäftige, fo laͤßt fich die _ 
befondere Naturlehre, oder Naturgefchichte, auf 
die nähere Erörterung einzelner Haufen, Gattungen 
und Arten, der auf und, in unferer Erdkugel anzu⸗ 


treffenden, fogenannten natürlichen, Körper, auf bes 
| a ren 


zur allgemeinen Sheinekunf: $ 5. 6 e a 


ren leichteſte Ordnung, zu einer bequemen verglei⸗ 

enden Ueberſicht, auf die hauptſaͤchlichſten Merk⸗ 
maale, welche dieſelben, von einander, zu unterſchei⸗ 
‚den dienen, auf die Weife, ihre Kenntniß durch Be⸗ 
nennungen, Beftimmungen, Befchreibungen, Dat: 
ſtellungen, aeg und — — zu er⸗ 
un?‘ ein) | | 


Die Scheidekunft oder Chemie, Iehre die 
Miſchung der Körper, -aus einfacheren Stoffen, ver- 
ſchiedener Beſchaffenheit, kennen, die Koͤrper in 
ſolche zerlegen und aus denſelben wieder zuſammen⸗ 
ſetzen, auch beides zur Bewirkung neuer, oder doch 
anderer), Körper, und zur. Erkennung: ihrer Kräfte 
und Wirkungen, zur leichtern wohlfeilern und beſſern 
Bereitung und zur ausgebreitetern und. vortheilhaf- 
tern Nutzung derſelben, in Wiflenfchaften, Kuͤn⸗ 
9m Gewerben und im ara geben, anwenden. 
in 6. | 
Bea der Unterſuchung natuͤrlicher und künſt— 

licher Koͤrper, durch eine Behandlung, vor ſich und 
mit andern, im euer, Waffen, und andern fließens 

den Stoffen, an der Luft und derſelben aͤhnlichen, 
verſchiedenen federhaften Fluͤ ſigkeiten, erhalten wir 
nemlich oft Stoffe verſchiedener Art, * welche von 
den unterſuchten merklich, in Anſehung ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit, abweichen und theils durch Verbindungen 
derſelben, mit er oder hinzugeſetzten, 
| BET HNET ne 
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entſtanden, theils vorher -in benfelben beſindlich ge⸗ | 
wefen find, und nun, aus ‚ihnen abgefondeutz «vor 
fid) dargeſtellet werden, theils „beiden Arten von Ver— 
richtungen, nemlich einer Abfcheidung ober Trens 
nung, und.neuen Verbindung, zugleich ihre gegens 
waͤrtige Darftellung zu danken haben, und, Ing 
vor ſich, eine verſchiedene Beſchaffenheit zeigen, 


$. 7. 

So ſehen wir z. B. von angegtinbetem, nicht 
harzigen, als Buͤchen⸗, Eichen -, Erlen⸗ u, a, Holze, 
außer dem freiwerdenden — * einen Rauch 
aufſteigen, welcher, an vorfindliche kaͤltere Koͤrper, 
Waſſer, eine ſaͤuerliche Feuchtigkeit ‚und ein brenz« 
licht , "oder brandig viechendes Del anfeßt, und: ‚eral- 
ten in einem zur Auffangung ' —— ——— 
auch Luft aus demſelben.. 

Die nachbleibende Kohle liefert, "über bewirkt, 
bein ferneren Glimmen, in Dazu tauglicher Luft, 
eine feine Säute, welche gerne "eine federhafte luft⸗ 
foͤrmige Befchaffenheit behält und auch, wenn fie 
von andern Stoffen, z.B. dem Waſſer, eingefogen, 
oder mit denſelben z. B. der Kalcherde, vereinigt iſt, 
bei ihrer Verjagung, aus erſterem durch die Sied⸗ 
hitze, von letzterer durch ſtarke Gluͤhhitze, oder Zer⸗ 
gehung in Saͤuren, wieder federhaft, oder Iuftföre 
mig, erfheint, und zuleßt bleibe einige wenige Afche 
nad) ,. ‚welche ohngefähr. den fünften Theil der ver⸗ 
Dramen AB beggen * * | 

Aus 


3 — von einen. Unze — 2 
Zur, Sin UI, S. 364.) * 


zur allgemeinen Shhedekunſ $ ER, 


Aus diefer Aſche siehe heißes Waſſer ein ſchar⸗ 

fes Salz von einem beſondern Geſchmacke aus, ſo 
nach der Verdunſtung des Waſſers zuruͤck bleibt, 
und, von der in den Küchen gebräuchlichen Benen⸗ 
| nung, dieſer Ausziehung, (einer $auge,) den Namen 
eines. Laugenſalzes erhalten hat. Dieſes iſt zum 

Bi Theil mit der ebengedachten, leicht luftfoͤrmig erſchei⸗ 
a nenben , Säure vereinigt, welche bei der Miſchung 
folches Salzes mit andern, befonders ftarfen, Säus | 
ren in Blaſen aufſteigt und ein Brauſen erregt; oft 
aber iſt es auch mit andern Saͤuren, beſonders der, 
welche man unter dem Namen des Vitrioloͤls und 
Vitriolgeiſtes kaufbar findet und zwar mit dieſer zu 
einem, unter der Benennung des vitrioliſirten Wein⸗ 
ſteins, bekannten Salze verbunden. Dieſes Salz 
ſchmeckt bitter, fordert viel mehreres Waſſer zu ſei⸗ 
ner Aufloͤſung, und kann daher aus der Lauge, wenn 
man ſo vieles Waſſer verdunſten laͤßt, daß das uͤbrige 
es nicht mehr aufgeloͤſet halten kann, durch Abkuͤh⸗ 


fen, von dem im dem wenigern Waſſer aufgeloͤſet 


bleibenden, reineren, oder nur mit der gerne lufte 
— foͤrmig werdenden Saͤure aerelniäten, ‚Saugenfalge ges 
ſchieden werden. 

Endlich zeigt uns noch die, von der Auszie⸗ 
hungt der Aſche zuruͤckgebliebene, unſchmackhafte Erde, 
durch die ungleiche Wirkung aufgegoſſener ſaurer 
Feuchtigkeiten, welche einen Theil derſelben vorzüg- ° 

HH und mit Braufen in fich nehmen, daß fie nicht 
aus einerfei Theilen befteht, fondern aus verſchiede⸗ | 
nen ini un ift. : 


a‘ 
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So trhalt man ferner von reinem. Salpeter, 
wenn ſolcher auf gluͤhende Kohlen geſchuͤttet, oder 
in einem Geſchirre mit Kohlenſtaub in einem ange⸗ 
meſſenen Verhaͤlcniſſe gemenget, der Gluͤhhitze aus⸗ 
geſetzt wird, ein Salz, welches dem ($.7) erwaͤhn⸗ 
ten Laugenſalze gleich, koͤmmt; dahingegen, wenn 
Vitrioloͤl auf ſolchen Salpeter gegoſſen wird, ſcharfe 
Daͤmpfe aufſteigen, welche durch Hitze vermehrt wer⸗ 
den, ins Roͤthliche fallen und ſich durch Kaͤlte, und 
wenn ſie Waſſer beruͤhren, zu einer Feuchtigkeit, 
verdichten laſſen, fo, nach Verhaͤltniß des wenige⸗ 
ren oder mehreren Waffers, ‚mehr oder weniger ſcharf 
und freffend ift, fonft aber mit fo vielem Waffer | 
vermifcht, daß man fie ohne Gefahr Foften fann, | 
offenbar fauer ſchmeckt, auc) daher, und weil man 
fie aus dem Salpeter erhält, Salpeterfäure genannt 
wird, von weicher Art z. B., nur nicht, ganz vein, | 
das kaufbare rn u | 


§. 9. 


Aehnliche, doch mehr ins Gelbe ‚fallende, 
fharfe Dämpfe. fieht man vom gemeinen ‚Küchen 
oder Kochſalze nach zugegoflenem Vitrioloͤle beſon ⸗ 
ders bei angebrachter Hitze, aufſteigen, welche durch 
Kälte und dargebotenes Waſſer ebenfalls zu einer 
fauren Feuchtigkeit verdichtet werden koͤnnen, fo fich, 
von der vorhergehenden z. B. durch ihre verfchiedene 
Wirfung auf manche Körper unterfcheider und Die, 
——— Be wird, dergleichen der a. 

alz⸗ 
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Salzgeiſt enthaͤltz dahingegen das: Zuruckbleibſet 
die Beſchaffenheit des kaufbaren Glauberſalzes zeigt, 
welches aus der angewandten Vitriolſaͤure und dem, 
an einigen Orten auf der : Oberfläche der Erde zu fin- 
denden, vom gewoͤhnlichen Salze der Gewaͤchsaſche 
6 3 in einigen Stuͤcken verſchiedenen, wie in an⸗ 
dern mit demſelben übereinfommenden , mineralifchen 
Saugenfalge, fo auch das Laugenſalz oder der Grund⸗ 
| theil des Kochſalzes genannt Ri, bereitet were 
den kann. ai | 
ar Be A 
" Endlich wird das Blei, menn man eg im 5 | 
| fließend erhält und befonders Die Flamme über daſſelbe 
wegſtreichen laͤßt, zu einem einer Erde, dem Anſehen 
nach, aͤhnlichen Staube verändert, welcher uͤber⸗ 
haupt den Namen eines Bleikalches fuͤhrt, ſonſt 
aber nach ſeinen, durch fortgeſetzte verſchiedene Be⸗ 
handlung i in Feuer, erhaltenen Farben, die Benen- . 
nung ber Bleiaſche, des Bleigelbes und der Men⸗ 
nige erhält ‚ welche ſaͤmmtlich durch flärferes Feuer _ 
zu einem Glafe geſchmolzen werden koͤnnen. Der⸗ 
gleichen, wiewohl in anderer Ruͤckſicht verſchiedene 
Kalche liefern mehrere Metalle, und zeigen dabei 
Zeichen des Verluſtes eines entzündlichen Stoffes; 
ja das unter der Benennung des Zinkes bekannte 
Metall brennt in einem gluͤhenden Geſchirre ſogar mit 
einer Flamme, und hinterlaͤßt uͤbrigens ebenfalls 
einen, dabei locker auffteigenden, dem Anfehen nach 
erdigten Staub; auf der andern Seite ertveifet das 


— Gewicht der NER Metallkalche einen, 
u 44 ‚an 
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an feinem ‚Orte zu ee Seine | 
aruger Bank, wi ae = 
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Sind fee von der Veſchaffenheit der Koͤr⸗ 
per, aus welchen fie erhalten wurden, abweichende 
Stoffe (9.6 — 10.) in denfelben befindlich gewe⸗ 
ſen und bei ihrer Abfonderung, oder Ausſcheidung, 
nicht weſentlich verändert, noch fo aufs neue verbun⸗ 
den worden, daß fie nicht wieder zu ihrer vorigen 
Befchaffenheit und Verbindung zurückgebracht wer 
ben Fönhten, wenn fie die übrigen, ebenfalls ausge- 
ſchiedenen Stoffe anträfen, ſo kann man burch ihre 
Verbindung mit einander ſolche Körper wieder her⸗ 
ſtellen und z. B. durch Vermiſchung der, aus dem 
Salpeter (6. 8.) und dem Kochſalze ($. 9. )erhal⸗ 
tenen Laugenſalze und Säuren dieſe Salze wieder be⸗ 
wirken, den Kalchen des Bleies, — Zinkes und 
Anderer Metalle, mit zugeſetzten entzündlichen Stof⸗ 
fen, im Feuer, ihr metalliſches Anſehen wieder er⸗ 
theilen; doch muͤſſen dieſelben, in der nemlichen Art, 
Befchaffenheit, Zahl und Verhaͤltniß wieder zuſam · 
mengebracht und mit einander vereinigt werden, weil 
fonft Abweihungen entfiehen, und * ganz andere 
Koͤrper erzielet werden. 


Se 

So kann zwar, anſtatt des aus dem Salpeter 
‚erhaltenen Laugenſalzes (H. 8.) auch ein reines Ges 
PER ober Aſchenſalz ($. 7.) als sein 


Sal 


‘ ec 
ia 
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Salz der nemlichen Art angewandt werden, mit 
der erhaltenen Salpeterſaͤure, (6. 8.) wiederum einen 
gewoͤhnlichen Salpeter zu erzeugen; nimmt man aber 
anſtatt deſſelben das, beim Kochſalze (6. 9.) er— 


waͤhnte, mineraliſche Laugenſalz dazu, ſo erhaͤlt man 


ein in verſchiedenen Stuͤcken abweichendes Salz, fo 
wegen der. Geftalt , in welcher man es bei einer kunſt⸗ 


mäßigen Abfonderung aus bem Waffer erhält, wuͤrf⸗ 


lichter, oder cubiſcher, Salpeter genannt, wie aus 


. eben der Urfache der gewöhnliche durch den Beina« 


men des prismatiſchen Eckſaͤulenfoͤrmigen) unter⸗ 


ſchieden wird. Miſcht man wiederum, anſtatt der 


Salpeterſaͤure ‚ eine andere Saͤure zu dem Laugen⸗ 


falze deffetben, fo werden ebenfalls er andere Salze, 
3: B. durch die Vitriolfäure dev (H. 7.) erwähnte vr 


trioliſirte Weinftein, durch die Salzfäure aber ein, 


dem Kochſalze in vielen Stuͤcken ähnliches, ſoge⸗ 
nanntes Digeſtivſalz bewirkt. Wie dieſes letztere 
indeſſen von dem gemeinen Kuͤchenſalze doch einige 


Verſchiedenheit zeigt, ſo giebt die Verbindung ande⸗ 
rer Saͤuren, als der Salzſaͤure, mit dem Laugen⸗ 
ſalze des Kochſalzes, ebenfalls verſchiedene Salze 


amd z. B. der Beitritt Der Vitriolſaͤure das (9.9.) 


erwaͤhnte Glauberſalz, ſo ſich durch ſein Zerfallen 
an der Luft, bittern ange: u. m. merklich uns 
terfjeibet 


ya u 


Da ferner Stoffe der nemlichen Art durch 


Beimiſchungen, oder ſonſtige Umſtaͤnde, in Anſe⸗ 
hung ihrer Beſchaffenheit veraͤndert werden koͤnnen, 
Se I A 


l 


o 2.2 M Eiiteitung su; 


ſo iſt ſolches bene die —— dir Ber: 
— fe zu — a von —— 
| & erhäfe man von — —— ver⸗ 
mittelſt einer daruͤber gehaltenen angefeuchteten Glas⸗ 
klocke, eine ſaure, Schwefelgeiſt genannte, Feuch⸗ 
tigkeit, deren. Säure im Grunde mit der, welche 


durch Hitze aus den Witriolen erhalten und daher 


Vitriolſaͤure genannt wird, von einerlei Art, nur 
durch beigemiſchten catzundlichen Stoff etwas abge⸗ 
aͤndert iſt, auch mit dem Gewaͤchslaugenſalze ein von 
dem vitrioliſirten Weinſteine etwas verſchiedenes 
Schwefelſalz giebt, bis ſie mit der Zeit, an der Luft, 
mit der gedachten Beimiſchung auch ihre veränderte 
Beſchaffenheit verloren hat; indeſſen will dieſe Saͤure 
in beiden fließenden Geſtalten, nemlich als Schwe⸗ 
felgeiſt und Vitrioloͤl, mit entzuͤndlichen Zuſaͤtzen nicht 
fo leicht einen Schwefel wieder hervorbringen, als 
wenn ſie in ihrer Verbindung mit Metallen, der 
Alaunerde und im Feuer nicht — Laugen⸗ 
falzen, Waſſerfreier angewandt wird. So loͤſet 
ferner das Vitribloͤl einige Metalle nut unverfeßt - 
und durch Sieden’ auf, , und muß dagegen zur Auf⸗ 
loͤſang anderer vorher mir Waſſer verduͤnnet werden, 
wenn man die Vitriole nachahmen will, in welchen 
man dieſe Saͤure und ſolche Metalle erweiſen kann. 
So iſt endlich die Saͤure welche man durchs Brau⸗ 
fen der Kreide, mit sugegoffenen fauren Feuchtigkei⸗ 
een, luftfoͤrmig erhaͤlt, nicht im Stande, am Eiſen 
die Aufloͤſungskraft zu aͤußern, vermoͤge deren ſie 
Waſſer, mit welchem fie vereinigt iſt, zur Aufnahme 
ſolches 
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folches Metalles geſchickt mache und dadurch die 
Waͤſſer Eiſenhaltiger Geſundbrunnen nachzuahmen 
dienet, welche durch Sieden ſolche Saͤure luftfoͤr · 
mig — und Ag fallen Gi 


** 


Deß — * rn twenigere Soft, duch 
N Zuſammentritt, verſchiedene Koͤrper bilden 
muſſen und alſo die Zahl derſelben nicht veraͤndert 
werden darf wenn man die nemlichen Körper wieder 
erzeugen will, aus welchen ſolche erhalten find, faͤllt 
von A in die J ie So a man bei bet 


PT Te 


Kindung, mie dem Fe (& En zwar 
Salpeter erhalten, welcher aber mit dem ($. 12.) 
erwähnten Digeftiofalze verunreinigt feyn, und, nach), 
Verhaͤltniß deffelben, von feinen eigenthümlichen abs 
weichende Eigenfchaften zeigen würde, Go hat man 
ferner die kuͤnſtlichen Waͤſſer der Geſundbrunnen, 
den natürlichen nicht gleich bewirken koͤnnen, ſo lange 
man zut Nachahmung Der letztern nur ſolche Stoffe 
mit dem Waſſer verband, welche bei der Verdun⸗ 
ſtung derſelben zuruͤck bis man in neuern 
Zeiten die feine Saͤure kennen und mit dem Waſſer 
vereinigen lernte, welche bei den vorherigen Unterſu⸗ 
chungen verloren gieng, ob man ihr Daſeyn und 
ihre Nothwendigkeit gleich nicht verkannte, ſondern 
ſelbige durch die Benennungen des fluͤchtigen Geiſtes 
der Gefundbrunnen, u, d. m, auszeichnete, | 

6. 15, 
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Endlich koͤmmt es — br auf das Desätmß 
an, in welchem. die. ‚Stoffe mit ‚einander verbunden. 
werden. Dieſes beſtimmt ſich, in einigen "Fällen, a 
Durch die natürliche Neigung der Stoffe zu einander, 
von ſelbſt; in andern Fällen aber ift folche verſchiedene 
Stuffen des Verhaͤltniſſes einzugehen fähig und giebt 
rin Uebermaaß eines Stoffes der Verbindung, zu⸗ 

weilen ſehr verſchledene Eigenſchaften. Hat mean 
3. B. den. vitrioliſirten Weinſtein ($. 1, Salpeter 
G. 8.), das Kochſalz ($. 9.) durch Verbindung der 
angegebenen Säuren und Laugenſalze derſelben be⸗ 
wirft ($. 11. 13.), fo verraͤth ſich einiges Uebermaaß 
der Saͤuren oder, Saugenfalze,, indem es denfelben an⸗ 
Hängt,. zwar allewege, durch deren eigenthuͤmliche 
Eigenſchaften, kann aber allenfalls durch etwas 
Bafler, ober durch Trocknen auf $öfchpapier,. bene, 


ur“ 





bracht terben,. daß fie ae Eigenfihaften der. ‚die | 
nen, noch der. andern Art. gedachter Stoffe, aus 
welchen ſie erzeugt ſind, zeigen. Dagegen aber zeigt 
uns der Weinſtein ein anderes Verhalten: ſein Ge⸗ 
ſchmack verraͤth eine Saͤure; im offenen Feuer (ſo 
Daß ihn die Luft beruͤhrt,) verbrannt, hinterlaͤßt er 
ein Laugenſalz, von der Beſchaffenheit des Laugenſal⸗ 
zes der Gewaͤchsaſchen (9. 7). beide find in dem» 
felben mit einander vereinigt, nur ftiche die uͤber⸗ 
siegende Säure hervor und diefe Verbindung ift 
ſchwer im Falten Waſſer aufzulöfen : thut man fo 
* Saugenfalz hinzu, daß der faure Geſchmack völlig 

ver⸗ 
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vergeht, ſo bemerkt man, anſtatt deſſelben einen Bit- 
tern Geſchmack und erhaͤlt ein leicht in Waſſer auf⸗ 
loͤsliches Salz, den ſogenannten tartariſirten Wein⸗ 
ſtein; dies nemliche Salz bleibt in der Aufloͤſung 
des Weinſteins in Waſſer zurück, wenn ſelbige mit 
ſo vieler Kreide gekocht wird, daß alle feine uͤber⸗ 
fluͤßige Saͤure ſich mit derſelben zu einem ſchwerauf⸗ 
loͤslichen Stoffe verbinden kann, und man kann aus 
‚dem leicht aufloͤslichen bittern Salze den’ ſchwerauf⸗ 
föslichen ſauren Weinftein wieder Herftellen, "wenn 
‚man etwas Saures hinzuthut. Eben ſo verbinder ſich 
die. Säure, welche beim Brauſen der Kreide mie 
:aufgegoflenen Säuren, luftfoͤrmig fortgeht mie der 
Buch Waſſer aus gebranntem Kalche aufgeloͤſeten 
Kalcherde zu einem ſchweraufloͤslichen und darum aus 
dem Kalchwaſſer niederfallenden Stoffe, welchen ſie 
aber, wenn fie in größerer Menge binzufömme, wie 
derum mit dem Waſſer vereinigt, fo wie umgekehrt 
Waͤſſer, welche ſolche Verbindung enthalten, durch 
bloßes Kochen, wodurch die uͤberfluͤſſige Saͤure luft⸗ 
foͤrmig verjagt wird, mit einem geringern Antheile 
—— verbundene u re Kalle, 


— * — 
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Solche Score — —— aus — 
Koͤepern erhalten werden ($. 6 — 10,), und durch 
ihre Verbindung, miteinander, die nemlichen Koͤr⸗ 
‚per wieder liefern ($. 17 — 15.), werden Beſtand⸗ 
theile ( partes conſtitutiuae; franz, parties 
conſtituantes) derſelben genannt, weil ſolche Koͤr 


32399 A per 


\ 


ee AnEinfelängaiann"n un 
per aus ihnen beſtehen, und ſie zuſammen dieſelben 
ausmachen; dem Ganzen und unter ſich unaͤhnliche, 
‚oder ungleichartige Theile (partes diffimilares), 
‚weil fie won dem Stoffe, welchen fie ausmachen; und 


von einander: verfchteden find; Glundſtoffe Grund 
ſubſtanzen, Anfänge (prineipia), welche Be⸗ 


nennungen; jedoch) zum Theil in einer engern Beh 


tung; für Die-feinern Beſtandtheile der Stoffe gelten, 
welche in dev. Folge unter. der Benennung der Urſtoffe 
‚vorkommen werden. Wird’von’zweien Beftandthei- 
len der eine mehr als wirkfam, und der andere mehr 
als leidend angeſehen, fo pflege dieſer leßtere auch 
‚wohl der Grundtheil (bafıs) desStoffes genannt 
‚gu werben, welcher Fall 'befondersbei den’ Salzen 
eintritt, da z. DB. die faugenfalze des-Salpeters und 
Kochfalzes, die Erden des. Alauns und Bitterſalzes, 
die Metalle der Vitriole als Grundtheile derſelben 
angeſehen und ſolche Salze daher, beſonders in fran⸗ 
zoͤſiſchen Schriften, Salze mit laugenſalzigen er 
digten, metalliſchen ꝛc. Grundtheilen «(Sels a bale 
alcaline, terreuſe, metallique) genannt zu wer⸗ 
den pflegen. Dieſer Ausdruck darf jedoch nur als 
bedinglich angenommen werden, da ſonſt mit einan⸗ 
der verbundene Stoffe eigentlich wohl immer eine 
at — auf bir — 
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En Bei ber Yufrechrüung die Veſtandeheile eines 
Stoffes pflegt man, der Kuͤrze halber, * 
nur die weſentlichſten zu erwaͤhnen, und oft dieje⸗ 
nigen zu uͤbergehen, welche demſelben mit vielen an⸗ 
dern gemeinſchaftlich ſind. So fagt man j der Säl- 
u: peter 


zur allgemeinen Scheidekunſt. * Er 


‚peter. beftebe aus feiner Säure und dem, ‚(im Feuer 


nicht verfliegenden) Saugenfalze des Gepachsreichs 
und erwaͤhnt des dabei ‚befindlichen, Waſſers nur in 
se, fa me, als von; der feſten Geſtalt deſſelben die 


Rede iſt, und das Verhaͤltniß der erſtern Beſtand⸗ 
theile in einer — — Menge Salpeser — mt 
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— Erotic wird der ganze nbegef det Sata. 
(bat) eines Körpers, oder Stoffes, zuſammen, feine 
Niſchung (mixtio "corporum) vᷣber Grund» 
mifchung, genannt, jedoch Durch die: leßtere Benenz 
nung zuweilen auch En. auf die feinſten —32 
theile Sala —— | | 


y / 
Hill 4 RR up Wi 
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"Die Srönmäng: iefe (er Solange eines sg 


pers ** 16.) von einander, fo daß einer, oder 
mehrete, ; von’ den übrigen abgeſondert, vor ſich allein, 
oder in einer andern Verbindung, welche dieſelben 


weſentlich enthält, därgeftellet werden y wird die - 


Zerlegung , Auseinanderſetzung Zerſetung 
(deconipofitio, analylıs)- eines’ folchen Körpers 
genannt. Die von einigen gewählte Benennung 
einer Zergliederung, paßt nicht ſo gut hiefuͤr, fon- 
dern beſſer fuͤr eine, unter dieſem Namen bekannte, 
kunſtmaͤßige Abſonderung und Ausarbeitung, ein⸗ 
zelner thieriſcher und Gewaͤchstheile mit Hülfe eines 
Meſſers u. d. mechaniſcher Werkzeuge, welche we- 
‚gender. Anwendung ſchneidender Werkzeuge auch 
den Re Namen der Anatomie kur‘ hat. 
Solche 


r 


a Seife RUE 
Soche tZerlegung if voll ſtaͤndig won man 


* —2— Beſtandtheile eines Koͤrpers von den 


Abrigen getrennt und nach ihrer Art, Beſchaffenheit, 
Zahl und ihrem Verhoͤltniſſe beſtimmt dat, wo⸗ 
von der Beweis durch die neue Verbindung Berfeh 
hen, zu dem nemlichen Körper, geführt wird, So 


lange legtere nicht gelingen will, hat man’ noch An · 


leitung zu fuͤrchten, daß die bewirkte Zerlegung nur 


‚unvollitändig, ober auch zu weit getrieben ($130) | 


„und, ein , oder ‚anderer, — 
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Bewirkt Fann folche — — 17.) num 
aber nicht wohl anders werden, als, daß den abzu- 
fondernden Beſtandtheilen ‚Stoffe, dargeboten wer⸗ 
„ben, mit welchen, fie fich „der Erfahrung: zufolge, 
‚unter den Umftänden, in welche man. fie Dann ver⸗ 
‚fest, lieber verbinden. und mic denfelben in der vori⸗ 
‚gen. Verbindung nicht. bleiben Fünnen, oder. man 
auch ſolche Zuſaͤtze waͤhlt, welche die äurücbleibene 
Den. Seßanochene. der — zufolge. 1. ‚lieber 


pi. #4 


a) Br de Soureroy unteufcheibet — bie ana 
oder einfache, und falſche, oder verwickelte, 
Zerlegung (Analyſe vraie, oder ſimple, undı faufle, 

oder compliquee ), deren jene die Beſtandtheile un⸗ 


verändert, fo daB fie durch neue Verbindung den vos 


rigen Stoff ausmachen, diefe aber zufammengefeßt, 
"0 verändert und» unfaͤhig, den vorigen Stoff» wied 

* auszumachen, - liefere. (Elem., d’ Hiſt. ‚Nat. et⸗ 
imie, Second, Edit, T.I. ©, 4. 5.) 


zur allgemeinen Scheibefunft s.0 7 


| annehmen, ‚ und daher den abzufondernden “ le 
fen. So wird für den erſten Fall ein feuchter Koͤr⸗ 
per an der Luft trocken, indem die Feuchtigkeit von 
‘der Luft aufgenommen und durch einen. beitretenden 
Antheit Wärme zu Dünften ausgedehnt wird, wie 
verſtaͤrkte Wärme allein auch, durch ihre, — 
dung mit feſter anhaͤngendem Waſſer und andern 
fließenden Stoffen, ſelbige Koͤrpern entziehen kann. 
Eben ſo verbindet ſich in Salpeterſaͤure aufgeloͤſetes 
Silber, wenn man Salzſaͤure zugießt, mit dieſer 
und faͤllt mit ihr vereinigt nieder; thut man zu der 
gedachten Silberaufloͤſung aber ein Laugenſalz hinzu, 
ſp verbindet ſich die Salpeterſaͤure mit demſelben und 
laͤßt das Silber fallen, fo dann, nach Befchaffen- 
heit fremdartiger, bei dem Laugenſalze befindficher, 
heile, mit felbigen fich verbindet und die ($. 8.) 
erroähnte Scheidung der Gäure aus dem Galpeter 
erfolgt auch „ indem fic) Das Laugenſalz deffelben lie= 
ber mic der zugegoflenen Vitriolfäure verbindet, Dies 
fer Verbindung aber. die Salpeterfäure nicht mehr fo 
feft anhänger, welches alfo Seifpiele für den 
Ball mären, | 
| Se. man 
Wenn ein Beftandtheil gedachtermaaßen ($.18.) 
burc) die Verbindung mit einem andern Stoffe abge- 
ſondert wird, fo ift die Vereinigung, welche er mit 
demſelben eingeht, oft fo ſchwach, daß fihon die Ber 
ruͤhrung eines mie eben demfelben, in. geringerem 
Verhaͤltniſſe, verſehenen Körpers ihm denſelben wie⸗ 


‚ber entziehen kann. Dies iſt der Fall bei der Ab⸗ 
Mr \ 3 ; ſßare⸗ 


ww. Einfeitung: mol Js 


fonderüng mancher fließenden Stoffe, durch die Wäre 
me, zw federhaften oder luſtfoͤrmigen Verbindungen, 
oder Duͤnſten, da ſchon die Beruͤhrung eines kaͤltern 


Koͤrpers hinreicht, dieſelben, durch Entziehung eines 


Theils der ihnen anhaͤngenden Waͤrme, aus ihrer 
ſederhaften Dunſtgeſtalt in die fließende zuruͤck zu 
bringen. So werden z. B. ein kalter Spiegel, ge⸗ 
gen den man haucht, ein kaltes Glas, ſo man in 
ein warmes Zimmer bringt, ein glattes Blech, ſo 
man uͤber den Dampf des kochenden Waſſers haͤlt, 
mit Waſſertropfen uͤberzogen, indem dieſe kaͤltern 
Koͤrper der Luft und den Waſſerdaͤmpfen einen An⸗ 
theil Wärme entziehen, wie ihre Erwärmung bewei- 
fet, und dadurch das, durch) felbige,. in der Luft, 
ſchwebend, oder in fihrbarer Dampfgeftalt, erhals 
tete Waſſer außer ſeiner Verbindung ſetzen, welches 
bei einer ploͤzlichen Abſonderung der Art ſichtbar auf 
der Oberflaͤche zuruͤckbleibt, durch welche die gedachte 
— in den kaͤltern — dringt. 


sing: ge ps 


Oft aber iſt die neue Verbindung von der Art, 
daß nur ein abermaliger Zufaß eines Stoffes, mit 
welchem ſich der Beigetretene, der Erfahrung zufolge, 
lieber verbinder, felbige aufhebet, melkhes auch von - 
der bewirkten neuen Verbindung. der. zurücfgeblieber 
nen Beftandtheile gilt. So läßt der Galperer auf 
gluͤhenden Kohlen, ober mit Kohlenftaube in ein | 
gluͤhendes Geſchirr geſchuͤttet, nach einer mit einem 


Getoͤſe erfolgten — oder Verpuffung, zwar 
ſein 


A 
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fein Sangenfalz em ſrei, bis auf einige Beimi⸗ 
ſchung der ($. 7.) erwähnten und darnach, durch 
zugeſetzte Saͤuren „mit Brauſen, federhaft auszu⸗ 
treibenden Säure der. Kohle, zuruͤck; aber ſeine 
Saͤure geht hiebei, wenigſtens zum Theil, eine 
ſolche Verbindung mit dem entzuͤndlichen Theile der 
Kohle ꝛc. ein, daß ſie eine federhafte luftfoͤrmige 
N Geſtalt erhaͤlt und nicht mehr durch bloße Erkältung 
aus dem, was hiebei ſortgeht in fließender Geſtalt 
verdichtet werden kann Bewirkt man das Aufſtei⸗ 
gen der ſauren Daͤmpfe aus dem Salpeter, durch 
zugegoffene Vitriolſaͤure ($: 8.) und gehörige Er 
| bitzung fo behalten ſolche, wenn fie werer Luft, 
noch Waffer berühren koͤnnen, auch in der Kälte 
eine federhafte Geſtalt (Prieſtley's ſalpeterſaure 
Luft), dahingegen zugelaſſenes Waſſer ſolche einfaus 
get und fließende Salpeterſaͤure wieder herſtellt, und 
bei der Auflöfung einiger Metalle im Salpeterfauren 
wird dieſes fo federhaft, daß auch nicht Waſſer 
allein, ſondern nur daneben der Zutritt reiner Luft 

hinreicht, ſelbiges in die fließende Geſtalt wieder zu 

verſetzen, da es den Namen der Salpeterluft erhal 

ten bat. 

Endtich verbinder ſich der ebengedachten 

Austreibung der Säure, aus dem Salpeter, die zu⸗ 

geſetzte Vitriolfäure mit. dem Laugeuſalze deflelben 
zu einem Salze, dem fehon ($.7.) erwähnten vi— 

triofifirten Weinfteine, aus welchem das Laugen 

ſalz nur durch anderweitige Behandlungen abgefon- 
dert erhalten werden kann, indem man es z. B. mie 

Senf gluͤhet, dadurch eine Verbindung der 

ae ST ER 





Een 


Vitriolſaͤure, mit dem entzündlichen Soffe der Kohle, 
zu einem Schwefel bewirkt, diefen durch) eine Säure 
3. B. Effig, abfcheider, welche ſelbſt wie der * 
boße Hitze verjagt werden kann, | 


§. 2 L, 


: Muß n man fich alfo oft — zw Sir | 
ur einzelne Beſtandtheile abzufondern und. iſt man 


ur, —— — 


auch oft nicht im Stande, dieſen, oder jenen, Bes 


ftandtheil ganz rein, ohne eine neue Verbindung, 
darzuftellen, fo kann doch durch vervielfaͤltigte Be⸗ 
handlung und Abſonderung, bald dieſes, bald jenes 
Beſtandtheils/ eine ziemlich vollſtaͤndige ueberſcht 
erwachſen, wie man denn auch nicht einmal i 
noͤthig hat, alle Beſtandtheile eines zu unterſuchen 
den Körpers einzeln darzuſtellen, ſondern ſie oft aus 
ihrer Verbindung ſchon erkennt. So kann man 
die Gegenwart eines Laugenſalzes ‚im. Salpeter, 
Kochſalze und Weinfteine, fchon durch die Salze 
beiweifen, welche biefelben mit. zugefegter Vitriol⸗ 





— ſaͤure liefern und aus benfelben auch auf. die, Ber 


fchaffenheit folches Laugenfalzes, ja, wenn das Bere 
haͤltniß in den neu erzeugten Salzen bekannt ift, in 
Vergleichung mit der erhaltenen Menge berfelben, 
auf das Verhaͤltniß deflelben in den erſtgedachten 
Salzen, fihließen, lan erhält nemlich im erffern 
und leztern Falle einen vitriolifirten Weinftein 
($,7.), im mittlern aber ein Glauberſalz ($.9.), 
deren erfannte Mifchung uns von dem zugefeßten 
Beſtandtheile (bier der Vitriolſaͤure) wi den, von 

welchem 


zur allgemeinen Scheidefunft. §. 22. zu 


welchem. die Frage iſt, im erftern Salze das Ges 
svächslaugenfalz, im zweiten das Jaugenfalz des 
Kochſalzes (das mineraliſche) ſo ſicher folgern laͤßt, 
als wir wiſſen, daß eine Zahl, welche, indem wir 
eines hinzuſetzten, zwei Bu ‚ ‚eine Einheit geweſen 
* mehr 
a ae | 
Der Zerlegung ($. 17.) ift die Verbindung 
zweener oder mehrerer Stoffe, zu einem neuen, vers 
ſchiedener Art, entgegen gefegt, welche die Zuſam⸗ 
menſetzung (compolitio, fynthefis), in einzeß 
nen Fällen auch wohl eine Miſchung, Verſetzung, 
(Mixtio) genannt wird %), aud) eine MWiederzus 
ſammenſetzung (recompofitio) oder Wieder 
erzeugung (regeneratio) heißen kann, wenn 
man einen vorher zerlegen Stoff aus feinen Bes 
fandtheilen wieder zum Vorfchein bring, Auch 
‚ohne vorgängige Zerlegung findet man die leztere 
Benennung gebraucht, wenn ein Stoff, deffen Be 
ſtandtheile man kennt, durch die Verbindung ähnlis 
her Stoffe bewirft wird, wenn folche gleich eben 
nicht, werigftens nicht alle, aus einem ſolchen abge⸗ 
ſondert find, So iſt nicht bloß der ein wieder⸗ 
erzeugter Salpeter (nitrum regeneratum) ge⸗ 
nannt worden, welcher durch die Verbindung der 
BI‘, = aus 


= —— Compe Ehem. Tab. V. de Synerifi ee 
Diacrifi naturali et artificiali, S. 102 — 50; (zugleich 
von der Zertrennung und Zuſammenhoaͤufung, deren weis 
serhin, im 9. 25, und 26, gedacht werden wird.) - 


22 eng 


aus Sälpeter erhaltenen Säure und des aus Bent 

felben gewonnenen Saugenfalzes entftehet, ſondern | 
Diefe Benennung auch wohl beibehalten worden, wenn 
gleich Fein aus dem Salpeter, fondern ein aus dem 
MWeinfteine, oder aus Gewaͤchsaſchen erhaltenes 
Laugenſalz, z. DB. die Pottaſche, das jedoch von dere 
felben Art iſt, mit der aus dem Salpeter erhaltenen 
Saͤure, zu einem Salpeter verbunden wird, daß 
alſo dieſer Ausdruck nur eine frühere Bekanntwer⸗ 
dung des Stoffes ſelbſt, als ſeiner Beſtandtheile 
und kuͤnſtlichen Sufammenfegung, aus > banken 

Ir woraus feßt, “ 
Noch wird ſolche —— a 
eine Wiederherftellung (reductio) genannt, wie 
dies. bei Metallfalhen (.10.) der Fall ift, wenn 
folche mit zugefeßten entzündlichen Stoffen, durch 
Hiße oder auf andere Weife, wieder die, äußerliche 
Beſchaffenheit eines Meralles erhalten, vielleicht, 
weil man ihre Grundmiſchung in denſelben nur mes 
nig veraͤndert, und im Weſentlichen noch die nem⸗ 
liche, wie in den gediegenen Metallen, zu ſeyn glaubte, 
welcher Ausdruck hier auch dadurch andaſſender wird, 
daß folche Metallkalche, indem fie entzündlichen Stoff 
annehmen, wieder etwas verlieren, fo ihnen bei An- 
nehmung der Kalchgeſtalt beigetreten. war, ‚und alfo 
fo wohl eine Zerlegung, .als Zufammenfegung hie⸗ 
bei vorgeht, mithin IM ande ——— * 


dingt paßt. hei 


9. 23. 
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Solche Zuſammenſetzung ($. 22.) kann nun 
oft auf die Weiſe bewirkt werden, daß die zuſam⸗ 
mengebrachten Stoffe, wenigſtens ihren weſentlichen 
Theilen nach, mit einander vereinigt werden, als, 
wenn zwei Metalle, z.B. Kupfer und Zink zum 


Prinzmetall, Blei und Zinn zu verfchledenen Gera 


ehen, Kupfer und Eilber zu Münzen und Eilber- 
arbeiten , RN werden Galpeter 
in Waſſer zergeht, bis zum Schweißen gegtühetes 
Eifen mit daran gehaltenem Schwefel zu einer ei⸗ 


fenfarbenen, fpröden, noch vom Magnete zuziehen 


—9— Verbindung ſich vereinigt und herab troͤpfelt. 


— Oſft aber wird ſolche auch von einer merklichen 
Zerlegung begleitet. So entfteht ein Braufen und 
kann eine der Luft, in Anfehung ihrer Federkraft, 
aͤhnliche Saͤure aufgefangen, oder auch eine merk⸗ 
liche Hitze empfunden werden, je nachdem: ein Lau⸗ 
genſalz, oder Kalcherde, folhe Säure, oder Feuer⸗ 
theile, bei ſich führen, und bei ihrer Vereinigung, 
mit andern Säuren fahren laffen. So erhalten wir 
einen vitriolifirten Weinftein, wenn wir anftatt der 
Vitriolſaͤure, die Vitriole felbft mit dem Gewaͤchs⸗ 
laugenſalze miſchen, aber das in den angewandten 
| Vitriolen befindlich geweſene Metall wird dann von 
der Saͤure deſſelben geſchieden, mithin der Vitriol 
zerlegt, , und zugleich gedachtes Metall mie den, dem 
Saugenfalze vorher anhängenden und nun ebenfalls 
durch die beigetretene Säure des Vitriols von dem- 
| Don gefchiedenen, fauren, oder feurigen Theilen 
B 4 verei⸗ 


A...) ‚Einleitung 


vereinigt und fällt, wenn gedachte Salze in Waffee 
aufgelöfer, mit einander gemifcht worden find, zu 
Boden, woferne nicht ein Uebermaaß der leicht luft⸗ 
förmig erfcheinenden Säure, oder des Laugenſalzes, 
oder Das neu entitandene Salz (bier der vitriolifiete 
Weinſtein) ſolches zu halten vermögen. 


= ar. Yan na 
- Was nun bei der Zerlegung. ($. 17.) der Koͤr⸗ 

ser von einer folchen Beſchaffenheit erhalten wird, 
als man glaubt, daß felhes in demſelben gehabt 
Habe, wird ein Ausgezogenes (educkum) ges 
nannt, dahingegen man felbiges, wenn es eine merf« 
lich veränderte Befchaffenheie zeige, oder wirklich 
durch Zufäge erft entftanden ift, ein Hervorge⸗ 


brachtes (produdtum), Erzeugtes, oder Er 
zieltes, zu nennen pflegt. 


So iſt die Erde, welche aus dem in wſſe 
zergangenen Alaun, nach zugeſetztem Gewaͤchslau⸗ 
genſalz niederfaͤllt, ausgezogen, hingegen der nun⸗ 
mehto aus der obenſtehenden Feuchtigkeit, durch Ver⸗ 
dunſten eines Theils derſelben, zu erhaltende vitrio⸗ 
liſirte Weinſtein, durch die Verbindung des hinzus 
gefesten Saugenfalzes mit der im Alaun befindlichen 
und, wenn fie durch bloße Hiße ausgetrieben wird, \ 
ebenfalls ausgezogenen, fonft mit der in den Vitrio— 
len befindlichen übereinftimmenden, Säure hervor⸗ 

gebracht. 


So pflegt man — die feinen riechenden Oele, 
welche aus gewuͤrzhaften Stoffen, 3 B. a 


N 


j’ 


J 
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ken, Kuͤmmel, Lavendelblumen u. d. m. durch ge⸗ 
finde Wärme, mit zugefeßtem Wafler, ausgerrieben 
und in einem dazu fehicflichen Gerathe aufgefangen, 
-aud von darauf gegoffenem ftärfften Weingeifte 
ausgezogen, und von demfelben durch zugefeßtes 
Waſſer gefchieden werden, als ausgezogen anzufehen, 
weil fie den nemlichen Geruch, u. f w. wie jene ges 
wuͤrzhafte Stoffe felbft, fpüren laſſen; vie ſtets fett 
anzufühlenden, Oele, foman durch Auspreffen der Oli⸗ 
ven, Nußferne u, d. Saamen erhält, eben dafür zu 
halten; hingegen die übler und brandige riecyenden, 
ſogenannten brenzlichten Dele, welche durch ſtaͤrkere 
Hitze aus ähnlichen Stoffen erhalten werden, in 
Ruͤckſicht auf folche brenzlichte — als 
— anzuſehen. 


So pflegt man endlich die Säure, welche aus 
der durch Kochen des Weinfteins mit Kreide und Waſ⸗ 
fer, am Boden des Gefäßes erhaltenen, ſchwer in 
Ä Waſſer aufzuloͤſenden Verbindung, dem ſogenann⸗ 
ten Weinſteinſelenite, Durch zugeſetzte Vitriolſaͤure 

frei gemacht wird, in das darauf gegoſſene Waſſer 
uͤbergeht und ducd) Verdunſten deffelben, in trocke⸗ 
ner Geſtalt erhalten werden kann, die wefentliche 
Weinſteinſaͤure zu nennen, von welcher ſich die durch 
ſtarke Hitze aus dem Weinſteine zu erhaltende ſaure 
Feuchtigkeit merklich unterſcheidet, mithin nicht ſo in 
demſelben befindlich gewefen zu feyn, -fondern von 
dem mit ihr vereinigten Dele, von welchem die ge⸗ 
Dachte wefentliche Weinfteinfäure in der Hitze koh⸗ 
lies wird und welches dabei brenzlicht erhalten wird, 

| 5 geſchie— 
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gefchieden, verändert und alfo in gie ji % 
als hervorgebracht aupufege! iſt. 


Da man im Grunde bei en ie 
Beftandtheile hoͤchſt felten ohne einige Beimiſchun ⸗ 
en darſtellen kann (vergl. $. 19. 20.), ſo muß es 
natürlich zuweilen zweifelhaft werden, wohin man 
das Erhaltene rechnen folle. Welche ift 5.2. von 
den durch ſtarkes Feuer, vor ſich, durch Kochen mit 
Sotyeterſaune und durch Gaͤhren, aus dem Zucker 
erhaltenden, übrigens in Anſehung mancher. Er 
genſchaften verfchiedenen Säuren, als ausgezogen), 
oder tenagenean. Gnanisben > * REN, 
RE REN WERBEN 
Bon der Zerlegung unterfcheider fich die Zer⸗ 
trennung, oder bloße Zertheilung ( Divifiome- 
chanica) darin, daß ein Körper nur in mehrere 
Eleinere, ohne eine Veränderung feiner Grundmi- 
ſchung ($.16.), zertheilet wird, deren jeder alfo, Die 
Größe, Geftalt und andere äußere Eigenfchaften - auge 
genommen, bem. Größeren gleic) bleibt. Diefe hei- 
Ben dann ergänzende (partes integrantes), dem 
ı GOanzemiähnliche, ganze, gleichartige (partes 
 fimilares), Theile, Grundmaffen, Theilgange, 
- Ergänzungstheile, mechaniſche Beſtandtheile. 
So ift jedes Stuͤck eines zerfloßenen Steines, wenn 
anders folcher durchgehends übereins gemiſcht gewe⸗ 
fen, eben folc) einer, nur Eleiner, etwa nicht fo ge 
ſtalteter, Stein; das Ziegelmehl dem Ziegelfteine, 


Fleingeftoßener Salpeter größeren Stücken veffelben, 
zer⸗ 


! | 
zur alfgemeinen Scheidekunſt. Sa 


zerhacktes, oder gekoͤrntes, Blei gefern Bteiflume 
| Der zu vergleichen, ° 


Selbſt dann wird diefe — — bei⸗ | 


befalten, wenn aud) dabei einige Theile verloren ge⸗ 
hen, welche nur nicht ſo weſentlich zur Grundmi⸗ 
ſchung der Stoffe gerechnet werden und dieſer Ver⸗ 
luſt ihre ſonſtige Beſchaffenheit nicht ſo merklich ver⸗ 
aͤndert, und in ſolcher Ruͤckſicht, z. B. zuweilen das 
Waſſer nicht beachtet, vermittelſt deſſen viele Salze 
imn ihrer durchſichtigen feſten Geſtalt erhalten werden, 
- welche fie mit demſelben verlieren koͤnnen, ohne daß 
ihre wefentliche Mifchung und Eigenfchaften merklich 
veraͤndert werden. So ſieht man das, durch Ruͤh⸗ 
ren des Salpeters, uͤber dem Feuer, zu erhaltende 
Salpetermehl, noch als feine Salpetertheilchen an, 
kann den durch Gluͤhen und Abloͤſchen zerfallenen 
Kieſel eben ſo betrachten, muß aber den gebrannten 
Alaun, verkalchten Borar und gebrannten Gyps, 
‚wegen veränderter Eigenfchaften, ſchon mehr als eines 
‚Beftandtheils beraubt anfehen, oder. wenigftens. in 
Ruͤckſicht auf das, fonft bei ihnen befindliche, Waſſer 
‚und Die von der Gegenwart deſſelben abhängenden 
Eigenſchaften ‚ eine Zerlegung annehmen; wiewohl 
fie in anderer Nückfiche noch die vorigen Eigenfihafe 
- ten zeigen fönnen, mithin noch den Namen des 
Alauns, Borares und Gnpfes, verdienen, und bie 
Beftandrheile, welche fie nun noch behalten haben, 
—J— die weſentlichſten ſind. 
WUeberhaupt iſt jede Zerkleinerung, durch Stoßen, 
Reiben, —— roh — u. d. m. eine 
| FABPRREURNHNER. 
| s. — 


§. 26. J I 


Werben — die — "fee der 
Körper ($. 25) wieder zu größern Körpern berfelben 
Art verbunden, fo ift folhes eine Zuſammenfuͤ— 
gung, oder Zufammenhäufung (aggregatio).. 


Ba fliegenden Stoffen beda f es dazu bloß 
einer einfachen Mengung oder —— 
welche ſonſt bei Fluͤſſigkeiten verſchiedener Art, ſo 
jedoch der Mengung fähig find, durch) Bewegung, 
Ruͤhren, oder Schütteln, erleichtert wird. Auch 
bei ſtaubichten Stoffen dient. Reiben, Stoßen, 
Schuͤtteln zur gleichfoͤrmigen Mengung. 


Soll aber ein feſter Koͤrper erhalten werden, 6 


wirb Ede ein flüffiger Stoff angewandt, von 


welchem meht oder weniger Dabei bleibt. 


"&o ſchmilzt man verſchiedene Stuͤcke Blei in 
ein größeres zufammen, indem felbige durchs Feuer 
fließend und ihre Fleinften ergänzenden Theile in den 
Stand, einander anzuziehen, geſetzt werden. So 
erhält man aus Fleinen Salpeterftücken größere, in⸗ 
dem man foldye in Wafler zergehen läßt und, nach 
‚gehöriger Verdunſtung, eines —— * Baflers, 
‚der Kälte ausſetzt. 


| Hier vertrict das Wafler, wie ‚dort das 2 
die Stelle eines Bindungsmittels, oder feimes, und 
‚fehlte es den ergänzenden Theilen an demfelben, fo 
‚ift diefe Zufammenfügung zugleich eine Zufammen- 
ſetzung . Wenn nemlich z. B. gebrannser Alaun ° 
nd 
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und verkalchter Borär, viech Aufloͤſen im Waffen; 
gehoͤriges Berdunften eines hinreichenden Theils deſſel⸗ 
ben und Abkühlung, wieder in größeren Durchfichtle 
gen, "regelmäßig geftalteten Stücen, dergleichen, 
man Anſchuͤſſe, oder Kryſtalle nennt, erhalten werk 
den, wenn ſtaubiger gebrannter Gyps, mie Waffer 
angeruͤhrt, zu einem ſteinharten Klumpen wird, ſo 
werden nicht allein ihre ergaͤnzenden Theile zu groͤßern 
Koͤrpern derſelben Art zuſammen gefuͤgt, ſondern 
auch ein, zu ihrer feſten Geſtalt nothwendiger Bes 
ſtandtheil, nemlich das beim Brennen verloren ge⸗ 
gangene Waſſer wieder erſetzt und alſo in dem Be⸗ 
vun zugleich eine Zufammenfegung bewirkt, | 


— —— Ws remis Ä 

Die Eleinften Theile, in welche ein Körpen. 
zertrennt werden Fann, verdienen nun eigentlich nur 
den Namen der ergänzenden Theile ($. 25), da. 
alle größere nur Anhaͤufungen derfelben find, Solche 
find aber ſelten und auch dann nur durch Vergroͤße⸗ 
rungswerkzeuge wahrzunehmen, in welchem Falle 
man ſie an ihrer Geſtalt erkennet. So ſieht man 
in dem Bilde, welches von einem Tropfen Waſſer, 
in welchem Kochſalz zergangen und welcher auf das 
Glae des Sonnenvergroͤßerungswerkzeuges gebracht 
iſt, an die Wand geworfen wird, waͤhrend der ge⸗ 
maͤhligen Verdunftung deffelben , zuerſt einen ſehr 
kleinen Wuͤrfel zum Vorſchein kommen, um welchen 
ſich bald mehrere zu einem größeren anhaͤuſen. 
* Wie fein folhe Eleinfte Theile ſeyn müffen, 

kann durch das Beiſpiel verduͤnnter Aufloͤſungen und 
aus⸗ 


z0 4 In Einfeitung, ' 


ausgedehnter Metal „ berviefen BEN i En fann 
gin Tropfen Salzfäure in. einem. Pfunde, Baflr, 2 
pertheilt werben;, daß ein. Tropfen, ſolches Waflere 
die Auflöfung, „des Silbers in "Salpeterfäure noch 
etwas truͤbe macht, indem die in ihm enthaltenen 
ſalzſauren Theilchen ſich mit einigen Silbertheilchen 
verbinden, und: mit ihnen verbunden, wegen ihrer 
jhweren, Auflöstichkeit im. Waffer, , niederzufaller 
ftreben, woraus auf Die Menge der in einem Tropfen 
Salzfäure enthaltenen fauren Theilchen, ‚mithin: -auf 
ihre Kleinheit ſich Schluͤſſe ziehen laſſen. Wenn 
ein Silberdrath vergoldet, und darnach zu einem 
duͤnnern Drathe ausgezogen wird, ſo ſoll dies ſo 
weit getrieben werden koͤnnen, daß ein Silberdrath 
von 98 Ellen mit einem Grane Gold uͤberzogen wird, 
d ein vergoldetes Anſehen behaͤlt und in folcher 
Yergolbeten. Oberfläche. 757555 Gran Gold. ‚dem 
bloßen Auge fichtbar wird a), wie auch) ein. Gran 
feines, Gold zu einer $änge von „500 ‚Ellen. ſoll aus⸗ 
gedehnt und mit 2. Loth Gold eine Stäche von 140,000 
gevierten , Ellen überzogen | überhaupt aber ſolches, 
ohne Riſſe zu bekommen, in einen 651,590 mal grös 
ern Kaum, als es nad) dem Schmelzen einnimmt, 
ausgedehnt werden koͤnnen b), welches ebenfalls eine 
außerordentliche: Feinheit der kleinſten Theile beweiſet. 
Jedes derſelben iſt dennoch aus ſeinen Beftandthei- 
| len zufammengefett, deren. Fleinfte Theile be noc) 
- feiner 
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| feiner ſeyn muͤſſen und der feinſte Staub iſt immer / 
noch nicht der Feinheit der — ergänzenden 

— * —— a Ad nic 


ni ch ug yo —* 4 ig ; ., * 
2 ro. 4 Ki ” 


| Die exhaftenen Deſtandiheile (G. 16.) der Kor⸗ 
—— ſich oft wieder in Beſtandtheile zerlegen. 
So kann man aus geſchwefelten, d. i. mir Schweſel 
u) verbundenen, , Metallen, oder Erzen, z. B. dem 
Bleiglanze und Zinnober, durch verſchiedene Verrich⸗ 
Pe ; Scywefel und aus erfterem Blei, aus lez⸗ 
terem aber Duedfilber, als Beftandtheile derfelben 
erhalten, danächft aber wieder im Schwefel ſoge⸗ 
manntes Brennbares, (der Stoff der Entzündliche 
keit); Durch feine Verbrennung beweifen und dabei 
eine Säure aus demfelben erhalten ($: 13.), auch in 
dem Bleie und andern Metallen Brennbares dar⸗ 
thun und einer Erde aͤhnliche Kalche von denſelben 
gewinnen ($. 10.), welche ſelbſt wiederum aus ver 
fehiedenen Beſtandtheilen zu beſtehen ſcheinen. So 
kann man in dem Weinſteine ein Laugenſalz und 
eine Saͤure erweiſen ($. 15. 24.), aus lezterer aber 
durch Hitze wiederum eine anders beſchaffene Saͤure 
und ein Del erhalten ($. 24.), welche, wenn fie gleich 
jeßt verändert erſcheinen, doc), verſchiedene Beſtand⸗ 
theile derſelben erweiſen. So erhaͤlt man, wenn 
Beingeift, oder wiederholt abgezogener Branntwein, 
‚von einer folhen Stärfe, daß felbiger beim Abbren- 
nen, nach vorgängiger Anzuͤndung fein Waller 
nachläßt, auf die in den Apotheken befindliche Ja 
lappwurzel und. darnach Waſſer zu bernfelben gegoffen 
ud wird, 
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wird, ein San, welches die abführende Kraft die 


fer Wurzel in einer hohen Stuffe äußere und ein 


"Beftandtheil derfelben war, von welchem Die gemel« 
dete Kraft gedachter Wurzel herrührer, kann aber. 
wiederum durch gehörige ar an diefes Harzes 
zeigen, Daß ein Del und eine Säure Beftandtheile deflel- 
den find. So beftehen die fogenannten eifenhaltir _ 
gen Salmiafblumen ver Apotheken , aus Eifen und 
Salmiaf, diefer wiederum aus Salzſaͤure (H 9) 
und einen, den vorher ($.7.9.) "erwähnten in mans 
den Stuͤcken ähnlichen, jedoch unter andern durch 
feine leichte Verfliegung in der Wärme fih unter 
ſcheidenden und daher fogenannten flüchtigen faugen 
ſalze, wie jenes (das Eifen) aus Brennbarem (wenn | 
anders in diefer Verbindung wenigſtens ein Antheil 
deffelben dabei geblieben ift,) und der eigentlichen, 
wahrfcheinfich wieder aus verfchiedenen Beſtandthei⸗ 
len beſtehenden Eiſenerde. So beſtehn endlich die 
gemeinen Seifen aus einem Laugenſalze, und einem 
Oele, Fette, oder beiden, welche bei Unterſuchun⸗ 
gen wiederum verſchiedene Beſtandtheile verrathen; 
die ſogenannten laugenſalzigen Schwefelleberarten, 
aus einem Laugenſalze und Schwefel, dieſer aber 
wiederum, wie ($. 13. 20 ) gemeldet worden —*— 

Brennbarem und einer Saͤute 


ah $. 29.4, a Fe — 
u "Daher der Unterfchied — den nächften 
und entfernten Beſtandtheilen (partes confli» 
tutiuae proximae und remotae), da jeneeigente - 
Sich die Beftandtheile der Körper, dieſe aber wiederum 


\ 
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Beranbipeile folcher Beftandtheile find; welches 


natuͤrlich ſtets eine, bedingliche Beziehung auf die 


Ruͤckſicht bat, in welcher ein Stoff berrachter wird &). 
So find, in den ($28.) ‚angeführten Beiſpielen: 


der Schwef 
naͤchſten Beſtandtheile der daſelbſt gedachten fehroe- 





Lund das Blei, oder Queckſilber ‚die 


a , des Bleiglanzes und Zinnobers, dag 


vennbare und die Vitriolſaͤure ($. 13) aber ent ⸗ 





J— Beſtandtheile derſelben und naͤchſte des Schwe⸗ 
fels· Die weſentliche Säure und das Laugenſalz 
nächte‘ Beſtandtheile des Weinfteines, deſſen ent⸗ 
fernte, die naͤchſten Beſtandtheile der Saͤure deſſel⸗ 


* nemlich eine feinere Säure und ein’ Oel, find; 


Das 


a) Daß erſtere nicht J der erſten 


Ordnung (partes conſtitutiuae primariae), und leʒtere 
nicht, Beſtandtheile der zwoten Ordnung (partes 


conſtit. ſecundariae) genannt werden dürfen, mie in. 


verſchiedenen Lehrbüchern geſchehn, fondern erftere Bes 
nennung ehe den entfernten und: leztere den nächften Be; 
fiandrheilen zukomme, weil diefe aus jenen beftehen, 
erinnert Herr — (Adverf; refp MvLier li. 6. 
in Aduerf. Fale. I. ©. 21). Auch find'diefe Ausdruͤcke 
ſchon von andern vichtiger. fo gebraucht worden, daß die 


erſtere Benennung den einfachern Beftandtheilen beiges 


" Iegtift. So heißen beim Herrn Macquer erfte Grund 
"feoffe (principes primitifs ) der der erften Ord— 
nung, die, welche nicht weiter zerlegt werden koͤnnen, 
und die man als einfache betrachtet; zweite Grund: 
foffe ( principes fecondaires) oder der zweiten. 


» Ordnung, die, welche man als die unmittelbaren Er> 


Folge der Vereinigung, der erften Grundftoffe anfieht u. 


E x 1, und werden fehr wohl von den naͤchſten und ente 


“fernten unterſchieden (Woͤrterb. 2». * 7 Saat 


ER 8.7537 — 753) 


{ 


\ 


— 
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das abfuͤhrende Harz ein nächfter Beſtandtheil der 
— — und fh Be — — 





Salmiafblumen, i "Sahfaure —— 
Laugenſalz aber. ihre entfernte: und.des-Salmiafs 
naͤchſte Beſtandtheile Laugenſalz und Oel, oder Fett, 
naͤchſte Beſtandtheile der gemeinen Seifen, des Deles 
und Fettes nächfte Beſtandtheile aber entfernte der 
Seife; endlich Laugenſalz und Schwefel, naͤchſte 
Beſtandtheile der laugenſalzigen Schwefelleberarten, 
hingegen Saͤure und —— entfernte derſelben 
und; — ıbei: wände et sn ———— 


§. 30. — 
* us e HER) A uch { 8 


Sof Unterſchier iſt ſehr ichige weil man 
zur — —— der Koͤrper mebrencheils ‚die 
naͤchſten Beſtandtheile derſelben geradezu anwenden 
muß, und bei der Zerlegung der Körper in Die ent⸗ 
fernten sBeftandtheile, mit der. Kenntniß der nach⸗ 
ſten, gemeiniglich auch die Kenntniß der weſentich | 
ften Urfachen ihrer Kräfte verlohren gehet. Dal 
das Mangelhafte vieler ältern Uncerfuchungen. ie 

arzeneilicher thierifcher und: Gewaͤchsſtoffe, da am 
Ende in allen euer, Waſſer, Luft und‘ Ede J 
weiſen und aus deren Verhaͤleniß etwas zu f ießen 
verfucht ward, “die mittlern‘ Verbindungen: übergan 
gen wurden, und fo manche’ Fräftige Stoffe, BD. 
der äßende Stoff der ſpaniſchen Fliegen, der 3. | 
tigriedyende des Mervettigs, «ber — 
» ! o 






/ 
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| 6 mancher Gewaͤchſe, das Beräubende der Schlaf 
machenden u. d. m. nach, wie vor, unbefannt blie⸗ 
ben, aus ſo manchen ſauten Saͤften, welche man 
jetzt auf einem gelindern Wege zu unterfuchen ge⸗ 
lernt dat, durch ſtarke Hitze die nemlichen hren glich⸗ 
ten Säuren und Oele erhalten wurden u. fi w. fo 
daß man heutiges Tages oft bedauren muß, fo viele 
Mühe. angewandt zu fehen, ohne daß dadurch in der 
— der — mertlich fortgerůckt worden wäre, 


er Ken 9 F * 9 dat Bi RN 


Such fortgeſetzte Unterfuchungen und Ye 
gungen gelangt man endlich, wenn nicht, wie es 
bisher noch mehr als zu oft, der Fall iſt, die Kunſt 
keine weitere Zerlegung zu bewirken vermag, zu Bes 
ftandtheilen, welche ſich nicht. mehr befonders dar⸗ 
ſtellen laſſen/ ſondern nur durch ihre Verbindung mit 

andern Stoffen aus den Eigenſchaften derſelben er⸗ 
kannt werden, } dergleichen fhon in Anfehung groͤ⸗ 
berer Stoffe, , zum Beifpiel des Laugenſalzes und 
der Bitriolfäure (g. 21 .), gemeldet worden ift, Glaube. 
man nun überzeuge zu feyn, daß, ſolche nicht ferner 
aus verſchledenen Beſtandtheilen beſtehen und alſo 


wirklich hoͤchſt einfach ſind, ſo nennt man ſie Uran⸗ 


faͤnge oder Elemente Elementa); woferne man 
aber noch verſchiedene Uranfaͤnge in denſelben ver⸗ 
muthet ſo kann man ſie unter der Benennung der 
ihftoffe oder "Anfänge, (principia) unterſchei⸗ 
den, daß alſo dieſe letzte Abcheilung durch eine voll⸗ 
ſtaͤndige Aufklaͤrung der Miſchung der Koͤrper viel⸗ 
leicht entbehrlich werden würde, 

de? | @ a $. 32. 
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6. RR Der »ön 
© if das Feuerweſen, oder der eigentliche 
Stoff und Uranfang des Feuers, viel zu fein, als | 
daß er vor fi) allein, dargeftellet werden koͤnnte, in⸗ 
dem es, wegen ſeiner alles durchdringenden Fein⸗ | 
heit, in feinem Gefäße gehalten zu werden im Stande 
iſt; allein man. erkennt es, während feinem Fortger 
hen, an feinen Wirfungen und Erfolgen, y dem lichte, 
der Wärme, beftimme von diefen gelindere Stuffen, 
durch die verfchiedene Ausdehnung flüßiger und fefter 
Stoffe, und mißt fie alfo, ſtaͤrkere aber durch die Ver⸗ 
änderungen, welche mancherlei Stoffe durch dieſelbe 
leiden, z. B. hart werden, fließen, u. ſ. w. und er⸗ 
kennt ſeine Gegenwart, wenn es andern Stoffen 
feſter anhaͤngt, durch die veraͤnderten Eigenſchaften 
derſelben und ſeine eigenthümlichen, wenn es dieſel⸗ 
ben wieder zu verlaſſen gezwungen wird, B. die 
Entzuͤndung einiger Oele, durch rauchenden Salpe⸗ 
tergeiſt; die Verkohlung und verſchiedene Faͤrbung 
entzuͤndlicher Stoffe durch ſchwaͤcheren Solpetergeiſt 
Vitrioloͤl, und Seifenſiederlauge; die Exhitung des 
gebrannten Kalches, Vitrioloͤles u. m. mit Waſſer; 
die Federkraft der, durch die Verbindung mit dem 
Feuerweſen, zu Duͤnſten, oder der Luft aͤhnlich ge⸗ 
wordenen Stoffe; und, da man feinen Grund fins 
den Fann, in den feinften Theilchen des Feuerweſens 
noch verfchiedene Beſtandtheile zu vermuthen — " 
rechnet man vu zu * Uranſangen. h * 


N 
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Hingegen iſt das ſogenannte Brennbare 
Kal bisher nicht völlig abgeſondert darzuftellen ge⸗ 
wefen, fondern hat in den entzündlichen Körpern, 
durch die Entzuͤndlichkeit einiger derſelben, das aͤhn⸗ 
liche Getöfe, , oder Verpuffen, fo auf felbige , wenn 
fie in einen glühenden Tiegel fließen, geſchuͤtteter 
Solpeter wie mit Kohlenſtaub, oder andern ent⸗ 


| zuͤndlichen Stoffen, hoͤren laͤßt und die Anwendung 
entzuͤndlicher Stoffe, Metallkalchen beim Schmel⸗ 
zen im Feuer ihre metalliſche Geſtalt wieder zu ge⸗ 


ben ‚ u.d. m, wie feine Einerleiheit durch die gleich 
dienliche Anwendung verſchiedener entzuͤndliches 
Stoffe, zu dem letztern Behufe, in andern durch 
die Milderung ihrer Schaͤrfe, durch ihre Fluͤchtig⸗ 
keit, Farbe, Geruch, v. d. m. beſonders, wenn er 


> zur Bewirkung einer EntzündlichFeit niche hinreichte, 


erweisfich dargethan werden müffen, wird aber, da 
noch Gründe zu vermuthen ſich finden, daß folches 
aus verſchiedenen Beſtandtheilen, nemlich dem Feuer⸗ 
weſen und einem mit demſelben verbundenen Stoffe, 
beſtehe, nicht unter die Uranfaͤnge aufgenommen 
werden moͤgen, ſondern zur naͤhern Unterſuchung 


| unter den Urftoffen —— bleiben. 


ch 34 
Nachdem num Stoffe aus einfachern, ober 


wiederum aus andern, und zwar ebenfalls mehr, 


. oder weniger einfachen, beftehenben, Beftandrhellen 


ee ‚, Fönnen ſolche in gewiſſe Abtheilungen ge⸗ 
C 3 bracht 


38 2.20.) InEinteiliige umgpls an: 


bracht und durch Benermungen unterfchieben werden. 
So lange, indeflen über die wahren Deftanbiheile fo 
| mancher, fuͤr die zerlegende Scheidekunſt, bisher 
noch zu. einfach). ſcheinender, ‚Stoffe und ‚die ‚rechte 
Beſchaffenheit der feineren und wirklich einfacheren 
Beſtandtheile ſo viele Ungewißheit herrſcht wird 
ſolche Eintheilung nicht genau, ſondern nur bnge⸗ 
faͤhr verſucht werden koͤnnen. Vor der Hand, moͤ⸗ 
en folgende, ehedema) nad) Becher b), Stabtg) * 
—5 d4), und. Herrn Macquer ©), vorge⸗ 
ſchlagene Stuffen mit einiger Abaͤnderung gelten, 
daß aus Urſtoffen und Uranfaͤngen gebildete Koͤrper 
gemiſchte (corpora mixta), aus dieſen entſtandene 
und wenigſtens einen derſelben enthaltende uſam⸗ 
mengeſetzte (corpora compoſita), die aus ei 
nem oder mehrern zuſammengeſetzten und andern 
beſtehenden zwiefach zuſammengeſetzt (corpora 
decompofita), und die, welche wenigſtens einen 
zwiefach zufammengefeßten Stoff abermals verbun- 
den enthalten, dreifach. oder- öfter zuſammenge⸗ 
ſetzt upradecompolſita ), genannt werden. 
So wären z. B. die Kalcherde, Bitterfalzerde u. m. - 
Erdarten, Die ie Säuren und * Kapelle 
semuſcht; 
a) Grundriß der Chemie, s. 1. 
b) Pbyf. fubterran. Lib. I. See, VI. 
€) Specim. Becherian. Set. 1 Membr. I. Nr, I - v 
d) Confpe, Chem. Tab. VIII. ©. 234 - 5: 


e) Poͤrner Allgem. Begr. d. Chemie, Th. J. S 
9 -7. Kern Macquer ch em. Woͤrterb. ‚2. V. 
| 304 
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gemiſcht; der aus Kalcherde und Vitriolfäure befte- 
hende Gyps, die aus’ Säuren und Saugenfalzen, 
oder Erden , beftehenden Mittel » oder erdigen, Salze, 
der aus Wirriolfäure und Brennbarem beftehende 
‚Schwefel, die aus Säure, Brennbarem und Waf 
‚fer verbundenen Dele, zuſammengeſetzt; Mittelfalze, 
‚welche ein Metall aufgelößt enthalten, die aus Del 
‚oder Schwefel, und Laugenſalz beftehenden Seifen 
‚amd Schwefelleberarten, die aus Schwefel und ei⸗ 
mem: Metalle beftehenden einfachen ſchwefelichten 
Erze, zwiefach zufammengefeßt;  Schwefelleberar- 
ten, welche ein Metall aufgelöfet halten, Erze, welche 
mehrere Metalle zugleich enthalten, u. d. m; drei⸗ 
fach), oder ‚öfter zufammengefege zu nennen: Die 
Stuffen oͤfterer Zufammenfegung kommen beſonders 
im Thier⸗ und Gewaͤchsreiche reichlich vor, und 
machen dem Scheidekuͤnſtler deſto mehr zu ſchaffen, 
je leichter, bei anzuſtellenden Unterſuchungen derſel⸗ 
ben, Wh —— een werden. 


* HR Bus m TAN ; 
> \ 
+ 35 
} 


ei "Die ufaninienfügung ( ER gleichartige 
„Theile. ( 9. 25. * zu einem groͤßern Klumpen liefert 
zuſammengehaͤufte Koͤrper (corpora aggregata), 
worin es ebenfalls Stuffen giebt, ſo man noch nicht 
hinreichend mit Benennungen unterſchieden hat und 
welche ſowohl in Anfehung der Vielheit, als Größe, der 
angehaͤuften Theilchen, oder Klumpen, verſchieden 
“ausfallen, Man vergleiche z. B. die Sandſteine, 
von feinerem und groͤberem Korne, die Granite, in 
un | &4 welchen | 


40 0. en &inleitüng 
welchen das unbewafnete Auge: — 31 a 
Glimmer u. d. m. unterfcheidet, Breccien, in wel⸗ 
hen kleinere und: größere Steinſtuͤcke zuſammen ges 
feimt;find, und feige in Gedanken bis: zu den 

Anhaͤ äufungen der Natur im Großen hinauf, da ends 
lic) Gebirge aus mehr oder weniger, waage oder 
fenfrechten Sagen, Haufen u. d. m zufammengehäuft 
gefunden werden, denfe fich die unzahlbare Menge, 
‚in den Sandfchichten,, loſe angehäufter ‚Fleinerer und 
größerer - Steinchen, bemuͤhe fi), eine: Weberfiche 
deſſen, fo von der Oberfläche der: Erdfugel bekannt 
iſt, zu faffen, denke an den nie merklich. unter der 
Meeresfläche erforfchten Klumpen derfelben, gedenke 
fih die durch Berechnungen herausgebrachten Grö« 
Ben anderer Weltförper und. man wird über die Uner⸗ 
meßlichkeit der Anhäufungen, wie über das un 
fer ber Zufammenfegungen, erſtaunen. ar 


Er 36. 


Mit der da ($ A und J 
ſetzung ($. 22.) beſchaͤftigt ſich die Scheidekunſt 
‚vorzüglich ‚ als deren Verrichtungen ſaͤmmtlich eine 
derſelben/ oder beide zugleich, bewirken und alſo 
auf dieſe beide zuruͤckgebracht werden koͤnnen. Sie 
erforſcht dadurch die Beſtandtheile, lehrt ihr Ver⸗ 
halten gegen andre Koͤrper, beſtimmt dadurch ihre 
Eigenſchaften und lehrt ſie, zu mannigfaltigem Be— 
hufe, ſcheiden, verbinden und abaͤndern. Alle na⸗ 
tuͤrliche und kuͤnſtliche Koͤrper, welche in und auf die⸗ 
ſer Erdkugel anzutreffen ſind, ihre Beſtandtheile und 
von — a Eigenſchaften, die —* 

ni 





—— 
x 
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niß folcher Miſchung und des aus derfelben entſprin⸗ 
genden-DVerhaltens, gegen andere Körper, darauf 
beruende Anmendungen, zur Erforſchung ihrer Ges. 
genwart, zur Beſtimmung ihrer Menge, Reinig- 
feit, Verunreinigung, Verfälfhung und Beſchaf⸗ 
fenheit uͤberhaupt, zur vortheilhaftern, beſſern und 
ſicherern Erhaltung, Reinigung, Verfeinerung und 
Nutzung berfelben, in manchen Wiffenfchaften, Kuͤn⸗ 
ften und Gewerben, zum Behufe der Beduͤrfniſſe und 
Bequemlichkeiten des gemeinen Lebens, machen alſo 
den, weit ſich erſtreckenden, Gegenſtand dieſer 
Diane a aus, | 
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N 1. Difputado = Natura Chymiae et TR Prin- _ 
7 eipiis, quam fub Praefid. DAn. SENNERTI 
exam. fubi, Io U. MELCH. HvrrAavrr, Wit. 

teb. 1629. 4. Daß Chemie und Alchemie eine nem: 
liche Wiffenfchaft feyes Beftimmung, Vorwurf, Zweck, 
— Nutzen, Schwierigkeit, Entſtehung der 
— So von den Grundſtoffen der Ehemiften, 


* 


— 2 an, WEncest. KHALVR praef, Lvo. 
Frın. IAcogı D. de arte chymiltica, (Erf.) 
‚3711. 4.* «Eine kurze Ueberficht des allgemeinen Bes 
griffes der —— und ihrer hauptſaͤchlichſten Ver⸗ 
richtungen. | 


3. Abhandlung von dem eigentlichen Begriffe des Wort 
Chemie, ihrer Art, Umfange und BASEN; in Warf ch 
Geſeliſch Abhandl. BI &.1.9,13- 17.* 

4 Eſſay on the fubje&ts for Chemiſtry and their ge- 

nieral divifion,; im Gemsl. Magaz. Sept, O&. Ton 
(u R WATSon.;in Herrn BoEHM, Bill, P 
L Vol. I. S. 370, mit WATS, ehem, ET, ($ 
64. 2.) verwechſelt). i 

A Auszug 


S SE 
/ 7 ' 


— 


Je Einleitung 0 NER 
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pi Nicht minder weit erſtreckt ſich ße 
Die Zeiten folften billig geweſen und nicht mehr ko, 
da man dieſe Wiſſe nfchaft, wie zuvor andere, al 
anno unbekannt oder verfannt, und minder geach 
et, überall, oder in einzelnen Gegenden, empfehlen, 
I Schutz, Unterſtuͤtzung, Liebhaber ſich Lehrer 
ind Zuhörer dadurch werben und ſolche En um: 








Ja ai 


unter — nur * eu werben, —— a 
‚et 


" Auszug rg Verſuchs über die Sesunfnde dr —* 
mie und ihre allgemeine Eintheilung; in Berl. 
Samml. B.Vi. St. 3. ©.229 — 54 *; nichts 

u Neues; —— vom n der — 
und Gewaͤchſe * 

| ar ner. J 

L. Per. Io. FABRI Prag Alchemiaead- 
- verfus Mifochymicos quosdam, Philofophos vmbra- 
'tiles, naturae humanae Laruas, qui fe Philofophos 
. profiteri audent, dum chymiam ftulte rident, nec 
tamen brutorum genera tenent. Vbinam fit lapis 
‘ Philofophorum, quid fit, et qua methodo et via 
ipfum habuerint Antiqui, clariſſime be A Alle 
thoritate, ratione et experientia probatur, uerfus 
Mifochymicos illos, vt tandem refpifeant et veri- 
tatem nofcant. Tolof. 1645. 8. und in Deff. Oper, 
ehyın. (MERCKL. LIND. renov. ©. 896. MAN. 
GET Bibl. Script. Med, T.I.P.U. ©. 248.) | 


' Propugnaculum Alchymiae, oder Bruſtwehr der Al⸗ 


chymie, wieder etliche gewiſſe Feinde und Baer 
der 


7 
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auf denſelben überhaupt: und in ihrem ganzen: Ani 
fange Ruͤckſicht Be haben ‚. dahingegen die 
— | Schrif⸗ 


1 or — ME ü fie gleich nur Lalnieuferis 
ſche Philofophi: und gleichfam Larven oder Mass; 
quen der menfchlihen Natur find, fich dennoch für 
‚ Philofophos auszugeben nicht. entblöden , indem fie 
u Chymie als Narren auslahen, da fie doc, kaum 
— * Verſtand haben. Worin, ob ein Lapis 
"ars "Phi fophorum. ey, was er. fey und durch welche 
Methode und welchen Meg die Alten. Denfelben 
EStein erhalten und. gehabt haben, aufs alferklärfte 
u... + Brackiret, mithin auch durch Autborität, Raifons 
„und Experiens. wider gedachte Feinde und Veraͤch⸗ 
he Fr tet der ‚Chyiie , ‚damit f ie fi & —— und die — 


ag 


a 
* 


Mr 


Wehrig, Chym. — S. er 

— 74.* Eigentlich von den Metallen, deren 

Ruͤnſtlichen Erzeugung und Verwandlung und dem 

Steine der" Weifen; beſtimmt indeflen gleich zu 

ka "Anfange die Alhymie als die Lehre von den Ana. 

faͤngen der Dinge und daher u fhöpfenden Er; 
kenntniß derſelben. 


‚Die Engliſche Ueberſetzung: — Defence of 

‘. Alchymy, againſt Mifochymicks — Fol, Mf£er. 
(OsB. Cat, 1754. Vol. I. ©. 164. und 1756. 
Vol, U. n.18733-.) feheint nicht zum Drucke ges 
langt zu ſeyn; wenigſtens ſteht fie nicht im Gem. 
Catal, Lond, 1779. und 1786. 8. 


* 2 a | ANDR. STISSERI EN Chemiae 
> Helmft. 1689. 4. * Eine den ı7. Auguſt 1688 
gehaltene Nede, zum Antritte der chemifchen Lehrs 
‚ftelle: von der Nochwendigkeit der Chemie, zur Er: 
kenntniß der gefchaffenen Dinge, ihrem Alter und 
"Spuren derfelben in der Heil. Schrift und Fabeln 
der alten Dichter ; ibrer Wi zur Dereis 

* tung wichtiger Ar zeneimittel. 
| DAR | 3. IAc, 


\ 
N 
\ 
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Einleitu eh Tanne 
EN niet ug J 


Schriften von ihrem Nutzen in seinzelnen‘; Fächern 
— * or ber MEER —— 


m 





Iac. LE MORT. Antwoort op. den Brief: vn I, 
"ROMAN aanwyzende de —“ He Chy-. 


“. «mie, ‚Amfterd, 1690, 4. 


33: 

N 7 
4. 

Pin 

« 

»; 


—' Chymiae verae 'nobilitas et A circa 
Phyficam corpufcularem et Theoriam medicam ; 


in Defl. Chym. ver, nob. — comprehend ‚Opera 


eins omnia — etc: Lugd. Bat. 1690. 4.# ( 'BOEHM, 


Bibl. P.1. Vol. I, ©! — so ©, nebit einem 
m 


Regiſter. ine ausführliche 


pfehlung, durch eine 


Alugemeine Weberficht der Scheidefunft und Anwens 


dung derfelden, zur Erörterung verſchiedener Ge⸗ 


genſtaͤnde und Lehrſaͤtze der Naturlehre und Arzenei⸗ 


kunde, nebſt einigen Vorſchriften zu Bereitun gen, 
in der Abſicht, eine bequeme —* ſie e auszuüben, 


u lehren und zu lernen, vorzutragen. — 
5. 


dicae ad Naturae operas reuocata, ſuperſtrucita 


— xFundamenta Nov - Antiquae Theoriae me⸗ 


fluido corporum exercitio humanam machinam affi- 


—9 cienti, Chymiae nobilieris, id eſt Phyliese anti- 


quae experientia fuffulta, L. B. 1700. 8: (Bibl. 
Rıvımn.n. 2564.) Cigentli eine medicinifche 


° Chemie, oder Anwendung der —— auf die 


— 


Arzeneikunde, in fünf Abhandlungen, jo 1) bie ges 


rechtfertigte, 2) die verglichene Scheidekunſi, 3) die 


arzeneiliche Philoſophie, 4) die Lehre von der Ge⸗ 


ſundheit und 5, die Lehre von den Krankheiten ges 


nannt werden. ( Anz. in Act Erud. Lipf. Ann. 1701. 
S. 79-81. — MANGET Bibl. Script. Med, T. 
II. P. I. S. 364 - 5. ©. auch Hau. Bibl. praci. 
T. III. ©. 429.) Sn der erſten Abhandlung eine 


Bertheidigung der Scheidekunſt, gegen ihre u. 


aͤchter. 


? — de concordamtia operum Naturae, Chymiae 


et- Medicinac, L. B. 1702. * 
7. Chi- 


jur algemeinam&cheibefunfi. 5:97: 45 


ſchaft und Land⸗ oder Stadtwirthſchaft, bald in der 
Er (66. 0 — 2.) ihre. Stelle-finden werden, 
en" Di Jetzt 


Bw —— oppreſſae et acpeone Gemitus ad Parentes 
> :Phoebum’ et‘-Naturam , Elegiacis' collecti et expo- 
"fitiab ADRIANO DOMIN.VAN WET. L, 
B. 170r. 4. (Ad, Erud. Ann, 1701.©..288, Tit,) 


—* 10. CoNR BARCHVSEM Diſſ I. de Antiqui- 
tate et vtilitate Chemiae; in Def. Akroam.'L, B. 
"1703. 8, ($.65.a. 218) ©. 13735 Eine Rede 
beim Antritte „der, chem. Leheſelle (Manc. Hol 
 Seript. Mea, T.1.P.1. ©. 232.) 


£ Oratio inaugıufalie de Neceffitate Artis Chemicae, 
‚„.eiusdemque Produda, fummo ‚ magna. hominum et 
* a ‚ metallorum medicina, Lapis Philofophorum di&a, 
© hab. MDCCRKXIV. alon. THEOD. NEVKRAN- 
TZEN, Vitemb, 1725.°4 (BoEHM, Bibl. P.1. 
> "Vol, HM. ©. 344. m. d. 9. 1724.) Vom Außen 
A der Chemie-überhaupt und insbeſondere bei ch Ar; 
Ey zeneifunde und Metallurgie, * 


ixvex. Confp. ‚Chem, T, I. ©. 8 120 


HıEroN. PR mes) Oratio inaug, qua 

| “ "oftenditur, Chemiam artibus academicis iure eſſe 

inlſerendam, habita 21 Maii 1731. quum publicum 

chewiam praelegendi munus in Acad, L. B. auſpi- 

earetur. Lugd, —* 1731. *4. »(BOEHM. Bibl, 

» "PL Vol. ©. 344.) Vom Nugen ea ind. 
Naturlehre und‘ geneimifenfhaft.. 


. BoERH. Elem. Chem. T.1. Ed, L. B.: ‚1732. 4 ©. 

> 79-124: — Ed. Lipf. 1732..8. ©. 78- 115; 
v. — derf. ind. — ini "lad 
„werfen. 


"m. Kiki; HIORZIERG praef. 10, oc. 
WALLERIO Dif. chem; de nexu Chemiae cum 
J vtilitate reipublicae P. I. Stockh, 4. x (Goͤtting. 
ie 15%, or 219 &, 11796 80, — Seien 
0,8 


06 Einige In mr; 


Jetzt find) die Begriffe vom Nusen-den Scheidekunſt 
— ausgebreitet, — feitdem man den Bot; 
* 





BESTER Ar 9 0 S. 345.) zu Upſala 1751 rel 
03,3 Nußeir der, Scheidefunft auͤberhaupt ſo im erften 
v. d Steinchemie, — u. deren 
nuͤtzl. Anwendung 
a2 J. G. Wallerius Bref om (Chen er Des 
ſtaffenhet, aha be — ac oh Upf. 
ash Bir ı I 
2 "2. '1oH. Day. HAuN hai ide S 
nica coniunctione vtili et’ pulchra, Vitrai, 1759. 4 
ah en 0:0. D. S⸗ 3454).— ey) “r 


» * ‘Or. de Matheli et 'Chemia, earumquie mutuo 
a ik Nitrai, 1768. ER Ausz: B. 1 Anh. 
Sa80. Tit. —V 


5 { 
* PETR. Carısr. Arınaaanı Diß, de. 


‚ytilitate Chymiae, Hafn. 1762, 8srCB: J Li, 
Dan. Bibl. ©. 193: ) Br IS 


3% H — J 
16. 10. AN Tu DE, WOL THER ‚Or. de ytilitate ar- 
tis chemicae ad rempublicam, ipſumque principem 
sup > aadaitent Monach: 1704. 4 (BOEHM R&D. 


J 


&, 346 ren er 
mu: " — maobny * 
7—* x & Ay, — 


Sn. Kudw, Rouſſeau Rede von Bit twechfelsweifen 
.s.0 Einfluß der Naturkunde und Chemie auf die Wohle 
fahrer des Staats und Erweiterung: der: Künfte und 
S Wiſſenſchaften, Ingolſt. 1770. 4. (BOEHM. | bl, 
m —9 .S. 179.) auch Nuͤrnb 771. EN 
— 90 3— und im Stralſun ————— Sus. 
ei Kan i 528 *s beim Geburt s Chürfürften 
von Bayern im S. 1770 gehalten; zeigt die a 
1 Anwendung wer. Scheidefunft, durch Beilpiee aus 
9 Da Min. Pflanzen, und Thierreiche. WIE 
“rg VBVertheidigungsrede der Chymie wider die 


Vorurtheile unſerer Zeiten: bei Eroͤfnung Ayminder 
WVorle⸗ 


* 
2 J 
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trag derſelben / —— Erſtreckung auf mehrere Faͤ⸗ 
Bi für a des — Lebens 


"kiss De DER ER TE rLE, Namen ug 
sig * * EL | TER erg} te Ar Date 
. Boreungen, 3 Ing It, 17745 zeigt, wie Biete undvie 





Ei wichtige Kuͤn e ih, Ficht von der Scheidekunſt bor⸗ 
gen — — 6 die VBehandk’ des, —— 
zu den — — Goͤtt. * v. ‚St 
— aaa, ‚St, 1. € S. 136.) PTR — —— rn 


st N ur 


— Nuhten der ‚Chemie, insbeſondere in. 3 
dag ef Pommern ;berrachtet. Eine Antrittsrede Gay 
14 Mey 1774. Öffentlich gehalten) von Ehrift, Fe 
ET yenfe. Weigel, Greifsw. *4. Ag. Ver’ nn 
S588. Hal. RG: Zeit. 1774. St. 68 | 
Kal — 5402.) Nach der Ernennung zum Anjunct, der 

hieſigen med. Facultaͤt vom Nutzen Chemie uͤber⸗ 
"haupt, der reinen und’ angewandten und’ zwar der 
E uied mechan (v. Metallen, Salzen, Erdarten, Stei⸗ 
nen und Glaͤſern,) und oͤkonomiſchen (beſonders von 
der Maͤlzerei und den Farben und Walken der Wolfe), 
Wut; ——— gen nutzbarer Anwendungen in Pommern! 


— 


0. MART.WALL Diff, on the ſtudy of Chemi- 


Ary; in Deſſ. Dil, on ſelect ſubiects in Chem, 
unk änd Med, ($. 65. al 378 ) die erſte Abhandlung 
ung (Bald. Med. Gourn DL ©&t.3.©&, aa) Tit.) 

"bei ver Eröfn.'d. neuen dem. Lehrſtolle zu Drford; 

wv naͤhern und entfernt. Nutzen d. Scheide, in anz 

dern Wiffenfchaften und Kuͤnſten, ſelbſt vom Eins 
IM fluſſe in d. Glaͤckſeeligkeit u. Bildung (Cultur) der 
Menſchen Ce *— —— or 174 © 
Bin — * — 


— 


Chrısm. Avar Langevım Di, .dosChe. 
miae recentioris praeſtantia. ' Specimen : primum, 

> Witeeb. | 177944 * V. Nugen d. Scheidek. uͤber⸗ 
haupt, auch zur 'Ertenntniß d. Mifchung d. Theile 
J des mensch Körpers; über die —————— den 
eh WVortrag derſelben, Geſetze fuͤr letzteren, Eintheilung 
„ir En die. Polofephifie und. ee 9* wie 

/ % — * —4 ſich 


J 


3 Einleitung 


nußbar und anlockend gemacht hat und uͤberdem die Ve 
berzeugung, von dem Zufammenhange aller Wiſſen⸗ 
ſchaften und ihrem wechfelfeitigen Einfluffe und 
Werthe, allgemeiner geworben if. Regenten 
ſhaͤten und nähen fie und haben wohl felbft an- 
gelegt, oder. nad) ‘ihren Abfichten Hand „anlegen 
laſſen; die mehrften hohen Schulen beſitzen Lehr⸗ 
ſtuͤhle fuͤr dieſe Wiſſenſchaft und manche find dazu 
mic oͤffentlichen Unterſtuͤtzungen und Werkſtaͤtten 
verſehen; die Akademien der Wiſſenſchaften und ge⸗ 
{ehete Gefelfihaften Haben felbige größtenteils mit 
zu. ihrem Vorwurfe gemacht, und zu ihrer Auf⸗ 
nahme nicht wenig beigetragen; Gelehrte aus allen 
Fächern lieben und ſchaͤtzen fie. und wählen. fie zu: 
ihrer Erholung; aud) außer dem eigentlichen Stande 
der Gelehrten Hat fie bei Hohen und Niedrigen Ein, 
gang gefunden: Herzoge und Örafen haben die Zahl 
ee ee en. 
en A I u; 
ſich dergeftalt vortragen laffe, daß man erſtl. v d. Zers 
trennung u. Zerlegung, dann v. d. Zufammenhäufung 
u. Verbind. handle, und bei Gelegenheit der: ſolcher⸗ 
‚geftalt geordneten Verrichtungen Die Werkzeuge mit 
becſchreibe u. v. d. Uranfaͤngen zuletzt handle. 
Fr Einladungsrede des Prof. Pickel zu ſeinen chemi⸗ 
ſchen Vorleſungen, von dem Nutzen und Einfluſſe 
der Chemie auf das Wohl eines Staats und auf 
erſchiedene Kuͤnſte und. Wiſſenſchaften, Wuͤrzburg 
1785: 4. Enthält einen Entwurf feiner künftigen 
Vorleſungen und zeigt dabei‘ den. Einfluß der Ches 
mie, auf viele bürgerliche, Gewerbe, mit’ vieler 
..» Wärme, führt auch: einige ‚Bereitungen an, Die _ 
er mit Vortheil, theils jetzt ſchon bereitet,“ theils 
noch zu bereicen im Sinne hat. Hrn. Ceellihem. 
Anna. v. J. 1786. Str 1X, ©. 277.) 


| 


zur allgemeinen Scheidefunft 6. 37: | 49 ! 


der Schriftſteller· vermehrt und dieſe Bifenfhafe 


mit Thatfacyen ‚bereichert b); felbit das fihöne Ge: 
ſchlecht ſoll ſie zur Unterhaltung gu wählen an großen 
Orten angefangen haben *). Billig ſollte fie alſo 


nun Eeiner Schutzrede mehr bedürfen, und dürfte 


eine Erörterung des Nutzens derfelben in einem Lehr⸗ 
buche entbehrlich ſcheinen, deſſen Inhalt die bequemſte 


Ueberſicht geben wird, wie zu jeder Zeit der Inhalt 


der Lehrbuͤcher die derzeitige Kenntniß und Anwen- 


dung deſſelben, mwenigftens nach dem Maaße der ' 


‚Kräfte und.den Zwecken der Verfaffer gewieſen har, 


Da ſolche Eroͤrterung indeſſen von einigen vielleicht 


erwartet und verlangt werden mag, ſo will ich hier 


eier Bige Rinmekien 


2 TR TR sur. 
—A— En Y Knien pr \ : 
ea A, a u Ey x { 
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» z B. in neuern n 2eiten die Herzöge d Kuhn de Chabl⸗ 
nes, DE — “ der — von ei 
U a. un RER 5R 


® m. ER Schreiben in Hm, Ceell chem. Annalen 
©. J. 1784 St V. S. 342. Dies ift indeffen ehedem 
auch geſchehen. Schon im vorigen Jahrhunderte gab 
“ein Franenzimmer (M. Meurdrax) ein ordentliches 
Handbuch Heraus (8.5644 57.) Daß im vorigen 
Jahre die Parifer Damen Chemie, Phyſik und Bota⸗— 
nie trieben, meldet ein Aufſatz im Sournal der 
Moden, herausgegeben von Bertuch und Kraus, 
‚Sept. 1786,.©. 336. (aus dem Cabinet des Modes, Cah. 
"XIXY Bittern Spott über diefe Mode enthalten die aus 
dem Iournal de Paris entiehnten Briefe über Dalingene: 
fie, in dem Auflage: Neueſte Diode; Erperimentalphy: 
ſik der. feanzöftichen Dann, Ge Sun. 1787 
©. 183; — ke 


— * 
* Dr 
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Den allgemeinen Nutzen der Bifenfeaften 
überhaupt, den Verftand aufzuklären, Nachdenken 
zu befördern, den Beobadhtungsgeift und die Beute 
theilungsfraft zu üben und zu fchärfen, wird man 
der Scheidefunft auch nicht abfprechen Fönnen. Zwar 
ift felbige zu der Vollkommenheit der Ausbildung 
und.des Vortrages noch nicht gediehen, durch welche 
fih) die Größenlehre und lehrende Weltweisheit aus⸗ 
zeichnen, noch find ihre Gegenftände hinlänglich er- 
forfche und verglichen, um nad) der Schärfe der in der 
Naturgefchichte angenommenen, wiewohl auch dore | 
oft ſchwer genug zu befolgenden, Grundſaͤtze, ſaͤmmt - 
fich beftimmte, in vielfache, einander untergeordnete, 
Abtheilungen, Gattungen, Arten und deren Abar« 
ten, geordnet werden zu koͤnnen; doch ift ſchon ein 
ziemlicher Anfang gemacht, welcher mehr Hoffen laßt 
und ſchon jet finder man, befonders bei den Unter- 
fuchungen bisher a FW ‚ vielfach zufammenge« } 
ſetzter, innig verbundener Körper, bei der Erfor« 
ſchung fehr geringer Mengen der hoͤchſten Stuffe der 

Reinigkeit, u. d. m. Gelegenheit genug, ſich im 
Nachdenken, Beobachten und Folgern, zu üben und 
bievon in andern Fächern Gebrauch zu machen. 


Eben fo wenig wird man ihr das Verdienſt 
abfprechen, gleich andern Fächern der allgemeinen 
Naturwiffenfchaft, durch ihren Unterricht von. dem, 
was an natürlichen und Fünftlichen Körpern zu be 
merfen ift, zur Kenntniß des Schöpfers aus feinen 
Werfen, einer der wicheigften Beſtimmungen Des 

ee 
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| Menſchen zu fuͤhren ) angenehme Unterhaltungen 
zu liefern und zu nutzbaren Anwendungen Anleitun- 
it ne nl gen 


a) De verftorbene Bunechktenteht Siebe, zu Zellerfeld, 
‚fol eine Abhandlung de vfu Chemiae in Theologia, 
angefangen haben (Berlin. Monatsſchrift Dec. 
1783. ©. 527. Anm.) Diefer Gedanke ift am fich nicht 
neu. Schon vor mehr, als hundert, Jahren wollte 
nm Geheimniſſe des chriftlichen Glaubens aus der 
Chemie erklären. S deffen Alchymifta chriftianus, in 
quo Deus rerum Audtor omnium et quam plurima fidei 

- Chriftianae myfteria, per Analogias Chymicas et Figu- 

ras explicantur, Chriftianorumque orthodoxa dodtrina, 
vita et probitas, non ofeitanter ex arte Chyımica de: 
monftrantur. Tolof. :632. 8. und in P.I. FARRI 
Opp. chym. rel. (LINDEN. renov. ©. 896. MANG. 
Bibl. Script. Med, T.1. P. U. ©. 248.) ZZ Alchy. 
mifta chriftianus, oder der chriftliche Aichymiſt Petri Io, 

. Fabri; in Defien übrigen chym. Schrift, (Hamb, 
1713. 4.) ©. ı8ı — 290 *; Die Englifche Weberfeg, 
(OsB. Cat, 1754. Vol. ©. 185. und ı756. Vol. IL, 
n. 18734.) fcheint nicht zum Drude gelangt zu ſeyn. 
‚Gegen ähnliche Verſuche feheint BARTH. REVSSNERT' 
Chriftiana Confutatio "Theophrafti Paracelfi Blafphe- 
miarum. Goerliz, 1550. (LIPEn. Bibl, real; med, ©. 
99) gerichtet gewefen zu feyn. Ueberhaupt führt dag 
"Nachdenken über die. Entfiehung der Dinge leicht zu 
Betrachtungen über die Schöpfung und zur ‚Verehrung 
des Schöpfers. „Ganz gern geftehe ich es, daß ge: 
„heime Phyſik und Theofophie zufammen gehören“ 
ſchrieb Herr Semler: An die Herrn Herausgeber der 
Berl. Monatsſchrift (Aug 1786. ©. 175.), und 
je tiefer man über Dinge forfcht und folche durchaus erklaͤ⸗ 

ron will, welche der endliche Verſtand nicht ergruͤnden kann, 
defto leichter verliere man fich zulegt in uͤbertriebene 

Anwendungen feiner Lieblingsgrundfäge und Ungereimt; 
heiten. Dergleichen findet man bei den Schriftftellern 
über die fogenannte höhere, oder hermerifche Chemie, \ 


nicht felten, u — auf die Lehre von 
der 


—— 


*— 


* 
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1 


gen zu geben, durch welche fie fid) in einigen Fächern 
befonders auszeichnet, Sean 


9. 39 9— 

In der Naturlehre 2) wird man ſich fehwer- 
fich von der Befchaffenheit und Wirfung der großen 
Merfzeuge der Natur und feinen Stoffe des Feuers, 
der Luft, u. m., ohne Beihülfe der Scheidefunft, 
einen etwas befriedigenden Begriff machen koͤnnen. 
Die Lehre vom Lichte, von der Wärme, und der ihr 
entgegengefesten Kälte, von den Gründen und Wei— 
fen ihrer Entftehung, von ihren Erfolgen, von der 
Erzeugung, Beſchaffenheit und dem Unterſchiede fo 
mancher, der von jeher fogenannten $uft, an Feber- 

tagt | kraft 


der Dreieinigkeit, bei Gelegenheit ihrer drei Grund: 
ftoffe, des Sales, Schmefels und Queckſilbers. Ich 
darf hier wohl kaum erinnern, daß folhe übertriebene 
Anwendungen zu empfehlen, meine Meinung nicht ift. 


a) 1. — — — Dif, de vfu Chemiae in Phyfica, 
"Duisb, 1728. 4. | iR: RN 
2. Kort Afhandling om Chemiens Nytta vti Phyfi- 
quen, Förfta Delen — vnder Doct. CHRIST, 
WOLLINS Infeende til almänt Ompröfvande 
framftäld — 1782 af Nırs FrisBEcK — Andra 
Delen — 1783 af CHRIST. EKENSTEDT, Lund, 
4. * Beſtimmung der Scheidefunft und Naturlehre 
und Erlaͤut. der nuͤtzl. Anwend erſterer, in letzterer, 
durch Eroͤrt. einzelner Faͤlle in 9 Capiteln, ©. d. Zu: 
nahme d. Metalle am Gewichte, beim Verkalchen 
im Feuer, v. d. luftförmigen Stoffen, v. Dunfttreife, 
v. Feuer, v. Waffer, v. d. Erde, d. aͤtzenden Ber 
Ichaffenheit gewiffer Körper, feuerfpeienden Bergen, 
der Kälte. | ib, | F 


> 


* 
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kaſt aͤhnlichen Floͤſſigkeiten, von weſentlichen Ei— 
genſchaften des Waſſers, von den Veraͤnderungen, 
welche im Luftkreiſe vorgeben, erhalten durch Ans 
wendungen der in der Scheibefunft vorfommenden 
Erfahrungen und Berrichtungen , manche, nicht un⸗ 
wichtige Aufklaͤrungen. 


a sus 9. 4% 

Die befondere Naturlehre, oder Naturge⸗ 
ſchichte, bedarf, befonders bei der Betrachtung des 
Minerafreihs, der Beihuͤlfe dee Scheidekunſt, in- 
Dem die Aare Kennzeichen, wie beftimme fie 
auch bearbeitet werden mögen, allein zu einer fihern 
und vollftändigen Unterfcheidung der dahin gehöris 
gen Körper nicht zureichen, auc) die- Anwendung 
vieler auf der Kenneniß ihrer Beſtandtheile und 
Verhalten, gegen andere Stoffe, im Feuer ıc. bes 
ruhet. Genügen die äußeren Kennzeichen zur une 
terfcheidenden Eintheilung und Befihreibung der Ges 
waͤchſe und. Thiere, fo ift doc) zur Kenneniß man« - 
cher, feſter und flüffiger, äußerer und innerer, Theile Ä 
derfelben und durch fie ‚erzielter Stoffe, ingleichen 
der Weife, wie manche Berrichtungen bei ihnen 
vorgehen, wie die Luft und das Licht auf fie wirken, 
und durch fie veränderte werden, ‚die la 
| nu) und Fr 


| .41. | 
; Die Arzeneiwiffenfchaft kann ſich, nach ih⸗ 
rem heutigen Umfange und Verfaflung, durchaus 
ee | ohne 


0 Enletung 


ohne die Scheibetunft His behelfen. Ehetem 
mochte folches ehe ftreitig fcheinen, da bie heftigen 
Wirfungen einiger Zubereitungen und’zu frühzeitige, 
theils übertriebene, theils wirklich unrichtige Anwen⸗ 
dung der Scheidefunft , in der lehrenden Heilkunde, 
ihr Gegner erregen, mie auf der andern Seite der 
unvollfomimene Zuftand der Arzeneiwiffenfchaft offen« 
bare Luͤcken, fo nur von der Scheidefunft ausgefüllte 
werden zu Fönnen fehienen, und Die augenfcheinlichen 

kraͤftigen Wirfungen mancher, wenn gleich zum Theil 
Behutfamfeit im Gebrauch) fordernder, chemiſcher 
DBereitungen ihr einen Anhang erwerben mußte, 
Daher fo viele Angriffe und Vertheidigungen derfel- 
ben, fowohl in chemifchen und arzeneilihen Were 
Een, welche in der Folge zum Theil an ihrem Orte 
anzuführen feyn werden, als in befondern Abhand- 
lungen 2). Heutiges Tages dürfte die Nuͤtzlichkeit 
der a in ber ———— außer 
allen 


a) 1. THEOBALDI DE PLEIGNI de vfu Pharmaceuti. 
ces, in confarcınandis Medicamentis, Iſagoge. Ad 
-  vulgarem Medendi regulam nequaquam diffimulatis 
Empiricorum fuccedaneis atque aeweyasvass praepa- 
rationibus et adminiftrationibusex non contemnenda _ 
‚tum Veterum , tum Neotericorum, dmıyga®# : Sepla- 
fiariis, Pharınacopolis y lunioribus Medicis, ei arti- 
‚ ‚ficio fe maneipare volentibus, non minus vtilis, 
quam neceflaria. Lugd. 1539. 16, Venet. 1542. 24. 
Antw. 2542. 16. (Linn. renov. ©. 993). 


2 


lo. ALBERTI WIMPINAEI de Concordia Hippo- 
eraticorum et Paracelfilarum Libri magni Excur- 
fiones defenfiuae, Cum Appendice quid” Medico fit 
faciendum, Monach, 1569. 8 — Ed, 2, corredior, 
| Argent, 

\ 


\ 


Er 
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allen Zweifel geſetzt ſeyn und befonders auch in neue» 


ren Zeiten mehrere Faͤcher der letztern durch ihre 
a) A, - Anwen» 


aaa 1615. 8. (Bibl.Rıvin. n. 5945. Linp. ren. 
©. sız. Mana. Bill. Script. Med, T. M. P. II. 
-&. 634. unter dem Zunamen Wimpinaeub; LipEN. 
Bibl. real. med. S. 99. ohne denfelben,. unter den 
Bertheidigungen der Scheidekunft). | 


3. lAc. ALBERTI ( Vınponis.) de Metallorum ortu 
et caufis contra Chemiftas breuis et dilucida expli-. 
catio Lugd. 1575. 8. (LIND. sen. ©.474). Gegen 

die Paracelfifchen Arzeneien. (HALL. Bibl. prad, 
‚ T.U. ©. 199, nad) welchem das Format in 4. ift). 
Eigentlich) hieß der Verf. Aubert seem. med, 
Set. ker. ©. 18. Joͤcher ©. Ler. Th. J. ©. 613. 
Hat. a a9, 


4. — Duae apologeticae refponfi iones ad IosEPH. 
QVERECETANVM. In priore de Paracelficorum 
Ladano et calcinatis cancrorum oculis differitur, in 
Be Chemiam efle vanam oftenditur, Lugd, . 

1576. 8. (Lin. ren. ©, 474. HALL. 0.0.0.) 


‚los. QVERCETANt ad IAac, AVBERTIı Vindonis 
de Ortu et Cauſis Metallorum contra Chymicos ex- 
plicationem breuis Refponfio. Eiusd. de Exquifita 
Mineralium, Animalium et Vegetabilium Medica- - 
mentorum fpagyrica’praeparatione et vfu, perfpicua 
Tradtatio. Lugd. 1575. 8. 1600. 8. (LIND. ren. 
©. zır. HALL.a. 0.9. ©. 201.) und in Deſſen 
Opp Med. Lugd. 1600. 8. Frft. 1602. 8. (S. ı — 
62. * die erfte Schrift) Lipf. 1614.8.; —— im 
Tbeatr. Chem. Vol. II. Vrfell. 1602. ©. 180 — 202. 
(die erfie Abhandl. für die Lehre vom Stein der Weis 
fen). Argent, 1613. 8, (LınD.a.a. OD.) Gegen 
N. 3. Der Verf. hieß eigentlih Dv CHEsnE (Keſtn. 
med. Gel, ker. ©. 686. HaıL.a.a.D.). 

6. — De Prifcorum Philofophorum verae Medici- 


nae materia praeparationis modo, atque in curan- 


dis morbis praeflantia; deque fimplicium et rerum 
figna- 
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Anwendung gewonnen haben. Die Kenntniß ber 
Beſtandtheile des ‘Blutes und der aus Demfelben ab» 


4 


ER Me geſon⸗ 


fignaturis, tum externis, tum internis, feu fpecifi- 
eis, a prifeis, et Hermeticis Philofophis multa ‘cura, 
fingularique induftria comparatis atque introdudtis, 
duo Tractatus. His accefferunt de Dogmaticorum 


' Medicorum legitima et reftituta Medicamentorum 


prasparatione, Libre duo, Itemque felecta quaedam 
Confilia media — S. Gerwaf. 1603. 8. Genev, 


2609. 8. (LIND, ren. ©. 710). Vertheidigt die 
‚ hemifchen Urftoffe, das Salz, den Schwefel und 


7, 


8. 


das Queckſilber (HALL, a. a. O. ©. 202) , vers 
anlaßte den Ausfpruch der Parifer Schule und den 
darüber entftandenen Streit in vielen der folgenden 
Schriften, 


— Ad veritalem Hermeticae Medieinae ex Hip- 
pocratis, veterumque decretis ac Therapeufi, nec 
non viuae rerum Anatomiae Exegefi, ipfiusque na- 
turae luce ftabiliendam, aduerfus euiusdam Ano- 
nymi Phantafımnata Refponfio. Lutet. 1603. 1604. 8. 
Frft. 1605. *8. (Lind. a a9. HALL. a. a. 9, 
©. 201). Hauptſaͤchlich für die hemifchen Arzes 
neien, und nuͤtzl. Anwend. d. —— in d. Arz. 
Wiſſ. uͤberhaupt. 


"Ad breuem RIOLANI —— — 
m N 1605. 8. (LinD, u.HALL, 4.0.09.) 
„Gegen N. 28. 


‚9. ANTON. FENOT Alexipharmacum ad te 


Ios. QVERCETANT euomentis. in‘ I. Iac. Auberti 
“ de ortu et caufis metallorum contra chemiftas, Ba- 
fil. 1576, 8. (Linn. a. a. O. S. 68. HALL, a. 0 
O. ©, 208). Gegen Di. 5. | 


10.°— Alexipharmacım fine Antidotus — 


cus ad virulentias Ios QVERCETANI, euomitas 
in libellum Jac, Auberti de ortu ec cauſſis metallo- 


rum, contra chymicos. In quo praeter. quorun- | 


dam Paracelficorum medicamentorum difeuflione 
omnia 
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geſonderten und ausgeworfenen Feuchtigkeiten und 
zur Naͤhrung der feſten Thrile des Körpers verwand⸗ 
ws a Di D 5 | en 


omnia prope argumenta Chymiftarum refelluntur. 
Cum Epift, al ios. QVERCETANVM. Bafi. 1576, 
1579. 8. (MANG. Bibl. Seripts, Med; T. I. P. II. 
©. BR) | 


1.? ADaM A BODENSTEIN Epiftola ad Hlufr. Dn, 
' FVGGEROS, “qua Chymia defenditur; Item de La- 
Eine Philofophorum. Item de Chratione ad Prae- 
feruationem Podagrae. Item de XII herbis fignis 
 Zodiaci dicatis, Item -Obferuationes marg zinajes in 
‚ Chirurgiam Paracelfi. Baſil. 1581. Fol. (Linn, ven, 
©, 8. ) "Bielfeicht mehr eine Vertheid. dev Metall—⸗ 
verwandlungen. 


„ THOMAE MOVFETI de iure et praeftantia Chy- 
" micorum Medicamentorum Dialogus apologeticus. 
"Acceflerunt etiam Epiftolae quaedam medicinales 
ad Medicos aliquot conferiptae, Frft. 1384. 8. 
(Linn. ren. ©. 1021. HALL. a.a. OD. ©.,257) 
und im Tbeatr, chem. Vol. 1. Bien 1623, 8 ©. 
79. (LinD, 4.0.0.) 


\ ANDR. Grvrinu — Philoſophus, ſiue nouae 
eine et Chyınicae compendiofa Refutatio, Lib, 
U. comprehenſa. Patav. 1591. 4. (LIND. ses. ©, 
“45. Bibl, Rıvın, 5936. HALL. 0.0.0. ©, 298). 


J 14. Io. GEAmMAnNI apologetica refutatio. calumniae, 
qua Paracelfiftae Philofophi et Medici faniores ni- 
mis violenta corrofiua deleteria aegris propinare di- 

* cuntur. Erford. 1593. 4. (LınD. ren. ©. 556). 


15 — refponfio ad Ipoypuuperz quorundam An- 
nn Frft. 1594. 4. —— Bibl real, 
med. & 9), 


16. ANDR. Lipavu Neo-Paracelfica, In quibus ve» 
tus Medicina defenditur aduerfus Fepsrismare tum 
BERN ANWALD, cuius Liber de Panacca excu- 

DER“ } titur, 
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ten Stoffe, der Galle, des Harns, des Fettes, der / 
fleifchigen Iheile, der Knochenerde, u. d. m. lege 
| den 


titur, doceturque, quid fit Panacea, quomodo 
paretur et quae eius vires; tum lo. GRAMANKNI, 
olim Theologi, nune Pfeudo -"Chymici, qui omnes 
Medicos acerbiflima charta ef infedtatus, Seruata 
vera. verae Chymiae laude. Frft. 1594. 8. (LIND, 
ven. ©. 49. HALL. a. a. O. ©. 282. wofelbft meh: 
tere Schriften defielben, gegen die Anwaldiſche Pa; 
nacee, vorkommen). _ 


17. — Anti-Gramannia fecunda, fupplementb ab- 
furditatum et conuitiorum in GALENI artem et 
Profeflores eius a Io. GRAMANNO, Chymico- Pa- 
racelfico, effuforum, oppofita, Frft, 1595. 8. (LınD, 

ren. ©. 51.) — | | | 


18. — Nouus de Medicina Veterum, tam Hippo- 
ceratica, quam Hermetica, Tradtatus. In cuius 
priore parte Dogmata pleraque inter vtriusque Pro- 
feflores recenter controuerfa, aduerfus vltimum per 
los. MiCHELIvm Paracelfiftarum conatum difcu- 
tiuntur. In pofteriore vniuerfale Alchymiltarum, 
Autoribus LVLLIO et ARNOLDO, quam liquidis- 
ſime exponitur. Afperfa funt paſſim Peripatetico- 
rum‘ dogmata nonnulla et a corruptelis vindicata. 
Frft, 1599. 8. (LiND. ren. ©. 50). EN 


19. —_ variarım Controuerliarum, earumque etiam 
fubtiliorum,, inter noftri temporis Philofophes et 
Medicos Peripateticos, Ramacos, Hippocraticos, 
Paracelficos etc. in Scholis et alias a Sophiflis exa- 
gitatarum Libri duo Schediaftici, Frft, 1600. 8. 


(LinD, ren. S. so —sı). —— 


20. — Prooemium Commentarii Alchymiae, ipfi- 


usque artis apologeticum, in quo examinatur cen-  , 


fura fcholae Parifienfis per Io. RIoLAnvMm de Al- 
 chymia anno 1603. 1604. egita; in Deſſen Com- 

ment, Alchym. P.1. (Fıft, 1606) ©. ı — 68. * 
21. 


N 
» 


> 
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den Grund zur Beftimmung ihrer Erzeugung, Wire 
fung und ihres Nußens , im gefunden Körper, Die 
a m | Ent⸗ 


ar. — Alehymia triumphans de iniufta in fe Colle- 
zui Galenici fpurii in Academia Parifienfi Cenfura : 
‚ et Jo. RıoLANı Maniographia, falfi conuidta et 
funditus euerfa. Opus Hermeticum, vere didadi» 
cum — folida explicans Chemiatriae, Hippocrati- 
cae fundamenta: De quinta eflentia, magno, per» 
fe&toque Lapidis magifterio, principiis, Extradis, 
Oleis, Aquis, Salibus, Elixiriis etc. diligenter ela- 
boratum. Frft. 1607. 8. (LınD. ren. ©. 51.) 
ie Gegen N. 34. | 


* 22. los. MıcHerır Apologia chymica’ aduerſus in- 
vedliuas ANDR. LiIBAVII calumnias, in qua impo- 
ftura eius detegitur, nec non plurimi Medicorum 
_ yulgarium errores declarantur,. Middelb. 1597. 8. 
' CBibl, Rıvın. 5308. LirEn. Bibl, real. med. ©, 
101. LinD. ren. ©. 709. mit d. Jahrz. 1497. of 
fenbar aus einem Druckfehler; Manc. Bibl. Script; 
Med. T. II. P. I. ©. 329). 


23. ANGELI SALAE Tractatus duo: de Variis tum Che- 
micorum, tum Galeniſtarum erroribus, in praepa- 
ratione Medicinali commiſſis. Opus Italice ab Au- 

. - dore confcriptum iam vere Eodem_requirente in 
Latinam Linguam — translat, labore et conatu 

M. A.R, 1608. (LınD. sen. ©. 58. Bavm. Bibl, 

S. ı1.) Frft. 1602, 4. (MANG. & a. O. T. IL 
P.1. ©. 146). — Et nune primum reliquis A, 
SALAE Operibus aflociatım. Rethom, 1650. * 4. 
Hinter Deſſ. Opp. Rorthom. 1650. 4. Das erfte 

’. Buch: De erroribus: Pfeudo-chymicorum: Gegen 
verſchied. Bereit. u. Behaupt. d Goldmacher: vom 
Golde, Spießalafe, Talfe, Weinſteine (deſſen zer 

= floffenes Salz fein Del heißen Eönne,) Edelfteinen, Exs 
tracten überhaupt, der Duuinteffenz dee Weins, übers 

‚ getrieb. Waͤſſern und Delen, (Verfaͤlſch. d. letztern,) 
gewuͤrzhaft. Balfamen. Das zweite: de Erroribus 

| Galeniftarum; vom Interfchiede der Galen. und 

r Spagyr. 


6. Einleitung 


Entſtehung der Roͤthe und Wärme des Blutes, bie 
Lehre von einer in den, zum Giße der Empfindung 
PR 5 beftimnss 


Spagyr. Pharmacie; Miderleg. der von den Gales 
nikern leßterer gemachten Vorwürfe überhaupt und 
dann insbeiondere eine Wergleichung derfelben in Anz 
fehung des Waffers, uͤbergetrieb. Wäfler, d. Zuckers 
und Honigs, d. Eihaltung und Reinig. der Pflans 
“zenfäfte, d. Abfüde, Aufgüffe, Sjulepe, Syrupe u. 
a, Arzeneimittel, von welchen verbefferte Bereitungss 
arten angegeben werden. 


24. — Aphoriſmorum Chymiatricorum Synopſis 
vniuerſa Chymiatriae intima fundamenta, fines ae 
fcopos breuiter duabus Sedionibus continens, Brem, 
1620. 8. (Lind. a a. O.) und in Defl. Opera 
Med, Chym. Frft. 1647. 4. ©. 240 — 63. Ro- 
thom. 1650.4. ©. 214 — 35. ine kurze Ueber; 
fihe und Anwend. d. Scheidek. ihren Mugen in der 
Heilkunde zu zeigen. Erregte viele Streitigkeiten. S. 
Y. 58 — 66. 2 

24.* THEoD. TVRQVET DE MAYERNE Apolegia. 
‚ In qua videre eft, inuiolatis Hippocratis et Galeni 
legibus Remedia Chymice praeparata tuto vfurpari 
offe. Ad cuiusdam Anonymi Calumnias Refpon- 
fio. Rupell. 1603. 8, (LınD, ren. ©. 497.) 2er: 
muthlich gegen Nr. 25. Die Parifer Schule haffe 
die Kunft, fo fie nicht_verfiehe. (HALL. a, a. O. 

. ©. 359). | J BO 
25. Apologia pro HiPPocRATIS et GALENI Medi- 
cina, aduerfus QVERCETANI L. de prifeorum phi- 
lofophorum verae medicinae materia, Accedit Cen- 
fura Scholae Parifienfis, Paris 1604. 12. (Lınn, 
ven. ©. 1069). Gegen einige: ungereimte Stellen 
des Paracelſus; der Pariſer Schule Ausſpruch ge 
‚gen die chem. Arzeneien. (HALL, Bibl. praci. T.II. 

S. 361). 
26. Isr. HARVETI Defenſio Chymiae: aduerſus Apo- 
logiam et Cenſuram Scholae Medicorum — 
um, 


i 
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—— Nerven wirkenden Fluͤſigkeit, erhalten 
von der Echſetangt brauchbare Gruͤnde, zu ans 
nehm⸗ 

J —* Et in — GVir, BAVCYNETI NMNo- 
‚ tationes, Paris 1604. 8. (LIND. ven. &.716). Sol 

niicht uneben feyn (HALL. Bibl. prad. T.I. ©. 39: 

des Baucyneri gedenkt — Gel. gen N 

ße 

. 27. — veritatis — —— ——— 
aduerſus I0. RIOLANT Comparationem veteris Me- 
dicinae cum noua, Hippocraticae cum Hermetica, 
Dogmaticae cum Spagyrica, Haneyıi005. 8. (Lind, 
0.0.9.) Gegen N. 29. 


"28. Io. RıoLanı (Fil.) breuis erde in Mirolos 
giam QYERCETANT, quo Alchymiae principia fun- 
ditus dirunntur et artis vanitas (LiND. ven, „©. 
1058. unt. d. ungenannt. Schriftſt ©. 659 aber 
and in Manc. Bibl. Seript. Med. T, 1. P. 1. ©. 
78. veritas) demonftratur. Acceflit Cenfura Scho- 
lae Parifienfis, Paris 1604. ı2- Eine bittere unduns . 
.. Schrift (HarL. Bibl, praci. — ——— 


2 29. — Comparatio veteris Medicinae cum noua, 
A Hippocraticae cum Hermetica, Dogmaticae cum 
Spagyrica, Paris. 1605. 12. inter derfeiben ein 
Examen Animaduerfionum .BAVCYNETI et HAR- 
VETI; (LIND, ren. ©. 669), Für die Zergliedes 
rungskunde,, gegen die aldhemift. Vergleich. d. Mes 
talle mit den Eingeweiden; widerlegt die Vertheidi⸗ 
ger der Alchemie, geſteht jedoch, daß chem. Arzen eien 
nicht ohne Nutzen ſeyen. (Haut. Bibl. pract. «T. Pr 
©. 370). 
u 0, Incurſionum QVERCETANI Depulfio, Paris 
1605. 12. (LınD, ren. ©. 671). Gegen N. 3. . 


‚31. — Cenſurs demonſtrationis HARVETI pro ve- 
ritate Alchymiae, Paris 1606, 12. (Lind, a. a, 2.) 
Gegen N. 24 | 


3% 
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nehmlichen fehemeinühgen, "Die Berdaning laͤßt 
ſich .n — mit ſcheretaatuc 
de 


32. Io. Anrarverı Apologia' pro Iudicio Scholae 
Parifenfis de Alchymia, Ad HAarvETI et Bav- 
CYNETI recoctam Crambem. Paris 1604. 12. Frft. 
1604. 8. (LınD. ren. ©. sı6). Vermuthlich v. 
einem J. Riolan (LiPEN. ©. 99; die Parifer Aus, 
gabe in 8.) Eine unnüße und heftige Schrift. 
(HALL. a. a. ©. ©. 367; mit dem — 

Iſrael). Gegen N. 26. 


3. Mich. Reudeni Bedenken, 06 und wie die Arz⸗ 
neien, ſo durch die alchymiſtiſche Kunſt bereitet wer⸗ 
den, zu gebrauchen mit Jo. Tankii Vorrede, Leipz. 
1605. 8. (HALL, Bibl, pra@. T. II. ©, 377). 


34. 10. RıoLANI (Vater des obigen N. 27 — 31.) ad 
LısAvır Maniam Refponfio, pro eenfura Scholae 
Parifienfis, contra Alchymiam , lata, Paris * 8. 
(Lit, ven, ©. 669). Gegen N, 20. 


95.2 PavLı RENEALMI (RENEAVLME) ex curationi- 
bus obferuationes, quibus videre eft, morbos cito, _ 
tuto et iucunde pofle debellari, fi Galenjcis“ prae- = 
ceptis chymica remedia veniant fubfidio. Paris 
16c6. 8. (LIND. ren. ©. 871). Vertheid. eigens 
thuͤml. und chem, Arzeneien, durch Anführung glück; 
licher Heilungen. (HALL, a. a. 9, ©. 385). 


36.2 MART. RVLANDI Propugnaculum Chymiatricae. 
Lipf. 1606. 4. (En. Büd. Lex.) | 


37. PETRI AMELVNGIt Trattatus nobifi primus, 
In quo Alchimiae feu Chemicae Artis antiquiffi - 
mae, nobiliffimae et iucundiflimae, cum inuentio et 
progreffio, o, obfcuratio et inſtauratio, tum dignitas, 
vtilitas et neceflitas demonftratur et fimul comuin- 
citur, res naturales, ex quibus Morborum remedia 
defumuntur, impura et maligna qualitate non- ca- 
xere, Addita didtae labis rerum naturalium origine 


et caufa verifima, Lipf. 1607. 8. (LIND, r.©. 876). 
und 
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richtungen vergleichen und der Begriff von dem, ſo 
beim Ahnen eigentlich vorgehet, hat durch die 
—— N neueren 


J 


und 1618. (HALL, a. a. O. ©. 397. BoEHM, 
Bibl. P. 1. Vol. I. ©. 169). Die Gefchichte d. Ches 
mie von Adam her. (Keſtn. Gel. ter. ©.34) u, 
gegen die (rohen) Arzeneimittel (HALL. a. a. D.% 
38. — Tradatus nobilis fecundus, Continens Apo- 
Jogiam, quae maculam a D. GvıL. BoKELIO — 
antiquae, nobili et praeftanti Hermeticae ſeu Che- 
- miese Medicinae temere afperfam diluit atque re- 
purgat; atque fimul arguit, quod cum iam did 
Bokelii non. tantum Medendi Methodus fit irratio- 
nalis atque plane empirica, verum etiam cum pur- 
gantia, tum alterantia remedia, quibus vtitur, fine 
venenata, deleteria, corrofiua impura etc, fint ma- 
xima ex parte peregrina, noftris naturis aduerfa, 
corrupta, varie inter fe confuſa, omittantur in illis 
Lapides, Mineralia et Metalla, neque legitima, 
quae Chemica eft, Arte praeparata, nec iuſta — 
“ obferuerur dofeos ratio, idque contra rationem, 
experientiam atque clariff, Medicorum Medendi le- 
ges, nec poflit nec debeat illis vti amplius, Cum - 
adnexione Refponfionis fpecialioris ad praedidtam 
antiquiffimae, nobiliffimae et praeftantiff, Arti Me- 
dicae Hermeticae ab antedito GviıL. BOKELIO 
illatam infamiam remouendam, Lipf. 1608. 8. 
(LiND. a.a. O.) 1618. 8. (HALL. a. a. O.; aber aus 
dem LIND. vielleicht durch einen Druckfehler?) Sein 
Gegenmann war ebenfalls ein Arzt, in Stendal, Boe⸗ 
kel (Keſtn ©. 8.©, 34), fo aber nichts gefchries 
* ben zu haben fcheint. 


39. Perrı PALMARII (PAVMIER) Lapis Philofo- 
‚ phicus Dogmaticorum, Quo Paracelfifta LIBA- 
Vivs reftitwitur, Scholae Medicae Parifienfis Iudi- 


cium de Chymicis declaratur, Cenfura in adulteria 


et fraudes-Parachymicorum defenditur,, afferto ve- 
& -rae Alchemiae honore,  Adiedta eſt Hiftoria le- 
Fu a0 Ä ; | profae 
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neueren Verſuche, über die verſchiedenen federhaf⸗ 
ten Slüfjigkeiten, oder Suftarten, viele Aufklaͤrun⸗ 
| gen 


' profae mulieris perfanatae, Parig 1609. 8. (Lind; 
ren. ©. 902.) RER —8 
40. — Laurus Palmaria, fugans (fragens HALL.) 

ventaneum fulmen Cyelopum aliquot, falſo Scholae 
Parifienfis nomine euulgatum in Librum Perrı 
PALMARII. Lutet. 1609. 8. (LınD.a.a. 9.) 
Vertheid. gegen die Pariſer Schule, welche ihn wer 
gen der chem. Heilungen, fo er nicht abſchwoͤren 
wollte, ‚ausgefchloffen hatte, (Harz, Bibl. prad. 
T. II. ©. 402), IR DENT Fr 
„41. LvD. SAvoT noua de coloribus fententia et de 
Tetragoni Hippocratici fignificatione contra Chy- 
t micos Obferuatio. Paris 1600. 8. (LIND. ren. ©, 
7167, Hal Lie DS: 407 TUN Te 
42. JO. OBERNDORFERI Apologia Chymico - Medica 
Pradtica, aduerfus ülliberales MARTINI RVLANDE 
calumnias. Amberg. 1610. 4. (LIND, rem, ©, 651. 
‘ HALL. 0.0.9. ©. 340). Gegen N. 36? | 
43. HENR. LAVATERı Defenfio Medicorum ‚Galeni- 
corum aduerfus calumnias ANGELI SALAE — In 
qua fuperba eius cenfura examinatur et refutatur, 
: Han, 1610. 8. (LIND, ren. ©. 396). Gegen Pi 23? 


44. I. WIDERER de vita chymica, eiusque cultoribus 
0. 1610. 4. (Haıı, Bibl prad. T. I. 
a2 ©. 415). | ; > 
„45. T. SOnNET Satyre, contre les charlatans et pfeu- 

domedecins, en la quelle font decouvertes les rufes 
de tous theriacleurs, alchimiftes, paracelfiftes, de- 
 ftillateurs, a Paris 1610. 8. (HALL. 0.0.9, ©, 
414). ah 19 Ri 
‚46? ANTHONIS Medicinae Chimicae Affertio, Cantabr, 
1610, 4. (OsB, Caral, 1756. Noll, 4. S 131). 


? ET ee — 


r\ 


\ 


0 
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gen erhalten, wie auf der andern Seite, bie Bes 
Eannefchaft mit dem, ſo vom Feuerwefen und deſſen 
| ER Eigen» 


47. MART. RVLANDT (Fil) Alexicacus Chymiatricus: 
puris putis mendaciis atque calumniis atrociſſinis 
‚Io, OBERNDOREFERI quibus Laruatus ille Medi- 


—J | { . , T 
cus Apologiam ſuam Chymico - Medicam Pradicam 
0} „ E t 


9 — nequiſſimo auſu iniurioſiſſime conſarcinauit, oppo- 
ſitus. Frft. 1611. 4. (LIND. ren. S. 791). Gegen 


a) | 


x — 


8. LAVRENT. HoFMANNI de vero Vſu c fero 


Abuſu Medicamentorum Chymicorum: Commenta- 


tio, Hal. Ssxon. 1611..4. (LIND. ren. ©. 733). 


"48. * De Medicina et Medicis aduerſus Iatromaftigas 

et Pfeudiatros, Libri if. in quibus non folum gene- 
ratim Medicinae origo, progreflus, dignitas et Me- 

diei officium prolixe aſſeritur, ſed etiam particula- 
tim tam Hippocraticae et Galenicae praeftantia, quam 
'Empiricae , Magicae, Methodicae et Paracelficae 
vfus arque abufus excutitur. — Aud. MıcH, DoE- 
RINGIO, Giefl. :611. *8. (LIND. ren. ©. 814). 
Sm fünften Abſchnitte (De Medicina Paracelfica, 

...,&. 190. — 63.) ®. d, chem. Arzeneien. ia 

-49. 2 Io, ERn. BvrGGravıı Achilles wavwrr0s redi- 
viuus, fen Panoplia Phyfico- Vulcania in praelio 
@irozros in hoftem ' educitur facer et inwiolabilis, 
Cui praemifla eft MARCELLI URANCKHEIM im... 
ıngunıs soxgwsınn ad Achillem zavurseomrsuaxo. Amſt. 
1612. 8. (LınD. ren. ©. 574) 1630. 8. (HALL. 
Bibl. pract. T. 11: ©. 428 5 nach Teew), 


"50. MATTH. GWYN Aurum non aurum, fiue in Al- 

fertorem Chymicae, fed verae Medicinae deferto- 

" rein, Fr. AnTonıyM, Aduerfaria, Antw, 1613.4. 
(Lind, ren. ©. 754). Gegen N. 462 


51.2 CHrisTopH. CACHET Apologia dogmatica in 
hermetici cuiusdam anonymi feriptum de curatione. 
calculi) in qua chymicarum äneptiarum vanitas ex- 


plodi- 
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Eigenſchaften * Wirkungen, theils gewiß, theils 
wahrſcheinlich dargethan iſt, zur Erlauterung die⸗ 
ſer, 


ploditur. Tulli (Leucor.) 1613. 8; CHAM Bibl, 
prad. T.11. ©. 428). 


52. ? MıcH. MEIERI Examen Fucorum Plug Chy= 
micorum et in gratiam veritatis amantium fuceinde 
- Tefutatorum, Frft, 1617.4. (LIND. ren. ©. 817). 
Hier mitgenommen, weile vom Herrn von aller 
(Bibl. pra&. T. I. ©. 470) angeführt if, fonft 
wahrfcheinlich alchemiſtiſchen Inhalts, wiefeine übrige _ 
Schriften und Vertheid d. Nofenfreuger (Silentium 
poft clamores, feu Tractatus apologeticus — Frft, 
16244 ©. Lind, ren. ©. 819), fo vom Lipen. 
( Bibl, real. med. S. 101) unter den RSerhe dis n⸗ 
gen der Chemie erwaͤhnt iſt. 


53. ARNOLDı KERNERI Tetras ———— propo- 
nens praeſtantiam et in Medicina efhcaciam auri, ar- 
genti, mercurii, antimonii et vitrioli et medicamen- 
torum ex illis paratorum: oppofita Mifochymicis, 
eadem fat frinole calumniantibus, ——— 16018. 8. 
(LiND. ven. ©. 89). | 


34.2 HENR. PascHasm Antilogia contra ——— 
et futilem loquacitatem Io. AſssSVERI, quam euo- 
muit in Praefatione Libri de Peſtilentia contra me- 
dicinas e Sulphure, Antimonio, Vitriolo, Sole et 
Mercurio .conflatas, Magdeb, 1619. 8. (LIND. rem, . 
S. 398. LirEn. Bibl. real. med. ©, 1045 nad) 
Hart. Bibl, pra#. T.U. ©. 440. im 5. 1614, 
aber aus LinD, und daher vieleicht nug ein Druck; 
fehler). _ 

55. De Chymicorum cum Ariftotelieis, et Galenicis 
confenfu et diflenfu Liber ( Witteb, * 8. S. 
(LinD. ren. ©. 237). Cui acceſſit Appendix de 
Conſtitutione Chymiae. (Ed. 2. Witteb. «629. 4. 
©. LınD. a,a.9. Paris 1632. 4. ©. Harı. Bibl, 
prad. T. I. S. 393) ‚Authore BAR, SENNERTO, 
Ed. tert, Frft, et Witteb, 1655. 4. * auch in Me: 

PP. 
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— ſer, fuͤr unſer geben fo wichtigen, VBerrichtung und 
der thieriſchen Warme nicht wenig beiträge, 
N € 2 Krank⸗ 


! 


. Opp. Lugd. 1676, Fol, Tom. I, ©. 177 — 284. * 
‚Bertheidige die Scheidekunft, die drei Grundftoffe, 
- Erklärungen d. Krankheiten aus felbigen u. überhaupt 
die Anwendung d. Scheidek. in d Heilkunde, mit 
billigen Einſchraͤnkungen (©, HALL. 0.0.9.» Ges 
gen ihn ſchrieben Martin (S. N. 57) u, Freitag 
(G. N. 72) * 
TE PETRI DE VEGE Pax fidifima et probatiflima 
j Methodicorum, feu Galenicorum, cum Spagyricis, 
de Medicinae pura veritate; - Huic acteflit Gemmula 
de Epilepfiae, Podagrae, Hydropis et Leprae cura- 
> tionez; cum Medicamentornm: deferiptione. Lugd, 
7 101% 8. — accef. CoNR. GESNERI Theſaurus 
Euonymi de remediis fecretis nunc in lucem editis \ 
diligentia CAsp. WoLriı:, adiedtis ingeniolis For. 
nacum Tiguris, Lugd. 1626. 12. und ohne diefe Zus 
"gabe, vnd die Gemmula x. nit einem Tractat v, 
d. Deft. Genev. 1628, 12, (LIND. ren. ©. 908). 


57.2 GREGOR, MARTINI Commentatiungula in Libri, 

- qui .inferibitur, de Chymicorum cum Ariftetelicis 
et Galenicis confenfu ac diffenfu Cap. XI; Quodeft 

de Principiis Chymicorum: Tradtationem Quae- 
ſtionis, an Sulphur et Mercurius_ fint prima per- 
fecta mixta et reliquorum perfecte mixtorym prin- 
cipisa, nouam perque vtilem eontinens, Frft. adOd, 
1621, &. (LIND. ven. ©. 363). Ueber N. ss, viel⸗ 


leicht aber nicht hieher gehörig. 


58. PETRI LAVREMBERGIT in Synopfin Aphoriſmo- 
‚rum Chymiatricorum ANGELI SALAE Notae et 
Animaduerfiones. Hamb. 1623. 4. (LıipEn. Bibl, 
real. med. ©. 41; müffen aber früher ohne Nennung 
des Verf erfchienen feyn S. N. sy). Quibus nuper Para- 
- eelfifta aliquis oppofuit Refponfionem, Hamb, (HALL, 
Bibl. prad, T. II. ©, 498). 1024; 4. (LIND, sem, 
©. 898) RM ac 


59: 


Kranfhafte Veränderungen, flüffiger und fefter 
Theile des menfihlichen Körpers, ſtehen mic der Mi⸗ 
| - hung 


59. ANT. GünTH. BitLicHir ad Animaduerfiones, 
quas Anonymus, quidanı in ANGELI SALAE_Apho- 
rilmos Chymiatricos conferipfit, Refponfio. L, B, 
1622. 8. (LınD. ven. ©, 72). - . 


60. —  Affertionum Chymicarunı Sylloge, oppofita - 
PETRO LAVREMBERGIO. Helmft, 1624. 4. (LınD. 
ren. ©. 73) oder — oppofita clangofo latratui et 
venenatis morfibus PETRI LAVREMBERG, Oldenb, 

„ Ylden 


1624. 4. (HALL. Bibl. pract. T. 1. ©. 531). 


61. — PETRI LAVREMBERGI Deliria Ehyımica, 
Brem. 1625. 8. (LınD. u. HALL. a, a, OD.) in 
oflicina temporis et magiftrae ftultorum, (HALL. 
a. a. O. ©. 497. unter Lauremb. Schriften „ ohne 
Druckort). iR 

62. — , Theffalus in Chymicis rediuiuus; id eft de. 

‘ Vanitate Medicinae Chymicae Hermeticae feu Spa- 
gyricae Diflertatio. Eiusdeım Anatomia Fermenta- 
tionis Platonicae. Acceflerunt de eadem HERM. 
CONRINGII Exercitationes et DAN. SENNERTL 
Epiftola. Frft. 1639. 8. (LIND. a a. 9.) 1643.*8. 

- (LıinD.4,9.9.) Vergl N. 65.. In ı7 Kapiteln 
(S. ı — 235) ı) die Chemie fey von d. Pharmacie 
nicht verfchieden; 2) Ariftoreles Stagirita fey ein 
Chemift gewefen (gegen du Chesne); 3) die Grund: 
ftoffe der chem. Verrichtungen feyen die vier Uranz 
fänge; 4) das Teuer fey ein Uranfangz 5. 6.) die ' 
Uranfänge wirken durch eine innere Kraft! 7) Ger 
wächfe verlieren ihre Form beim Verbrennen; 8) Er: 
Hör. chem. Verricht. aus dem Ariftoteles und Dior 
‚feorides; 9. 10) v. Gegenftänd. d. Chemie; 12) ges 
gen die drei Grundftoffe der Chemiften; 13) dag 
verfchied. Bereit ſchon dem Ariftor. u. Diofe. bes ' 
fannt gewefen feyen, ı4) ihre Wirkung v. d.-Eles 

. menten abhänge, 15) hemifche Arzeneimittel nicht 
fo allgemein vorzuziehen jeyen, 16) Chemiften phne 

Methode 
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hung derfelben in einer zu nahen Verbindung, als 


daß die ie nicht zur nähern Kenntniß, 
E 3 mancher 


Methode beiten; 17). Vergleichung derfelßen mit 
dem Theſſalus, mehrentheils gegen du Ühesne und 
‚Beguin. Die angehängten. Aufiäge werden bei Ge⸗ 
legenheit der Gährung angeführt. werden. Vergl. 
N. 74 

6 FRANcC, BRVSCuII Promachomachia Iatrochy» 
mica. In qua Chemiatricae praeftantia, aduerfus 

Mifochymicum pugnando propugnatur. Mant. 1623, 

Fol (LınD. ren. ©. 233. BoEHMm. Bibl. P. I, 
“ Vol. 11. ©. 344). Vertheidigt die Chemie (LIPEN. 
Bibl. real. med, ©. 99) gegen Andre. Trevis, mit 
‚welchem er über einen Kranken in Streit gerathen 

war (Haut. Bibl. prad, T.IL ©. 514). 


64. THoM. REINESI Chimiatria, hoc eft Medicina _ 
— et neceflaria ſui parte, Chimia, inftrudta et 
‚ exornata, inque Theatrum illuftris ad Eliftrum Ru- 
thenei (Athenaei HALL. Bibl, pract T. 11.©. 529) 
Sermone panegyrico producta Gerae Ruthen. 1624. 
4. (LiND. ven. ©. 1022). Ien, 1678. 4. (LIND. 

a. a. O. Bibl. Rıvın. 5089). 


65. ARN. SCHROEDERI Defenfio Anisnilherhonin et 

“..  Noterum — P. LAVREMBERGIT in Aphoriſmos 
‘Chymiatr, A. SALAE, oppofita Refponfioni A. G. 
BILLICHII, Caculae militaris profugi: in qua pue- 
riles et miferae illius obiectiones refelluntur — et 
demum veritas Animaduerfonum Laurembergiana- 
rum aflericur et vindicatur (Marburg. (Harı. a. 
49.8, 531). 1024. 4, (LIND. ren. ©. 89. 
Bibl.. Rıvin. 5952). Far N 38 ‚gegen N. 59. 


66; Bonum factum. Flabellum, quo Fumus chy- 
micus et Cinis Contumeliarum, quem in elumbi fua 
Sylloge Affertionum — et — PLAVREM- 
BERGIO afllare conatus et A. G BiLLicHıvs, 
difpellitur et abigitur in auras — Adlitis Alfertid. 
Ay ni bus 
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mancher derfelben,, huͤlfreiche Hand follte bieten koͤn⸗ 
nen und eine behutſame Anwendung deffen, fo man | 
De | 2. 5 


hibus chymicis Anti -Billichianis, — — 1625, 4. 
— a. a. D. HALL. a.a. O. S. 532). Gegen 
. 60, f | 


67. Nic. Ask. FrAMBESARIı Apologia pro Veri- 
tate et Innocentia Medicamentorum Chymicorum, 
in Defl. Opp. Med, Frft. 1625. 4. (LiPEn. Bibl. 
‚real. med. ©, 103) oder 1629. 4. (LIND rem, 
©: 829). | | — 

68. IAc. PRIMIROSE L. IV. de vulgi erroribus. Amſt. 
1630. ı2. Roterod. 1658. 12. 1668. 12. Lond, 
1638. 4. etc. L. IV. (de Erroribus circa remedio- 
tum vfum, (LIND, ven. ©, 492). Beet die 
metallifchen u. chem. Arzeneien. ( HALL. Bibl, prad. 
T. U. ©. 583). j | 

68. * Difp. de Mifcellaneis Medicis, quam — hab; 
"  ANDR. Cassıvs. L B. 1632. *4. Unter andern 
gegen die geheimen Mittel und bloße Erfahrungs 

Heilkunde der Chemiften, — 

69. GEEGOK. QyEccı Anatomiae philologicae Pars 

prima, continens Difeurfus philologicos de Nobili- 
tate ef praelantia-Hominis, contra iniquos condi- 
tionis humande aeflimatores, Norib. 1632. 4. Lipf. 
1654. 4: (Lind, ren. ©. 364). Empfießt auch die 
Cheniie (HALL. a.0. O. S. 599. ſchreibt den Vor⸗ 
nahmen. Bcorg). Re, 

‚76: ? Ern. Fred. Fagrictt Medieinae vtriusque Ga- 
lenicae et Hermeticae Anatome Philofophica, bre- 
ven, ſuccinctam et perfpieuam abfolutae artis Me- 
dieae oculis fubiiciens Sciagraphiam, Frft, 1933. 
Fol, (Linn. rem. ©. 2653) 

91. RöLAnDi STvrM Hippocratico -Hermeticologia, 
fiue Dialogus inter Hippocraticum et Hermeticum, 


u 


Boten, 1636; 8. (LIND, ven. ©9994 


Br > 7 


» 
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bei den Gährungen wahrnimmt, füllt, unter ars 
dern, eine Luͤcke in der Lehre von Den feberhaften 
——— und Anſteckungsgiften aus. 


A MR an 


qm. Io. FREITAG Detedio et ſolida ——— nouae 
Sectae Sennerto - Paracelficae recens in Philofo- 
phism et Medicinam introdudiae. Qua antiquae 
veritatis oracula et Ariftotelicae ac Galenicae do- 
.  &rinae fundamenta conuellere et ftirpitus eruderare 
moliuntur nouatores. Amftel. 1636. 8 1637. & 
(Linn ren. ©. 584). ÖegumN:.5 0; | 


74, FRAXC. AvEILINI Expoſtulatio contra Chymi⸗ 
cos, qua eorum paradoxa feu rationis vmbrae (fi 
quae funt ; enucleantur, eiedtantur, expelluntur, 
Meflan, 4. 1637. (ManG. Bibi. Script. Med, T. I. 
"P.L®©. ı85. Han. Bibl. prad. T.T. ©. 632; 
beide aus ANTON. MonGıTor Bibl. Sieul: T. 1.) 
nad) Joͤchers Gel. Lex, Th. J. ©. 628. im Fahr 
1664; vielleicht durch einen Bruefedler, — ſich auf 
M. berufen wird. 


74.? 1. GintHEer Theflalus in chymicis —— 
i. e. de vanitate medicinae chymicae diſſ. ex QER- 
CETANO, RN DO, CROLLIO, deductae cum (re> 
futatione?) fermentationis Pitöhiear ex iisdem au- 
&oribus, Frft. 1640. 4. (Hau. Bidl pract T. M. 
©. 650; vermuthet felbft, daß die dafelbft ©. 405 
| Teigenslich ©. 531; hier unter N. 62] angeführte 
Schrift die nemliche ſey, ſo auch wohl ſeine a 

keit Haben wird). 


25. ? GE. KiRSTENII, ‚Aduerfaria in. Aenrcot. ae 
Commentarium in PorpıvM, darinn der faliche Ge; 
brauch der chymiſchen Arpeneien widerlegt wird. 
Stett. 1648. 4. (HALL. a. a. O. S. 716). 


v-26. HERM: COoNRINGIT de Hermetica Aegyptio- 
zum vetere et Paracelficorum noua Medieina. Quo: 
fir:ul in Hermetis Trismegiti omnia ae vniuer- 
{am cum Aegyptiorum, tum Chemicorum dodiri- 
nom 
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Die lehre von den Arzeneimitteln uͤberhaupt, 
| * —— — und ihrer Weiſe, 
krank⸗ 


nam animaduertitur. Helmft. 1648. 4. (LiND. rem, 
©. 407.) — de.Hermetica Medicina Libri duo, 
Quorum Primus agit de Medicina, pariterque. de 
omni Sapientia veterum Aegyptiorum: Altero non 
tantum Paraceli, fed etiam, Chemicorum, Para- 
celfi laudatorum aliorumgne, potifimum quidem 

Medicina odınis, fimu) vero et religua vniuerſa 
dodtrina examinatur. Ed. fecunda nſnin locis 
emend, et audior. Helmeftäd. 1669. 4. * (LIND. 
sen, ©. 408). Gegen die den Aegyptiern zugefchries 
denen alchemiftifchen Kenntniffe, die. Paracelſiſchen 
u. a. Lehren und Icharfen chem. ea (HALL, 
0.0. D. ©. 624). 


77. —  Apologeticus aduerſus calumnias et infe&ta- 
tiones OLAI BORRICHIL * Hinter letztgedachten 
zwoten Ausgabe. Gegen des Borrich Diff, de 
Ortu et Progr. Chemiae, fo bei der REN der 
Scheidek. angeführt werden wird, 


78. CAR. GVILLEMEAV et I. B. MoREAV. £ Hip= 
pocratica medendi methods omnium rediffima, tu- 
tiſſima, praeftantiflima.. Paris 1648. Gegen die min. 

„TR hem. Arzeneien. (Halt. Bibl. pract. T. II, 
©. 3) 


-Queftion cardinale a 'ecole de BR —* la pre- 
fidence de C. G. refp. I. BaAPT, MoREAV la 
' methode d’ Hippocrate, eft elle la. plus certaine, 
la plus ſure et la plus excellente de toutes a 
guerir les maladies, avec des obferuations fur les 
points les plus importans. Paris 1648. 4. Gegen 
die Chemifer, Araber und Aporheter (HALL, 

a a. D.). 


Gehören feine Streitfhriften gegen Joh. Eourtaud 
| (Lınp. ven. ©. 142. Manc. Bibl. Script. Med. 
T.LP.1L©. s47) auch Ka ’ 


79 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. gr. „3. 


krankhafte Beſchaffenheiten zum Vortheil des Koͤr⸗ 
pers zu — erhaͤlt durch Die Verſuche der 
E 5 rn 


20 Cavın..) Davısson Obferuations fur Panti- 

” moine et fur la necefit€ de fa Chimie dans la mede 
eine, a Paris 1651. 4. gEIBLE, Bibl, praä. T. AL, 
©, 25). 


80, \Apologie de lꝰ Vniuerfit€ de Montpellier — 
aux curieuſes recherches des Vniuerſités de Paris et 
de Montpellier, a Paris 1653. 4. Seconde Apologie. 

— a. Paris 1653..4. Auch für die Chemie, vers 
mutblih von ob. Courtaud (HALL. a. a. O. 
30), 

i 81. Chymiam vt quartam Medieinae ——— — 
ordinariae orationis loco repraeſentat et typis ex- 
cudi curat IOH. GE. REINHARD. Lipſ. 1654. * 4. 
(Haut, a. a. O. S. 43 BoEHM. Bibl P.l. Vol. II. 
©. 245). Kurze Geſchichte; Wichtigkeit bei Bereit. 
d. Arzeneien. 


82. GABR, FONTAnvs de. Veritate. Hippocraticae 
Medicinae firmiffimis rationum et- experimentorum 
'momentis ftabilita et demonftrata, feu Medicina 

Anti-⸗ Hermetica, In qua Dogmata Mediea Phyfio- 

-  logica, Pathologica et Therapeutica , contra‘ PA- 

. RACELSI et Hermeticorum placita, clariffüne pro. 
mulgantur, non reiedtis Chymicorum  inventis ad 
Hippocraticam Artem conferentibus, — Lugd, 1657. 
4. (Linn, ren. ©. 313). 


83. Natures explication and HELMONTS ——— 
‚or a fhort and ſure way to a long and found Life; 
being a neceflary and füll Apology. for Chymical 

| Medicnments anda Vindication of their Excellency 
© oagainft thofe unworthy reproaches' caft on the Art 
and its Profeflors (fuch as were Paracelfus and 
Helmont) by Galenifls, uſually called Methodifts, 
whofe Method fo adored is examined and their Art 
weighed in the ballance of found Reafon and true 
na ie and are found too light in reference to 

' their 
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Scheidefunft —— Erlaͤuterungen, wenn nur bei 


der Anwendung behutſam zu Werke gegangen wird, 
bei 


‚their promifes and their, Patients expedtation. 
The Remedy of which defeÄis is taught and effe- 
&tual Medicament difeovered forthe effectual cure of 

all both Acute and Chronical Difeafes, By 
GEORGE STARKEY. Lond, 1657. * 8. (KESTN. 
Bibl. Med &.654f.) Iſt unter der vom Hrn Baus 

mer Bibl, chem. ©. 17) unter d. Sjahrz. 1658 ers 
* » wähnten, Engliſch gefchtiebenen, Medulla vera che- 
miae, dies neml. Buch gemeint, od. folgendes (N. 84)? 


— Het pit der waaren Chymie. Leeuw. 1687. 8 
(Hatı. bei BoERH. Merb. Stud, Med. T. ©. 
139; Bibl BoErRH.OA S. 51) nad) Ken. Gme⸗ 
lin (Einleit. S. 15; vielleicht durch einen Druck: 
fehler ?) 1689; ſoll feine mit Terpenthindl behan⸗ 
deite Laugenfalze empfehlen. (HALL. a. a. O.) 


GE. STARKEYS Chymie oder Erklaͤrung der Natur 
und Vertheidigung Helmonts als ein kurzer und 
ſicherer Weg zu einem langen und gefunden Leben. 

Nebſt der Bereitung der wahren Arzeneien und 
— derſelben Gebrauch. Sammt einer Beſchreibung 


des Liquor Alcaheft. Nuͤrnb. 1722, 12.* Erſtlich 


(8.1 — 114) eine Einleitung von der Noth⸗ 
'wendigfeit der Scheidek. in der Arzeneifunde und 


- 
- 


Vertheid. chem. Arzeneien überhaupt. So (©. . 


115-250) Erflörung der Natur und 
Vertheidigung Helmonte; daß alle Krankheis 
ten in ihrer Art heilbar feyn, viele nur wegen 
der Kraftlofigfeit d. gemein. Arzeneien nicht geheilt 
werden; Beſchreibung d. wahren Heilmethode und 
Entdeckung feiner Arzeneien (nach langem Streite 


gegen die gewoͤhnl. Ausleerungen ic. von Helmonts 


durch Dele flüchtig zu machenden Laugenfalzen, den 
nachher fogenannien Starkeyifchen Seifen ).- Denn 
(©. 351 — 406) Liquor Alcabefl over eine 
Nachricht von den unfterblichen Men- 


firuo Paracelk und —— - an Rob, Boyle, 


- nebft 


ı 
4 ' 
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bei den Zerlegungen nicht entfernte Beſtandtheile | 
Be naͤchſte — — die Schluͤſſe von der Wir⸗ 
kung 


nebſt einer Nachricht vom gemeinen und 
Ik philofophifhen Sale Armoniaco; (©. 406711). 
Endlich Deſſ. Sendſchreiben von der Be— 
reitung des Antimonii Transmutati mit dem 
Sale volatili. Tartarı und. dem Liquore Alca- 
he (©. 412258). Durchgaͤngig eine, heftige 
WVertheid. chem. Arzeneien, gegen: die ARTEN 
Aerzte feiner Zeit. 


/ 


—  Pyrotechnie afferted * ———— by GB. 
STÄRKEN. Lond, 1658. 8. (KEsTN. Bibl. med. 
©. 654. Sall. bei BOERH, Meth. Stud. Med. T. U. 
©. 1032. OsB. Caral, 1754. Vol. II, ©, * 

HM oder. 12. (BAvM, Bibl. Chem. ©. 17)... . 


Rrente. hie of de Vaur- Stookkunde vaftgefteld en 
opgehelderd door GE. STARKEY. Anıft. 687.8. 
Hall, bei BoERH. T. J. ©. 139. En. Buͤch. 
fer Gmelin Einleit. ©. 15). Ueberſetzt 
{u von VAN DER 'VELDES im erfien Theile vom 
Alkaheſt, im zweiten Di feinen Bemühungen um 
f die Scheibefunft u. d. Vertretung des Alkaheſts 
dar die flüchtig gemachten Raugenfale (MAnG. 
Bibl. Script, Med, T. 11. P. II. S. 306 - Ei, aus 
den AH. Erud, (1692) —— T. 1. ©, 180. 

Ball. a. a. D.). 


Se Starkey erlaͤuterte De — — 
Kunſt philoſ. Feuer zu halten. Frft. 17 118. (Gn. 
Buͤch. Lex.) Die vom Hrn. Baumer (Bibl. 
Chem. ©. ı7) erwähnte teutſche Ueberſetzung 
(Nuͤrnb. 1722. 12.) iſt vielleicht die vorher (N, 
83) angeführte, wofelbft übrigens (©. 306 ) von 
dem Tractat vom Alkaheft, der Pyrotechnie u. a. 
als fertigen, noch heranszugebenden Abhandlungen 
geredet wird. Gehoͤrt St. Arts triumph over 
natures infirmities. Lond. 1696. 8 (all. bei 
BoERM. 9. T. II. S. 19433 auch hieher? 
und 
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fung ber Arzeneimittel, außer dem lebenden Koͤr⸗ 
per, auf die in demfelben zu erwartenden Erfolge, 
| mie 
und iſt etwa die Einleitung der (N. 83) anges 
BRDEIEN, teutſchen Ausgabe, eine‘ Weberfegung 
davon? \ Y 


"85. Casp CALDERA DE HEREDIA Tribunal Apol- . 
lini facrum , Medicum, Magicum et Politicum. — 
L. B. ıö5%. Fol. Libr. XII. Auxiliorum Chymico- 
rum Iudicium aequa lance libratum. (LınD, ren, 
©. ı55. HaLL. Bibl, pract. T. III. ©. 66), 


86. Rop. BoYLE Certain phyfiological Effays of the 
Uſelullneſs of natural philofophy. Oxf. T. L. 1663. 
II. 1671. (all. bei BoERH a. a.O. T.1.©. 59) 
oder — Some Confiderations — * the Uſefull- 
nefs of experimental natural philofophy. Oxf. 1663. 
4. T. IL 1672. 4, (Harı. Bibl, pract. T. III. ©. 
Ho — 11ı 8). — ae | 
Exercitationes circa vtilitatem Philofophiae naturalis 
experimentalis per modum colloquii fämiliaris, 
quo Amicus Amicum ad eius fludium- inuitat, 
' propofitae aRoB. BOYLE. ( Vna cum eiusdem Ad- 
ditionibus,e genuina ab Authore recognita et audta 
Editione Anglica fideliter in linguam Latinam 
translatae, In Paragraphos additis fingularum 
Breuiariis diftindis et copiofiff. rer, praecip. In. 
dice inftru&tae! Lindav, 1682. *4.) Gen. 1882. 
4. (Gn.) Lond. 1692, .4. (HALL.,a. a. O.* 
fehr vermehrte) Lindav. 1692.4. AG, Erud. Ann, 
1692. ©. 493 » 4. ZZ MANG. Bibl. Script. Med. 
T. I. P.I. S. 456). Gen. 1694. * 4; in zehn Ab⸗ 
Handlungen; auch vom Nutzen chemifcher Bers 
fuche in der Arzeneikunde; enthält übrigens für 
jene Zeit trefliche Sachen für die Scheidefunft, 
GGall. bei BOERH. a. a. O.). Pan Sa 
87. SAM. DONNER oratio chemicae medicinae prae- 
ſiantiam propugnans, Frft. ad V. 1666. 4. — 


\ 
% R 
I 
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mit gehöriger Einfchränfung gezogen: werden und da- 
bei auf die verändernden Kräfte des lebenden Koͤr⸗ 
pers die gebührende Nückficht genommen wird, 


 , MN Die 


Bibl, pract. T. III. .©.:202. BoEHm. Bibl. P, I. 
Vol.U. ©. 344.) m von ' 
88. Medicina Hippocratico- chymĩca, quam — publ, 
exom. expon. Praef. MıcH. ETTMÜLLER et Refp. 
HENR. WARNATIVS, Lipf. 1670. *4. ( Bibl. Rı. 
VIN. 5973.) Leid. 1671. ı2. Lipf. 1673.4.(HaLı, 
0.0.9. ©. 174.) Lipf: 1678. 4. (Bibl. Rıvın. 
5974.) oder 1679, 4. und 1684. 4. (HALL. a. a, 
-D.) Auch in Ettm. Opp. omn. Lugd. 2685. 4. 
(LiND. ren. ©. 815). Frft 1688. Fol.u.a. (©. $, 
65.2. 166). Ueber einen Gab des Bippocrates, 
defien Lehren mit, den Lehren der Chemiker überein, 
ſtimmen; gegen die Erklärung aus den vier Urans 
fangen; üb. d. Gährungen im menſchlichen Körper 
a 
89.2? lon. LVD. HANNEMAN Noua arschymica 
eneruata. Stad. 1670. 12. (BRünn, Litt. Dan, Bibl, 
© 80) Kal e RR 


90. GVIL. TEN RHYNE Oratio 1674 Batauiae didta 
de chemiae et botanices antiquitate et dignitate 
(ob der Chemifer, zu welchen aud) Sippocrates 
gerechnet wird u. a. HALL. a. a. O. ©. 256) in 
Del. Excerptis ex Obſſ. Iapon? — Gedan, 1678. 
‚Fol. (LınD. ren. ©. 383) und Or. Tr. — Lond, 
1683. 8. (HALL. a. a. O. ©. 255). 


‚91. Hermetis Aegy tiorum et Chemicorum fapientia 

ab HERM. CoNRINGII animaduerfionibus vindi- 
cata. Per Or. BORRICHIvVM. Hafn. 1674. * 4. 
Bibl, Rıvın. 5977). Vertheidigt die Kenntniß der 
alten Aegyptier, ingleichen den Parscelfus u, deif, 
Arzeneien, gegen N. 77. 


- 


e ji x i 92. 
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Die Zubereitung der Arzeneimittel, zu er; 
frennungen, um felbige auflöslicher und mwirffamer 


92.2 GODFREY’s Iniuries and Abufes in chymical and 
‚galenical Phyfick. (?Lond.) 1674. 8. (OsB. Catal, 
"956. VolsiE S:1809. II. { | 

93. 1. MATHON de medicamentis chemicis, Vltrai, 
1677: 8: (Haıı. Bibl. pract. T. UL ©. a8) 

‘94. MATTHIAS DE BEINZA dos difcurfos, vno fobre 

los vniuerfales polueres purgantes de la quinta 
effencia del fol chymico, con los quales fin fangria 

fe puede curar todas las enfermidades, que fe tienen 
per incurables, con vna declaracion al fin de la 
vtilitad del arte chymica, contra, los que tienen aver- 
fion a ella, Bajon. 1680. 8. (HALL. a. a. O. 
a —— 
95.? Ion. ZELATOR Theatri Alchymiftico-Mediei 
breve et-iucundum fpeculum agentibus binis in .Scena 
Perſonis: Medico in humilitate Curiofo et Alchi- 
miſta in curiofitate faftuofo, defoecatae paflionis 
fapientibus communicatum. 1681. 3. (ohne Druks 
ort; LinD: ren. ©, 708) oder 4. (MANG. Bibl, 
Script, Med, T. II. P. II. ©, 687). — 


96. I. Bovpın et I. Davar E, chymiae cognitio 
medico neceflaria, Paris 1683. (HALL. a. a. O. 
m a) 4 an 

‚97. ? Nouvelle pratique de medecine, avec un traite fur 

- la chymie moderne. 1695..8. (HALL. a. a. O. 
©. 640). — Ye ‚180 

98. Obſ LIII. Sıcısm. LEDELI. De Remediis Chy. ' 

- micis non omnibus promifeue vtilibus; in Möfeell, 
Ad, Nat. Cur, Dec, IL, Ann, VIL ©&.97-98. * 
(Mang. Bibl Ser. Med. T. II. P. I. S. 51). Daß 
einerlei Arzeneien nicht von allen gleich gut vertragen 
werden, auch chemiſche Arzeneien bei ſtarken Leibes— 
beſchaffenheiten nicht immer gut gethan haben, Ver⸗ 
dient kaum angeführt zu erben, 5* 
| | 60 
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zu machen zur Abſonderung wirkſamer Theile, be⸗ 
kannter —— und aeg um ion Schärfe 
zu 


‘9. ? allpakiktir chymicus Ber FRAN c. Ios, 
BVRRHVM, Colon, 1690. 8. 


Le MarrT. ©. 6. 37.2.3 - 6. 


100. Fr. SCHRADER (Diff, de meiidamentörlih -Gas 
‚ lenicorum ‚pariter et chemicorum neceflitate. Heimft, 


16914. (HALL. a. aD. ©. 402). 


en EN OrıG. lACOBARı r. Io. EBELING D. de yfu et 

necelſſitate Chemiae in arte medica, Hafn, 1692. 4, 
(Brünn Litt, Dan. Bibl, ©. ı9ı. BER, Bibl, 
"PT. vol. 11. ©. 344), 


102. Io. ANDR,. STISSER de variis erroribus Che- 
miae ignorantia in Medicina commiflis, Diff. epi« 
bolaris ad GODOFR, GVIL. LEIBNITIVM. Helmft, 
"1700. *'4. (BOEHM. a. a. O. S. 345). Gegendie 
Veraͤchter d. Scheidek. Nothwendigk. derfelb. für eis 
nen Arzt, zur Auffihe üb. d. Apotheken; Beifpiele 

)  ungereimter Verordnungen in derſelben unwifiender 
Aerzte; Vertheid. d. chem. Arzeneien, gegen die ihs 
nen angef@juldigte Schaͤdlichkeit. 


103. 'GERHARD. Gorıs Medicina contempta propter 
Aoropafixy vel Ignorantiam Medicorum: Difeurfus 
breuis, per vaftiflima vtriusque Medicinae, tam 
veteris, quam nouae, fpatia. In quo de integerris 
mae N vitiis, ob artificum indolem et mores, _ 
yulgique errores, obiter et fuccindte traftatur. Ac- 

cedit Appendicula Obferuationum et Curationum 
aliquot Medicarum. L. B. 1700. 4. Empfiehlt 

im X. Capitel ſowohl die Salenifche, als Chemifche 
Pharmacie, zur Bereit. der Arzenei mittel. (MANG, 
Bibl. Script. Med. T. I. P. I. ©. 494). 


104. Io, RouN (Diſſ.) de Medicamentorum chymica» 
zum et Galenicorum praepollentia dubia. Lipf, 


1706. 4 (HALL, Bibl. ee T,UL ©. ss). 


108, 
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zu mildern, oder ihre Kräfte zu echöhen ‚und ſel-⸗ 
bige unbehinderter und beſtimmter wirken zu laſſen, 
| zur 


» 


.105. MART. NABOTH Difl. deChymiae fumma neges- 
fitate. Lipf. 1707. / 


106. Nıc. Brvn. WINSLOVU Diff, an Mistiens, .de- 
beat effe Anatomico - Chymicus? Hafn, 1709. * 
(Brünn, Litt. Dan. Bibl. ©. 118). Ad 


Iacogı Dif. ($. Er a. 1). Gleich anfangs. ‚von d. 
Nothwendigk. d. Chemie in d. Yrz. Bf. 


107. IvsT. VEsTI D, de praeftantia medicamentorunn 
fimplicimm et Galenicorum prae chymieis (Erf,) 


1713. 4. (Haut. Bibl. prad, T. II.S. 393). 


\i08. CHpH. HELWIG Pr. de Chimia optima rerym 
\ medicarum indice. Gryph. 4713. 4. (SCHEFFEL 
Vir. Profe[f. Med, in Acad, Grypbisw. 1% 17 —3 4:] 
©. 241). 
1c9. HERM. BOERHAAVE Sermo acad, Chemia er- 
»  rores fuos expurgante, quem habuit, quum Chemiae . 
rofeflionem in Acad. L. B, aufpicaretur 21. Sept. 
1718. L. B. 1718. * 4. und in Def. Opufe. ©. $. 
65. a. 260). V. Mißbräuchen bei d. Anwend. d. 
Chemie in d. Xry, Wiſſ. u. deren Anpefune durch 
Chemiker. 
110. Wiru, HVLD. rat Dif, de ale 
Medicinae et Chemiae hodiernae. Kilon, ‚1725 
(HALL. bei BOERH. ©. 995. Bibl. —— bi AL 


©. 608 ). 
"yır. BARTH. LAVAGNOLI de Vfuprauo et Etedto 
Difciplinarum optimarıım in Medieina, Opus in 


tres partes diuifum, De vfu Chymiae, Pars J. Patav. 
1732. 4. Gegen das vermeintliche hohe Alter der 
Chemie und einige Behauptungen der Alchemiften, 
von dem wirkl. Nutzen d. Chemie in d. Phyſiol. Dar 
thol. Zeichenfehre und Heilkunde (in Anſehung der 
Kenntniß d. Arzneimittel), aber auch gegen den Mißs 


brauch derfelden; zugleich als eine — der 
Chemie 
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zur Verbindung mehrerer, um gemeinfchaftliche, oft 
neue, BERERRENG zu erreichen und eine dem Kranken 
anges 


l Chemie anzufehen.. Der zweite Theil follte vom 
Nutzen der Naturfehre ze. der dritte vom Nusen der 
Anatomie, Gewähstunde:c. handeln (AB. Erud, Ann, 
4 1933.©.36277).. 9 
112. HIER, Dav. GAVvBIT Oratio de vana vitae lon- 
gae a ‚Chemicis promiflae exfpedtatione, L.B. 1734, 


113. ER, CRooN Diff, de praeftantia et vtilitate ſtu- 
. .. .dii chymici, Goett, 1735. 4 „LBOEHM, Bibl. P. I. 
Vol. I. ©. 344). 


114. ANDR. Er. BüCHNER Pr, de Chymia —— 
abdita Naturae myſteria aceurate expla ante et eX- 
3 ade faepe imitante, Erf, 1737.) 


a — reſp. auct. GoDorR; EıiNSPORN de in. 
fluxu Chyıniae in Medicinam, Erf, 1743» 4* Von 
der Nothwendigk. der. Scheidek. zur Erkenntn. d. 
Deftandtheile des Blutes, Beurtheil. d. Nahrungss - 
mittel, Verdamung (nad) den Geſetzen d. Gährung), 

Xrzeneimittel und deren richtigen Anwendung, 


116. ‚Christ, STEPH, SCHEFFEL Diff. de Pyroma- 
nia, Gryph, 4, P. I. refp. CHR. Lvp! Wirriıcn, 
1741: * (Cap, I.de Pyromania ingenere; v. d. übers 
trieb. Anwend. d, Scheidef. 3. Erkar in d. Naturl. 
u. Arzneikunde, überhaupt) P. IL. x. CHR, IAC. 
HiNZE, 1742. * (Cap, II, de Cauflis Pyromaniae: 
—— Urfachen derfelben, dem Nutzen u. der daher 
entftandenen Achtung der Scheide, überhaupt, den 
chem. Arzneimitteln, der Sucht, Lehrgebäude zu 
9 ee der NMenerungsfucht). P. III. r. Eod. 
1743. * !( Cap. mi. de Pyromania in Phyfiologia: 
vd. ierigen Behauptung freier Säure u. Laugenfals 
zes in den Säften, u. den Gährungen). P. IV. r, 
HANS BERNH. LVDW. LEMBKE, 1745. * (Cap. 
IV. Pyrom. in Pathologia: Sect. I. de Alcali Bin 
bifico), P,V.n LAVRENT, GVMAELIO, 1750. * 


Cap. 


8sꝛ eng. 
angenehmere, und die. Wirfung erleichternde Ge— 
ſtalt zu erhalten, welche die Apothekerkunſt ausmacht, 


iſt, 


(Cap. IV. Sect. I. de Acido morbifico) P. VI. r. 
Hınr. FRIEDR. GRIMM, 1752. * (Cap IV. Sed. 
"III. de Salfo morbifico in genere, et in fpecie de falfe 
muriatico ). P, VII. r. CAR. GVST. RıicHTER, 
"1753. * (Cap. IV. Sec. IV. de Salfo anmonjacpli 
<orp. humani morbifico), ah; \ 


117. — Pr. de fatis Medicamentorum chemicorum 
finiftris ex immodieis illorum laudibus, 'Gryph. 
(1753. ) 4. Gegen das. übertriebene und ausfchließe 
liche Lob chem, Arzeneien. | 


118. — r. audi, CPH., BENI. SEIFERT & — * | 
tia Pyrofophiae in Scientia medica, Gryph, 1756. 
*4. Vom Nußen d. Scheidek. zur Eifenntnik der 
Deftandrheile des menfchl. Körpers, Beurtheil, feines 
gefunden Zuftandes, der Wirk: der fogenannten niche 
natürlichen Dinge, der Zeichen und Urſachen d. Krank⸗ 
heiten und deren Hebung. 


119. Lapis ac Lutum pro renouatione Labpkatorii 
chymici in et. ad Scholam Medicam colleda a D. 
Io. Sam. CARL; in AH. phyſ. med, Acad, Nat. Cur. 
Vol. VI: Append. '©. 109 s 118, mit dem Columnen⸗ 
titel: De genuina ſtudii chymici ad Praxin Medicam . 
adplicatione vonder Nothwendigk. d. Scheidek für 
die Arz. Kunde u. d. Anlage einer Werkftätte auf jeder 
Akademie, Schule u. f. w.; bezieht. fih in. Anfehung 
ber Gerache noch auf Becher und Viganus; ift ers 
wähnt (Io. Sam. Esel über die Anwendung der 
Chemie auf die practiſche Arzeneimiflenfhaft) in 
Hein. Crell NR. dem. Arch. ©. I, re 
eines Auszuges nicht werth geachtet, | 


CLudolf Siegend. Chym ©. $. 65.4.273, 


ı20, Botanicam et Chemiam ad medicam applicatam 
proexin per illuftria- quaedam exempla proponit Pu. 
FR GMELIN. reip, CHR. .LYvD, BILFINGER, Tu- 
bing, 
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ift, einige handhabende Verrichtungen abgerechnet, 
ganz ein he ber Scheidekunſt. 


Die Verordnung, mehr, ode REN zu⸗ 
fammenge! fegter und, nad) den Umftänden, noch fer⸗ 
ner jufsummenzufeßenber Arzeneien und Dabei noths 
wendige Beobachtung einer, ihren erfannten Be— 
ſchaffenheiten und Wirkungen, auf einander, per⸗ 
ſoͤnlichen Beduͤrfniſſen des Kranken und andern Ruͤck⸗ 
ſichten angemeſſenen Wahl und Geſtalt, wird ohne 
einige bier gehörige ſcheidekuͤnſtleriſche Kennniffe 
a N immer 


in 1755. 4. 4. Vogel N. Med. Bibl. B. III. 
© 264 — 6 ‚BoEHM, Bibl, P, 1 Vol. II, 
©. 345) 


321. PET. VON WESTEN Difl. de Chemiae — 
tia et vtilitate ad praxin medicam, Roſt. 1759: 48, 
 (BRüNN. List, Dan, Bibl. &, 180, BOEHM. 4.09, 
©. 345). 

 BIRKHOLZ Quaeſt. ©. 9.65. a. 329. 


122. FR. WILH. MvTzen Diff. de examine vfusChe- , _ 
‚miae in Medicamentorum Scientia, Hal. 1772. 4 
(BoFHM, Bibl. a. 0.2. u. ©.) | 


Heim Mutzel Unterſuchung des Nutzens der Chemie, 
in der Lehre von der Materia medica und in der 
Wiſſenſch der Arzeneimittel überhaupt; in Pfingſt. 
Magaz. B. J. ©. ı8:48* Wenn gleich die 
Scheidef. allein feine vollſt Erkenntniß d. Kräfte der 
Arzeneimittel liefern. koͤnne, in fo weit manches . 
von dem Baue des menfchl. Körpers abhaͤnge, fo 
vermöge fie doch. ſowohl durdy Erfahrungen, als 
durch Aehnlichkeitsſchluͤſſe, manche Aufklärungen 
zu geben. 


123. CHR. AD. HARTWIG Ep. de Chemiae ad Medi. 
einam faciendam necefhitäte, Lipf, 1781, 4. (BoEHM. 
0.8, ©, 345). 
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immer ſehr mangelhaft ausfallen und oft ihren Zweck 
verfehlen, ja wohl gar einen entgegengeſetzten oder 
unerwarteten, nachtheiligen, Erſolg bewirken. 


Die Kenntniß der Eigenſchaften und Beſchaf⸗ —— 
fenheit der Luft des Dunſtkreiſes und des mannig« 
faltigen Einfluffes, welchen felbige, nach ihrer ver= 
fhiedenen Wärme, oder Kälte, ihrem ftärferen, 
oder geringeren Drude, mehreren oder wenigern,. 
ſchaͤdlichern, oder unfchäpdlichern, Beimifchungen, 
Ruhe und Bewegung, auf den lebenden Körper aͤuſ⸗ 
ſert, wird durch die Scheidekunſt betraͤchtlich erwei⸗ 
tert, die Beurtheilung der Nahrungsmittel nach 
‚ihrer Miſchung, ihrem Zufammenhange und, ihrer 
Zubereitung, (welche leßtere felbft großeneheits in 
ſcheidekuͤnſtleriſchen Verrichtungen befteht,) durch 
dieſelbe merklich befördert und die Ergründung ‘des 
Erfolges anderer, weder mit einem natürlichen, 
noch widernarürlichen, Zuftande des Körpers weſent- 
lich zufammenhängender und daher von den Xerz- 
ten fogenannter nicht natürlichen Dinge, oder Vor⸗ 
‚gänge, in mancher Ruͤckſicht erleichtert. 


Endlich wird die Anwendung der Arzneimits 
tel felbft, zur Hebung der erkannten Eranfhaften 
Borfommendeiten, die Beihülfe der Scheidefunft 
in fo ferne nugen fönnen, als aus dem, fo diefe 
MWiffenfchaft, von den Gründen Eranfhafter Vor⸗ 
fälle und den Wirkungen der Arzeneimittel, ingleis 
chen in den übrigen, gemeldeten, Fächern der Arze- 
neiwiſſenſchaft, einfehen fehre, brauchbare Folgerun⸗ 
gen, auf die Anwendung, zur wirklichen Hebung, 

Linde⸗ 
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nderung und Verhuͤtung, der RE ya gezogen m 
werden mögen, 


Aus dem Gefagten ich — ee ‚ baf 
ſowohl der Iehrende, als ausuͤbende, Arzt einer hin⸗ 
länglichen Kenntniß der Scheidefunft nothwendig bes 
darf, und der Nutzen und die ErforderlichFeit der- 
felben, in der Arzeneiwiſſenſchaft, unleugbar find, 
‚ob man gleich anderntheils gerne zugeben wird, und 
muß, daß diefe Wiffenfchaft nicht allenthalben allein 

zureiche, und eine übertriebene und unzechte Anwen- 
dung derfelben nicht minder entbehrlich und nad)» 
heilig, wie die gehörig eingefchränfte und richtige 
nöthig und vortheilhaft, fer. 


Ge 


| Wenn ferner, wie ($. 41.) gemeldet worden 
iſt, der wohlthaͤtige und nachtheilige Einfluß der Luft 
und der Nahrungsmittel, nad) ihrer vorfommenden 
Belcheffenheit und der Weife ihrer Wirkung, auf 
die Gefundheit und das Seben der Menfchen, zum 
Theil auf Gründen, weldye die Scheidefunft liefert, 
erkannt und beurtheilt werden Fann und muß; menn 
die Unterſuchung verfälfchter und fehädlich befunde- 
ner, oder Doch verbächtiger Arzeneimictel, Speiſen 
‚and Getränke, die Erforfchung dee Gegenwart und 
Wirfung eines Giftes bei einem vorhandenen Ver- 
Dachte einer Vergiftung , die Beurtheilung der Bor- 
ſicht und Grundfäße, welche bei der Anlage, Ein 
richtung und Verbeſſerung, öffentlicher Verfamm- 
lungsplaͤtze und Behaͤltniſſe lebender, geſunder und 
| a kran⸗ 
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kranker Menſchen , bei der Verwahrung todter Leich⸗ 
name, um Gefahren und Nachtheile moͤglichſt ab⸗ 
zuwenden, beobachtet werden ſollten, großentheils 
von der Scheidekunſt anwendbare Kenntniſſe ent» 
Tehnen müffen, fo ſieht man leicht ein, daß ſowohl 
die gerichtliche Arzeneikunde, als die arzenei⸗ 
liche Policey, derſelben nicht entbehren Fönnen ?), 
mithin ſowohl der gerichtliche Arzt, als diejenigen, wel⸗ 
chen die Sorge für die Erhaltung der öffentlichen 
-Sicherheit und Geſundheit der Einwohner anver— 
trauet ift, wie au, bei Vorkommenheiten, Rid)- 
ter und Sachwaͤlde, die Nuͤtzlichkeit ihrer Anton 
dung fpühren werden. | 
$. 43. | Ri 
Die Erzielung nügficher natürlicher Körper, 
welche den Landwirth befchäftige, kann mit Hülfe 
ſcheidekuͤnſtleriſcher Kenneniffe, in mancher Rüd- 
fiht, vortheilhafter erreiche werden. Befonders ent» 
lehnt fie die Gründe des Wachsthums der Gemächfe 
aus dem naturgefchichtlichen Theile dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft, erhaͤlt von derſelben Aufklaͤrungen, uͤber die 
wahren Urſachen der Fruchtbarkeit, Die Beurthei- 
fung des Grundes und Bodens, deffen kuͤnſtliche 
Verbeſſerung, Düngung, den wefentlichen Nutzen 
des Dingers und mas man von fo manchen, dazu 
vorgeſchlagenen Dingen erwarten koͤnne. 


944. 


a) Henr. Trip. DeLıt Refp. Audi, IONATH, Dav.. 
GVNDELACH Primae Lineae- Chemiae foren. Er- 
lang. 1771. 4. * 


au allgemein Sicht — 44. 8 | 


ER | 
Von den Fabriken und Manufacturen, — 
zu dem Gegenſtande der Stadtwirthſchaft, nem⸗ 
lich der Veredlung der vorfindlichen. und erzielten na⸗ 
türlichen Körper, gehören, bedürfen ſehr viele, wie 
manche andere, im gemeinen Leben vorfommende, 
Verrichtungen, ſcheidekuͤnſtleriſcher Kenntniſſe, um 
ſicherer, leichter, beſſer und vortheilhafter, betrieben 
werden zu koͤnnen. Dergleichen find die Kald) - und 
Gnpsbrennereien, die Tiegel-, Pfeifen», Topf⸗, 
Fayence⸗, und Porcelläns Fabrifen, die Scheide: 
wafferbrennereien, Pottafche- und Salpeterfiedereien, 
Salzwerke, Salmiakfabrifen, Zucerfiedereien, Maun- 
und Vitriolwerke, Sublimathütten, Seifenfiede: 
reien, Campferraffinerien, die Bereitung wohlrie— 
hender und Gewinnung ausgepreßter Dele und Fet⸗ 
tigfeiten, Thranfiedereien, Iheerfchweelereien, Keen _ 
rußbrennereien , ‚ameiebärten: ; Dulnammiälen | 
ad m 
Das — auf Bergwerken, oder bie 
Gewinnung der Metalle aus ihren Erzen, im Gro- 
Ben, ift ein Theil der Scheidefunft, wie die Pro- 
bierkunſt bloß eine Anwendung derſelben, auf die 
Unterſuchung kleiner Mengen, um ande, darnah 
zu beurtheilen. | 


Die fernere Nutzung der Metalle yon — 
metalliſchen und andern Geſtalten, die Verarbeitung 
des Goldes und Silbers, zu manchem Behufe, die 
Muͤnzkunſt Zinn- und Bleigießereien, die Anwen⸗ 

e bung des impirgten Kupfers, und die Veränderung 
0 deſſel⸗ 
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deffelben, durch Verfegungen, zu Meffing, Prinz 
metall, Mannheimer Gold, Weißkupfer, Klocken⸗ 
und Stuͤckgut, die Nuung des Eifens und Vered⸗ 
bung des rohen Gußeiſens zu gefcehmeidigern Stab» 
eiſen, und des Eifens überhaupt zu Stahl, die Ge- 
winnung Des Giftmehles, die Bereitungen des Schie« 
fer, und Bleimweißes, Spangrüns, Braunſchweiger⸗ 
gruͤns, Berlinerblaues, Bleigelbes und der Men- 
nige, des Zinnobers, gelben und rothen Arſeniks, 
beruhen ſaͤmmtlich auf ſcheidekuͤnſtleriſchen Gründen. 


Die Glashuͤtten und Blaufarbenwerke zeigen 
die Anwendung einer ſcheidekuͤnſtleriſchen Verrich⸗ 
tung, der Verglaſung, im Großen. 


Das DBleichen der Leinewand, des Hachfes, 
Die Reinigung der Zeuge durchs Wafchen u. f. mw. die 
Verbreitung und Auflockerung der Wollenarbeiten 
duchs Walken, die Entfärbung der Seide durchs 
Schwefeln u. d. m. laſſen, bei der Wahl und dem 
Gebrauche der Materialien, eine — der 
Scheidekunſt ſtatt finden, 


Die Bereitung mancher Farben } für die Mar 
lerei, die Prüfung und Zurichtung der Farbemittel 
und deren verfchiedene Anwendung, zur Färberei, 
der Wolle, Seide, Baumwolle, $einewand, Haare 
und des Leders, zum Beitzen bes Holzes, Hornes, 
u. ſ. fr find durch die Scheidefunft zu einer höhern 
Stuffe der Vollfommenbeit gebraht, mie das Fire 
niffen und Saciren, Vergolden, Verſilbern und Vers 
zinnen, durch Verrichtungen derfelben bewirkt wird. 


Die 
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00 Die Leimkochereien und Verfertigung der Kuͤtte 
gehoͤren auch mit zu dem Umfange der Scheidekunſt. 


Die Gewinnung und Behandlung der Weine, 
Mälzereien, Bier und Effigbrauereien, Brannte 
weinbrennereien, die Bereitung des ſuͤß und ſauer 
gegohrnen Brodes die Erhaltung und Verwahrung 

mancher Stoffe, gegen die Fäulniß, die Zubereitung 

des Baſtes der Gewächfe und thierifher Häute, fin 

den ebenfalls in der Scheidefunft, und zwar Dem 

." Die Gährung betreffenden Theile derfelben, Grimde 
zuur Erflärung und wiffenfchaftlichen Betreibung. 


Endlich vermag die Scheidefunft auch beim 
Bauweſen, in Anfehung der Auswahl, Zurichtung 
und Erhaltung, der Baumaterialien und der Ver⸗ 
bindungsmittel derfelben, nüßliche Dienfte zu leiften. 


- 3 | $. 45, | 

Wie die Scheidefunft alfo in der allgemeinen 
Wirthſchaft von einem ausgebreiteten Nutzen ift 2), 
ſo wird. fü ‚ da ni der Erzielung und Veredlung 


F5 deſſen, 
a)ı. Franc. Home Experiments on Bleaching. Edinb, 
1756. 8. P. 1. Set, I, Connexion f Chymiflry with 

ihe arts. 


gem Stanz Home Verſuche im Bleichen Leipz. 1771. 
8. Th. J. Abtheil. J. Bon der Berbindung, 
in welder die Chymie mit andern Wiſ— 

 fenfgaften ſtehet. ©. ı -70.* Bon ihrer 

Mothwendigk. beiden Manufacturen, da überhaupt 
die chymiſchen unter den Künften die größte Zahl 
ausmachen, bei welchen alles auf * Feuer und 

die 


8* 
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deſſen, fo ein Sand hervorzubringen vermag, die in- 


nere Staͤrke und der Reichthum  deffelben "beruhen, 


dem 


die — Mittel ankomme; dann Beh Atker⸗ 
bau, zur Beurtheil. d. Nahrung d Gewaͤchſe; 
endlich beim Bleichen. AR Ni 


2. HENR. "Fr. DELI Or. de Chemia, Oeconomiae 


in genere-exemplo, Principe digna cum Elogio Io- 
ANNIS ‚Alchemiftae Marggr, Brand, in Natali ‚Seren, 
Princ, FRIDERICI, Frlang. 1758. (Indie. SPP. 

edit. aH.F. DeLıio. ©. 16%. | 


. Die Chymie ein Vorbild der Defonomie; Auszug aus 


— 


3 


Herrn Delius Rede vom ıoten May 17585 in 
Fraͤnk. Samml. St. 21. ©. ı95 = 209. 


‚Nüslihe Anwendung der Mineralien in den Kin 
ften und wirthfehaftlihen Dingen, zum allgemeinen 
Gebrauche, aus der chymifchen mit der Naturges 
fhichte diefer Körper verbundenen Abhandlung des 
Herrn Rouffeau — zufammengetragen von far, 
Leop. von Eronegg, Ingolſt. 1773. 8. Kat aus 
den Vorleſungen des Herrn Prof. Rouffeau, über 


‚die Mineralogie, dasjenige zufammengetragen, was 


den Landwirthen und Handwerkern vorzüglich nußbar 
feyn kann. Bedm. phyfital. Bibl. B. IV. S. 
577 — 80. Crell N. Entdeck. Th. VII. ©. 


220 — 222, 


‚9. V. Suckow vom Nußen der Chymie —* Behuf 


des bürgerlichen Lebens und der Oekonomie. Lautern 
1775. 8. {BoEHM. Bibl, P. I. Vol, II. ©. 346). 


. Der Einfluß chemifcher Kenntniffe in die Oekonomie, 


befonders des Schwedifchen Pommerns, zum Antritt 
der neu errichteren chemifchen Lehrftelle, den 2ı Der, 
1775 Öffentlich dargethan von Chriſt. Ehrenfr. Weis - 
gel. Greifswald. 4.* . (Dedim. Bibi. B. VII ©, 
319. Allg. Ber. $.L ©. 588. 2 Eine weitere 


Ausführung der erftern Rede ($. 37. a. 19.) in Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Aufſuchung und —* mineralifcher 


Körper 


— 
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dem Gameraliften wichtig, und: gehöre: zu dem Um⸗ 
fange der ſogenannten Cameralwiſſenſchaften, wie 
‚fie denn auch), in Anfehung deffen, ſo ſie zur Waa- 
renfenntniß beiträge, dem Handelsmanne nicht 
ae kann . 


ER 


Die Unterſuchungen N Zufame 
menfegungen und fonftigen Veränderungen, werden 
vermöge gewiffer Behandlungen erreicht, welche 
Berrichtungen (operationes) genannt und mit 
Huͤlfe dienlicher Werkzeuge (Inftrumenta ) aus« 
geübt werben, unter welchen letztern man alles das— 
jenige zufammenfaßt, was eine Veränderung an 
Körpern zu bewirfen vermag, oder doc) dabei dienlich 
iſt. So find die Schmelzung fo mancher Stoffe, 
durch die Wärme, die Auflöfung anderer im Waſ⸗ 
—* indem man ſie — — Verrichtungen, das 


Feuer 


— en d. Kalcharten, Kieſel, Ihone, 
Sohlen, des an Pommerns und Ruͤgens Ufern ſich 
findenden Bernſteins, d. Torfes, Sumpferzes, Ver⸗ 
beſſerung des Grundes und Bodens jur reichlichern 
Gewinnung nüßlicher Gewaͤchſe xc. Beredlung des 
Setraides, beim Mälen, Brauen, Branntweins 
—— Staͤrkemachen, der Wolle durch Walkerden 
"u fm. > i 
"6, Ueber Naturgefchichte und Chemie, in Nücfiht auf: 
Handelsleute, Sabrikanten, Künftler und Handwer⸗ 
fer, von Ken. Süger; in Ken. von Bemming 
Mas. > 1. Goͤtt. any 1755. ©t. 124. © 
1247) 


Vergl. $. 37. a, 11. 18. 17, 18, 19, 20, 22. 
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Feuer ‚üben, im: — und das Waſſer im letztern 
Falle, wie die Oefen und Geſchirre, — — 
werden, — * — a Ah — a: 


| F. A | ERW" 9 


” Man Fann die Scheidefunft, nach der e Weile 
wie fie vorgetragen wird, in die Iehrende und aus 
übende eintheilen. Die lehrende Ctheoretifche) 
Sceidefunft kann fie heißen, wenn das, was bie 
Erfahrung von den Gegenſtaͤnden derfelben gelehrt 
hat, in einer, zur Meberfiche, bequemen Ordnung 
vorgetragen wird, dahingegen in der ausuͤbenden 
(practiſchen, oder -Erperimental>) Scheidekunſt 
die Verfuche felbft und dazu nöthigen Handgriffe ge: 
wiefen werden, welche Unterfcheidung man bei’ Ri⸗ 
Diger *) unter den Benennungen der reinen, dog⸗ 
matifchen, bloße Eehrfäge enthaltenden (Chem. | 
pura, dogmatica) undder applicirten (Chem. 
applicata, experimentalis) Chemie finder. Ein 
neuerer Schriftfteller b) theilt die Chemie, gemiffer- 
maßen auf eine ähnliche Weife, in bie gelehrte und 
gemeinnüßige ein, von welchen die erftere dem Un» 
gelehrten zu tieffinnige und weitläuftige Unterfuchuns 
gen enthalte, leßtere aber, von einem jeden ohne alle 
Epigfindigfeit begriffen und benußt werden fönne 
und woſelbſt man ſich mit der Geſchicklichkeit ‚untere 

ie | 


a) Anleit. zur Chem. ($. 64. a. 138. 1.) $ 26. 


b) Handbud d. gemeinnuͤtz. Chym, e$ 64. a 
180,) © 4. 5» 


sur allgemeinen Scheibefunft. $.48. 3 


ſchiedene Veränderungen mit natürlichen Körpern! 
vorzunehmen und zum Gebrauch im menfchlichen Le⸗ 
ben begnuͤge, ohne zu wiſſen, wie es damit zugehe, 
dahingegen die gelehrte Chemie zugleich Gruͤnde und 
Beweiſe aufſuche, um dadurch eine voͤllige Gewißheit 
hervorzubringen, und Ar und andere. BR zu— 
unterrichten. | 3* 


Beide koͤnnen in einer sie rung 
vörgerragen w werden. * 


⸗5⸗ 
Paz 3 25° 
* A R K TEN TER EEE Dank Lian 
ak 4 IT Er N Ze EN EEE u 
. 4% 


"In * ‚ansübenden Scheldekunſt ik bie, 
Hrbnung die, bequemfte „ daß man: mit einem belie⸗ 
bigen Stoffe anfängt, fein Berhalten gegen andere + 
‚zeige und, was hiebei erhalten wird, wieder zu den ., 
folgenden Berfucen anwendet. So fiehet. man eine 
Keihe von Erfahrungen, welche, eine der.andern, den 
Weg bahnen, und lernt eine Folge von Stoffen ken⸗ 
nen, deren immer einer zur Kenntniß des andern 
führe. Die Wahl Eann Hiebei übrigens fehr ver- N 
ſchieden ausfallen, auch koͤnnen gelegentlich Erlaͤnte⸗ 
rungen angebracht und aus den Thatſachen Folgerun⸗ 
gen gezogen werden, nur daß dabei oft Wiederho⸗ 
lungen vorfallen und, wenn man auch nod) fo forge 
fältig eine Kenntniß auf der andern, in foregehender 
Reihe ‚ ‚zu gründen ſucht, doc) bei dem erften Stoffe 
die andern, fo man zur Behandlung deſſelben ans 
wendet, als befannt vorausgefeßt werden müffen. 
und wenige fi) in dev age finden, eine fo betraͤcht⸗ 
- Tiche Reihe von Berfuchen, anzuftellen, daß felbige 

Ber: DIEB DO — Im "den 


in 


” } In. 1 # ⸗ —28 
Einleiiunnngg 


den Nahmen einer einigermaßen vol tani indigen aus⸗ 
— — ** verdienen kann. ee 
ei — he AI N vo 
Die lehrende —— ſucht hingegen 
die vorzutragenden Saͤtze und Erfahrungen ſo zu ord⸗ 
nen, daß mit den wenigſten Wiederholungen die be⸗ 
quer Ueberſicht erreicht und, durch Zufammenftel- 
fung ähnlicher Thatſachen und Gegenftände, ihre 
Unterſcheidung, unter ſich und von andern, erleich⸗ 
tert und uͤberhaupt der Lernende in den Stand geſetzt 
werde, das Ganze und Allgemeine der Wiſſenſchaft 
feicht zu faffen und, ohne zu ſtarke Beläftigung des 
Gedaͤchtniſſes, zu Behälten, jedoch — ** Faͤlle 
leicht unter die allgemeinen Faͤcher ordnen, in ſelbi⸗ 
gen wieder auffinden und, durch die Erinnerung aͤhn 
licher Faͤlle, wieder ins Gedaͤchtniß rufen zu koͤnnen. 





$.. Ab —* en 
Ein ermifchter Vortrag iſt daher. oft der 

befte und dürften die mehrften ſowohl unter den sche 
rern, ar unter ben Lernenden ‚ den Weg der fegren- \ 


m4jr 4 


>> 


näher Berfuche, ihrer Sage am angemeffenften fine € 
den, welchen aud) manche gute Schriftfteller . DB... 
Vogel, Suckomw der ältere, Baume, Erxle⸗ 
ben, die Herrn Verfaſſer der Djonſchen Anfangs⸗ * 
gruͤnde, ingleichen Herr Gmelin, Wiegleb und 


Suckomw der jüngere 2), u. a.m, — in andern 
Rüde 


a) wis. 64. 8, 137. 151. Kr 160. 166, 169. 170, 179. 


\ 


Ichre — 


zur allgemeinen( Scheidekunſt. 9.51.52, 99 


Ruͤckſichten auf verſchiedene Weiſen, in ihren Hand⸗ 
buͤchern und Anfangsgruͤnden, gewaͤhlt haben. Da⸗ 
gegen kann andern der Weg der Erfahrungen mit 
angehängten Erklärungen und Folgerungen beque⸗ 
mer. und unterrichtendet feyn, welchen z. B. Boer⸗ 
haave und Macquer im practiſchen Theile ihrer 
Lehrbuͤcher, Spielmann und —— ine ae 


| Handbüchern u, a. m. befolger * Hin 


EN ee 


— 
Man kann die Scheidekunſt ferner nach der 
und Ordnung der Vorwuͤrfe eintheilen und 


dabei, wie in Anſehung der Benennung, dem Bei⸗ 


ſpiele der gerchalichen —— der ——— 


ge 52 

& lange: ſich felbige nemlich mit dem Allgess 
meinen, von den Uranfängen und Urſtoffen ($. 3r.), 
gemifchten und zufammengefesten Stoffen ($.,34.), 
oder den Vorwürfen derfelben überhaupt, den. Ver⸗ 


richtungen und Werkzeugen ($. 46.), und deren Er 


folgen (.$. 36.) .befchäftiget, kann fie. die. reine 

(Chemia pura), oder mit andern *) die allge 

meine, Scheidefunft ai b), welche alfo die all⸗ 

IR, gemeine 

5 —* $. 64. a, 109. 150% 145.180. | 

a) Kern Beckmann phyfifal. Bibl. B.VIN®. ala 
‚Kern Wiegleb Handb. ($. 64.2. 170). 


b) Diff de Natura:.ac Indole Chemiae purae, cuius Par 
‚tem Priorem — Praef, CHRIST. WeLLın — publ, 
exam, 


96 2.2. eEinfeikiig a 


gemeine Ueberſicht der Wiſſenſchaft giebt, ohne ſich 
auf befondere Fächer derfelben eigends einzulaflen, 
Von der Are find. die mehrjien Handbücher, doch hat 


man von jeher gelegentlich Anwendungen angebracht, 
welche in .ältern Zeiten gewöhnlich ver Arzeneikunde 


und zwar dem die Unterfuchung und Zubereitung der. 
Arzeneien ‚betreffenden Theile derfelben zu Nutzen 
famen ©), in.neuern Zeiten aber auch auf verfchies 

dene: 


exam. ſubin. ANDR. IOHANNES RETZIvS. — 1764. 
Lond. Gothor 4. * "Won der Cintheil. d. Scheider in. 
die reine u, angewandte, Beftimmung der reinen; fie ents 
wicele die Grundfioffe der Dinge; von den beiden ches 
mifhen materiellen Grundftoffen natürlicher Körper, 
“welche es nur gebe, 'neml. dem erdigen, fo zum Grunds 
theile diene (prineipium hypoftaticum), und dem ent⸗ 
zündlichen, im zweiten Theile follte die Lehre von der 


Mifhung folgen, folsher ift aber, meines EURER, nicht 


erſchienen. 


) — Beguin beſtimmte die Chemie geradezu, als eine 


»Kunft, gemifchte -narärliche Körper aufjulöfen, und. 
»aufgelöfete zu verdicken, um angenehmere, heilſamere 
5 und ſicherere Arzeneimittel zu erhaltene ( Zyrocim 
«eben. L. J. Cap. 1.) wodurch alfo der Theil von den 


Metallverwandlungen ausgefchloffen ward, mie au) in 


der Anmerkung (mein. Ausgabe Siltenb. 1656, 8. 8. 
332) erinnert und daß die Chemie ſonſt als eine 
„Kunſt, Magiſterien zu machen und reine Weſenhei⸗ 
»ten (Eſſenzen) aus gemifchten Stoffen, nach Abfcheis 
»dung des Körperlihen, auszuziehen,« beftimmt wärs 


de, erwähnt iſt. Ritcher theilte Dagegen die Aldyemie - 


(welches Wort in Altern Zeiten oft mit der Chemie 
gleichgeltend gebraucht ward) in 1) die Metallurs 
gie, oder Metallenwiffenfchaft, neml. die Kunft, Mes 
talfe zum nörhigen Behufe der Menſchen zuzubereiten, 


zu wafchen, auszufchmelzen, aufzulöfen und. einzudicken, 
reine von unteinen su feheiden, welche er eigentlich Chys 


mie 


zur allgemeinen Scheidefunft, $ 53. 7 


* Gewerbe der Stadtwirthſchaft erſtreckt worden 
ſind. Auch fehlte es an beigebrachten Eroͤrterun⸗ 
gen nicht, welche in die Naturlehre hineinſchlugen; 
doch ließ man ſich ſelten weiter darauf ein, als zum 
allgemeinen Vortrag erſordert ward und uͤberließ die 
naͤhere Anwendung den Lernenden, welche dazu, fuͤr 
manche einzelne Faͤcher, die Gruͤnde weitlaͤuftig ge⸗ 


nug Röerſtreuet — und —5 mußten. 


Sale 


Wenn — ihr Einfluß in 1 beſondere Si 


ge Kuͤnſte und Gewerbe gewiefen, beleh⸗ 
rende Zerlegungen und die Bereitung nuͤtzlicher, oder 


unterrichtender Dinge gelehrt werden, und dabei 
eine er Ordnung beobachtet wird, daß die zu ein⸗ 
zelnen 


mie nennt; 2) die Verwandlungss oder eigentliche Als 
Hymie neml. die Wiffenfchaft, eine Arzenei, foges 


nanntes Elixir, zu bereiten, fo, auf Metalle: getragen, 


unvolltommene in volltommene , ja in Gold und Silber 
verwandelt, (welche er läugnet;) 3) die Spagyhri— 
ſche, oder zerfegende Canalytifhe) Chymie, durch 
welche Mineralien, Gewaͤchſe und thierifhe Körper 
in Anfänge. (Elemente) zerlegt würden; die man die 
Chymiatrie, oder. arzeneilihe Chymie (Chy- 
mia medica) nennte und welche ſich hauptfächlich mit 
der Eünftlichen Ausziehung der Oele, Salze und Ger 
fter oder Duinteffenzen, aus Mineral. Metallen, Bflans 
zen und Thieren, zum arzeneilichen Behufe beichäftigte - 


und der wahre Schlüffel der hoͤhern Weltweißheit, der 


Kern und die Seele der Naturlehre und Apothekerkunſt, 
die Grundlage der Heilkunde und der einzige Zweck der 
Weiſen jeder Zeit geweſen wäre. (Mund, ſubterran. T. 

it: ing Sedt, I. Cap. I.) 


98 Einleitung 

zelnen Fächern gehörigeh Thatſachen und Erceteun⸗ 
gen, ſo viel thunlich, zuſammen genommen und vor⸗ 
getragen werden, ſo kann man ſie eine angewandte 
(Chem. applicata) oder beſondere 2) Scheide⸗ 
funft nennen, welche man mit der ausübenben oder 
practiſchen ($.48.) nicht verwechſeln darf, Bon 
dieſer Art des Vortrages hat man einige wenige 
Verſuche, ah mehrentheils nur über einzelne 
Theile derfelben, erhalten, welche an ihrem Orte wer⸗ 

Den angefuͤhrt werden, -und- glaube ich den erſten 
Entwurf der Grundlage diefes Lehrbuchs b), für 
den erften Verſuch, folche in ihrer ganzen kg 

—* — — zu — | 


br §. 54. ft. * #3 


Diefe angewandte Scheidefunft ann nun auf 
verfihiedene Weife eingerheilt werden,, ;, Eine ſehr 
natürliche Eintheilung ſcheint die zu feyn, welche 
nach den zu behandelnden Körpern getroffen wer- 
den Fönnte, daß man z. B. erftlich von den Mine» ' 
ralien und unter Diefen von den Erden. und Steinen, 
Salzen, entzündlichen Kötpern und Metallen, jo 

von den Stoffen des Gewächsreichs und end von 
den thierifchen Stoffen Danbeiika „(rd Bu 
ö —— Sie 


‘ 


9— Hiren Wiegleb Handb. $ 64. a. 170% 

b) Grundriß der. reinen und angewandten 
‚Chemie ($. 64. a 162). Der Entwurf dazu ward 
ſchon in der (8. 56. R anzuführenden Einladungsſchrift 


vorgelegt. 


\ 


an ‚zur allgemeinen Scheidekunft, 9.54. 99 


ne folhe Eineheilung würde ſehr bequem 
ſeyn, seine: Ueberficht von dem zu geben, was von 
einem, Stoffe befannt iſt, als wovon Wallerius 
phyſe Chemie), und die Anfangsgründe der 
Hin. de Morvegu, Maret und Durander), 
Herrn von Waſſerberg Einleitung) u. a m, 
Beiſpiele geben, welche) eigentlich ausführliche Sehr: 
bücher der. reinen Scheivefunft, mic gelegentlich an- 
gebrachten Anwendungen „find. Auch in andern 
Lehr⸗ und Handbüchern der Scheidefunft überhaupt, 
. Be von Lemery d), Boerhaave ce), Ma- 
louint)/ Macquer 9), der Herren Baume h), 
Brogniart i), Gmelin), G.A.Suckowh 
no EIG ech 
2),©. 8.64: 9 141. (Ch, 11.) Freilich nur in Anfehung 
einiger Salze, der entzuͤndl. Körper und Metalle, _ 
) Goaı 0 | 


z 


x 


c) ©. 6. 64. a. ı57. Bisher auch nur noch über die Me; 


talle, entzündlichen Stoffe des Mineralreichs und Wenige & 
thierifche Stoffe. N 
‚d) ©. 8. 64. a. 68. | | 
€) ©.$. 64. a: 1095 im zweiten, ausübenden, Theile: 
zuerft von Gewaͤchsſtoffen, fo von ihierifchen und zuletzt 
v. gegrabenen. ne. 
N ©. $. 64. a, 117% \ N ; 
&) ©. $. 64. a. 1295 fm zweiten, ausuͤbenden, Theile 
h) ©, 8.64. a. 144. geh 
8. 9. 64. a 167, —— 
k) ©. 5.64 a. 169. Auch in der lech niſchen Che 
amie defielben (Halle 1786, 8.) iſt ſolche Eintheilung 
gewaͤhlt worden. | ® 


1) ©. $. 64.4, 179, 


100 .. .» Einleitung 

u. a. m. iſt fie, wiewohl zum Theil in einer andern 
Ordnung, ihrer Bequemlichkeit wegen gewaͤhlt wie 
von einigen technologiſchen Schriftſtellern =), eine 
Eintheilung der Handwerker, nach dem Stoffe, fo 
- fie bearbeiten, verfucht worden ift. Ferner laffen 
fi) bei einigen, 3. B. den Erdarten, Metallen, u. 
d.. m, auch viele Gewerbe, fo fich mie Verarbeitung 
derfelden, nad) ähnlichen Grundfägen, befchäftigen, 
bequem zufammen nehmen, Uber dagegen werden 
wiederum mandje, zu andern einzelnen Wiffenfchafs 
ten und Künften gehörige, Stuͤcke getrennt und müfs 


fen mühfam herausgeſucht werden, daher foldhe Eins 


theilung hier fo wenig, mie in einer Technologie ") 
allein Hinreichen mag. Wie würde z. B. die Tren« 
nung der Säuren und anderer Salze, der entzündlis 
dien Körper des Stein: Gewaͤchs ⸗ und Thierreichs, 
die Ueberſicht derfelben erfchweren und wie fehr das - 
zur argeneilichen Pa gehörige — —— 


den muͤſſen. 

$ 55. 
m); en ige: von 
und Fabriken Th. II. (Wollen⸗, Leinen:, Baums. 
wollen, Seiden: Manufacturen ; Gold und Silber ., 
Kupfers, Meffing,, u. a. Eifens u. Stahl:, Porcel⸗ 
läns und "Glas: :, min, Salze und Farben, sitaster 

Leder, Papiere, u.a, Sabriten), 
Sprengels Handwerke (Sammi. IT. vm. Mes 
tallarbeiten; IX. X. Bearbeit-d. Erd: und Steins 
arten; XL. XI. Bearbeit. d. Pflanzenreichd; XIII. 


XIV. gederarbeiter und andere zum Thierreiche:ge: 
hörige Gewerke, Woll: und Seidenfabriten). 


n) Kern Bedmann Technol. Einleit, use) ' 


sur allgemeinen Scheidekunſt. 6.55. 101 


\ 55. 

Eine andere Eintheilung liefert Der Endzweck 
der Acheiten , oder die Weife der Bearbeitungen, 
wenn man nemlid auf die Veränderungen fieht, 
welche an den verfchiedenen Stoffen, durch die ver 
ſchiedenen Behandlungen, vom Scheidekuͤnſtler bes 
‚wirft werden koͤnnen. Solche. Einteilung, nad) 


-\ den Verrichtungen und den Stoffen, welche felbige 


- 


liefern, iſt beim Vortrage der reinen, oder allgemei⸗ 
nen, Scheidekunſt von manchen Scheiftftellern ‚5% 


Barner⸗), Wedel), Freund, Roth U, 


Teichmeyer e), Junker f), Cartheuier 5), 


Ludolf H), Vogel i), Wallerius 9, Spiel 


mann), C. F. D. Suckow "), Eryleben ”), 
‚Hrn. Scopoli.°), zum Theil in Verbindung mit 
der zuvor ($. 54. ) gedachten, gewählt, noch neulich 
vom Herrn Langguth P). vorzüglich erachtet und 


in dem AAN einer auf — und Handwerke 


* 3 u ange: 
a) S $. KR 6, 
5b) © 864.69 . 
DS. S. 64. a. 95. 
d) ©. $ 64. a. 103. 
e) ©, $.64. a 113, 
F) ©. 6. 64. a. 115. 
8) ©. J. 64.2. 109. 
4384. — 
3) ©. 5.64. a. 137. == 
 k) ©. $ 64. a. 141; im —— 
1) ©. $. 64. a. 145. | 
m) ©. $. 64. a. 15T 
n)&,$.64 a 160. 
0) ©. 9.64. a, 16% 
P)JOS 6. 37. 2m 


OR Einleitung 


angewandten, in aͤhnlicher Ruckſicht von Sof: 
mann a), eine ſolche beliebt, auch über die, mit 


einem Theile der angewandten Scheidefunft fornape 


verwandten Handwerke und Künfte, nad), der Aehn⸗ 
lichkeit in dem Verfahren und den Gründen der vor» 
nehmften Arbeiten, (wiewohl zugleich in Ruͤckſicht 
‚auf. die zu behandelnden. Stoffe und alſo ſchon mit. 
einiger Einfchränfung und Ermäßigung). ein nüßlie 
cher Entwurf natürlicher Ordnungen vom Herrn Be 
mann"), geliefert worden. Wie bequem: ſolche 
———— aber auch ſeyn kann, ähnliche Wer- 
| | tich⸗ 


9) hy. Manufact. und Sasrifant, So, 
1758. 8. Remlich: erfilich v. der Gew innang und 
Zugutemachung natkrlicher Körper des Minerale 
Gewaͤchs- und Thierreichs; ſodann von V erbeffern n⸗ 
gen derſelben und zwar erſtlich aͤußerliche; Kup | 
Waſchen u. ad. Reinigungen, Weißmachen oder Ble 

hen, Ueberziehen ihrer Oberfläche, Veränderung: ihrer 
Seftalt und Eigenfchaft ; (durch Beitzen, Baͤhen, Ers 
weichen, Härten, Zähemachen, Einquellen), äußerliche 
Werbindung (dur Leimen, Kitten, Löthen, Schmeis 
fen); zweitens, innerliche Bearbeitungen: 


duch Erhitzen, (warmes Erweichen, Röften, Baden, 


Kochen und Braten, Verkalchen und Bearbeitung im 
Streichfeuer, Abdampfen, Schmelzen, Verglafen (o ohne 
Feuer (das Anfchieffen der Salze, Niederfchlagen, die 
Gaͤhrung, das Seihen, Prefien, Schlagen, Nütteln 
und Kneten) durch Auflöfen, Vermiſchung verfchiedes 
ner Siüffigkeiten, oder anderer Stoffe, (des Minerals 
reiche und verſchiedener Reiche), drittens die Vers 
wahrung der Körper, vor fehädlicher Veränderung 
und Verderbniß (der Metalle v. d. Noften, der Ges 
* Pe: und fünftlihen Stoffe v. dem Ver⸗ 
derben). 


| r) Anleit. z. Technol. Einleit. F. 14. 


ı 


bleiben und, wiewohl auch ‚bei derfelben nicht alle 
Schmierigfeiren aus dem Wege geräumee werden 
fönnen, dem Zwecke derfelben angemeffener feyn, 
‚welche auch von einigen Sarifefteiken — 


⸗ RENT A 


zur —— Scheidekunſt. $. rn 105 


richtungen aus einem. Gefichtspunete zu fallen, deren 
Gründe zu erläutern, dabei Wiederholungen zu ver- 


‚meiden und ſolche Fächer, welche ſich mic. ähnlichen 


Verrichtungen befchäftigen, neben einander zu ftellen, 
fo werden doch aud) andere Fächer wiederum zerriſſen 
und bei der Ordnung ſich nicht geringe Schwierigkei⸗ 


ten zeigen. Wie mannigfaltig ſind nicht z. B. die 


Verrichtungen der Apotheker? wie wuͤrden nicht, 


wenn man ſtrenge nach den Verrichtungen gehen 
wollte, die Satzbereitungen, Metallarbeiten u. a. m. 


von einander gecennt werden. müffen ? 


§. 56. 


Da alfo weder Die Eintheilung nach den zu 
—J— Stoffen ($.54.), noch die, nach den 
zu bewirfenden Veränderungen derfelben ($. 55.), 


wenn man fie allein und zu ftrenge befolgt, zur Er⸗ 


reichung der Abfiche einer angewandten Scheidefunft 


‚ bequem zu feyn feheint, fo dürfte nur eine vermiſchte 


Eintheilung, nad) verfchiedenen Nückfichten, übrig 


erachtet zu feyn fiheine, 


So theilte z.B. Bogel ) bie-Chemie i in die 
phyſiſche (unter welcher er eigentlich die reine, 
G ——— oder 


| a) Elem, Chem, 5 — en Ge 64. 2, 137. ) 


I. sah 


Sun 


Ne l 


1 J - Eintetung 


oder —— — Scheidekunſt verſtand), medicini⸗ 
ſche (ober arzeneiliche), metallurgifche, mecha— 
niſche, oͤbonomiſche und Metallenverbeſſernde 
oder Alchemie, ein, ohne jedoch mehr, als die er⸗ 
ſtere, mit einigen gelegentlichen Anwendungen auf 
andere Theile, auszuführen. | 


Waller ius b) theilte die angewandte Se 
mie in die medicinifche (und zwar Diefe wiederum \ 
in die medicinifche Materie, oder Arzeneimittel-dehre, 
die Apothekerkunſt und die Weiſe, Recepte zu ver⸗ 
fhreiben), Stein⸗ Salz⸗ ; Feuer» Chemie, (vom 
Feuer, den entzündlichen Körpern und deren weitern 
Zurichtung und Vermiſchung,) Metallen», Glas⸗, 
okonomiſche-⸗Chemie (vom Ackerbau, Bleichen 
der Seinewand, Brauen, Kochen und Baden), Fars 
ben, Kunſt oder Handwerker: Ehemte (vom, 
Zufammenleimen fefter; Erweichung harter Dinge, 
Enthaaren der Felle, — * — der — und 
ſ. ve ein, Ä 


Ich eroͤrterte ſchon in meiner AN Antritts· 
rede 9— die Eintheilung der angewandten Chemie in 
die mediciniſche, mechaniſche und oͤkonomiſche, 
ſchlug darnach in einer Einladungsſchrift d) die Eins 
heilung derſelben in die « popiibe ——— und 

tech. x 
5) Phyſ. Chem. (5 PR a, 1a) Th. 1. et. — 3. 
*) S. G. 37. a 19. 
d) Chriſt. Ehrenfr. wei * Einladungsſchrift vom Vor⸗ 


trage der Chemie auf Akademien. Nebſt ne ; Anzeige > 
feiner irolakuc Greifsw. i15. 4. * 


zur allgemeinen Scheidekunſt. §. 56. 165 


technifeh: dkonomiſche (letzterer in die Chemie det 
Erden und Steine, Salze, brennbaren Körper, Mes 
falle, Glaͤſer, Veränderungen der Oberfläche, Gaͤh⸗ 
rungen, Verbindungen und die Erzielungs- und 
BaurChemie) vor, welche ich zum Behufe meiner 
Vorleſungen est und aus 8 welchen m mein 1 Geu . 
ti —7— entſtand. a 


Erxleben ) erwähnte die Eineheilung di 
| Chemie in die practifche, oder angewandte, ‚und 
- theoretifche, reine, philofophifche, oder phnfle 
ſche, wie auch in die medicinifche, oder pharmaceu⸗ 
sie, dfonomifche, metallurgifche u. f. w. 


Herr Scopoli 8) theilte folche, nach der 
Körfchiepenpei der Gegenftände, in die phnfifche, 
(von den Uranfängen,) pharmacentifche, (von den 
Arzeneimitteln,) mechanifche, (von ven Salzen, 
Glaͤſern, Farben,) öfonomifche, (von den zur Rah⸗ 
rung der Gewächfe gefchickten Erden, den zum Ges 
ttänfe und anderem Gebrauche geſchickten Wäffern,) 
fpagnrifche (vom Golbmachen u.a. m.) und me—⸗ 
tallurgiſche (von Der. Zugutemachung der Metalle 
aus Erden und Erzen) ein, 


Bergmann h), theilte die Chemie überhaupe | 
— die sk ober hoffe ‚ (welche die 
x eher 


—V— S. a. 162, | 
f) Anfangsgr. d. Chem. (8.64. a. Er u 54. J 
g) Fundam. Chem, 8— 64. a. 163,) $ ı 


- 5) Anledn, til Föreläsn. Z Anleit. % Vorleſ. 6 
64. a. 161, ) $. ai 155 
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vorher un reine: und phyſi ſche gibt 
unter ſich begriff,) und die angewandte; dieſe aber 
darnach in die mediciniſche, dkonomiſche und 
techniſche ein. Die mediciniſche teilte er wie⸗ 
derum in die phyſiologiſche, (uͤber die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Theile des menſchlichen Koͤrpers und ſeine 
he: nifchen Verrichtungen, im gefunden ‚und franfen | 
Zuftande,) pharmaceutifche, (von den Beſtand⸗ 
theilen und danaͤchſt den Zubereitungen der Arzenei- 
mittel) hydrologiſche, (von der Befchaffenheit ver⸗ 
ſchiedener Waͤſſer, in Anſehung ihrer beigemiſchten 
fremden Theile und kuͤnſtlicher Nachahmung der 
arzeneilich gebräuchlichen Mineralwafler; und Aero» 
logiſche, (von den. verfchiedenen Suftarten, deren 
Anterfuchung und Prüfung ihrer Tauglichkeit. zum 
Achmen,) ein. . Zu der dfonomifchen wurden aufs 
fer der Erzielung roher Stoffe, auch Nutzungen der⸗ 
ſelben, beim ‘Baden,. Brauen, Brennen, Die De | 
veitung des Enders, der Weine, des Effigs, der 
Sprupe aus verfchiedenen Stoffen, der Stärke, des 
Mehles und der Grüße; die Roͤſtung des Flachſes 
und Hanfes, Verwahrung des Holzes wider die 
Faͤulniß und Minderung feiner Verbrennlichkeit, wie 
auch die Weredlung thierifcher Theile, ‚zu Butter, 
Käfe, Zucer, $eim, u. d.m, gerechnet. Die tech⸗ 
niſche theilte er in die Salz: und Erden: Chemie 
die theiurgifche (von Bereitungen, welche beträcht 
lic) viel Brennbares halten, dem Schwefel, Harn⸗ 
phosphor, Delen, Seifen, Branntwein und Wein 
geift, und weil die Farben fehr auf dem Brennba- 
ven, in der Zuſammenſetzung ber Körper, — 
| au 


x 


| URDIHND“ welche aus chemifchen. Grundfägen, | 


| 


sur allgemeinen Scheidefunft. . 56. 107. 


auch von der Zarberei, den Mahlerfarben, Dinten, 
dem DBleichen und fonftigem Entfärben,) die Me— 
tallen: und Handwerfer- Chemie, welche letztere 
die Bereitung der Pelzwerfe, Lederarten, Häure 
und des Pergaments, die Wollenwebereien, in Ans 


ſehung der Reinigung der Wollen, des Walkens, 


u. de m. Seidenmanufacturen, i in Anfepung der Wer: 
richtung/ der Seide ihre Rohheit zu benehmen, 


verſchiedene Zurichtungen der Leinewand, das Pa— 
piermachen, die Bereitung der Kitte, Leime und 


Kleiſter, das Aetzen, Ausmachen der Flecken/ Anz 


ſtreichen, Holz wider die Faͤulniß zu bewahren, die h 
Schiffswuͤrmer abzuhalten , die Entdeckung der Ver⸗ 
faͤlſchungen der Weine und verſchiedener anderer 


— unter ſich — ſollte. 


— Gmelin theilt die Ehemie. in die | 
reine, welcher fein Handbuch beftimme ift, und 
angewandte, ein. Erftere wird yon ihm wieder 


in die theoretifihe und practiſche eingetheilt , letz⸗ 


tere aber, nemlich die angewandte, nach Verſchie⸗ 


denheit der Wiſſenſchaften, auf welche fie angewandt 
werde, in die phufikalifche, welche die Anwendung 
chemiſcher Grundſaͤtze und Verſuche auf die allge- 
meine Naturlehre und Naturgefchichte zeige; die 


die 


nee in.» &hem. ($. 64. a. 169.) S. 29:30. 


Seine Handbücher über einige Theile der angemwands 
ten (d. Pharmarie u, d een ah erden a 03 
ihrem Orte angefuͤhrt werden. 
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die Wirkungsart ſchaͤdlicher und — —* 
auf den thieriſchen Koͤrper, die Miſchung ſeiner 
Theile, daraus fließenden Eigenſchaften und Wir⸗ 
kungen, ingleichen die Art der Abweichung vom ge 
ſunden Zuftande beim kranken Körper erfläre; die 
pharmacsutifche,' welche die Zubereitung der: Arge 
neimittel Iehre und die Wirkſamkeit derfelben: beure 
£heile; die technifche, welche die Anwendung der 

Chemie auf verfchiedene Künfte zeige und wohin Die 
Halurgie (Salzchemie), metallürgifche Chemie, Zy⸗ 
motechnie (Gährungsfunft) und andere, bisher 
nicht mit allgemein eingeführten -Nahmen verſe⸗ 
bene, Zweige verfelben- gehören; die dfonomifche, - 
welche die Anwendung chemifcher Grundſaͤtze auf die 
Landwirthſchoft und die gerichtliche Chemie, welche 
die Anwendung derfelben auf gerichtliche Fälle, z. 3. 
bei Unterfuchungen von Vergiftungen, Iehren, Der 
felbe gedenft auch der Eincheilung in die gemeine, 
niedere, und höhere Chemie, welche letztere fich 
mit der feinen Zerlegung der Körper befchäftige und 
von welcher die Alchemie einen Theil ausmache, da 

fie ſich mit der .- Zerlegung der ——— * 
ſchaͤftige. H 
Herr Wiegleb — die von mit, ROTE 
Grundriſſe, gewaͤhlte Eintheilung in feinem Hand: 
buche k) mit den Veränderungen beibehalten, daß 
von der arzeneilichen Scheidefunft, welche ich in 
ihrer ganzen Erftrefung, nad) u beſondern Hoc 


TUE 
k) Hands. d. allgem, Chem, 6. s4 — 


— 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. 56. 109 


fen, abzuhandeln verfucht hatte, nur, der pharmaceu⸗ 
tiſche Theil, von den Heilkraͤften und Zubereitungen 
der Arzeneimittel, mitgenommen iſt, die technifche 
und dfonomifche'von einander getrenne find, in der 
erſten die. Saly>,. ‚Stein:, Glas , Metallen: 
und Gährungs: ‚Chemie, die Chemie brennbaren 
Körper und der Beränderungen der Oberfläche, 

inander folgen, in.der letzten aber, nemlich der oͤko⸗ 

jömifchen, außer. der Erzielung oder Gewinnung, | 
“ gewächsartiger und thieriſcher Stoffe, auch einige, 
den Landwirth beſchaͤftigende Anmwerdungen derſel⸗ 
* HA! werden. ° | 


Endlich cheilt Herr Baumer iy bie Cpemis 
in ne theorerifche und practifche und danaͤchſt in 
die phnfifche, welche ſich mitder Zerlegung und Zus 
- fammenfegung der Körper, nur zur Erforfchung ih⸗ 
ver Befchaffenheit und Herleitung ihrer Eigenfchafs 
ten, ihres Verhaltens | und Gebrauchs, von denſel⸗ 
ben, (welche ich die reine, oder allgemeine genannt 
habe), die metallurgiſche und docimaſtiſche, welche 
die Metalle, entzündlichen Stoffe und Salze aus 
ihren Erzen und Waffen, jene im Großen, diefe 
im Kleinen, ausziehen; die alchemifche, welche tie⸗ 
fer in bie Weſenheit der gemifchten Körper eindringe, 
und fich mit der Verwandlung unvollkommener Mez 
talle in vollfommenere befc)äftige; die Öfonomifche, 
welche es mic der Zerlegung und Zuſammenſetzung 
der am Baußrichen Behufe erſorderlichen Stoffe ‚ der. 
Ver⸗ 





) Fundam. Chem, cs 64. 2, 177. ) Gap, 1 $, iv: XI. 
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Verbeſſerung unfruchtbarer Erden, kuͤnſtlicher Be⸗ 
fruchtung der Saamen, Bereitung gegohrner Dinge 
und der Zurichtung der Speiſen, zu thun habe; die 
mechaniſche, woſelbſt die Zerlegung und Zuſam· 
menſetzung auf Handwerke, z.B. die Glasmohierei, 
Glasmacherkunſt, Faͤrberei, Mahlerei, das Seifen⸗ 
ſieden, Salzwirken, u. d, m. angewandt werden, 
und die pharmaceutiſche, in welcher folche Anwen» 
dung auf die. — der N Rn 
RR Dun RG Da: 


IL; 
2 — J on 
* iz; a a“ 3» 


$. ge, ah DV ” BRENZ 

Nach meiner einmaligen Abſicht, „die ausge: 
behnteibe Anwendung, der. Scheidekunſt auf eine ge⸗ 
meinnuͤtzige Weiſe, ſo vorzutragen, daß jeder in ſei⸗ 
nem Fache die gewuͤnſchten Anwendungen derfelben; 
fo weit es anging, zuſammen vorfinden moͤchte, werde 
ich die ehedem entworfene und in meinem Grundriſſe 
gebrauchte Eintheilung in dieſen Anfangsgruͤnden um 
ſo mehr beibehalten, als ſolcher Entwurf, in den mehr» 
ften der, mir befannt gewordenen, Urtheile, ‚über. 
denfelben , größtentheils gebillige worden iſt, nur daß 
ich in Anfehung der Folge, der Theile der angewand ⸗ 
ten Scheidekunſt, einige Veraͤnderungen zu: treffen 
und zu dem Ende auch die techniſche und oͤkonomiſche | 
zu trennen, verfuchen werde, „um, fo viel möglich, 
allenthalben die nöthigen Beweiſe aus bekannten” 
Thatfachen, beibringen zu. koͤnnen und. nicht fo viel, 
in der allgemeinen Scheidefunft vorausſchicken zu 
dürfen, fo darnach in der angewandten — 
werden muͤßte. 


4 


—— 58, 


zur allgemeineh Scheidekunſt. $.58. 


AZ RE ART PER 8. 68. REN‘ ER 13 
Machdem ich demnach in der reinen, ober all. 
gemeinen, Scheidekunſt die allgemeine Kenntniß 
von den einfachern und zuſammengeſetztern Stoffen, 
mit welchen man in der Scheidekunſt zu thun hat, 
von den Werkzeugen, deren man ſich zur Unterſu— 
hung, Zerlegung, Zufammenfeßung und fonftigen 
Veraͤnderung derſelben "bedient, den dahin abzwek · 
kenden Verrichtungen und. deren allgemeinen Ers 
folgen, dergeſtalt werde vorgetragen haben, daß 
ſolche die Vorbereitung zu jeden Theile der folgenden 
enthalten wird, fo werde ich die angewandte mie 
der. technifchen- ober Handiverker: Scheidekunft, 
nemlich derjenigen anfangen, welche die Anwendung 
diefer Wiffenfchaft auf Künfte und Gewerbe, das 
briken und Manufacturen, fo unter, dem Begriffe 
der, die. Veredlung natuͤrlicher Koͤrper abhandeln⸗ 
den, Stadtwirthſchaft, zuſammengenommen und 
in der Technologie, oder Handwerkerkunde, vor⸗ 
getragen zu werden pflegen, wenn gleich einige der⸗ 
ſelben auch den Landmann befchäftigen ; vortragen, 
und zugleich, zur Vermeidung, fonft ſchwer zu ver: 
hütender, Wiederholungen und Schwierigkeiten, in 
Anfehung der Trennung der im Kleinen und im Gro⸗ 
ßen uͤblichen Bereitungen, die naͤhere Erörterung 
der Erdarten, Salze, brennbaren Körper, Mes 
calle und anderer Stoffe, fammtlicher Naturreiche, | 
deren Behandlung, daſelbſt vorkömme, mitnehmen, 
welche fonft in der allgemeinen S Scheidefunft. viel⸗ 
— von einigen erwartet werden und daſelbſt 
in 


Einletung 


in — * Fr beſer aueh fen 
möchte, | 
Sn Ynfehung ber fernern Eintheilung der An 


3 Scheidefunft werde ich meinen ‚vorigen Ent: 
wurf Dergeftalt beibehalten, daß zuerſt i in der Schei⸗ 


dekunſt der Erden und Steine (Geurgie oder 


Lithurgie,) Die einfachern Erdarten mit deren Ver⸗ 
bindungen, in einer weichen, oder erhaͤrteten, er⸗ 


digten, oder Steingeſtalt, naͤher eroͤrtert und ihre 


ſcheidekuͤnſtleriſche Behandlung und Nusung, beim 
Kald)- und Gypsbrennen, den Bereitungen der Ties 
gel, Pfeifen, des Steinzeuges, Porcelläng, der 
Fayence, des zöpfergeuges, ‚ der en) u. d. w 
— werden. 


ar 


Salze Des Mineralreichs „der Gerächfe und — 4 
ingleichen der Verbindungen derſelben, unter ſich 
und mit andern Stoffen, in einer ſalzigen Beſchaf⸗ 


fenheit, folgen, dabei auch natuͤrlicher Weiſe die Ab⸗ 


andlung der, im Großen, v verſchiedene Brennereien, | 
Siedereien, Hütten und Werkſtaͤtte beſchaͤftigen · 
den Bereitungen, und die richtige Ordnung verſchie⸗ 


dener, der in netern Zeiten, unter der Benennung 
der $uftarten, bekanntgewordenen federhaften Fluͤſſig⸗ 


keiten, hinter die Stoffe, welche in derſelben, den 
weſentlich unterſcheidenden Beſtandtheil Kann 


ihre Stelle finden werden, 


en Die : 


* 


- 2.8 
* a 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 6.59. 113 
Die Scheidekunſt brennbarer Körper, oder 


Pplsgurgte, ‚wid, wie zuvor, die’ Lehre von den 


verfchiedenen entzündlichen Stoffen, und zwar in 
tufeförmiger, fließender und feſter Geſtalt, der Ges 


winnung und ferneren Zubereitungen einiger — 


ben i im. ‚Großen , unter ſich begreifen. * 


— 2 3 a der Metallen⸗ Scheidekunſt werden en 
falls, wie zuvor, die befondern Eigenfhaften der 
Metalle, ihre Getwinnung, Zugutemachung i im Gro⸗ 





ßen und Kleinen (dem Huͤttenweſen und der Probier 


funft )- und fernern Nusung und Bereitungen in ge 
Diegener (metalliſcher hier kalchfoͤrmiger und vererzter 


| Geſtalt, welche zum Theil eine Menge von Gewer⸗ 


ben beſchaͤftigen, gelehrt, auch von der vermeinten 
Verbeſſerung der Metalle und ſogenannten hoͤhern 


Scheivefunft (Aldhemie) einige Nachricht gege- 


ben werden, da felbige als die Murter der heutigen | 


Ä Scheitefunft, nicht übergangen werden darf, 


Die Glas⸗ Scheidekunſt (Hyalurgie) koirh 


die Lehre von der Bewirkung der Glaͤſer uͤberhaupt, 


und eine naͤhere Eroͤrterung der, mit derſelben, im 


Großen ſich beſchaͤftigenden Be ray und 


| 2 enehalten, 


Inder Oberflächen Scheidekunſt werden 


— bie Veränderungen der Oberflächen, durch eine Bes 


nehmung, 3 B. das Waſchen, Walken, Bleichen, 
Schwefeln, Ausſieden, Aetzen, und gefärbte, bes 
deckende, oder eindringende, glänzende und metalli⸗ 
ſche — mithin die Bereifung der Mahler⸗ 

achen 


BM 56 ‚Einleitung. , 


RN ‚bie‘ garberei das a Fr Pe die 
Verfertigung der: Firniffe und deren Auftragung | 
beim Lackiren, Vergoldungen, — * 
zinnungen u. d. m. vorkommen. 


Die Verbindungs Scheidekunſt wird die 
Zufammenfügung der Koͤrper, durch eine Veraͤnde⸗ 
rung der in mechfelfeitige Berührung zu bringenden 
Dberflächen, oder zwifchengebrachte Verhivdungss 
mittel, z. B. Kleber, Leime, Kitte, $othe ı und; deren 
Bereitung und Anwendung, ‚lehren. 74 ie a 


In der Gährungs: Scheidefunft EN 
technie) werden unter den Abtheilungen, von der 
brennbaren und fauren Gährung, Die wichtigen Be⸗ 
veitungen der Weine, Biere, Branntweine, Eifige, 
und ähnliche Berrichtungen, beim Brodbaden ud, 
m. erörtert, und, bei Gelegenheit der faulen Gaͤh⸗ 
rung, zugleich die Verhütung derſelben ir verſchie⸗ 
denen Fällen gelehrt, auch die Erörterung ſolcher Be⸗ 
arbeitungen und Nutzungen, thierifcher und Gewaͤchs⸗ 
ftoffe, bei welchen ‚mehrere Stuffen der. Gährung: 
. angewandt und ihr Fortgang verhütet werden, .B. 
die Zurichtung des Tabafs, Baftes, Flachſes, Hans, 
fes, „die Bereitung des Papiers und der Pappen, 
die Zurichtung thierifcher Häute, zu rauhen Fellen, 
Pergament und den —— ee — 
haͤngt werden. | ; 


Endlich erben, in der Sceidefunf Des Baur 
weſens, oder der Bauchemie, nuͤtzliche Anwendun⸗ 


gen, Ki die Beurtheilung, Pereitung ’ Verbeſſe⸗ 
rung 


| zur allgemeinen Scheidefunft. §. 60. "115 


| rung und. Erhaltung, der Baumateriale und Verbin: 
dungsmittel derfelben, eine Stelle finden. 


in denke ich die phyſiſche Sheidekunſt, 
oder Anwendung auf das, was gewoͤhnlich in der 
Nalturlehre vorgetragen wird, welche ich ehedem, 
aut Beobachtung der. natürlichen Folge des DVortras 
es, von dem Einfachften zu dem Zufammengefeg- 
cen vorausgefchickt habe,. folgen zu laſſen, um die, 
in verfchiedenen Abtheilungen ber Handwerfer-Scheie 
dekunſt erörterten Tharfachen, bei ven Beweifen der - 
Lehren, von den Uranfaͤngen, befonders den wichti⸗ 
gen Lehren vom Feuer und der $uft, als befannt an- 
führen. zu fönnen. Was bier, aus ſcheidekuͤnſtle⸗ 
riſchen Gründen, von dem Sonnen- Küchen: und . 
elektriſchen Feuer, dem Lichte und leuchtenden Koͤr⸗ 
pern, den Farben, der Wärme, Entzündungen ver ⸗ 
fhiedener Art, gemäblichen und gewaltſamen Yus- 
dehnung und Bewegung, dem Einfluffe des Feuers 
wefens, bei verfchiedenen Verrichtungen der Kunſt 
und Natur, der, der Wärme entgegengefegten, 
Kälte und ihren Erfolgen, den Wärmemeffern, dem 
erdigten Uranfange, und den ‚von demfelben ab- 
hängenden Eigenfchaften der Körper, Dem Waſſer, 
deſſen Eigenſchaften und Verſchiedenheiten, durch 
| mancherlei Beimifchungen, der Berfüßung des Meer: 
waſſers, den fünftlichen Nachahmungen natürlicher 
arzeneilicher Wäffer, der fogenannten Gefundbrun- 
nen, der Luft und den ihr ähnlichen Fluͤſſigkeiten 
J— H2 und 


16.00. Einleitung m 


und deren allgemeinen Ehenſchafen, dem’ Dunft- 

£reife, der Erforfehung der in demfelben befindlichen 
fremden Theife, den verfchiedenen, feurigen, lufti⸗ 
gen und waͤſſerigen Lufterſcheinungen geſagt und 
auf die Verſchiedenheit der Himmelsftriche, Jahres: 
zeiten und Witterungen, ingleichen zu Folgerungen 
uͤber die Bildung und Beſchaffenheit der Weltkoͤr⸗ 
per, angewandt werden kann, wird den Theil der⸗ 
ſelben ausmachen, welcher die Anwendung der Schei⸗ 
dekunſt in der eigentlich ſogenannten, oder allgeme 
nen, Naturlehre ale DE, | 





Diefem wird die took er Scheidefinft Hi 


in der bejondern Naturlehre, oder Naturge- 
feyichte folgen, das Allgemeine von der Bildung, 
Erzeugung, Beſchaffenheit und den Befonderheiten, 
der Mineralien, Gewaͤchſe und Thiere, der Wirs 
kung der Luft und des Sichtes, auf Die legteren und . 
ihrer Veränderung dabei , die Meberficht der verſchie⸗ 
denen Stoffe, welche in denſelben gefunden worden, 
mit naͤherer Eroͤrterung ſolcher, welche in der Hand⸗ 
werkerſcheidekunſt nicht haben mitgenommen werden 
koͤnnen und der Uebergang des urſpruͤnglichen Stof⸗ 
fes, aus einem Reiche in das andere, zu einer volle 
fommenern Zufammenfeßung, mie, Die Hückkehr, durch 
die Verwefung und fonftige Beränderung, der thie⸗ 
riſchen und Gewärhsftoffe, zu einer zu folchem Webers 
gange gefhieften Erde und Zeugen der Veraͤnde⸗ 
sungen der Oberfläche, der von ung bewohnten en 
kugel, vorgetragen, | 


| — bi. 


zur allgemeinen Scheidekunſt. §. 61, Hz: 


Bas pafebf vom 1" Wachschum und von — 
h der Gewaͤchſe wird vorkommen muͤſſen, 


wird in der Scheidekunſt der Laudwirthſchaft, oder 


Erziefungs- ‚Chemie, weiter ausgeführt werden, 
welche ich zuvor mit der Handiverkerfcheidekunft zu⸗ 
fammen gelaffen batte, weil viele Schrififteller, un« 
ter der Benennung der Oekonomie, die Stadte 


und Landwirchſchaft zuſammen genommen und Schei⸗ 


dekuͤnſtler unter der okonomiſchen Chemie Ber: 


richtungen mit begriffen hatten, welche nach. dem 
neuern Begriffe zur Stadtwirthſchaft gerechnet wer⸗ 
den müßten, , welchem ich auch hier fulgen, und in 


dieſem Abſchnitte nur auf die Kandwirthſchaft im 
engern Berftande fehen werde, welche fih haupt- 
ſaͤchlich mit der vortheilhafteften Erzielung, oder Ges . 


winnung, „ nüglicher Gewaͤchſe und Thiere befhäf- 
tige). In Anfehung erflerer- wird die allgemeine 


Betrachtung Des verfihiedenen Grundes und Bodens, 


der Urfachen feiner Fruchtbarkeit und der, weſent⸗ 


ih, zur Nahrung derfelben beitragenden Theile, die 


Grundlage zur Anwendung auf die beim Ackerbaue, 
Forſtweſen und Gartenbaue vorkommenden Beſon⸗ 
ae gem, "eh aͤberdem, in Anſehung der 

H 3 kuͤnſt⸗ 


2) Kern ni Srunst d. teutſch. Land: 
wirehf haft $. ı;5 reder freilich überhaupt von Nar 
« turalien, mithin auch von Mineralien, denen auch. das 
ſelbſt das dritte Hauptſtuͤck des erſten Theile gewidmet 
iſt, von welchen hier aber in der Handwerker : Scheider 
TOR ſchon wird geredet werden können: 


ugEinleitunng 
kuͤnſtlichen Verbeſſerung des Grundes und Bodens, 
der nuͤtzlichen Anwendung brauchbarer Stoffe, ver- 
ſchiedener Art, zur Duͤngung, der Beitzung der 
Saamen, Verhuͤtung der Krankheiten des Getraides 

und ſeiner Verderbniß, bei der Aufbewahrung deſſel⸗ 
ben, verſchiedener bei den Hoͤlzungen ansehe 
Betrachtungen und der Fünftlichen Nachahmung i des 
natürlichen Standorts, beim Anbau fremder Ge: 
wwächfe, wie bei der Viehzucht, in Anſehung der Er- 
zielung, Beurtheilung und Reichung des Futters, 
der Behondlung und Nutzung des Viehes, verſchie— 

dene Anwendungen der Scheidekunſt ſtatt finden 
werden. Auch mag hiebei, von der Nutzung ein« 
zelner Theile derſelben, noch einiges nachgeholet wer⸗ 
den koͤnnen, ſo in den vorhergehenden Abtheilungen 
nicht 5 mitzunehmen geweſen ſeyn wird. 


DS 


Den Beſchluß wird die argeneiliche Schei- 
defunft, oder medicinifche Chemie, machen, 
welche ich in meinem Grundriffe nur darum gleich 
auf die phnfifche, im erften Bande habe folgen lafs 
fen, daß folcher dem zweiten Bande, welcher. Die 
techniſch⸗ öfonomifche Chemie enthaͤlt, der Stärfe 
nach ohngefähr gleich würde, und die Vorleſungen 
über jeden Band in einem ‚halben Jahre, möchten 
geendige werden koͤnnen. Sonft gewinnt man offen» 
bar durch die. fpätere Anſchließung derſelben, indem 
manches, ſo derſelben nicht allein ‚gehört, aus den 
vorher. abgehandelten Teilen, als bekannt, * 

geſetzt 
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‚gefeßt werden Fann und hier nur von der arzeneilich ⸗ 
ſcheidekuͤnſtleriſchen Seite erörtert werden darf, wie 
wohl in Ruͤckſicht auf die anzufuͤhrenden Schriften 
hier wieder der Fall eintritt, daß manche fruͤher an 
einzelnen Orten zu erwaͤhnen ſeyn werden, ehe fie 
| ri vollſtaͤndig angefuͤhrt werden koͤnnen. 

So bahnt die Betrachtung der thieriſchen Eins 
richtung überhaupt, den Weg zur nähern Eroͤrte⸗ 
rung des gefunden Sufkahbes, des menfchlichen. Koͤr⸗ 
—* in el befonders das Blut, deffen 
Beſtandeheile die Urſachen feiner Roͤthe und Waͤr⸗ 
me, die Verdauung und der dadurch bereitete Nah⸗ 
tungsfaft, die Ernährung des Körpers, die Abſon⸗ 
derungen und Auswürfe, ( wäfferige nügliche Seuche 
tigfeiten, die Galle, das Fett, die Gallerte, der 
Harn und Schweiß,) der Sitz und die Urfache der 
Neizbarfeit,. die muthmaßliche fogenannte Merven- 
flüffigfeie und der wahre Nutzen des Athmens, ab» 
zuhandeln feyn werben... | 

Diefem folgt, natürlich, der pothologiſche 
Theil, oder die Anwendung der Scheidekunſt, in der 
Lehre von den Krankheiten, woſelbſt von den franf- 
often Abweichungen, des Zufammenhanges; der 
Mifchung und Bewegung fefter und. flüffiger Theile 
und den daraus zuſammengeſetzten Krankheiten, der 
Verdünnung, bes Blutes und des Nervengebaͤudes, 
beſonders aber denen, welche eine Anwendung der 
Grundſaͤtze von den Gaͤhrungen en“ die Rede | 
Y * Rn 49 


— Die 


aa BIRNEN BETTER 


har, 


Die Get Abteilung, der Bi 
defunft, von den Arzeneimitteln, oder ‚die phar⸗ 
macentifche Chemie, zerfällt von fetbft i in drei Ab⸗ 
ſchnitte, in deren erſtem die einfachern ‚wirkfaunen 
Beftandtheile der Arzeneien und. deren. Wu kuagen, 
aus Gruͤnden der Scheidekunſt, eroͤrtert und dad urch 
Beitraͤge zur Lehre von den rohen Arzeneimitteln, 
oder der ſogenannten mediciniſchen Materie geliefert 
werden ,. in. dem. zweiten Die ‚Zubereitungen und 3* | 
fegungen »berfelben, zur Aufbewahrung in den? 
theken gelehrt werden, welche die Beſtimmung J | 
ben Gegenſtand der, Apothekerkunſt ‚ausmachen, 
im dritten endlich die, nach Befinden der Umſtaͤnde, 
von dem ausuͤbenden Arzte „zu verordnenden Ver⸗ 
ſetzungen in Ruͤckſicht auf die dabei, abgezweckte 
Wirkungen und Geſtalten, erwogen, werden, deren 
ſcheidekuͤnſtleriſche Abhandlung einen Theil des for 
genannten Formulars, oder der Wiſſenſchaft/ Re⸗ 
cepte zu ſchreiben, ausmacht. 


In der, darauf folgenden, diaͤtetiſchen Ab 

fheifung erden die verſchiedene Beſchaffenheit der 
Luft, der Nahrungsmittel und anderer, ſogenann⸗ 
ter, nicht natuͤrlichen Dinge ($. 41.) und deren ver⸗ 
ſchiedener Einfluß, auf die Erhaltung Stoͤhrung 
und Wiederherſtellung der Geſundheit erörtert wer⸗ 
den muͤſſen. 


In der therapeutifchen. Abrheilung, nemfid: 

der Anrendung der Scheidekunſt auf die, ausis 
bende Heilkunde, koͤnnen einige Anwenbungen, 
der in der —— Abtheilung vorkommen ⸗ 


ven 
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den Gäße, auf die in der pathologifchen vorgetras 
genen Erörterungen, | Eranfhafter Befchaffenheiten 

° gemacht, und dadurch "Einiges, die Hebung der 
Krankheiten, durch BANN, betreffend, aufges 
klaͤrt gerden 7 


Esdlich wenn es gut gefunden wird, 
| PR in einer befondern Abtheilung dasjenige, was 
in der gerichtlichen Arzeneigelahrtheit und meDdi« 

cinifchen Policey, in Anfehung der Kenntniß und 
Beurtheilung der Gifte und Vergiftungen, der Ber 
| ſchaffenheit, Veiderbniß und Verbeſſerung der suft, 
verfchiedener Derter und Gebäude, der Ausduͤnſtun⸗ 
‚gen und anderer, wegen ihres. Einfluffes auf die Ge⸗ 
ſundheit, zu bemerfender Umftände, bei den Ge 
ſchaͤften verfchiedener Gewerbe, der Erforſchung der 
Verderbniß und Verfälfchung der Nahrungsmittel 


u. d.m. aus Grundfäßgen der Scheidefunft erläuterte 


werden Fann, zufammengenommen werden, wenn 
man e8 nicht eben fo lieb in der pharmaceutifchen 
und biaspeitchen Abcheilung eroͤrtert ſehen will 


wi 6 


— 


Die Quellen aus welchen man fi ne 
in niffe in der Scheidefunft erwerben kann, find. fehr 
zahlreich. Die zur angewandten Scheidefunft und 
einzelnen Theilen derfelben, ingleichen zu einzelnen - 
Gegenftänden, ehren und Tharfachen, gehörigen 
Schriften und Sceiftftellen werden an ihren Orten, 
und daher hier nur. die allgemeinen Duellen anges 
fine werden, welche zu der reinen, oder allgemeis 
* 55 nen 
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nen Scheidekunſt, ober zugleich zu einem 1 ober meh⸗ 
reren Theilen der angewandten, gehören: und daher 
‚anderwärts feine fo angemeflene Stelle, zur Anfuͤh⸗ 
rung finden wuͤrden. Hieher gehoͤren alſo die Lehr⸗ 
und Handbücher der Scheidekunſt uͤberhaupt, ver⸗ 
miſchte Schriften einzelner Schriftfteller,  Denf- 
Ichriften der Academien der Wiffenfchaften und ‚ge: 
lehren Geſellſch ften, Magazine und Sammlungen, 
ingleichen die, Anleitung zur Buͤcherkunde gebende, 
Einleitungen, Bibliotheken, Tagebuͤcher und gelehrte 
Zeitungen, Buͤcherverzeichnifſe und, einzelne Kunſt⸗ 
woͤrter und Sachen erklaͤrende, Wörterbücher. 


Die Lehr · und Handbuͤcher *) der Scheide- 
kunſt ragen mehrentheils die allgemeine: Scheide⸗ 
| a 


a) GEBRI de Alchimia Libri tres, Feiburg, Heluet, 
| 1525. 4. (Bibl. BoERH- ©. 54). 


— (Arabis) Summa perfedtionis Magifterii in = 
natura, Rom, .... . .8. Venet. 1542. 8 (Lınp, 
ren, ©. 317, OSBORN. Catal.. 1756. Vol, II, S. 
197:) in Ver. Alch, Seriptor. colledi. a GRAFTAROL. 
(RoTHscH. Bibi. chem, ©. 95.) Gedän, „1682. 8. 
(OsB. 4.0.9. ©. 156)- 


— Tlepı xumsius Libellus, quem inferipfit de PER 
tione perfeftionis; in Ver. Alchym. aliquot Scripts 
colle@. aGVIL, GRATAROLA, Bafil. 1561. Fol. ©, 
112. f. (Linn. ren, 0.0.0. ©. 318. ROTHSCH. Bibl. 
chem St. 2. ©. 85). Auch befonders —* l. 1572. 
‘8. (ROTHSCH. & a. D.) 


— de Alchemia, Traditio fummae ———— im 


duos Libros divifa, Item Liber Inueltigationis Ma- 
r er gifterii 
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kunſt mit mehrerer, Wa wenigerer Anwendung, vor 
und > geben, nachdem “ fleißig ausgearbeitet find, 
die. 


\ 


 gifterii eiusdem. Argent. 1598.8. (LIND. ren.a.a.D. 
S. 9 auch Venet. 1542. 8. Os, Catal, 1754. 
* I. S . 292). 


— ma fine Traditio fummae verfe@lionie et In- 
2 eſtigationis Magiſterii innumeris locis emendata a 
. Casp. HoxRXIO. Acceſſit Eiusd. Medulla Alche- 
mise Gebricae: omnia edita a GE. Hornıo L. B, 
1668. 12. (LinD, sen. ©. 318. Bibl, Rivix. n. 
5030ss. Catal. 1754. Vol. I. S. 56. 163. Vol. 
II. ©. 156) Dantife, 1082. 8. (OsB,a. a. O. Vol, 

‚MH. ©. 327). 


— Kan perfe&tionis Masifterüi in fua natura ex 
: Bibliothecae Vaticanae Exemplari vndecunque emen- 
datiſſimo edita, cum vera genuinaque delineatione 

‚ vaforum et fornacum; Denique libri inuefligatio- 
nis, ‚Magifterii et Teftamenti eiusdem GEBRI ae 
Aurei trium verborum Jibelli et AvıcENNAE Mi- 
neralium additione caftigatiflima, Gedan. 1682. 8. 
 (RoTHScH, 4, 0.9. S. 86. LIND. 4.0.0.©. 317), 


u (Regis ‚Arabum, Philofophi perfpicaciflimi ) Sum- 
ma perfeclionis Magifterii in fua natura ; ex Biblio- 
thecae Vaticanae Exemplari vndeeunquie emendatis- 
fino edita, cum vera genuinaque delineatione Va- 
forum et Fornacum; Denique Libri Inueftigationis 
Magifterii et Teftamenti eiusdem GEBRI Additione 

cealtigatiſſi 8; in MaAnG, Bibl. chem, cur. 'T. 1.©. 

‘ 519 »64.* Die Summa (0.09. & 519,57) 
ſoll, der Einleitung des Verfaffers zufolge, eine Llebers 
ſicht der ganzen Miffenfchaft (unter deren Meiſter⸗ 
ſttuͤck hier die allgemeine Arzenei gemeint iſt) aus den 

Ausſpruͤchen der Alten und feinen eigenen Schriften 

ſeyn; fie hat vier Bücher: I. Won ben Hindernifien 
‚und Erforderniffen zur Treibung der Wiffenfchaft, ‚den 
ni "Einwürfen der Sophiften, den Grundftoffen, dem 

N Schwefel und Queckſilber, den Stoffen, in welchen 

Y Nun 


124 


Einleitung 


die Ueberſicht der ‚au: ihter Seit, befannten That: 
Bonny y ARBERERHEN Meinungen und. tie 


A REIT en 


ſolche gefucht ſeyn; den ticktichen. ART (er 
nem ſtinkenden Geifte und.febendigen trodenen Wap 


fer) des Schwefels, Arſenicks und Queckſilbers, die; 


fen drei, Stoffen insbefondere und. ‚den durch dieſe 


| Grundſioffe bewirkten metalliſchen Körpern ‚ dem 


Sole, Silber, Bleie, Zinne, Kupfer und Eifen. 


1. Bon den Gründen des Meiſterſtuͤcks und ſeiner 


Vervollkommung, (den Verrichtungen), der Auftrei⸗ 


den Auflöfungen, der Verdickung, Bihdung. (Figi⸗ 


bung und Niedertreibung ( defcenfione‘; durch Sais 
gern; beim Verfrifchen), Webertreibung, Berfalchung, 


rung) und Wachſun (Ceratio: unſchmelzbare Körper 


ſchmelzbar zu machen); nebft einer Erwähnung der, 


⸗ 


gezeichnet beigefügten, Oefen und Gefäße. TIL Bon 


‚der Betrachtung der Dinge, von welchen die Volls 
kommenheit des Meifterftücs abhänge, (dev Weſen⸗⸗ 


heit, oder Effenz, des Schwefels und Arſeniks, der 
doppelten Arzenei aus unvodfommenen Körpern, der 


Heinigung der Metalle insbefondere). IV. Von der 


allgemeinen Arzenei und zugleich von der Prüfung, 
durch Abtreiden, Cämentiren, Gluͤhen, Schmehen 
2.0. Verrichtungen. | 


Das Buch: Lib, Inueftigationis Magifterii GE- 


'BRI Philof. perfpicaciflimi (a 9. ©. 558:62) 
enthäft kurze Vorſchriften verfchiedener Zubereitungen | 


verfchiedener Salze, Metallkalche und Metalle, 


Das Teftamentum GEBRI Philof. perfpicact. ac. 


Indiae Regis de falibus animalium, pifcium, volati- 
lium, . vegetabilium et aliorum (Cbendaf. ©. 


562:4) lehrt Salze aus den Afchen verbrannter 


thierifcher Theile ausziehen und Metalle, zur Due 
hung ihrer Salze, verfalchen. 


BRACESEHL Brixiani de Alchemia Dinlanıp, vo 


am et genvinam Librorum Gebri fententiam. eX- 


- plicans, Praemittuntur Propofitiones centum vi- · 
 ginti 
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hen Anwendungen. Die ältefter: haben es größten: 
thells mic den Metallen, deren Erzeugung und Ber: 
wandfung, zu thun. Geber, der im achten Jahr⸗ 
hundert gelebt Haben foll, ift für den Water der Als 
chemiften gehalten worden (BorrIcH. Confpedt; 
| ‚Script. Chym. illuftr. $. XVIIL ) und mag auch 
Ei - Aral machen, da er allgemeine Saͤtze 

der 


SE ein ——— idem Argumentum compendioſa 
breuitate complectentes, fo Ebendaſ. & 565; 

1.2, 97. angehängt, auch in der Sammlung des GRA- 

uch A (‚Baßl, 1561. Fol.) und befonders (Ba- 

‚ . Sil. ı56:. 8. Hamıb. 1673. 8.) herausgefommen 

iſt (Linn. ven. ©. 546. RoTuscH, Bibl, chem, 

. &t. 3. ©. 158 ) ‚enthält. Gebers Lehren in die 
Geſltalt eines Gefpräches gebracht; voran 129 
Saͤtze aus defielben und. des Kullius Schriften, 
zur kuͤrzeren NMeberſicht gedachter Lehren. 


3 — GERHARDI- Exereitationes perbreues in GEBRI 

© Arabis funami Philofophi Chemici Libros duos 

vbſummae Perfedtionis; fo auch Ebendaſ. ©. 598: 

612 angehängt, auch befonders (Tubing. 1635. 

8 herausgekonmen find (LIND, zen. ©. 595 } 
enthalten Anmerkungen über einige Stellen. 


Webrigens find Gebers gedachte Auffaͤtze in mehrere 
Sammlungen eingerüct, ‚auch teutſch uͤberſetzt wor⸗ 
den, nemlich: 


‚(GEBRI) — J—— das iſt, ein 1 Büchlein 
von der gebenedeyten und allerhöchften Bollfoms 
menheit, der allgemeinen Arznei, fowohl für die 

metalliſchen, als menfchlihen Koͤrper, in ihr hoͤch—⸗ 

ſtes Weſen und vollkommenen Grad zu bringen, 

A. d. Arad. Straßb. 1625.8, RR TEREN a. a. O. 
S. 86). Vergl. N. 4. 


J——— RS ‚GAzzoTTı Introdudio ad Chymicam, 
cum additione trium verborum libelli, quoque 
Ayı- 
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der Wiſſenſchaft vortraͤgt und Verrichtungen derſel⸗ 
ben abhandelt. Rog. Baco foll einer der erſten 
geweſen ſeyn, welche die Chemie in den Abendlaͤn ⸗ 
dern getrieben haben (Mang. a. a. O.); feine 
hier angeführte Schrift hat doc) den Metalle vered- 
len follenden Stein der Weiſen zum Hauptgegenſtan · 
* wie Richards Anur der Aufſchrift wegen hier 
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anges 


. AVICENNAE“de näneralibus, ‚Venet, 1597. L, B. 


. 


1668. 8. ( CARLI Cat... ©, 140). 
ROGERII BACoNISs de Alchemia Libellus, 


cui titulum fecit, fpeculum Alcheıiae; in De Al- 


ehemia Volum, Norimb, 1551. 4. (mit Bebers Aufı 
fäßen u. m. ©. LınD. rem. ©. 1060) Verae Al. 
chym. Scriptor. collect. a GviL. GRATAROL. (Ba- 
fil, 1561. Fol.) ©. 201. und 1572. 8. (LIND rem. 
©. ı061) Tbeatr. Chem, Vol.1, Vrfell. 1602. 8. 
©. 433 - 42* und Argent. 1613. 8. S. 400. 


C(LND. ren. ©. 948.) MANGET, Bibl. Chem, cur, 


T.L ©, 613 + 616.* Handelt in ſieben Capiteln 
von der Beftimmung der Alchemie (eine: Arzenei zu 
bereiten, fo, auf Metalle getragen, folche fonleich zu 
volltommenen mache), den Urſtoffen (Queckſilber, und 


Schwefel} der Metalle (des Goldes, Sibers, Zin: 


nes, Dleies, Kupfers und Eifens, deren verichiedene 
Miſchung zu beftimmen verfucht wird), dem zur Ars 
beit zu wählenden Stoffe, der * ſelbſt, und 
Regierung des Feuers dabei, dem Gefäße und Ofen, 
den dabei erfcheinenden Farben, der Auftragung) * 
unvollkommene Metalle. 


RICHARDI Angliei Libellus veiliffimus Meg x- 
pelag, cii titulum fecit, Corrediorium, in Verze 
Alchem. Script. coll. a G. GRATAROL. Ball, 1561. 
Fol, &, 207. Theatr. Chem. Vol. I. Vrfell, 1602. 
8. ©. 442:66* und Argent. 1613. 8. ©. 418 
(LınD, ren, ©. 938. MANGET Bill, Script. Med. 


.. 
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angeführte, Abhandlung, und die dem Ariſtoteles 
zugefehriebene Schrift, doch daß biefe ſchon ein. Lehr⸗ 
gebäude für ihre Zeit enthaͤſt. Albert bat ſchon 
zur 
m. T. pP 1% 2 182 unter dem Nafımen. RICH, AR- 
 GENTINVS, deſſen im LiND. rem. ©, 938 anger 
führte Schrift von Zaubereien. dagegen weggelaſſen 
Ra worden ) und MANGET. Bibl. Chem. cur. T. II.S. 
7 366 :75* von den Grundftoffen, dem Schwefel 
"und Queckſilber der Metalle, der Arzeneikruft des 
Goides und anderer Metalle, zween particular; Pro; 

bike ceſſen aus dem Queckſilber und Silber. 


— corre&iorium. ‚Alchymiae, reformirte Adimy und 
‚Straffung der alchimiſtiſchen Mißbraͤuche von Ri⸗ 
chardo aus Engelland beſchrieben; Item Eröffnung 
wachſender Sachen, und des philoſophiſchen Steins 


Raimundi Lullii, Eretnitae, Item des Königs Be 


bers, aus Hiſpanien , Secretun, Straßb. 1596. 8. 
(DrAvD. Bibl. germ. © rw ey | 


AU ARISTOTELES. de perfedio Nalineris: im 
Ver, Alch. Script: a GRATAROL. coll. und Theatr. 
Chem, Vol. III. Vrſell. 1602. 8. ©. 56 ; 1ıg8*. m 
Axgent. 1613. 9. ©. 54. (LIND. ven. S. 88). Ein 
untergefchobenes Bud (LIND. 0.9.) Hat zwar - 
das metallverwandelnde Elixir zum Hoauptgegenſtan⸗ 
de, handelt aber, als ein Lehrgebaͤude ſeiner Zeit, von 
den Metallen, Salzen ꝛc. ihren Eigenſchaften, Erz 
zeugung, Scheidung und Bereitungen aus denfelben, 
v. freilich oft mit, verfiellten Benennungen, und zuleßt 
vom geheimen Elixir. 


.6, ALBERTIT MAGNI de Alchymia Lihke: in 
Ver, Aleb. Script. a GRATAROL.colled. Bafıl. 1561, 
‚Fol, T. I, Theatr. Chem, Vol. 1. Vrfell, 1602. 8, 
&.485 : 527 * und Argent, 1613. 8. ©. 459. 
" (LIND. ren. ©. 21) Die Alchemie fey die Kunf, - 
Metalle aus ihren Erzen” zugute und — 

vollkommener zu machen; Möglichkeit ſolcher Veraͤn⸗ 
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zur. Handwerker⸗ Scheidekunſt gehoͤrige Bereitungen 
IRRE Bonus —— zu den eige itlich 


richtung des Queckſilb. Schwefels, Operm 
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derungen; von den Defen; Glaſur irdener Geſchiere; 
vom Eliyie, Queckſilber, Schwefel, Operment, Ar⸗ 
ſenik, Salmiak, gemein. Salz, — —— Vitriol 
und Alaun, Weinſtein und deſſen Oel, Spangruͤn, 
Zinnober, Bleiweiß, Mennige, aus Bleiweiß und 
Bleiaſche, deren Hereitung gelehrt wird; vom. Aufs 
treiben, Verkalchen, Verdicken, Binden, Auflöfen, 
Uebertreiben, Schmelzbarmachen (ceratio); ‚von Zus 
Arſen. 
Salmiaks; vom Feuer; Bindung der Geifter — 
Webertveib. des Waſſers der Dele nach unfen, Vers 


told. der Metalle und Wiederherſtell. derſelb. '& von 


Metallveredlungen u, über den Baum des Sefntals. 


- Alchymia, das ift, alle ‚Sarben, Waſſer, Olea, 
Salia, vnd alumina, damit man alle corpora, Apiri. 


tus ond calces praepatiret, fublimirt und fixirt, zu 
bereiten, auch von folvirung vnd fcheidung der Mes. 
tale, Si 1 1579 u 1589. % DRAVD. Bibk ‚genm, 
©. 407) 


PETRIBONI Lombardi Introdudio i in — 
Chemiae, artem, Baſil. 1572. 4. Montisbelligard. —* 


‚1602. 8. (Lind, r.©, 381). Einerlei mit folgendem, - 


‚Margarita: pretiofa nouella correctiſſima, exhi- 
bens Inrrodudtionem in Artem Chemiae integram : 
ante annos plus minus ducentos feptuaginta com- . 
polita, Authore Mag. PETRO Bono ‚Lombar- 


do; im Eben, Chem, Vol. V. (Argent. 1622. 3) 


&. 5675794 *; aud) befonders Argent. 1608. 8. 
(LinD, ren. ©. 881. .OsB. Catal 1754, Vol. U, 
©. 336. und 1756. Vol, II.S. 147 unter dem Nah⸗ 


mien Petr, Lombard. wie ihn aud) Manget in fein. - 


Bibl. Seript, Med, ©, U. PA. ©. 113, unter dem Zus 
nehmen Lombardus aufführtz;) und wiederum abge: 
drucdt in ManG, Bibl. chem. eur, T. U. ©, 1280.* 
Soll im J. 1330 gefchrieben feyn .( Theatr.. Chem. 
a, a. OS. 794 aber nad) Kern BAVMER EM. 

chem, 
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alchemiftifchen, oder hermetifchen, Schriftftellern, 


deren an ihrem Orte mehrere werden angeführer - 
* % | wer⸗ 


chem. S. 8\ ftarh der Verf. im J. 1164), Iſt von 


mir ſelbſt (Grundr. 6. ıs. a. 3.), nach der abger 


xuaͤrzten Aufſchrift, auch von andern (Bmel Einleit. 
©. 14. BAVMER Bibl. Chem. ©. 116 hieher ges 


rechnet worden, aber ganz alchemiſtiſch (auch in 


 Ravm. Bibl. Chem. ©. 8: unter den Alchemiften 


aufgeführt) allgemein vom Stein der Weifen und der 


Wahrheit der Alchemie. Borrichius glaubte, daß er 
U feige, werftanden und der Enzländer Plot ihn uns 


verdient anargriffen hätte (Confpei. Script. chem, 
illufr. SS RRU). 0. 


 GERHARD DORNA £1 Clauis totius Philofo- 


phiae Chymifticae, per quam obicura Fhilofepho- 


- zum dia referantur Compendivum tres libros con- 
tinens, partim Phyficos, Medicos et pro maiori 


parte Chymicos. Lugd. :567 ı2. (LIND. ren. ©, 
351. ROTHSCH. Bibl. chem. ©t. 2. ©. sg.) Frft, 


1583. ı2 (mit Defl, Artif. ſupernat. ROTHSCH. a, 


0.9.) oder 8. (CARLI Car. ©. ı1ı). Herborn, 
1594. 12. (OsB. Cat. 1754: Vol. E. ©. 163. und 
1756. Vol. II. ©. 152; bier auch mit Deſſ. Artif, 


fupernatural.. LıinD. 0.0.9.) und im Tbeatr, Chem, 


vol. I, Vrfell. 1602: 8. ©. 217 : 310* u. Argent, 
1613. 8 ©. 205 (LIND. a. a9.) Sn zween 
heilen; im erſten ein kurzer Entwurf der Scheides 


Zunft in drei Büchern: 1. die Theorie, (von den 
Grundſtoffen, Zerftöhrungen und Erzeugungen, Mir. 


_ neral. Gewaͤchſ. u. Thier. ): 2. die Ausübung (von 


d. chem. Werkitätte, Oefen, Gefäßen, Merrichtuns 


gen); 3. einige Bereitungen (Bitriolöl u. a, Webers 


treibungen, auch vom Stein der Weiſen); im zwei— 
ten Theile die fpeculative Philoſophie (zuletzt v. Webers 
treiben des Weingeiftes und v. Tincturen). 


- Sxb. Domsi Schlüffel der chymiſtiſchen Philoſophie, 


mit welchem die heimliche und verborgene Dicta 
—— und 


—* 
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werden, und ift, wie Thurneiſer, hier nur mit⸗ 
genommen, weil man felbige nach abgefürzten Auf 

' fehriften hier fuchen möchte Dagegen Dorns 
Bi Schluͤſſel 


und Spruͤche der Philoſophen eroͤfnet und aufge⸗ 
loͤſet werden. Denen das Artificium ſupernaturale, 
ſammt ſeinen angehoͤrigen Stuͤcken und Theilen, 
hinzugethan worden. Aus d. Lat. Straßb. 1602. 8. 
(ROTHSCH. a. a. O. DRAVD. Bibl. germ. ©, 372). 


10,2? — Chymiſticum Artificium Naturae Theori- 
cum et pradtiicum, Frft. 1568. 8. (LIND. ren. ©, 
350. OSB. Cat. 1754. Vol. I, ©. 163. und 1756. 
Vol. I. ©. ı55). | | —* 

Artificii, Chymiftici Phyſici Metaphyfieique ſe- 
cunda pars et tertia, Acceflit etiam tertiae parti, de 
Praeparationibus Metallicis in vtroque Lapidis Phi- 
lofophiei opere maiore minoreque, Tra&tatus ex- 
cellensifimus , Frft. 1569. 8. (LinD. 0.49, 

11. — De Philofophia chemica ad Meditativam 
comparata: in Deſſen Lib, de Naturae luce phy- 
ſicu etc. Fıft: 1583. 8. (LIND, ven. ©. 351) und 
im Zbeatr,Chem. Vol. 1. Vrfell. 1602.8, ©. 4725 
517.* u. Argent. 1613. 8 (LınD. a. a.O) Eine 
Art von Theorie der Scheidefunft, befonders der Vers 
richtungen. | 


12.2 LEouH, THVRNEISER]I  MeyaAn xu- 
wiz, Berl. 1583. Fol. Ein aldyemiftifches und aftros 
lögifches Werk, voll hemifcher Arzeneienz” fo er bes 
fchreibt und wunderbare Geſchichtchens erzählt, kaum 
gefunder Menfchenverftand, (HALL. Bibl prai. T, 
11. S. 130), Der Verf. hieß eigentlich Thurneifer 
zum Thurn. | 

—  magna Alchymia (Refin. Öel. ler. ©. 848): 

| Das ift, eine Lehr vnd Vnderweiſuug, von den 
offenbaren und verborgentlichen Naturen, Arten vnd 


Kigenfchaften, allerhand wunderlicher NER, 
al 


zur alfgemeinen Scheidefunft. 9.64, 131 
Schlüffel ehe fir ein Handbuch feiner Zeit gelten 
fann aber freilich zu unbedeutend ift. - Libhavs 
Reh bingegen ift eine wahre Scheidefunft, mit 

2 — mehrern 
als Erz, Metallen, Mineren ꝛc. Coͤln 1587. El 
(DRAVD. Bibl. germ. 8.373. Bibl. Rıvın, N. 
5935 , ar 


— ANDER. LiBavıı Rerum äiy micarum N fto-, 
kan oral Phiteto phos et Medicos quosdam in 
Germania Excellentes — Liber primus; 
In quo tum rerum quarundam natura lium continen- 
tur explicationes ingeniofae; tum Chymise diſci- 
plina pyrono: mica, fkeuaftica et vocabularia, cum 
quibusdam inter arcana habitis declarantur fideliter, 
Prft, 1595. 8. - — Liber feeundus, continens 
Operationes Chymicas Artificum praeceptiß, ‚naturae 
documentis et experientia declaratas. Additis de 
‚ phyfieis quibusdam et aurificio, problematibus iu- 
eundis, ad docendum difcendumg te — Chy- 

miam vtiliter ‘comparatus, ib eod. 8 Liber‘ 
tertius — de variis artis Chyınicae magifteriis, in 
vfum et oble&tamentum eorum, qui de naturae et 
artis arcanis rationibusque, differere et cognofcere 
aliquando exactius cupiunt, confcriptus editusque, 
3b. 1549. 8. (L.IND, vena® 49 : 50). Scheint, der 
angeführten Aufſchrift nach, ein zuſammenhaͤngendes 
Lehrgebaͤude d der Scheidekunſt zu ſeyn. In folgendem 
Werk berief ſich Sib, auf dieſes, zur weiteren Ers 
läuterung 


14. — Alchemia ANDREAE LiBavın — opera e 
‚difperfis paſſim optimorum autorum, veterum et re- 
centium exemplis potilimum , tum etiam Pragce -ptis 
quibnsdam operofe collecha, adhibitisque ratione et 
experientia, quanta potuit elle, methodo accurata 
explicata et in integrum corpus redacta. Accefferunt 
Tradarus nonnulli Yhyfici Chymici, itern methodiei 
ab eodem autore explicati, Frft. 1597. *4. Erſt—⸗ 

JJ * von der Weiſe, die Verrichtungen anzuſtellen, oder 
der 


| 
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mehrern Anwendungen , auf Gewerbe und Kinfke, 


im. te sehe iu mehr wiffenfchafelich bear⸗ 
beitet, 


der Anwendung der Handgriffe (Encheiria), und zwar 
der Anwendung der Werkzeuge (Ergalia: von den 
chem. Leimen, Gefäßen, Defen, verfchied. Geräthe), 
und der Anwendung der Wärme und Negierung des 
Feuers (Pyronomia; von einzeln VBerrichtungen, dem 
Schmelz. Zerfließ. Scheid. u. Faͤulung, Verkalch. Zer: 
Heinerung, Körnung, Zerfreſſ. Verquick. Ausziehung, 
Auf> und Webertreib. d, Zufammengießen u. Schmels 
zen, Verdi. Diger. Circulir, d. Gaͤhrung, Erhoͤ⸗ 
Hung, Gradir. Caͤmentir. u. m.) Dann von Ver⸗ 
fertigung der Bereitungen (Chymia) und zwar gaͤnz⸗ 
licher Verbeſſerungen und Erhoͤhungen (Magiſteria: 
Veredl. Zugutemach. Verkalch. Vererzungen der Mes - 
talle), Ausziehungen feinerer Theile (Extrada: Saͤf⸗ 
te, Auszuͤge, Oele, Waͤſſer, metalliſcher Salze und 
Niederſchlaͤge); und Zuſammenſehungen (Species 
chymicae compoſitae: Elixire und Elyffus). » Die 
angehängten Schriften find mit einer beſondern Auf⸗ 
ſchrift verſehen, nemlich: 


Commentationum Metallicarım Libri Air de Na- 
tura Metallorum, Mercurio Philofophorum, Azo- 
tho et Lapide'feu tinctura phyfi corum conficien- 

da, e rerum natura, experientia et autorum prae- 
fantium fide. Studio etlabore ANDR. LıBAvıı, 

- Frft. ad M, 1597. #4. enthalten ©. ı » 162 die 
vier in der Auffchrift genannten Bücher, worauf 
noch folgende Abhandlungen angehängt find: Ars 
probandi Mineralia. Libris duobus comprehenfa — _ 
(©. 163:274). De iudicio aquarum minera- 
lium et horum, quae cum iis inueniuntur, Libri 
tres Phyfici Chymiei (©. 275 2392), twelche an 
ihrem Orte ausführlicher werden angeführt werden, . 


35. — hie ANDR, LIBAVII recognita, einen- 
data, et audta, tum dogmatihus et experimentis non. 
nullis, tum Commıentario Medico - Phyfice- Chymi- 
‚co: Qui exornatus eft variis Inftrumentorum Chy» 

mico- 


zur allgemeinen Scheidefunft. $.64. 133 
beitet, als man es in der Zeit erwarten moͤgen. 
Seine Erörterungen der Alchymie und feine Samm: 


a 


Sg lung 


\ 


micorum pi&uris, partim aliunde translatis, partim 
plane nouis: Ingratiam eorum, qui Arcanorum na- 
turalium cupidi ea, absque inuolucris elementarium 

et aenigmaticarum fordium, intueri gaudent. Prae- 
mifla defenfione artis, oppofita cenfurae Parifinae. 
rft. 1606. * Fol, (LinD. ren. ©. 48. Haut, Bibl. 
 "prad. T. II. ©. 283). In zween Büchern, nad) 
der Ordnung der erften Ausgabe (N. 14). Dann 
folgen: | | 
Commentariorum Alchymiae ANDR. LIBAVII 

Pars prima, fex libris declarata: continens explica- 
tionerm operationum chymicarum priore artis Libro 
comprehenfarum, adie&tis fornacum et aliorum va- 
forum figuris, partim ex impreflis antehac autori- 
bus, partim 'aliunde acceptis et ex latibulis oſſicina- 
zum produdis, Praemilla eft Defenfio Alchemiae 

et refutatio obiedtionum ex Cenfura fcholae Pari- 
fienfis, quae licet videri nolit hance Alchemiam, fed. 
 Quercetanum, damnaffe, nimis tamen frigide de arte, 

-  fentit, eaque proponit, quae in ludibrium et igno- 
. - miniam artisfimpliciter poſſunt conuerti, nee ſonant 
aliter, Frft. ad M.* (ohne Sahrzahl, aber die Vorz 
rede 1606 unterfchrieben, welche Jahrzahl daher auch 
HALL. a. a. D. anführe, dahingegen dieſer Theil 
beim LIND. a. a. O. fehle, wo er vermuthlich als zur 
Alchym, recognita gehörig, keiner befondern Erwaͤh⸗ 
nung bedürftig: gehalten ift). Woran die Vertheidi⸗ 
gung der Scheidefunft, gegen das Urtheil der Pariſer 
Schule (S. $. 41. a.20). So die Erörterungen 
ſelbſt in fehs Büchern: J. von der Eintheil. Benen⸗ 
‚nung und Bedeutung, den Gegenftänden, dem Nu: 
gen, der Scheidefunft,; dem Vortrage und den. Zeia 
hen, Kitten, d. Einrichtung der Werkſtaͤtte, Oefen 
9 Gefäßen, auch zu den verfchiedenen Arbeiten des 
Houͤttenweſens und der Probierkunſt, mit Zeichnungen 
nach Agricole, Erker, Sachs u. a. 1, von den 
| thätis 


RR 
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lung chymiſcher Geheimniſſe machen mit dem Ent⸗ 
wurfe, als deſſen ausjührlichere Nachtraͤge ſie anzu⸗ 
ſehen 


thaͤtigen Werkzeugen: der Waͤrme, oder dem Feuer, 
der Kälte, dem Feuchten und Trocknen. IN, Bon 
den Berrichtungen überhaupt und den Zertrennungen 
‚und Scheidungen ( Diftradtiones.) insbejondere. ( der 
Aufloͤſ Saiger. Schmelz. dem Zerfließ. Puͤlvern, Zers 
reib. Körnen, Verquick. Webertreib. Seihen, der Fäus 
lung, dem Laaben, Verkalch. Duartieren, mit beige⸗ 
fügten Zrihnungen, dazu bdienlicher Oefen u. Geräs 
the). IV. Bon den Ausziehungen, durdy Kochen, 
Preſſen, Einfchnitte, (bei Gewaͤchſen)  Ermweichen, 
Aufs und. Uebertreiben, Ausſaigern. V. Von den 
. Berbindungen überhaupt und insbefondere dem Ges 
Mer frieven, Eintränfen (inceratio), Färben, Zufammens 
gießen, Zuſammenſchmelzen, Verkoͤrpern (concorpo- 
ratio, Zufammenfügen),; Zufaminenleimen.. VL Bon 
den Erhöhungen überhaupt u. insbefondere dem Dis 
geriren, Circuliren, der Gaͤhrung, Auftrag. Vers. 
Wwandl. dem Cämentiren, Siegen des. Goldes durchs 
- Spießglas, Blicken (fulminatio; Abtreiben),\ Seins 
machen, Löfchen, Hellen u, Ausfieden, Schleifen u. 
Glaͤnzen. So der zweite Theil, nemlich; 
Commentariorum Alchemiae Anpr, LißAVII 
' Pars fecunda, continens Tractatus quosdam  fingula- 
res ad illuftrationem eorum potifinum, quae libro 
Alchemiae fecundo habentur diffieiliora laboriofio- 
raque, quaeque phurium fimul artium adminicnlo in- 
digent et veluti ex multis confituta, pechliarium 
fcientiarum -dignitatem et nomen merentor, Frft. 
1606. * ( Fol.) in ſechs Abhandlungen: I. Von den 
Mehtallen, ihren gemeinfchaftlichen Eigenſchaften, Eins 
ttheilung und ingbeföndere den vollfommenen (d. Golde 
u. Silber) und unvollfommenen (weichen: dem Zinne 
[hier weißem Bleie ], Bleie, Zinke [hier indianifchen 
Sinne, fogenanntem Calaem] und hatten: dem Rups 
fer u. Eifen ) verwandten Stoffen (dem Quedfilber, 
Argent. viuum] Wismuthe, Spießglafe, Schwefel, 
Arſenik, 


sur allgemeinen Scheidekunſt. 9.64. 135. 


ſehen find, ein für feine, Zeiten vorzügfiches Lehrbuch 
aus, In welchem ſowohl die Arzenei- Bereitungen, 


[9 


e a a ht als 


Arſenik, Vitriole und Zinnober) und den Zeugen der 
Metallverwandlungen. II Vom Queckſilber (Mer-⸗ 
curius) der Weiſen. III. Bon ihrem Azoth und IV. 
dem Stein der Weiſen. V. Die Probierfunft, aus 
Agricola, Sachs, Erker und Handfehriften. VL. 

Von der Beurrheilung der Mineralwaͤſſer gie dem 
Nilwaſſer u. Harne). 


Der AND: nad) gehört hiezu noch Fotdenddg 
erk: 


6 — Syntagma —— vndequaque et perſpicue 
traditorum Alchemiae Arcanorum, Pro III. Parte 
Commentariorum Chymiae, haclekus defideratorum, 
‚infertis paſſim Scholiis et Commentationibus ipfis 
ad penitiffima huius Philofophiae et Medicinae du- 
eentibus, conferiptum et in VIIL Libros digeftum, 
Frft, ı611. Fol, und 1660. Fol, (Diefe Ausgabe 
mit folgenden, in vier Bänden. 


Syntagmatis Arcanorum Chymicorum, ex. opti- 

mis Autoribus feriptis, impreflis, experientiaque 
artifice collediorum , Tomus fecundus, In quem 
congefta funt partim nova, eaque penitiora Spagy- 
rorum fecreta, partim prioris Tomi nonnulla ex- 
plicatius tradita et inter ea etiam aenigmata Querce- 
tani aliorumque Hermeticorum non pauea ftudiofe 
inueftigata, declarata et iudicata, Ib. 1613. Fol. 


Appendix neceflaria Syntagmatis Arcanorum 
Chymicorum. In qua. praeter Arcanorum nonnul- 
lorum expofitionem et illuftrationem, quorundam 
‚item : Medicorum Hermeticorum et mevfticorum 
deferiptionen ,  continentur Defenfiones. geminae: 
‚pfimum eorum , quae ab HENN. SCHEVNE- 
. MANNO et iuniore GRAMANNO funt i impu- 
gnata, poftea quae in transmutatorig metallorum a 
"NIC. GVIBERTO — funt attentacta. Acceflerunt 
I, Iudieium breue de Dea Hippocratis, feu Hygeia ‘ 
(argen- 


» 
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als metallurgifhen Arbeiten, neben andern ſcheide⸗ 
fünftlerifchen Werrichtungen, vorfommen und zu⸗ 
gleich das jetzt eigentlich ſogenannte Alchemiſche bes - 

rührt iſt, wie ſich fein Andenfen durd) von ihm ber 
ſchriebene Bereitungen erhalten hat. — 


* \ | n D — 


(argentipara) Henn. Scheunemanni, quam nuper ex- 
cogitauit et Commentariis noſtris valde fugitiuam, 
deferta caufa fixorum iſtorum, quae volaticis Gale- 
nicis oppoſuit infeliciter. II. Schema Medicinae 
Hippoeraticae et Hermeticae fimul cuius rudimen- 
tum doctis cenfendum committitur, vt poftea ela- 
borari poflit. Hi. Examen Philofophise Magicae 
Crortit. IV. Cenfura Philofophiae vitalis Io. 
HARTMANNL V. Admonitio de Regulis "nouae 
Rotae, feu Harmonicae Sphaerae,, Frateuth de So- 
cietate Rofeae Crueis, iuxta famae editae indicem, 
1b. ı615. Fol, (LinD,'ren. ©, 48. 49). Soll zwar 
viel Alchemiftifches, aber auch vieles, fo heutiges Tas 
928 hemifch genannt werde, und jest befannt, ders 
zeit aber zum Theil neu gewejen fey, arzeneiliche Bes 
reitungen, befonders aus dem Spiefglafe und Queck⸗ 
filder u. a. zum Huͤttenweſen und Künften gehörige 
Dinge" enthalten (HALL. Bibl, pract. T: U. ©.284). 


17.? Alchimia noua, das ift die guͤldene Kunft ſelbſt, 
oder aller Künfte Mutter, fampt dero heimlichen Se» 
ereten, von afferlei Bereitungen derer Wäffer, Delen, 
Kalk, Silber und Gold, Edelgeftein ıc. Auch fonft 
vielen kurzweiligen Künften,, a. d. Italiaͤn. verteutſcht 
durchy-Pete. Dffenbachtum, Frfe. 1403. 4.(DRAVvD, 
Bibl, germ. ©. 373) Bielleiht eine Veberfegung 
von Roffello’s Geheimniflen? ($. 65. a 6), “ 


38. 2 IoacH. Tancxı fuceindta Artis Chemicae In- 

ſtruẽtio, Lipf. 1605. 8. (Linn. ren. ©. 512. Bibl, 
Med. FvıREN ©. 7,9. BAavM. Bibl. ehem. ©. 125 
jeßtere mit dem Vornahmen Joannes). 


* 


Joach. 


* 


⸗* 
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Darnach bat man die Erweiterungen der 
Scheidefunft mit unter den Khatmaceutifchen Schrif⸗ 
35 ten 


“each. Tandii inAru&io Im Chemiae, Bericht von 
der wahren Alchymie, Leipz. 1605. 8. (DRAVD. 
Bibl. germ. ©, 372, unter der Rubrik, Alchymi⸗ 
ſten⸗ Serantwortuug alſo SCHIEN. nur eine Vers 
theidigung derfelben. 


| — — ‚Promptuarium Alchymiae, Lipf, 1610. 1614. 
8. Cum Append, ib, erg. 8. (Lind. a. a, O.) in 
*8 Theilen; —* 


HH Promptuarium Alchymiae, das ik, vornemer, 
a a Bann Philoſophen vnd Alchymiſten Schriften 
vnd Tractat von dem Stein der Weiſen, Leipz⸗ 8 
(Dravp, Bibl, germ. ©. 407), Wild —* 

nicht hieher gehoͤren. 


Uebrigens ſoll dieſer Joach. Tanck, mit dem 0. Tancke 
C(CLIND. ren. ©. 691. MANGET, Bibl. Script, 
„Med, T. I. P. I. ©. 354), eine Perſon ſeyn (Keſin. 

Set, Ler. ©. 833), wie denn auch die beiden zuge⸗ 
fhriebene Schriften unter erflerem Nahmen bei v. 
aller (Bibl. pract. T.II. ©. 358) —— wo 
jedoch dieſe 618. 19) fehlen. 


— Les Elemens de Chymie de M. I, BEGVIN. (OsB, 
Cat. 1756. Vol. II. ©. 350) a Paris :608. 12. 
(KESTN. Bibl, Med. ©. 645. Joͤcher Öel. Lex. 
9.11. ©..912. SPIELM. Infl. Chem. Syllab, Auct. 
Gmeln Einleit. © ı4. Bavm, Bibl. chem, ©, 
12; aber Beguin ſchickte fie, laut feinem, der lateis 
nischen Ueberfeßung vorgefegten, Gehreiben an Bar⸗ 
tben han im S. 1606.) ı6ı1.8. 1615. 8. (BOERH, 
Elem, Chem. Ed. Lipſ. T.1. ©. 29) 1620. 8. (OSB, 
Cat. 1754. Vol. TI. ©. so. u. 1756, Vol. I. S. 350) 
1624. 8. (Bidl. BoxRu. O4. ©. 43. Erxl. Chem. 
durch Wiegleb $. ı1. a. 3) a Gem, 1624. 8. a 


Rouen 1637. 8. a Lyon 1665, 8, ———— Elem. 
‚Chem. a. a. 9.) 


i Tyro- 
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ten zu AN welche an ihrem Orte BR und 
mit den hier folgenden zu vergleichen feyn werben, 


Beguin 


Tyrocinium chymicum Io, BEGVINi. Regiom, 1614. 
422 (LIND, Pen,.©. 540). Colon. 1615. (BAvM. - 
Bibl. chem. ©, 12) hinter MüLLert Mirac. (©. 
N. 24). Lipf. 1614. t2. ( Bibl. Med. FviREN.®. 
125). Colon. 1015. ı6, (LIND. a. a. O.) Paris 
1616 8. CL.) hinter d. Nov. Lum, chym. Colon. 
1617. 8. ( CARLI: ORAL © 189)’— cum notis 
lEREM, BARTH et CHPH. GLÜüCKRADS Regiom, 
1618 (Vorrede zu Pelsbovers Ausgabe) und Frft. 
1618 (Ebend.) Lipſ. 1619. 8. (L) Auguft. 1619. 
8. Bibl, BOERH. O4. ©. 14) — e naturae fonte 
et manuali experientia depromtum a 10. BEGVINO 
hac fexta editione — illuftrat. — auctum — flu- 
dio et opera Curu. GLÜCKRADTS ‚(‚Genev.) 
1625.* 8. (Georgi Buͤch. Ley.) Argent, 1628. 
8. (Be) — —— a CHpH. GLÜCKRADT et 
IEREM. BARTHIO Notis elegantibus illuftratum, 
formulisque meihestrienfeknn. optimis et fecretis 
locupletatum, Nunc vero a IoH. GE. PELSHO- - 
'FERO veriusque Notis et medicamentorum formu- | 
lis in vnum fyflema redactis, denuo amicorum 
rogatu, in publicum emiſſum ac triplici indice 
ornatum Witteb. 1634. 8. (Laut der Vorrede; 
Ge DB. 8. u. Lind.) 1640. 8. (OSB, (Cat. 1754. 
Vol, II. ©. 360. u. LinD.) oder Frft, 1640. 8. 
(Ge. B. 2.) Venet. 1643. 8. ( Ge. CARLI Cat, 
©. 32), Witteb. 1650. 8. (Osz, Cat. 1754. Vol, 
1. ©. 163. u. 17506. Vol. 11. &. 146.) Genev. 
1652. 8. (CarLı a.a O.) Witteb, 1656.8.* 
(Lind. Be. unter BEGVIN) Gen, 1659. 8.(Be) 
oder 1560. 8. (LIND.) — Notis perpetuis illu- 
ftratum edente GERH. BLASIO, Accedit ZACH, 
BRENDELTI Chymia, Amft. 1650. 12. (LixD,) 
oder 8. (Harn. Bibl. praä. T. 111. ©. 78.) und 
1668? ı2. (Lınd. Ge. unter, BEGvIn; BAvM, 
Bibl, chem. ©- ı2.) 1669.* 12. (Bibl, Rıvın. 
N. 5972. ‚BR u. Oss. Catal. 1754. Vol. IL 8 


zu2.) | 
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— 5 die Scheidekunſt, als eine 


Wiſſen⸗ 


| 


512.) nemlich : Io. Beevinı ei, chy- 
micum, Commentario illuftratum a GER« BLASIO. 
„Edit, ſecunda — auctior. Amſt. 1669. * 12. (ohne 
Srendels Chemie), welche letztere Ausgaben, nebſt 
den Gruͤckradtſchen vorgezogen werden; Notae Io, 
a HARTMANNI olim. editae aCHPH, GLÜCKRADT; 


......in HARTM. Opp. Frft.ad V. 1690. Fol, T. III. 
nebſt dem Tyrocin. feldft. Nachrichten von den. 


‚verfchiedenen Ausgaben foll Bobet (Les anciens 
Mineralogiftes du royaume de France, P.L II. a 
‘. Paris 1779.) gegeben, aber die leßte, beßte, nicht 


| ‚.., ‚genannt, haben (Goͤtt. Anz. v. SG 1779 St. 


58. ©. 470). War zu feiner Zeit ein artiges 
ss und ehr gelehrtes KHandbud), (CONRING. Intro- 

duct. in Art. Med. Cap. XI. $,V1.) Handelt im 
‚erfien Buche von den chemifchen Verr ichtungen, im 
zweiten von den Bereitungen (uͤbergetrieb. Waͤſ— 


ſern, ©eiftern, Oelen 10. ) und. im dritten von der 
fogenannten Duinteffenz; zugleich etwas vom ae 


neilichen Gebrauche der Bereitungen. 


GERH. BLAsıı Commentarius ad BEGVINI Tyro- 
cin. chym. Amft. 1669. ı2. habe ich irgendivo 
befonders angeführt gefunden, aber Kind. lang. 
Be. haben keine befondere Ausgabe deſſelben. 


BEGVINVS’S chyınical Eflays (Lond.) 1669. 8. 
(OSB. Cat. 1754. Vol,l. © 179. Vol. ©, 
177. u. 1756. Vol, 11. ©. 182). Vermuthlich 
einerlei mit folgender Ueberſetzung 


‚loun BEGVIN Tyroeinium chymieum or Chymical 
way of preparing Animals, Vegetables and Mi- 


.nerals for a Phyfical ufe;: by which preparations 


they are made moft eficacious, ſafe and pleafant 
— for the prefervation and reflaura« 
tion oß the life of Man. Lond, 166... 8 
(abEvGH, Bikl, Med, et Phyf: Amſt. 1681. 12. 
©. AR 


PR 


21, 


1490.52 Aukinkliiiennsmseng un 


Wiſſenſchaft, Arzeneien zu bereiten, und Crollius 
handelt auch beinahe blos von ſelbigen; beide zeich- 
9 | neten 


nn 


81. OSWALDI' Croruır- Bafllica Chymica, continens 
Philofophiam propria laborum experientia confir- - 
matam, defcriptionem et.vfum Remediorum chymi- 
corum felediflimorum e Lumine Gratiae et Naturae 

-defumptorum. In fine libri additus eft Autoris eius- 
dem Tractatus nouus de fignaturis rerum internis 
Frft. 1608. 4. (SrıeLm. Infl, Chem. Syllab, Aud. 
CarLı Cat. ©, y9.) oder 16C9. (LIND, ven. ©. 
859.) in 4. (OsB, Cat. 1754. Vol. II, ©. 291. 
BoErH, Zlem. Chem. Ed. Lipf. T. l. ©. 29) Marb. 

..» 16I1. (BOERH,a a. O. BavM, Bibl. Chem. ©. 106.) 
a Colon, Allobr, 1620. 8, (CARLIAa.a 9.) Frft, 

1620. * 8. w. 1622. (BoERH. a.a.D.) in 4. (Bibl. 
Rıvım. N. 5949) auh 16232 (Bavm. 0.4.0.) 
Genev. 1631. 8. (Os. Cat: 1754. Vol... ©. 314. 
u. 1756. Vol. IE ©. 150. BAvVM. a. a.9.) Lipf. 
1634. 4. (LIND. 4.0.9. Ge. B. 8%) Genev, 1635. 
(BAvM.ata.D.) Frft. 1647. 4. (LıND.) — pluribus 
feledtis fecretifimis propria manuali experientia ap- 
probatis deferiptionjbus et vfu remediorum feledifh- 
morum aucta a Io, HARTMANNO — edita a Io, 
MICHAELIS et GE, EVERH, HARTMANNO, Genev, 
1635. et 1630. (RoTHscH. Bibl. Chem, ©t. 2. ©. 

1.) 1643. 8. (Lind, ®e. OSB. Cat. 1754. Vol. I. 
. 163) und 1658. * 8. (LinD. a. a. O. Bibl, Rı- 
vIN N. 5950.) aud) in Io. HARTM. Opp. omm, 
Frft. ad M. 1690. Fol. T. II. Vorfchriften zu vier 

Alen, großentheils arzeneilihen, Bereitungenund vom 
Gebrauche derfelben, von Boerhaave Elem. Chem. 
T.LL,B. 1732. 4. ©. 27) unter den vornehmften 
Scheidekuͤnſtlern vorangefegt; feine Erffärungen der 
Kräfte der Arzeneimittel wurden für unficher, feine 
Vorfchriften der Bereitung aber für zuverläjfig gehals 
ten (ConrınG. Introd. Cap. XI. $. VI.) und von - 
letztern manche in Apotheken beibehalten, 


Osw. 
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neten ſich durch eigenthuͤmliche Erfahrungen aus 
und inne ———— wurden zum Theil lange bei⸗ | 
behat 


Osw. Crozzn — chymica, Oppehh, 1620, 4. 
Frft, 1633. 4. (Be. 2. %) ſcheint das nemliche 
Buch zu ſeyn. 
osw. ‚CrorLi: Bafılica chymica, oder Alchymiſtiſch 
Königlich Kleinod: ein Philoſophiſch durch fein ſelbſt 
22 eigne. erfahrung confirmirte und beftärtigte Beſchrei⸗ 
- 70 bung und Gebraud) der. alferfürtreflichften Chimia 
ſchen Arzeneien, fo aus dem Liecht der Gnaden und 
IR Natur genommen in fich begreiffent. Beneben ans 
gehengten feinem Tradtat von den innerlichen Signa- 
turn oder Zeichen’ der Dinge. Frft. 1609, 4. (Ge 
B.L.) 1623.* 4, 1647.4. (Ge) - 


SB royale Chymie de CrorLıvs, a Paris 1633. 8. 
= > OSB. 622: 1754. Vol, 11. ©. so. u. 1756. Vol, 
1I. ©. 352) trad, par an Rouen 9345 
(BOERH. a. 0. O.) 


.Osw. CroLLıvs Royal Chymiftry, in three Treati- ’ 
| fes : wherein all thofe excellent Medjcines and 
“ Chymical preparations are fully difcoverd: from 
whence all our Modern Chymifts have drawn 
their choiceft Remedies; augmented and enlarged 

by Ioun HARTMANN. To which is added a 
Treatife of Signatures of internal things, etc, 
Lond, 1670, ‚Fol. (4 BEVGH. Bibl, a. et Pbyf. 

 ©r 348). 


KZoͤniglicher chymifcher und N Palaſt, worin 
uͤber das weltberuͤhmte Buch genannt Baſilica ehy- 
miecg, eine durch alle Capitel des ganzen Werks voll⸗ 
fländige Vermehr: und Erläuterung geftellet und 
diejenige hohe Secreta, als Laudanum Mercuriale 
und andere, welche bisherin ‚allen Exemplarien ge 
dachter Batilicae Crolliano - Hartmannianae ausges 
laſſen worden, aus des Authoris Manuſcript treu 
lich erſetzt worden, nebenſt offenherziger commu- 
* nication vieler ſpagyr — und arzeneiiſcher deere _ 
ten. 


2.2.2. SuklEinleitiignemhne: 


"ID 


behalten, unter welchen manche auch) Die, BESTEN 

nicht Aerzte find, angeben. ı Muͤher ſcheint durd) 

das, feiner Schrift beigefügte, Bequiniſche Hand- 

buch befannt — zu ſeyn. Rhenanus neigte 
| ſich 


ten. Alles dem Dautfhen 2 Vaterlande zu — 
und OR satten deutſch und deutlich publiciret Pal 
Ion 'HıskıA CARDILVCIO. Nurnb. 1684. 8. * 

(Se. SPIELM. Infl, Chem, Syllab, And. HALL, 
Bibl. pra&.. T. H.S 275 mit abgefürzt. Titel.) 
Das Erollifhe Buch mit Hartmanns und Cardil, eis- 
genen Anmerkungen, auch einem Regiſter. 


22. Ion. RHENANI Diff!’ Chymico - Technica, In qua 
totius operationis Chymicae Methodus Practica clare 
ob oculos ponitur. Marpurg 1610. 4. (LIND. sen. 
©. 666), Vielleicht gleichen Inhalts mit, dem erften 
Buche von folgendem, N 


23. — Solise puteo emergentis, fine Dilphenklonis 
/ ‚ Chymico- » Technicae Libri tres, In quibus totius 
operarionis Chyınicae Merhodus Pradica; Materia | 
‚Lapidis Philofophici: Et modus foluendi eins, ope- 
randique: Vt et Clauis operum Paracelfi,. qua ab. 
ſfftruſa explicantur . defieientia fupplentur, continen« 
tur, Cum Prarfatione Chymicae veritatem afle- 
rente. Frft. 1613..4. 1622. 4. ( LIND. & 4,9. = 
Solise Pureo emergentis hoc eft, Chymio technico- 
run Libri II; in Deft Opp chymtatr. * Sn drei 
Buͤchern: I. (five Theoremata Chymio - technica ) 
eine ordentlihe Anleitung zur Scheidefunft: Beſtim⸗ 
mung derfelben;z von Oefen, Gefäßen, anderem Ge 
raͤthe, Vorrichtungen und bei Gelegenheit derfelben 
© von einigen Vereitungen. II Vom Stein der Weis 
ofen, Ai Des Cheophraſt. Paracelf Schlüffel zu 
feinen ER RN oder Anleitung zu einigen Dereis 
tungen, 3. D. dem Knallgolde, Kupfervirciol, rorhen 
Qusfilderfublimat, zum Theil mit alchemiſtiſchen 
Venennungen 2 der Stoffe. 


24. 
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fich, in feiner angeführten Anleitung, mehr zur Gold⸗ 
| | u maches 


24. Miracula? et Myfteria Chymico-Medica, Libris 
quinque enucleata, Studio et Opera. PHıL. Mür.- 
-LERI (vom Stein der Weiſen, Metallverwand: 
{ungen ‚. verfchiedenen Bereitungen aus dem Queck⸗ 
ſilber, Spießglaſe, Vitriole, Weinſteine und Arſenik; 
von Auszuͤgen, uͤbergetrieb. Waͤſſern, Balſamen, 
Eſſenzen u. philof. Salzen; von ſeltenen und gehei— 
. men Arzeneimitteln, gegen alle Kranfheiten, vom 
Kopfe bis zu den Füßen. 1610? 12. (die Zueigs 
nungsſchrift ift wenigſtens 1610 unterfchrieden); Ro- 
thomag, 1651. 12. *. Amft. 1655. (Catal. Libror. 
SPIELM, ©. 248. 9.275.) oder 1656.98. (OsB. 
Cat. 1756- Vol. II. ©. ı67. HAIL. Bibl, prad. 
‚, T.01.©.53), — Acceflerunt his 1. Tyrocinium 
chymicum I. BEGvixt, 2. Nouum lumen chymi- 
cum Regiom. 1614. 12. (LIND, ren. ©. 920) Lipf, 
1614. ı2. (LIND. a.a.D.) Witteb. 1616.8. (HALL, 
Bibl. pra&, T, 1. ©. 457) oder vielmehr ı2. (Ed, _ 
tertia 16:6. * ohne Drucort.) Witteb. 1623. 12. 
 (LınD.) Patis 1644. 12. (L.) Rothom, 165!. (L.) 
Witteb. 1650. 8. (L.) Amſt. 1656. 8. (L.) Genev. 
1660. 8. (L) — Cum Comment. GERH. BLASII 
et ZACH. BRENDELII Chymia, Amſt. 1659. ı2. u, 
‘1668. 8. (LıinD, vergl, N. 20). Bartholins Schreib. 
S.6. 65.2, 71. | 


MüLLERI Tyrocin. chym. (Joͤch. Gel. Ley. B. III. 
©. 741. Erxl. Chem. d. Wiegl. $: 11.24. 
mit der Jahrz. 1610.12 ) ift wahrfcheinlich das nems 
liche Bud), oder das Beguinfche (N. 20.), oder 

die gemeinfchaftliche Ausgabe, gemeint. 


2. 2? Io. Francı de Arte Chymica eiusque cultori- 
bus Epiftolae IV. Budifl, 1610. 4. (LinD, rea, 
©. 583). 6 UN ‚ 

lo, WEIDNERVS de Arte chymica eiusque Cultori- 
„bus, Budiff. 1610. 4. (LinD. ren, ©.701.); das 
nemliche Buch? Keſtner (Gel. Lex. ©, 
fuhrt 


144 


\ 
* 
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macherei; die folgenden werden jetzt ziemlich ent- 


behrlich 


fuͤhrt es unter Weidner nach Kind. an und hat 
den Francus nicht; Manget hingegen hat dies” 
Bud) bei Weidner (Bibl. Script: Med. T. RPII. 
©. 604) nicht, fondern bei Jo, Franc. (Ebendaf, 
TE 8 


26. PVTEI Officina chymica. Venet. ı6r1, 4. (OsB, 
Cat. 750. Vol. 1. 4. ©. 147) vermuthlich einer⸗ 
lei mit X , 

ZACH. A PVTEo Officina chymica Fornacum, Vafo-- 
rum ac Inftrumentorum ad Deftillationem perti- 
nentium collecta, Venet. 1611. 4: (LIND rem. 
©. 1053.) und nach) folcher Auffchrift wohl nicht 
hieher, fondern zu den Abhandlungen von der Ueber⸗ 
treibung , gehörig. we 

27.2 GasT. Dvuc. fie CLAvET Philofophia. Chy- 
mica tribus Tradtatibus comprehenfa. Colon. Allobr, 
1612. 8. (LiND. sen. ©. 317. OSB. Get. 1754 
Vol. II. ©. 316. u. 1756. Vol, I. & 149. unter 
dem Nahmen Crav.) Wegen der andern Schrif— 
ten dieſes Verfaſſers (LIND. 9. 0.0.) vielleicht bloß 
alchemiſtiſch. Vergl. N. 47. 

28. ? Io. Parır de Medicamentorum Praeparationibus 

earumque Caulſis Tractatus, in quo Epitome totius 

Artis chymicae, quae illa eſt Miniſtra Medicinae et 

Iudicium de Pharmacopoea QVERCETANI conti- 

netur, Wäitteb, 1612. 8. (LIND.ren. ©. 655. 

», „HALL. Bil, prad. T. 11. ©. 427). — 

29.? RıpLerr Medulla Philoſophiae ehemicae, Frft. 

16:4. 8. (OSB. Cat. 1754. Vol. I, ©. 163). Bere 
muthlich des GE RIPLAEI gleichlautende Schrift > 

(LınD. ren. ©, 337), fo auch in Defl. Oper. omm. 

chem Cafiell. 1649. 5. befindlich ift und von dem 
dreifachen, mineralifchen, Gewaͤchsartigen u. thieris 
fehen, Stein der Werfen Handelt und nicht hieher, fon: 
dern zur Alchemie gehört, fonft aber zur Geſchichte 
des Weingeiftes und rauchenden Eſſigs auch zu bes 

merken if, n RN 
30. 
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behrlich ſeyn. Sennert unterſchied ſchon wieder 
Le | — 
** | BR, RK 
., 30, La Chymie charitable et en faveur des Dames, Par, 
251616. 8, (v. D.AaA Bibl. ©. 304). Vielleicht ift 
die Johrzahl ein Druckfehler, für 1666 und dann 
‘ £önnte. dies die Urfihrift von Mar. Meurdrac mi t⸗ 
leidend. Chymie (N. 57) ſeyn. 
‚91. DvncAnı BORNETI Tyrocinium chemicum, Frft. 
1618-8: (HALL. Bibl. pract. T. 1. S. 455) fehlt 


u 


Beim LıND,. ren. (©. 252) und Maͤnget ( Bibl, 
»: on $eript, Med, T. 1. P.l. ©. 371): Könnte das 
Beguiniſche (N. zo) gemeint fyn? 
Bi 32. Io, Dan. MyLii Opus Medico- Chymicum: con- 
tinens tres Tractatus, five Bafilica;, quorum prior 
inferibitur Bafılica Medica; fecumdus. Baßlica Chy- 
mica; tertius Bafilica Philofophica, Frft, 16178, 4 
...(Bibl, Rıvın. N. 72925. BOEHM.Bibl, P. I. Vol. IE, 
S346) und. 1620, (Bibl. Rıvin, a. a. O.) Die 
erſte, arzeneiliche Abhandlung hat drei Bücher: von 
der 1. Phyſiol. 2. Pathol. 3. Therapie. Die zwote 
Abhandlung hat fieben Bücher: 1. Zerlegung des 
— Goldes; 2. Silbers und Duedfilbers; 3, Zinnes, 
Eiſens u. Kupfers; 4. von Edellteinen; ‚5. Unterfus 
hung der Mineralien; 6. Gewaͤchſe und 7. Eroͤrte⸗ 
‚tung der Thiere. Die dritte Abhandl. Hat drei 
Buͤcher; ı..vom Stein der Weifen, oder der allge⸗ 
u, meinen Arzenei; 2. Beſchreibung chemiſcher Ges 
faͤße und. Defen; 3. Erklärung einiger dunfeln Gitels 
Ion der fogenannten Weltweilen (LIND, ren, ©. 
65687⸗8) , Scheint alfo auch als: ein Lehrbuch ber 
Scheidekunſt angefehen werden zu dürfen: | 
Je  Operis Medico-Chymici, continentis tres Trada- 
tus, fine Bafilicas, Index geminus Inculentifimus, 
0 Frft, 1630. 4. Gin zwiefaches Regiſter: 1, Suhalt 
der Capitel; 2, ber die merfwirdigen Sachen und 
N Worte (LinD, a. a. O.). ; 
33.»FrAancisc. BARTOLDI Eneyelopaedia Hermeti- 
eo. Dogmatica, Bonon. 1619, 4, (SPIELM: Inf; 
BR | 8 Chen, 
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die Scheidefunft überhaupt, von der bloßen Berei- 
u Be 


Chem. Syllab. Aut. Gmel. Einleit. ©. 14, 
(BERTOLD.) BAVM. Bibt, Chem. &G. 94. (BART=- 
HOLD.) und 116) (BERTOLD). Fehlt beim Lind, 
Mianger, welche nur. einen Andr. Barthold haben; 
aud) bei Keftner, v. Haller. Vielleicht ift falgendes 
Buch gemeint: | 1 
.. FABRIT. BARTOLETI Encyclopaedia Hermetico-Dog- 
- matica, fine, Orbis Dodirinarum Medicarum Phy- 
fi ologiae 9 Hygieinae, Pathologiae, Semeioticae et 
'Therapeuticae, Bonon. 1619. 4. (LIND, ren. S. 
269; Carıı Cat. ©. 30), in welcher die Lehre 
Galens, mit der Lehre der gefcheutern Hermetiker 
zu vereinigen gefucht und chemifche Arzeneimittel 
aufgenommen feyn follen. (HALL. Bibl. pradi. T.iL 
©. 436). Der Auffchrift nad) eigentlich ein Hands 
buch der Heilkunde und zur arzeneilichen Scheidefunft 
mit zu rechnen. Bei Töcher (Gel. end. Il. ©, 
817 ) heißt der Verf. BARTHOLETVS, 


34. DAN. SENNERTI Inſtitutionum Medicinae Libri 
V. Witteb. 1620. 4.* 1644. 4. 1667. 4. (Linn, 

ren. ©. 236) und in Def. Oper.omn. (L.a.a D, 

und ©! 235) auch in Defl. Opp.Lugd. 1676 Fol, 
T.M.* Beruft fih in folgender Abhandlung dars 

auf, hier im fünften Buche die chemifchen Verrihs 
tungen, ingleichen die chemifchen und gewöhnlichen 
Arzeneien zufammen vorgetragen zu haben. Dieſes 
fünfte Buch handelt von der Therapevtik, deſſen 
dritter Theil von der Zuſammenſetzung der Arzeneien 

und zwar im erſten Abſchnitte (der angef. Auég. v. 
1620. ©, 1115 1134.) von der Pharmacologie 
überhaupt, Lihrer Nothwendigkeit, den, Erfordernißs 
fen, Gewichten, Maaßen, Gaben;) im zweiten 
(Ebendaf, ©. 113485.) von den. Verrichtungen 
(der Defchaffenheit der Chemie, den Stuffen der 
Wärme, dem Zerreiben x. Auflöfen ıc. Roͤſten ꝛc. 
Berkalchen, Gähren, Seihen ꝛc. Ueber: u, Aufereis 
‚ben ».d.m.) und im dritten (S. 1185 + 1324) 
von 
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tung der Arzeneimittel, wiewohl er ihre Nothwen⸗ 
digkeit in Anſehung derſelben vertheidigte; Billick 
TR ER . wird 


von den Geſtalten der Arzenelmittel (ihrer Einthei⸗ 
lung, den Abſuͤden, Aufguͤſſen, Weinen, Wäffern 


u Geiſtern, Oelen u dm)... | 
35 — Appendix de Conſtitutione Chymiae; in Def 
-.. feld. De Chym. cum. Arifi. er Galen. conſ ac dif: 
0 fenfa Lib. (©. $& 41.2 55). Cap. XIX. (Ed, tere, 
©. 3857434. *). Nach der Abfiht des Verf. eine 
kurze Weberficht der Scheidekunſt (ihrer Deftimmung, 
0 Merkzeuge, Verrichtungen und Bereitungen, fowohl ' 
uͤberhaupt ale inebefondere aus Gewaͤchſen,  Ihie; 
ven und Mineralien). Auch in dem Werke ſelbſt 
= Cap. I: won der Beſchaffenheit der Scheidekunſt; IL. 
ihrem Nugen; AL, Alter; VIII den Uranfängen; 
XL. den Urſtoffen. el 
56.2 BArdyinı CLopir Officina Chymica. Oppenh. 
. 1620. 4. (Bibl. Med. Fviren. ©, 55.) Erft. 1633. 
4. (LinD. ren. ©. 108) Confilium und regimen, 
wie ſich mönniglichen in peftilenzialifchen Läuften zu 
verhalten. Oppenh. 1620. 4. duch FT. BE, 3. um - 
mit Burggravs Nahmen, tft. 1633 4. (Hate, 
 Bibl. prad, TU, ©. 495), folglich nicht hieher 
gehörig. N | 
39. ? Dav. PLANISCAMPT petite Chymie medicinale, 
“aPar. 1621. 4. (HALL, Bibl. prad, T,U.©, 495)» 
Fehlt beim Kind. xliang. Beftn. 


N 28. ANT. GüNTH. BirLıcaı de Natura et Confitu- “ 
‚tione Spagyrices emendatae Exercitatio, Helinaeft, 
35.1623. 4. (LIND. ren. ©. 72. Bib!. Rivin.N. 595 1, 
Bil. Med, Fviren ©. 72. HALL. Bibl, prad T, 
©. 514. beide leztere unter dem Nahmen Billich, 
0 Gehört Deffelb, Exercitium chyımicım viti« 
mum ac fupremum, Brem. 1625. 8. (LIND, rem. 
28.73) bieher, oder zu den (41, a, 59:62) en 
waͤhnten Streitfehriften ? ni 


39.? 


48 Einleitung 


wird von Stahl (vom Sulph. S. 14) mit Be: 
guin unter denen erwähnt, welche fich, die, Chemie _ 
in guter Ordnung vorzufragen, bemühee hätten, 
Brendels Handbuch) ſtand auch zu feiner Zeit in 

he we N gutem 


” 
’ 


39.2? GvıD, DE MONTANOR de Arte Chymica Libel- 
lus ; in Harmon, Chym. Philof. Dee. 1. coll. ab HERM; 
:CONDEESYANO, Frft. 1625. 8. (LinD, sen, S. 
369). Vermuthlich bloß alchemiſtiſch. 


4% ZACHAR. BRENDEL Chymia in Artis formam 
redadta et publicis praele&tionibus Philiatris in Aca- 
demia fenenfi communicata. Vbi praeter Methodım 
addifcendi &yxeenesis Chymicas facillimam et pluri- 
morum Medicamenterum corre&ionem varii Difcur- 

ſus chymici reperiuntur, quorum agmen claudit ac+ 
curata Disquifitio de famofiflima praeparatione Aurf 
potabilis, len. 1630. 12. (LIND, ven. ©. 1053). 
Cum Praefat, GVERN. ROLFINCKII, Ien, 164r, 
g. (Lind, a. a. O. und ©. 367. OSB. Cat. 1754, 
Vol. I. ©. 310) L. B. 1671. ı2. (L.) oder 8. 
(OsB, Cat. 1756. Vol. II, ©. 353) Amft. 1672. ı2, 
aBEvGnH, Bibl. ©, 43) ingleichen mit REGvın, 

— Tyroein. (DR. 20.) und MüLL, Mirac, (RR. 24). 


4ı. GviL. Davıssont Philofophia pyrotechnica, feu 
Currieulus Chymiatricus, nobiliffima illa et exopta- 
tifima Medicinae parte Pyrotechnica inftrudus 
multis, iisque haud vulgaribus obferuationibus ador- 
natus et ab ipfis primis Phyficae, Theoreticae et 
Practicae Elementis, inexpugnabili demonftratione 
illuftratus, artificiofam nouamque rerum naturalium 
fpeculationem et in vfus Medicos praeparationeın et 
adminiftrationem in fe 'continens, In quo Aadinini- 
culo duurpiosws et vuvapiocws Chyınicae ex Veget, 
Animal,et Miner. Familia petitae, verae et legiti- 
imae- rerum cauflae deprehenduntur, ipfa aureyie 
demonftrantur, cum recentiorum tum veterum 
omnium Philofophorum audoritate confrmantur, 
| actenus 


! 
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gutem Rufe (Teichm. Chem. Vorr.), und er 
hat wie RM » su feiner Zeit durch Ord- 


83. ,.,,. ung 


\ 


Hafkanın ab —— — Seculi ‚Chymicis, aut 
in fimili Studii' genere fefe exercentibus, defidera- 
zus, mine autem et inconcuſſis radicibus fta- 
bilitus, aſſiduo ſtudio et longa rerum praxi exara- 
‚tus, Paris 1035. 8. (LinD. ren. S. 372: 373) 
. Hag. Com, 1635 u. 1641. Erxl. Chem. d. Wiegl. 
8 11,.2,:6.) Paris 1640. 8. (Bill. BoERH. Oct. 
-2..&,15) ı64r. 8. (Be) oder 1642. 8. (OsB. Car, 
174. Vol. II. ©. 320.) 1644. 8. (OsB, Cat. 1756, 

Vol. IL. ©. 151.) 1657. 8. (L. Be. Os. Cat, 
1754. Vol. 1. ©. 163; bier unter dem Nahmen 
h ee Hag, Com, 1665: 4 (Miegleb 

AD) 


Les Elemens de la Philofophie: de Part ig) Feu ou 
- Chemie, contenans les plus belles obferuations, 
“qui fe rencontrent dans la Refolution , praepara- 
‚tion et exhibition. des Vegetaux, -Animaux et 
Mineraux — par Gvır. Davısson, a Paris 

1651.83. (v.d. AA Bibl. ©. 303. oder 12. (a 
BEVGH. 'Bibl. Med. ©. 317). Bon »ellot über: 
BR JEAN. HELLOT Elemens de la Philo- 
fophie de l’art du feu, ou Chimie, traduits du 

0° Yatin de Gvit. DAvissonE, a Par, 1651. 1657. 
8. (Wiegl. a. a. O.) ZZ Elemens de Philofo- 

2 Y. hie de Part du feu par HELLOT a Paris 1651. 

"8. (OsB, Eat. 1754. Vol. I. ©. 55) und vom 
8 ſelbſt uͤberſeht Paris 1675. 8. (DELISLE 
Eryfallogr. af u, Table des Auteurs, ©. 578). 


42. GVrRnER. Korn Chymia in Artis formärk | 
redacta fex Libris comprehenfa, Ien. 1641. 8. 

h " (Bavm. Bibl. chem, ©. 16.) 1661. 4. (CLınD, ren. 

S. 368. Bibl, BoERH, ©. 56. Bibl. Rıv. 1.5960. 
BAVM. a. a. O.) Genev. 1671. 4, (EIND. a. a. 


O. BAV. a, 0.2. Oss. Cat. 1754, Vol, II. & 
293) 


10 Einleitung. un 


na um Die Wiſſnſchaſ verdient mad. pi 


x *— 


205 L. B. 1671.12. (Bavan a. 0 O. OSB, Cat, . 
1754. Vol. E&. 164 ) Frft. 1676. 4. (Bibl, 
BVRECKHARD,. P, IV, ©. 171) Ten. 1679. 4.(MaAnN- 
GET Bibl. Script. Med. T. I. P. 11.©. 89.) Frft. 
‘et Lipf. 1686. 4. (LınD. ren. ©. 1093), &oll, 
Stahlen (vom Sulpb. S. 14) zufo a die Chemie 
in eine rechte Kunſtverfaſſung zu bringen —— 
haben und nad) Wallerius (phyf. Chem. Th, I 

Cap. 2. $.7.) als ter Wiederherfteller derfeiben . in 
Teusfchland anzufeher, übrigens ein arbeitfamer und 
gelehrter Mann gewefen feyn, nur fich zu fehr in 
feiner ungeheuer vielen kleinen Schriften. über die 
gefammte Arzeneikunde verbreiter haben, (HALL. 
‚Bibl. pract T. 1. ©. 553. wofeibft aber diefes Buch 
fehle). Das ſechſte Buch (GvVERN. RoLrincır 
Chimiae in artis formamı redadtae Liber VI. De 
effe&tis feu  operibus imaginariis et Non entibus - 
chymieis ) ift duch hinter ELSHOLT' Defillator. cu⸗ 
rio Berol. 1674. 8. ©. 476. befindlich und 


handelt von *— enen vermeintlichen Bereitun-⸗ 


gen, 3 B. den Quinteſſenzen, dem Queckſilber aus 

Gewaͤchſen u. Metallen, den Metallverwandlungen, 
welche für Undinge erklärt werden. Vergl. 6. 65. 
8. 85. 151, 

* Chimia in artis — — Di. 1. contie 
net. prolegomena R«fp. Io, ROESER, Ien, 1661. 
(HEEFT. Muf, Defp... Vol. I, P. 1. N, 5944). 
Etwa der Anfang einer neuen Ausgabe? ‚oder eis 

nerlei mit der oben —— — von 
dieſem Jahre? 


3. — ad Chimiam in artis forınam — illu- 
‚ firandam breues notae, publ. exam, expof. Eod. 
. Praef, a LvcA ScHROECKIO, Ien, 1669.4.* Ents 
"Hält kurze, ——— und Zuſatze, au obigen 
Handbuche. | rs 
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— weiterſtrechte Anwendung der Scheidekunſt kam 
4 Can für 


44. PETR. Ioh. FAsrı  Panchymici feu Anatomiae 
Vniuerfi Opus. In quo de omnibus, quae in Coelo 
et fub Coelo funt, (pagyrice eradkatuir ‚et Author 
Rerum omnium Deus perguiritur, laudatur, glo- 
rificatur ac benedicitur, “Tolof. 1646. 8. Fıft. 1651. 
4. T. IH, Tolof, 1655. 8. (LinD. ren. ©. 895). 


Anatomie der ganzen Welt; (mit der Weberfchrift: 

- Chymia vniuerfalis) ; in P.Io. FABrRı dym 
Schrift. Hamb. 1713. 4. ©. ı : 630. * Handelt 
in fünf Büchern: von ı, der Natur, den Uran: 

fängen und Urftoffen; 2. dem Himmel und den 

Geſtirnen; 3. der Luft, Rufterfcheinungen , Voͤ⸗ 

geln, fliegenden Inſecten, Gewaͤchſen; 4. dem 
Woaſſer, Seen, Quellen ꝛc. Fiſchen, Schaalthie⸗ 
xen, Meergewaͤchſen, Steinen, Metallen, Sal⸗ 

zen und Erdharzen; 5, der Side, Landthieren, 
Schwimmen, Bergen. unterirdifchem Feuer und. 
manchen aldhemiftifhen Erdichtungen. Eine Art 
einer phofiichen Chemie, oder chemifhen Naturs . 
lehre und Naturgeichichte, in einem dunfeln wort, 
reichen Vortrage; heutiges Tages wenig brauchbar. 
— Panchymicum; or Anatomy of the Univerfe. 
Fol. Mfer. (OsB. Cat. 1754. Vol.L ©. 164. 
und 1756. Vol. -Il.Fol. 9}, 18729); Ipaeint ed 

| aa worden zu ſeyn. 


45. — : Sapientia vniuerſalis IV Libris ERRIOE 
I. de Mediis ad Sapientiam perueniendi. II. de 
Cognitione hominis. II. de Medendis Morbis 
hominum, IV. de Metallis meliorandis, Tolof, 

1654. 8. Frft. 1656. 4. (LIND. ren. ©. 896). 


Die in vier Büchern- begriffene Univerfalweisheit -- 
P. I. FABRı, worin abgehandelt wird; I. Was 

. die Weisheit fey und tie felbige zu erlangen, II, 
Bon der Grfenntnig des Menfchen. II Wie 
alle Krankheiten der Menfchen curiret, ingleichen 
\ wie IV. die Metalle verbeflere werden können; 
in 


I 


ne Einleitung ro 


J ſeine Zei zu — ward — 
“Daher 


in FARRi Canaef.) Hy. Schrift. ©. A — 
976. * Gewiſſermaßen eine Fortſetzung des vors 
hergehenden Werks und fernere Anwendung der 
Scheidekunſt, auf die Arzeneikunde und Metal—⸗ 
lenverbeſſerung, nach‘ derzeitiger alchemiſtiſcher 
Weiſe. Unter der Weisheit verſtand Fab. hier 
Alchymie und Arzeneilunde. 


Die Engliſche Ueberſetzung: FABER of univerfal 

-,. Wisdom etc. Mfcr. Fol. (OsB. Cat, 1754. Vol. I. 
©. 155. und 1756. Vol. II. N. 18732) feine 
nicht zum Drucke gelangt zu feyn. 


45. — — ehymica: in Deſſ Opp. rel, Frft, 
1656. 4. — Compendium Secretorum chymicorum, 
oder Kurzer Begriff aller chymiſchen Geheimniſſen, — 
in Deſſ. dHym Schrift B. I. ©. 291>4265 

enthalten ein Ähnliches Lehrgebäude und handeln 
in fünf Büchern: J. von den Hrftoffen und Eles 
menten; IL v. Univerfalgeift: und allgemeiner Ars 
zenei; III. v. Metallen u. Deinerafien; 1V. v. 
Gewaͤchſen; V. v. Thieren, 


— Abrege des Secrets chymiques, ou l'on voit la 
‘ nature des animaux, vegetaux et mineraux en. 
tierement defeouverte, avec les vertus et proprie- 

‚tez des principes qui compofent, a Paris 1637 .8 . 
‚(Boenm, Bibl. P. I. Vol. II. ©. 346). | 


Die Engliſche Ueberſ. Chymical Secrets —-Mker. Fol, 
'(Osß Cat. 1754. Vol, I, ©. 165 u. 1756, Vol, 
au. I. 18737) ſcheiut 9* em Drude gelange 


ar. STErH. CLAvEr Cours de Chy ie, a Paris 1646; 
8. (SpıerMm. Inf, Chem. Syllab. Audt. Gmel Eins 
leit ©. ı4. BAVM. Bibl. Chem, ©. sı, Erxxl. 
Chem. d. MWiegl, $. 11. a, 7. Fuchs ale 
+45 3 
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deher — Mangel ſonſtiger wichtiger Naturkenut. 
a BL niſſe 


lezterer mit der Jahrzahl 1648. vielleicht | 
durch einen Druckfehler?) Fehlt, wie der Verfaffer 
ſelbſt, beim Find. Manger, Jöcher, Refin. v. Seller; 
Hrn Baumer zufolge (a a. O. © sı) ift der 
WBVerf. vor der Mitte des 17ten Jahrhunderts berühmt, 
. geweſen und hat auch Principes de Nature, a baris 
Tg, geſchrieben. Gehoͤrt dahin Aa bes 
Werk? 


Nonvelle Lumiere philoſophique des vrays —— 

‚ .ou Elemens de la Nature, par Clave, a Paris 

daR 8. (OsR. Cat. 1756. Vol, . ©. 355. — 

- ETIENNE DE CLAVE Nouvelle Lumiere etc. de 

‚la Nature et qualite d’iceux contre —— com« 
mune, a Paris 1641.8. (Ge.) 


und. if ſolches eine Ältere Ausgabe des gebülhten 
Cours de Chymie? oder eine Ueberſetzung der (N. 
27) angeführten Philof. chym.? Denn wäre dieſer 
STEPH, CLAVEVS mit dem dafelbfi (WR. 27) er= 
woͤhnten GAST. DvLe. eine Perfon, welchen fonft 
Kerr Saumer (a. 0.9.©,89) unterfcheidet. 


a8. Franc. PONAE Prudentia medica, Venet. 1650. 

3%» (LIND. sen. © 294 ) oder. 16. (HALL. Bibl. 

. praä. T. U, ©. 506). Soll unter andern. einen 
Entwurf der Scheidekunſt HOGOMNEN enthalten 
(HALL. a. a. 9.). 


E. R; ARNAVLD Ickeodaäkian a ha Chimie ou a 
* vraye Phyſique, Lyon 1650. 8. (Ext Chem. 
d. Wiegl. $. ı1.a. 8). 


* 50. ? Vraye et methodique Cours 4 ha Phyfique refo- 
Iutive vulgairement dite Chymie, reprefente par Fi- 
gures generales et particulieres, par BARLET, a 
Paris 1657. 4. (OsB, Cat. 1756. Vol. I. ©. 107. 
Erxl. Chem. d. Wiegl $. 11. a. 105 hier mit dem 
—9 —— ANNIBAL; fo auch im: Georgi Düd. 

£ —* ex. Fehlt beim Lind. Joͤcher u. A ; 


5 I: 


17 ME Eivleitung 


niſſe mehr Wortreich ,; als wiektih) ungerricheend,: 
op empfahl fih) durch Erfahrung, Le 
Fevres 


‚51. Io. Franc. RR Medulla 44 Bei 
1658.8. (Bavm. Bibl. Chem. ©. 21. Errl, Chem. 
d. Wiegl. $. 11. a. 11.) len, 1682. 8. (Ge.) Ge- 
dan. 1682. 8. (Linn. ren. ©. 552. Erxl. a. a. O. 
Gmelin Einleit. ©. 15.) — variis experimentis 
aucta multisque figuris illuftrata, Lond. 1683. 8. 
(vermehrt: S. Anz. in AS, Erud. Ann, 
©. 394: 5; Kestn. Bibl. Med. ©. 653. Be. sell. 
bei BOERH. Merh. Stud. Med. T. I, ©. ı39; OsB. 
: Cat. 754. Vol.1.©. 358.) 1685. 8. (LıiND, a. a. 
9. Manc. Bibl. Script. Med. T. U. P.H, ©, 530 
nebſt der angeführten Anzeige aus den A&. Erud, &e.) 
— Chymia iam variis Experimentis au&ta multisque 
Figuris illuftrata, Lond. (687.* 8. (Hall. la: O. 
©. 136) 1688. 8: (Erxl. a. a. O.) — cum Notis 
- etObfl, Dan, STAM,L B. 1693.$. (Bibl. BvackH, - 
P. IV. S. 172. V. DER AA Bibl, ©. 303. Ge. 
Wiegl.) — durch Rothſcholz Norimb, 1718.* 8. 
(Fuchs chym. Litt. S. 128. Bavm.u Wiegl.a. a, 
DD.) hinter Rıvını Manuduct. von dieſem Jahre 
(S. N. 84.). Nac einer fehr kurzen Einleitung 
gleich kurz gefaßte Erörterungen verfchiedener Berei: 
tungen; zuleßt von Defen und Gefäßen. Der Verf. 
war, Stahlen zufolge, mehr mit den Händen, als 
den bloßen Gedanken, zu arbeiten gewohnt (Be: 
weisvon den Salzen ©, 66), fein Buch aber 
ift von Zallern (bei BOERH. a, a. 0..©:139) eine 
‚verwirrte Zufammenraffung von Verfuchen genannt, 
jedod, bei Gelegenheit. der Ausgabe vom J. 1687 
(a. a. O. S. 136) wegen feiner ‚Kürze und Leich⸗ 
ar gelobt, nur, daß weai Proceſſe Mae 
waren. 


53. . Traite de la Chymie par M. LE FEBVRE (auch 
FEBVRE) a Par. 1660. 8, Voll. 2. (BoERH. Zlem, 
Chem, Ed, Lipf T. I, S. 30. u. Meth. Stud, Med, 

Y T. L. 


— 
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Fevre's Handbuch) foll zu den guten feiner Zeit ge⸗ 


hören, 


Tl. ®. 135. Bibl, BoERH. OA. ©, 43. SPIELM. 


Inf. Chem Syllab, Aud. Gmelin Einleit. ©. 14; 


> Bavm. Bibl, chem. ©. 27. Erxl. Chem. d. Wiegl. 


?: $.11.8.9. Fuchs chym. Litt. ©. 58.) a Paris 


A 


“o« 2669. 12. T. 1.11. ( Bibl. BoERH. Duod, ©. 665. 
u. KESTN. Bibl, Med. ©. 652 ; [beide FEBvre] Ge 
Oss. Cat. 1759. Vol. H. ©. 58. [par le FEBVRE] 
v9. 1756.Vol. II. S. 353 [parle FEvre ])— Tomel, 
Qui fervira d’ Inftrudtion et d’Introdudtiion, tant pour 
‚ Pintelligence des Autheurs, qui ont traictẽ dela Theo- 


rie de cette Science en general; Que pour facili- 


ter les moyens de faire. artiftement et methodique- 


ment des operations qu’enfeigne la Pratique de cet 
Art, fur les. vegetaux et fur les mineraux , fans la 


perte d’aucune des vertus eflentielles, qu'ils con- 


"  tiennent, — Tom. Il. Qui contient la Suite de la 


preparation des fucs, qui fe tirent des Vegetaux, 


comme aufli celle de leur parties et celle des Mi. 
‚neraux. Par N, LE FEBVRE, fuivant la Copie im- 
primeée a Paris, a Leide 1669. 12. (ROTHSscH, Bibl. 


ebem, &t.2, ©. 75, woher diefe ausführliche Aufs 


‚Schrift genommen tft; Bibl. BoERH. ©. 60, Ball. 


bei BoERH. a. a. D. Ge. Wiegl. Suchs a. a. O. O. 
Haut. Bibl, prad. T. IM. ©, 98). Cours de Chy- 
mie (T.I.Il. a Leid, 1606. 12. Ge.) pour fervir 
de P’Introdudtion a cette ſcience (T,T-V, a Paris 


1751. 12. Ge.) cinquieme edition, revue, corrigee, 
augmentée d’un grand nombre d’operations par M, 
DV. MONSTIER, T. F- V, aParis 1751. 12. (Östt, 
Zeit. 1752. St. 97. ©. 975-9. BoEHM. Bidl. P. 
I. Vol. H. ©, 347. SPiELM,Wiegl. Suchs, BAvM. 
8a. O.O lezterer mit der Jahrzahl 1757. aber ©. 
41, wie Herr Suchs ©, 58, unter Nıc. LE FERE, 
4751. 12. die von beiden, nemlih Hrn Saum. ©. 
2 und Hrn Fuchs ©. 58, erwähnte Ausgabe von 
2651. 12, foll, wegen der bemerften 5 Bände wohl 
dieſe neue Ausgabe von 1751 feyn). Von Boerh. 


(a.8..9.) unter den guten Handbüchern aufgeführt, 


136. Einlegen nun 


Hören, Becher Hat in feiner Anleicuig "weniger 
“ 9 niutzba⸗ 


und nach von Yaller (Ebend.) das erfte Hands ⸗ 
duch der gewöhnlichen chemifchen Prozefie in franzd« 
fiiher Sprache, nach der Ordnung der Körpers deren 
Unterfuchung, oder Zerlegung, er befchreibt. Won der 
legten Ausgabe, durch duͤ Monſtier, enthalten nur 
die erften drei Bände le 5. Werk und die beiden letz⸗ 
ten find Zugaben von d. M.: im vierten alte und 
neue Arzeneien, aus den drei Naturreichen, ohne 
Kahl und Ordnung; im fünften eine: Vergleichung, 
zwifhen le 5. und Glaſers Werken (Goͤtt. Zeit. 
0 a. O.) — 9 
N. LE FERVRE compleat Body of Chymiſtry, wherein 
is contained whatfoever is neceflary to the 
Knowledge of that Art, comprehending in ge- 
neral the whole practice thereof and teaching 
- the moft exadt preparation of Animals, Vegeta- 
'bles and Minerals. Written by him in French and 
Englifhed by P. D. C. Lond. 166...4. (a 
BEVGH. Bibl. Med. ©. 351. OsB, Cat. 1754, 
Vol, 1. ©. 169 ohne Jahrzahl) 1664. 4. OsB, 
Cat. 1764. ©. 141) 1670. 4. OsB. Cat, 1754. 
Vol, IL ©. 151. u, 1756. Vol, I. 4. ©. 154. | 
Nic. le Sebure hymifches gäldenes Kleinod. Nuͤrnb. 
1672. 8. (Gmel. Wiegl. a. a. O.O.) 168% 8. 
—  chymifcher Handleiter und güldenes Kleinod, das 
iſt: richtige Anführung und deutliche Unterwerfung, 
wie man die chymifche Schriften, welche von chy⸗ 
mifcher Wiffenfchaft insgemein handeln, vecht vers 
fiehen, nach ihrer Ordnung folhe chymiſche Kunft 
durch wirkliche Operation leichtlich und glücklich 
pradticiren, die Vegetabilien, Animalia und Mine- 
ralia ohne Einbuße ihrer wefentlihen Kräfte bereis 
ten, auch die Fehler, welche in den heutigen Apos 
thefen begangen werden, meiden und Merbefferung 
fhaffen möge x. Nuͤrnb. 1676. 8. (Bibl. Rıvım, 
N. 5983. RoTHscHh, Bibl. Chem, ©t.2. ©. 74. 
; KESTN. 


* iR —— / ' 
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nußbares, als in andern Schriften ‚geliefert. Gla⸗ 


ſers Handbuch iſt zu ſeiner Zeit einer Ueberſetzung | 


werth 


3. RESTN. Bihl, Med, ©. 653. Ge. Gmel. Wiegl. 


aa. O. D.) vermehrt von Io. Hisk. CARDI- 


— — 


Wie a 
059,2 Chymiae fundamenta vera. ..... 1660. 8. 
.  -(LıNnD, ren, ©. 1060. a BEVGH, Bibl, Med, ©. 
: 54. ? IoH, IToACH. BECHERL Inflitutiones Chymicae, 
feu Manududtio ad Philofophiam‘ Hermeticam. Mo- 
unt. 1662...4,.CbIND.. en. ©1619), =. 


„= lnftitutiones Chymicae Prodromae i. e, Oedipus 
‘ sehyınicus, obfeuriorum ‚Terminerum et Principio- 
rum chymicorum Myfteria aperienset refoluens — 


l 


Vrft. 1664. 12. (Lind. a. 0. O. Bibl. Rıvin. N. 


‚5962. Ge. OSB, Cat.’ 1754. Vol. IIS. 312) Amft, 
12664. 12. (Ge. OSB, Catal. 1754. Vol. 1. ©, 164: 
BAVM. Bibl, chem. ©. 53.) Amft, 1665.12. (L.) 


.. Lvccıo. Ebendaf. 1688: 8. (Ge) oder 1685. 


rft. 1705. 12. (Ge.) — audtus, Frft. 1720. 8. 


Ge.) aud) unter der Aufſchrift: Qedipus chimicus 
— Auth, Io, IoacH, BECHERO; in MANGET, 
Bibl. chem. cur. T. I, ©. 306 7336. *% Bon 

‚> Erxel, (Chem. 6. ı1,.a 9.) und darnacd) von mir 


(Grundr. $. ı5.a ı9), au vom Hrn Gmelin 


(Einleit S. 16.) hieher gerechnet 5 handelt unter 
fieben Titeln, von dem erften Stoffe der Chemiften, 

den Grund ſtoffen der Selbſtſtaͤndigkeit (dem Schwefel 
und Salze,) und Beſchaffneheit (d. Queckſilber, Schwe⸗ 
fel und Salze, deren erſteres die Fluͤchtigkeit, letzteres 
die Feuerbeſtaͤndigkeit bewirke), den vier Uranfaͤngen, 
der Erzeugung, dem Saamen ꝛc. der Schwere und 
Waͤrme, den ſechs wirklichen Verrichtungen (der 
Arnhaͤufung und Trennung, Aufisf; Verdick. Zerftshr, 
u . Yebervollfonimenfchaffung) und den fieben Erfors 
* derniſſen des Kuͤnſtlers (den Kunſtwoͤrtern, Werk— 
zeugen, Stoffen, Verrichtungen, chemiſchen Schrifs 

| ten, 


SS 


>. 


U. B" Einfeltung: —J 


wu erachtet ‚worden. | Sichere 
Re 


ten, der Weiſe, die Chemie zu fludieren u. vorzutra⸗ 
gen). Ueberhaupt eine kurze Ueberſicht, on alche⸗ 
miſtiſch und kaum hieher gehörig. g 


— Ehymifcher Raͤtzel⸗ Deuter, Oedipus ink, | 
Frft. 1680. 8. (Be. Fuchs Chem, Lite. ©. 
18) Frft. 1705. ı2. (Fuchs a. a, D.). Edirt von 
To: Jac. Rofenftein. 1716. (Sucds a. a. ©.) 
Edirt duch Friedr. Kothſcholz Nürnb. 1725. (in 
Defi. Ibeatr. Chem, Rüreh Sn — og 7 
Fuchs a. a. O.). 


‚55. Traité de la Chymie, — bat une facile 
methode les plus neceflaires preparations, par CHRI- 
STOFLE GLASER. (V. D. AA Bibh ©. 309 ) a 
Par. 1663. 8. (KESTN, Bibl. Med. S. 652. Be. 
ar Cat. 1754. Vol. H. S. 50. u. 1756. Vol. II, 
Se 353.).a Paris 1668. 12. (BOERH. Elem Chem. 
‚Ed. Lipf. T.L ©. 30 Joͤch. Gel. Lex. B.U.S. 
1017) 1673. (CONRING. Introd S. 387.5 aber 
dafeldft find mehrere falſch angeführt;) aBruxelles 
1675. 12. (BOERH. a. a. 2. Bibl, BOERH.04.©&. 
43. V. D. AA a. a. O. Ge. Jöh. aa O. Os, 
Cat. 1754. Vol.11.© 50. u. 1756. Vol. II, ©,353.) 
a Lyon 1676, 8. (OSB. Cat, * Vol. * S. 
353.) a Paris 1678. 

Eppb. Glafers chymiſcher egwiifer über von 
Menudier. 1677. (Ich. a.a.D.) — das ift: 
fichere Anweifung zur chymifchen Kunft, darinnen 
durch einen furzen Weg und leichte Handariffe ge⸗ 
wieſen wird, wie man allerley Arzeneien durch 
die Chymie bereiten kann A. d. Franz. uͤberſ. von 
einem Philochimico. Sen. 1684. ı2. (Bibl. Rı- 
vin. N.6c08. KESTN. a. a.O. S. 653. RoTH- 
SCHOLTZ Bibl. chem. St. 2. ©. 93.) Sen. 1696. 
12. (KEsrn. a 9.) Sen. 1710. 12. m. Kupf. 
(ROTHSCH, aa. 9:) Der Verf. foll, na 
— CHifl. du renouvellement de P 177 

es. 


Kun N r\ ) 


ul elgemeinen Schebetunf §. 64. 159 


Ani, von n einefnen Re en der re find 
* 


R. des Sciences T. II. S. 173. ein wahrer Che⸗ 

miſt, voll dunkler Begriffe, auf dieſelben geizig 
u wenig gefellig geweſen ſeyn ge d. a. a. 
- 9.), Ermwar Nic. Lemery's erſter Lehrer (Kam⸗ 
bert gelehrte Geſchichte der Regierung 
CLudwig des AvVten, ® B. II. Leipz u. Koppenh. 
' 1759. 8. ©. 477.). , e 


ve. Glafers Nouum RE Medico - Chymi- 
cum; das iſt: Neueroͤfnete chymiſche Arzney «und 
VWerſchuie in drey Buͤcher abgetheilt: das erſte 
ſtellet vor, eine kurze Unterrichtung aller derjenis 
‚gen Stuͤcke, welche zu der Grund; Lernung oder 
Theorie diefer Edlen Wiffenfchaft erfordert und 
verſtanden werden muͤſſen. Das zweyte entdeckt 
die üblichen Kunft: und Handgriffe des vegetabilis 
ſchen, animaliſchen und mineraliſchen Reichs. 
Das dritte begreift in drey unterſchiedlichen Abs 
theilungen in fich hundert und neun chymifche und 
“geheime Genaͤß⸗ und Heilmittel. U. d. Franz. | 
überf. von Job. Marſchalkem. 8. Nuͤrnb 1677. 
8. (ROTHSCH. a. a. D. ©. 92. 93. a BEVCH, 
‘ Bibl, Med. ©, 396. mit dem Nahmen C. G.; 
Bibl. BvRcKHarD. P.IV.©.17ı ebenfo; HALL, 
Be pra&. T. III. ©. 416 mitdem Nahmen E. 
1) G., auch unter der Auffhrift: Marſchalks dym. 
Artzen. und Werkſchule, Nuͤrnb. 1677. 8. 
"in Oss. Cat. 1756. Vol. II, ©. 395. und Ge.) 
fol nah Joͤcher a. a, D. die Ueberſetzung eines 
‚andern Buches feyn, wovon ich aber feine Urſchrift 
auffinden kann. 


56 ATHAN. KIRCHERI Mund. RA Beh :C$.65. a. 
‚52. ) Tom. IH. Lib. X. Metallurgia. (©. 162: 230) 
in vier Abſchnitten; von den Erforderniffen des Hüt: 
tenweſens und Befchaffenheit der Gruben überhaupt; 

J 162270!) vom Bergbau; (©. 121:32) Nach— 
Mc von Beichaffenheit des Gruben in Ungarn 
und 


160,3)... Einleitung 0. 


nad) feiner eigenen: Eintheilung ( S. $.520,) zu 
fammengenommen, als ein Vortrag diefer Wiflen- 


ſchaft 


„und Tyrol, auch vom Bergmaſchinenweſen; (SG. 
182:96) von beſondern Beſchaffenheiten der Gru⸗ 
ben und der Gewinnung, Vorbereitung und Zugutes 
machung der, Erze überhaupt, und insbejondere vom 
Golde, Silber, Kupfer, Eiien: und Salzgruben. 
(©. 197:230,., Lib. XI. Chymiotechnichs, quo 
vniuerfalis Chymfei Mundi apparatus, ac mirificae 
in eo operationes per artificiofam Chymibteckhiam 
ad Naturae archetypon . adornatus exponitur 
et Pfeudochymia funditus exploditur· (S. 231» 
326) in vier Abſchnitten, vom Urſprunge der Al: 
hymie (ihrer Benennung, Beftimmung und Ein: 
theilung, der Art, welche. die Goldmacherkunft ges 
nanne werde, ihrem Alter, der Pyrotechnie, oder 
den erforderlichen Gefäßen und Werkzeugen, den 
Defen, Geſchirren, Stuffen der Waͤrme u übrigen 
chem. Verrichtungen ; VBorfchriften zu den Verrichtun⸗ 
gen und einzelnen Bereitungen) dem Steine der Wei⸗ 
fen, (was er fey? od wirklid) ein Metall in ein an 
deres verwandelt werden fönne? von der Bereitung 
des Steind ; Prüfungen der Lehren und Vorfchriften 
darüber ; 9. Betruͤgereien der falfchen Goldmacher;) 
von der fophiftiichen Aichemie (welche die Menge des 
Goldes und Silbers, durch einen Zuſatz von Kupfer, 
Blei, Zinn, vermehre; v. Golde aus Silber und 
Queckſilber; allerhand alchemiſtiſche Kunſtſtuͤcke;) 
ob chymiſches Gold für aͤchtes verkauft werden dürfe: 
‚ (verneint, weil kein aͤchtes Gold durch Verwandlung 
verfertigt werden könnez daß die Alchemiften unter 
Gold ꝛc. nicht die gemeinen Metalle meinen, und 
überhaupt unter dem Stein der Weifen etivae andes 
res vorftehen, als Die falfchen Alchemiſten; Erklaͤ⸗ 
rung einiger alchemiſtiſcher Kunſtwoͤrter) Lib. XII. 
Se&. IV. De Arte Stalactica fine Diſtillatoria (&, 
390°418) vom Webertreiben, Defen und Gefäßen 
dazu, auch vom Digeriren, Faulen, Circuliren, 
Gaͤhren, den Uranfaͤngen und daraus entſtehenden 

| ! gemiſchten 


get 


kisat 


70 


\ 
\ 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 9. 64. 161 
ſchaſt anzuſehen; der Meurdrac Anleitung if 


als 


gemiſchten Stoffen, Heilkraͤften u. a, Eigenſchaften 
“der Gewaͤchſe, Wiederherſtellung derſelben; Sedt. V. 
P. I. De Arte chymiurgzica (©, 419 133). Von 


— 


chymiſchen Geheimniffen, dem trinkbaren Golden. a. 


Bereitungen aus dem Golde (auch dem Knallgoive ), 
"Silber, Eifen, Zinn, Kupfer, Blei; v. Metall 


boͤumchen, Vorſchriften uͤber die Verrichtungen und 


Lern 
ar 


€ haupt, v. Weinſteine ’ Salmiat, Aufloͤſ der Koral⸗ 


einzelnen Bereitungen (v. Aufloͤſungsmitteln über: 


len, angeblichem Oele aus Asbeſt und Talk, Zerfreſe 


ſung der Metalle durch Queckſilber, Bereitung dee 


4 


" 


' Eifenfafrang, Kupfervitriols, Spangruͤns, Blei— 
: weißes). ——— u | 


57. Jungfer Maris Meurdrac mitleidende und leichte 


Chymie, denen Liebhabern dieſer Wiſſenſchaft, ſon— 


derlich aber dem Loͤbl. Frauenzimmer zu Gefallen eh⸗ 


mals in franzoͤſiſcher Sprache befchrieben, Nunmehro 
aber ins Teutſche uͤberſ. und ſammt einem Tractaͤtlein, 
wie man allerhand wohlriechende Sachen kuͤnſtlich präs 
pariren fol, herausgegeben. ‚Srft; 1673. 12. (durch IoH, 
 MvsSTATz; a BEVGH Bibl. Med, G. 406.) 1676, 


‚ı2.(Ge) überf. u. zum drittenmale herausgegeben 


n ‚von, Job. Langen, Feft. 1689, 12. ( Bibl, Rıvın, 


N. 6007), oder 24 ( Ber) ı7ı2. 12:.(Ge) Erf, 


01731. 8. (Be. oder vielmehr) dritte Auflage, Frft. 


1738. 8* Handelt in fechs Theilen von 1. den Ur; 
ftoffen und Arbeiten, oder Verrichtungen, Gefäßen, 


| “ Leimen, Defen, Zeichen u. Gewichten; 2. Gewaͤch— 


fen, 3. Thieren, a. Metallen und Bereitungen, 5. 
zuſammengeſetzten Arzeneien, 6. Schoͤnheitswaͤſſern, 


Salben, Schminke, Waſchen, Färben u, d. im zum 


Behufe der Frauenzimmer, daher die Aufſchrift ents 


fanden. Die Urſchrift Habe ich nicht auffinden Ein: 


nen, woferne fie nicht die (M. 50) angeführte Chym, 
charitable ift; die vorgedruckte Approbation der med, 
 Banulsät zu Paris ift im 1665, unterzeichnet, 


J 58. 


108 ed eg rn 


als ein Beiſpiel, daß fehon derzeit Frauenzimmer die 
’ ak | Schei⸗ —* 


68. OTT. TACKENII Hippecrates chymicus per Ignem 

et Aquam methodo inaudira , nouifimis Salis ‚Vipe- 
rini antiquifima _ fundamenta oſtendens, Venet. 
1666. ı2. (LIND, ren. ©. 862) oder 1667. 12, 
(a BEVGH Bibl. Med. ©. 271). Editio.fecunda 
audtior et emendatior, cui acceflit Auchoris de Mor- 
borum Principe Tra&tatio, Brunfu. 1668. ı2. (a 
BEVGH 0.4. D. Kind. BemBibl, Rıvin. PR. 5967. 
„all. bei BOERH. Meth. Stud. Med. T.1,©.138. 
— Edit. tertia caeteris magis emendata ac indice \ 
locupleti donata, L.B. 1671. 12. (aBEVGH a. a. O. 
$.ind. Be. OsB. Cat. 1756. Vol. II. ©. 148. und 
1754. Vol.H. ©. 357. bier mitder Sahızahl 1672); - 
a Paris 1674. ı2. (Hau. Bibl. pra#, T. I. ©. 
44.) Amft. 1678. 12. (Ge) Bon Erxl. (Chem. 
$. i1. a. 2.) auch vom Hrn Bmelin (Einleit. ©. 
15.) hieher gerechnet. Hielt Säure und Laugenſalz 
für die Grundftoffe der Dinge und leitere die mehr: 
ften Krankheiten von einer Säure her; (Hall. bei 
BOERH, a. a. O.) ſchrieb faft alle hemifche Erfindun⸗ 
gen dem Hippocrates zu, ſtritt (über fein Vipern⸗ 
'falz) fehr mit Swölfer und ruͤckte bei der Gelegen: 
heit mit, derzeit nicht gemeinen Verſuchen, von dem 
vor ſich verkalchten Queckfilber u. a. hervor (HALL. 
Bihl pra&. T. M.®&. a4) Ihm antwortete J. 
Swölfer ( Difcurfus apologeticus  aduerfüs Hippo- 
cratem chymicum O. Tachenii, eiusque adulterini fa- 
lis viperini antiquifima fündamenta etc.) der Vor⸗ 
rede nach im Sjahr 1669. (Hast. Bibl, praci. T. 
II ©. 28). Bir 

OrTo TACcHENIvs’s Hippocrates chymicus (Eng: 

liſch) Lond, 1677. 4. (OSB. Car. 1754. Vol. II. 
, ©. 167.) 1690. 4. (08B.Caz. 1754, Vol.I. ©. 
167 und 1756. Vol. 1.4. ©. 156), 


59, Hiftoire de Animal, ou la connoiflance du corpe 
anime, par la Mechanique et par la Chymie,, par 
Dan, Dyncan, Montaub, 1666. 8. (v. D. — Bibl. 

. 304. 


zur allgemeinen Scheidefunft 6.64. | ‚163 h 


Sqtewetint ernſtlich getrleben haben, zu erwaͤh⸗ 


2 nen 


- 


BT — Explication nouvelle et mechanique des 
Adtions animales par Dvncan. ‚a Par, 1678. 8. 


(OSB. Cat. 1756. Vol. H. ©. 354, (Hall. bei 


""BOERH, Metb. Stud. Med. TI. ©. 331. und Bil, 


rad, T. 11. ©. 431) u. 1687. 8. (Ge.) over ı2 
(Haız. B. pr. aa. 9,) — La Chymie naturelle 
par DvNcAN a Montaub, 1682. 8. (OSB. a.a.90. 


©. 349.) oder Paris 1682. (Ge) Die volltän: 
diae Auficrift ift nemlich: La Chymie naturelle ou 


PExplication Chymwique et Mechanique de la Nour- 
riture de ’Animal, par Dan, Dvxcan. a Mont- 
aub, 1682. 9. (A. Erud. 1684. ©. 82 » 84. V. D. 


Aa Bibl, ©. 304. scher Gel. er. B1.© 


241). Demnad) gehört dieſe, fonft der abgekuͤrzten 
Auffchrift nach leicht für ein Lehrbuch der Scheide⸗ 
kunſt zu haltende Schrift hieher nicht, fondern zur 


Phyſiologie, ‚allenfalls zur phyſiologiſchen Chemie, 


wie fie auch v. Yaller (a a.D.) unter den anatomis 
fchen (und phyfiologifhen) Schriften aufführr; - wel⸗ 
chem zufolge D. beinahe den Willis uͤberſetzt, die 


Zergliederung des Gehirns weitlaͤuftig vorgetragen 


und laͤcherliche Meinungen eingemengt, z. B. die 
raue Farbe der Rinde des Gehirnes vom Uebermaaße 
des Salmiaks erklaͤrt hat, wie er denn auch Coho— 


birungen, Verkalchungen u.d. m. im menſchlichen Koͤr⸗ 


per geſehen haben will. (HALL. Bibl. pract T. UL, 
©. 431). Sn der angef. Anzeige (AG. Erud. a. a, 
D.) hingegen ift diefer Verfuch, zu zeigen, daß alle 
Verrichtungen der Natur nach den Regeln der En 
dekunſt vor ſich gehen, gelobet worden. 


Dan. Dvncan Chyamiae rationalis fpecimen, Hag, 


1707. 8. (Be. Bibl. BvrckH, P. IV, ©. 173, 
OsB. Cat. 1754 Vol. 1.@. 291. Vol, ILS 320 
und 1756, Vol. II. ©. 153 u. 195), ZZ Chy- 
mise naturalis fpecimen, quo patet, nmullum in 
ehymicis ofi:idis dari proceſſum, cui fimilis in ani- 
mali corpore non fiat, Haag, — 8. (HALL. 
Bibl, 


1064 


Aue Einleitung 


nen und Zibauts Handbuch — — Vor⸗ 


ſchriß 


Bill pra&. T. 11. ©. 431) womit das, ohne 
Nennung des. Verf. angeführte: Chemiae nat. fpe- 
cimen, Hag. 1707. 8. OSB. Cat. 1754. Vol. II. 
©. 316.) wohl einerleiift, ſcheinet eine Iateinifche 
Veberfegung vorftehender feanzöfiicher Urſchrift zu 


. feyn, obwohl nach Mangets Aufuͤhrung (Bibl.Script. 


Med, T. I. P. II, ©. 204). die Auſſchrift fuͤr 
Franzoͤſiſch gehalten werden dürfte, | 


6 Cours de Chymie par P. THIBAVT, dit le kin, 


a Paris 1667. 8. (KEsTn. Bill. Med. ©. 652. 
Deffelb. Gel. Ler. ©. 846. nad) Conkınc. In- 
trod, ©. 387. aBEvGH Bibl. Med. ©. 327. VD, 
Aa Bibl. ©. 304.) a Leide 1672. 12 (a BEvGH 
0.0.9. OSB. Cat 1754. Vol.!I. ©, se.) — aug- 
mente.du febrifuge de SrLvıvs, d’un excellent eme- 
tique ete. a Paris 64 8. (HALL. Bibl, pract. 
T. 11 ©. 367.) 


The Art of Chymiftry; as it is now Pradtifed: (fo 


plain and eafie, that it is fitted the meaneft capa- 
city: Written in French and Englifhed by W.A. 
Lond, 1666.8. a BEvGH.a. a. 9, ©. 373; aber 
die Urſchrift ſoll erſtlich 1767 erſchienen ſeyn). 
Written in French by P. THIBAVT and now 
Translated into Englifh by a Fellow of theRo- 
yal Society. Lond, 1668*° 8. (mein Grundr. $, 
15.2.9. Gmelin Einleit. ©. ı4. BAavM. Bibl. 
ebem. © 116, Erxl.d. Wiegl. $ 11. a. ı6. Suchs 


chym. Litt. ©.127) 1674. 8. (a BEVGH a. a. 


D.) oder 1675. 8. (OsB. * 1754. Vol. I. S. 
179 0.1756. Vol. I. ©. 19:1). Von der chem. 
Merkftätte, den Werkzeugen, Klebern, Defen, Ges 
fäßen, d. Anwend d. Feuers u. Stuffen der Hitze, 
und dann eine Reihe von Vorfchriften, zur Verfers 
tigung chemifcher Bereitungen, , mit beigefügten 
Wahrnehmungen über verfchiedene nöthige Hands 


griffe, auch über den arzeneilichen Nugen, 


Si . 6% 


zur allgemeinen Scheiderunſt 64. je; 


ſchtiften für die ausuͤbende Scheidekunſt. Bar⸗ 
ner empfahl ſich durch den wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 


X 
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64. Exereitium chymicum Mau; a Iac, BARNE- 


wert 


Ro, Patau. 1670. 4 (LIND. ren. ©. 475.) und 
hinter Defl. Chym. pbiloſ. * (©. N.63). Eine 
kurze Ueberficht deffen „ fo in. der ——— zu thun 


war, auf wenigen Blaͤttern. 


62. — Chymia eurioſa. Lond. 1687. 8. (Ge.) 


"03. 


Vielleicht das in der Folge (N. 81) Sm Püprenbe 
"Sr 5 


—  Chymia bkilßfophfee perfe&te delineata, dodte 
emucleata et feliciter demonftrata, a multis — 


—* deſiderata nune vero omnibus philiatris confecrata, 
et Cum breui fed acctirata et fundamentali falium Do- 


&trina Medicamentis etiam fine igne culinari facile 


1 ‚parabilibus, nec non Exereitio Chymiae Appendicis 
 loco locupletata. Audtore IAG. BARNEROo, 'Norib. 


VT.IES, 1030. u. Bibl, prad. T. IH. ©: 364; 


1589. *8. (Ge. Hall. beiBoERH. Merh. Stud.“ Mech 


la [dier, wohl aus einem Drudfehler, in 45] Kestn. 


Bibl Med. &.656. Erxl Chem. $.11,a.6.BAvm. 


Bibtl. Chem. ©. 22. Fuchs chym. Litt. ©. 32). In 


meinem Grundr. $. 15. a. 10 durch einen Druckfeh: 
ler mit der Jahrz. 1669, wodurch vielleicht die Her⸗ 


ven Gmelin [Einleit..©. 15.)] Wiegl. [bei Erxl. 


Chem. $. ı1.a. 17] und Suchs [a.a.D,] zur Ans 
“ führung derfelden verleitet find). — Acceſſit Io. 

SıG. ELsHoLTır Dettillatoria curiofa, nee non, 
Vris VDENIL et GVERN. RoLFineiı Non- Entia 


= 


chymica. Cum Fig, et aaa Alluftr. a Fr. RoTH-, 


SCHOLZIO, Narimb, . .. 8 Bon Stablen. (vom 
Sulph, ©. 15; von den Salzen ©. 6.) fehr ge: 


5 auch von Keſtner, Baum, u. a.; kam nach des. 
WVerfaſſers Tode heraus (Anz. in AE. Erud:'v689. 


©. 374416. 2 Man. Bibl. Script: Med. T. J. 


P.1, ©, 23657). Nach der Vorrede, welche unter 


andern eine kurze Geſchichte der Scheidekunſt ents 


| ae 


166, “be. 9 * Einleitung Mut: —3 ni a7 — 


trag und fin FD word als zu Füße N ie * 


ae von der Chemie überhaupt, den Srundftoffen> 
Grundſaͤtzen, Werkzeugen, Auflöfungsmitteln; von 
den Verrichtungen u, deren Erfolgen, den Sapen, 
Schwefeln ı. Eſſenzen ic. 5; Anwendung auf die Uns 
terſuchung der natürlichen Dinge, Bereitungen und 
Vorſchriften; zuletzt eine Grundlehre von den Sal— 
zen und von einigen ohne Feuer anzuſtellenden Ver⸗ 
‚richtungen, z. BD. . der —J des ger 
durch Potiaſche Ph — 


64: 2 Tradatus de — fett in v Pabifer Auss 
‚gabe von FRANC. DE LE'BOE SyLvir Opp. fies 
ben und weil der Verkaſſer dieſe Abhandl nicht fuͤr 
die Seinige erkannt habe, in der zwoten Amſter dam⸗ 

mer Ausgabe ausgelaffen feyn ( FRANC. DE LE BOE. 
‚SyLvır Opera medica Ed. alt. Amſt. 1680. 4. Bor 
rede). Die (ebendaf. ©. 156. Ten "feuper 
‚rung des Sylvius redet. von deſſ. Prax mel, Paris 

Ä * 1671; welche v Haller mit der zu Leiden 1671. 12. 
von Sylo. herausgegebenen und von Schrader (zu 

Amſterdam) fortgeſetzten Ausgabe zuſammen nimmt, 
bibl prack TU. ©. 628. d: in. DOOR # ſolchen 
Aufſat nicht finde. r ade | 


55 IL MaLbee DE, "TRESSEL en ad la Mh eorie 
et des Principes® de la Chimie, a Paris | 1571. 12, 
CExxl. Chem. db. Wiegl. $. 12.8. 38, € It bei 
Ischer, Keſin. Lind, Mang · ©& Sal l. ia 
Saum. Suchs u. nee 7 


66. CARLO LancıLoTTı Guida alla Chin, "Modena 
„1672. 1670. 12. (Erxl. Chemed. wiegt. $. IL, 
a 18.) — Nuova Guida alla Chimica, Venez, 
1687. 8. (CArLi Cat. ©. 176) 


Den Brandende Salamander, door €. aaneilt. Amſt. 
HAB ar 8. Kr BAAR ‚oa. 9: Sa | 


EN ao. 2436 * 1 : er ante Der 


T 
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Wiſſenſchaft bedauert. Lemery's Handbuch 
ang ax blieb 


Der brennende Sahchiaubet, oder Zerlegung der zu br 
Chimie gehörigen Materien, fo da ift ein Wegwei⸗ 
ſer oder Unterricht, fich in allen Arbeiten der Scheis 

dekunſt zu üben : Benebenſt dem aufgeweckten Chi, 
miſten, ſamint beygefuͤgter Anleitung von Erweh⸗ 
ung des Vitriols. Sn Druck gegeben durch CARL 
LAxciuror — erſt aus dem Ital ins Hollaͤndi⸗ 
ſche, nun aber a. d Hollaͤnd. in bie hochteutſche 
Sprache uͤberſ. durch IL. M.C. Frft. 1681. 8. Ge) 
oder 1687. 8. (MWiegl. a. a.D.) Zweite Auflage, 
Luͤbeck 1697. *8: (Ge.). In ſechs Büchern: I. 
——— Beſchreib. der Chemie; v. Feuer, v. d. Verrichtun⸗ 
gen. I. Von den Kräutern. II. 8. d. Mineras 
Be (Salzen) und entzuͤndlichen Koͤrpern. IV. 
J Bleie und Zinne; V. Eifen u. Kupfer, VI. 
Gaolde u. Silber, u. deren Vereitungen. In dem 
* aufgeweckten Chemiften von Geiftern, Magiſte⸗ 
rien, Extracten, Queckſilber, Spießglas: und an⸗ 
dern arzeneilichen Bereitungen ; : JZuletzt Zeichnungen 
von chem. Gefäßen u, Defen für Anfänger beftimmt. 


67. 2 Hoikrkır Aurora chyıica, or ons way 
of preparing Animals, Vegetables, and Minerals, 
for aphyfical ufe. Lond. 1672. 8. (OsB Cat. 1750. 
Vol... ©. 206. BoeHm. Bibl. P.1. Vol. ©. 119 
u. 347. Anz. in Phil. Transad, DR. 85. ©. so23), 


EDu. BoLNnest "Aurora Chymica, fine RationalisMe- 
.thodus praeparandi Animalia, Vegetabilia et Mi- 
neralia , ad Vfum Medium; ıarıım praepara- 
. tionum beneficio ex illis fiunt efcaeili ma, tutifli- 

ma et gratiflima medicamenta ad Praefervationem 

.. et Reftaurationem Vitae humanae, Hamb. 1675. 

8. (LIND. ren. ©. 255. "HALL. Bil. prad. ur 
‚U. ©. 377. Ge. BoEHM. 4, a. 9. Vieleicht 
Bloß zur Pharmacie gehörig. 


68. Cours de Chymie, eontenant la Maniere de faire 


les — — qui jome en ufage dans: ia Medecine, 
— par 


168 SR Einleitung a 
blieb fange in Anſehen, wie deſſen zahlreiche Aufla⸗ 


„ 


Ä 


sen 


‚par une ‚Methode facile. Avee des Raiſonnements 


wor 


fur chaque Operation, pour P’Infteuötion de ceux, qui 


veulent s’appliquer a cette Seience, Par. NICOLAS 


LEMERY, a,Paris 1675.8. (die erſte Ausgabe 


* [ KEsTn„Biöl, Med. ©..656. all. bei BOERH. Meth. 


Stud. Med. I. 1. ©:135. SPIELM. Inf, ‚Chem Syl- 


= 


* 


‚lab, Auct. Ind. Libr. hinter Pharm, Edinb. Balding. 
Ausg. Brem. 1784. 8.396] and 
von 1657. [Suchs ch y m. Litt, 


alſo eine aͤltere 


7 


RN) 3.90 ] wohl nicht 
vorhanden) a Paris 1077,12. ( FALL. Bi. pra.. 


— 


T. IL S. 380) 1679. 12, :(HALL, '@u4.0, a 
Bevatı Bibl. Med. ©. 322 ),1682. 12. 
a. O) oderg. Ay. in AF, Erud,1683. © 
und darans, in Man, Bibl, Sesjpe, Med‘ T 


HALL. a. 
251755 
ILFML 






1ıdl.. Se, 


u. 4682. 8. (BOEHM. @.0,D,) —r, Cinquieme,Edition, 
‚2 ‚Key. corrig, et,augm. par l’Autheur, (OSB. Car. 1756. 


‚ | RR — 
vant.la.Copie imprimee, a Paris 1083. 3. * dl OEHM. 
0.0: 9. );a Paris, 1687. 8..(OSB» Caz.2754, Voll, 
©. so) a Paris ı690. 8. (all. bei BOERH.) oder 


Vol... ©. 349.,in 8, a ee N 2.) Svi- 


: 12, HALL. B. pr. ).'a Paris 1690. (BOEHM, 074.9.) 


oder eigentlich zu. Leiden, fonft ſchon eine gute, Auss 


gabe ( BoeRH. Merh, Studi Med, T,L©.155) a 


2.) Aniterd. 1698. 8. 2 Voll. (Ge, a Paris ı 
"8, (Ball. bei BoErRH, und Bid), pr.) a Paris 1713. 


‚ Paris 1697.18. 2 Voll. (Ge. Ball. bei BoERBH. a. 


a. O. T. II. ©. 1030, Osß. Car, 1756. Vol. . ©. 


- 


‚349. BOEHM, 4.0.9.) auch 1698. ( BoEHM. N: 
I, 


(shall, bei RoERH. ©. 1030. v. m, AA Bibl, ©. 
304. BOEHM. a. a. 9.) a Leide 1716. . Cbibl. 
BOERH.. Oct. S. 43. Ge. HALL. a. a. O und bei 
BOERH.) die eiffte Ausgabe, nad dem Tode des Vers 
faffers (OsB. a,a. DO. BoEHM. a, a.9.) a Paris 
1730. 8. # Voll’ (Ge. #All. bei BoERH. ©. 1030) 
a Leid. 1730.8. (BOEHM.@.4.D.) a Bruxell, 1744. 
8 (OsB.a.a. Dd.M. addı 44. Catal. Libr SPIEEM.) 


a Brux, 1747. 8: (Hauı. B, pr. BOEHM, a.al D.) 


 aAvign, 


P 5 
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am und: Meberfegungen — mußte indeſſen, 
te I 5 wie 


| a,Avign, 1751. 4. Harı, a. a. O. BOEHM. 4.4 O) 


BL nouvelle edition, revue, corrigee et augmentde 
d um ‚grand. nombre de notes et de "plufie ieurs Opera- 


| tions. chymiques, Par M. BARON. a a Paris 1756.4. 


wor 


3 E23 ’ 


(Sött. Anz. 1756. ©t. 134..©. 1211 5 14 
‚SPIELM, Inf. Chem. Syllab, Aud, BOEHM. a. 0.D. 


ſehr vermeht te und erlaͤuterte Ausgabe; Critiſche An⸗ 


merkungen über dieſe leisteve Ausgabe, von Juͤlliot im 
Iourn. de Med. T. VL, Mai 1757, ©.360 und Iuin 


os 1751. ©. 439-f. [Comm. Lipf: Vol. VIL ©. soı 


aa = Kritiſche Wahrnehmungen über die 


neue Auegobe von 1756 des Cours de Chymie des 
Lemery von %. Tülliot; in Samml. auserlef. 
Woahrnehm. B DB. VI St.5. ©. 375:86. Fortſetz. 
Ebendaſ. St. 6. ©. 461270). Ward fehr oft aufs 
gelegt und nachgedruckt (KESTN. Bibl, Med. ©.656), 
überhaupt fehr wohl aufgenommen, war, Boerhaaven 
C(a.a. O.) zufolge, eines der beften Handbücher und 
geichnete fich durch Deutlichkeit und Auswahl aus; nur, 


nach von Haller (bei BoERH,) zu viele eindefireuete 


Cartefianifebe Erklärungen, bloße gefihichtlihe Ers 
zaͤhlungen des Derfahrens, ohne Erwähnung des 
Nutzens und Mangel teutfcher Verbefferungen. Lie: 
fert, nad) der allgemeinen Einleitung, die verfchied. 
Behandlungen der Mineralien, Gewaͤchſe und thie 
rischen Theile. | 


A Courfe of Chymiftrv: containing an eaſie Method 


. of Preparing thofe Chymical Medicines , which 
are ufed in Phyfick. With curious Remarks upon 
each Preparation for the Benefit of fuch, as defire 
to be inftru&ted in the Knowlegde of this Art. 
"By Nıc. LEMERY, Lond. 1677. 8. 1686. 8. 
1698. 8. (OsB. Cat, 1754. Vol.1. ©. ı78 und 
1756. Vol. II. ©. 187. Appendix to the Courfe 
.of.Chymiftty, Lond, 1680. 8. Ebend a. 0.2.) 
— The Fourth Edition Translated from 
the -Eleventh Edition in the French, — Lond, 

1720. 8.* (OsB, Cat. 1754 Vol.I. S. — 
IC, 
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wie andere, bei ber zunehmenden Ausbreitung und 


Erwei⸗ 


"Nic, LEMERY Curfus Chymicus continens "Modum 


andi Medictamenta Chymica vfitatiora breui et 
facili Methodo: vna cum Notis et Differtationi- 
bus ſuper vnamquamque Praeparationem: ex vl. 
tima Edit Gallica Latine verfus a I, C. (lAcos. 
CoNSTANT.) DEREBECQVE, Genev, 1081. 12. 
(LıND. ren. ©. 836. HALL. Bibl, praci T, IL, 
©. 351), 


Cours de Chymie, oder: der ——— Ehymit, 


welcher die in der Medicin gebraͤuchlichen chymi⸗ 


ſchen Proceſſe auf die leichtefte und heilſamſte Art 
. machen lernt, und mit den fcharffinnigften. Anmer: 


‚ tungen und Urtheilen über jeden. Proceß die Lieb» 


haber diefer Wiflenfchaft weiter anfähre: Wie er 
vom Herrn Niclas Lemery — herausgegeben 
und aus. der neunten franzoͤf. Edit. des ı697ften 


Jahrs ins Teutſche überl. Dresd. 1698. 8.* (Gmel. 


Einl. S. ı5. u. Miegl. bei Erxl. mit der Jahrz. 


1697; fo auch BOERH. Elem. Chem, Ed. Lipſ. 


T.L©.30) 1705. 8. (Be.) 1713. 8. (Miegl. 
a. a. D.) 1720. 8. (Be. BoEHM. aa. D.) 
1734. 8. (Ge. BOEHM. a. a. 9.) — fünfte 
Auflage, mit Zufägen von Jo. Ch. Zimmermann, 
Dresd. 1754. 8. (Goͤtt. Anz. 1755. St. 47. 
©. 430: 32; WALLBAVM Ind, pharm. Wiegl. 
2.09.) 


Corfo di Chimica di Nic LEMERY; —— dal 


Franceſe, ed arrichito di figure in rame, Venez, 
1700. 8. (CARLI Cat. ©. 1775) — € Trat- 


tato dell’ Antimorio, di Nıc, LEMERY; 5, Nuova 


edizione corretta ed accrefciuta colle giunte del 
Autore; in Venez. 1763. 8. T. I-II. (Comm. 
Lipf. Vol. XI. ©. zı1. Zi. BOEHM. a. a. O.). 


Eine ſpan iſche ae bat Sontenelle Rn 


.(KESTN, Bibl, Med. © . 656). 
69. 


— 
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Erweiterung: der. Scheidefunft, an Brauchbarfeie 


abnehmen. edel bearbeitete diefe Wiffenfchaft 
h | wie 
60 wor Wrortur —— in artis 
mam redadta, Experimentis, Obferuationibus et 
-> Difcurfu perpetuoilluftrata. Ien. 1677. 4.* (HALL. 
5.4 $Bibl. praci. T.HL'©. 212.) und 1693. 4. (Ge) 
>30 „Vorher in: acht einzelnen Streitfchriften, deren Vers 
theidiger hinter der Vorrede genannt find, einzelne Kapis 
. tel; daher wohl Bi De pharmacia.Diff. VII. 1677. 
4. (HALL. 0.0.9, ©. 205). Der Auffchrift nad) 
von der Apstheferfunf, t von welcher die Chemie hier 
ein Theil heiße und im Grunde auch ein Lehrbuch 
der allgemeinen Scheidefunft, mit Anwendungen auf 
+ die Bereitung der Arzeneimittel, in 2 Büchern: I. 
Bon den Verrichtungen: der Vorbereitung (durch 
Puͤlvern, Reiben, Sieben, Wafchen ꝛc.) Auflöfung 
auch dem Anfchiegen, Verdi. Abdampf. Eeihen, 
Aufgieß. ıc. Diger. Auspreſſ. Klären, Fällen u. Brau⸗ 
.- fen). Webertreibung (der vorhergehenden Fäulung u. 
Gaͤhrung, der Uebertreib. ſelbſt, Auftreib. Rectif. d. 
Circuliren ꝛc.) und Verkalchung (auch dem Schmel⸗ 
zen, Verpuſſ. Verglaſ. Verquick. Caͤmentir. Figir. 
Reverb.) den pharmaceutiſchen Werkzeugen über, 
haupt — den Oefen, Gefaͤßen, insbeſondere. I. 
Von den Bereitungen in s Abſchnitten: von ı. übers 
getrieb. Waͤſſern, Eſſigen, Balſamen, Kalchen, Aetz—⸗ 
mitteln und Steinen) 2. eingemacht. und uͤberzog. 
Saden, Eonferven , Safranen, Elixiren, Eſſenz. 
u. Auszuͤgen; 3. Mehlen, Setzmehlen, Blumen u. 
Sublimaten, Gallerten und Schleimen, Stechpillen, 
— Feuchuekeuen, Oelen; 4. Niederſchlaͤgen, Koͤnigen, 
Salzen; 5. Geiftern, PR le Tincturen, Glaͤ⸗ 
‚fern; 6 Aufloͤſungsmitteln; Ueberall allgemeine Saͤtze, 
bon der Beſtimmung, Eintheilung u. Anſtellung der 
0 Dereitung, jedoch ohne eigentliche Vorfchriften des 
"Verfahrens; mit unter.vom Gebrauche und den Kraͤf— 
ten ber Bereitungen, U. 


— 


70. 
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re. aus etwas ER —J— 
den, 


‚10 — Pharmacia Acroamatica, Ien, 1686. 4. ee 
Bibl. pra&. TU, ©. 213.). Vorher in 1 5 Streit, 
ſchriften, deren Vertheidiger hinter der Vorrede ge⸗ 

nannut find. Mehrentheils in der Ordnung des vors 

hergehenden Handbuchs (N. 69.), aber, nach des 
Verf. Abfiche, ‚ausführlicher und mit 2 die 
— genommenen Ruͤckſi cht. 


71. — Teabulae chimicae XV in Synopß. vniuerfam 
‚ Chimiam exhibentes, len. 1692. 4.* (Ge. OSB. 
Cat. 1754. Vol.I, ©. 140. Fuchs chy m. Litt. S. 

133)Eine tabellariſche Ueberſicht der hem. Grund⸗ 
ſtoffe, Producte der Verrichtungen, Geraͤthe, Waͤſ⸗ 
fer, Geiſter, Oele, Blumen u Subl mate, Kalche, 
Salze, Niederſchlaͤge, Eſſenz. Tinctur. u. Elixire, 
Extracte, Schwefelarten, Koͤnige u. Glaͤſer, Zuſam⸗ 
——— (Mirturen, Balfame, Dehuder). 


72. — Compendium Chimiae dheöveltihe et pradi- 

cae methodo analytica propofitae, Ien. 1715. 4.” 

. (Anz. in, Ad. Erud. —9 1715. ©; 117 13, —& 
Man. Bibl. Seript. Med, T.Il.P. 11, ©. 599:600). 
Wiederum in etwas anderer Ruͤckſicht und mehrere 
Theorie, mit eingemengten Vorſchriften; in 4 Buͤ⸗ 
Et 1 von der Lehre von den Grundftoffen; 2. v. 

d. Ausdünftung, ( Mebertreib. der Waͤſſer u. Geifter, 

Dale, Dlumen u. Sublimate, flüchtigen Salze;) 
3.9. d. Anzuͤnd. u. Verbrennung: (v. Kalchen und 
Aſchen, fixen Laugenfaen, Safranen, Königen, 
Glaͤſern, Niederfchlägen;) 4. v. d. Auflöfung u. Vers 
dickung (d. Aufisf, überhaupt, Effenzen, Zincturen, 

Auszügen, Elixir. Gallert Vitriol. Schwefeln, Seßs 
mehl. Kiederſchlaͤgen uͤberhaupt, u harzigen, erdigen 

u. ſalzigen insbeſondere, Feuchtigkeiten und Kryſtal⸗ 

* uͤbrigen zuſammengeſetzten und den vermeintli⸗ 

chen chemiſchen Bereitungen, z. B. der Quinteſſenz 
Palingeneſie ꝛc.). 
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den; und mögen feine Entwürfe Derzeit nuͤtzlich ge⸗ 
weſen ſeyn. Jungken, den man zuweilen auch 


von 


73. Iou. HELFFR. IVNGKEN Chymia experimentalis 
euriofa, ex prineiplis mathematicis demonftrata, In 
qua ex triplici Regno remedia generofiora a Neo- 

ceriecis et aliis hadtenus inuenta fideliter exhibentur, 

. adiundis fingulariorum remediorum formulis aduer- 
{us omnes tam interaos, quam externos, corporis 
.... affe&tus, Frft. 1681. 8. (LIND. rem, ©. 601. Bibl. 
-=-RIvin. N. 5993. OSB. Cat.’ 1754. Vol. II. ©. 332. 
Mana. Bibl, Seript. Med. T. II. P.I, ©. XXXIV, 

aus der Anz.in AS. Erud. Ann, 1682. ©. 39345 
HALL. Bibl. pract T. III.S. 496) 1684. 8. (HALL. 
0. a. DO. vermuthlich die weiterhin folgende Ausgabe ;) 
. 1694. 8. (MANG. a. a. D.) 1701. 4. (MaANG. 

0.4.9. Erxl Chem. d. Wiegl. $. 11. a. 20;) vers 
muthlich die zuleßt hier folgende Ausgabe;) 1702. 4. 
KGe. vielleicht ein Drudfehler), u. 
"—  Medicus praefenti feculo accommodandus per Ve- 
ram Philofophiam Spagiricam rerum naturalium 
veris fundamentis exornandus et faciliori omnis ge-. 
neris morbos curandi methodo illuftrandus; vbi 
Pars prima continet Medicaminum eſſentialia fabri= 
candi fundamina, fcitu admodum neceflaria, Pradi- 
cis Recentiorum Prineipiis inftrudtis vel inftruendis, 
ſtimuli loco confcripta? quo Viror, Clariff, HEL- 
MONTII, SyLvii, TACKENI, VOLCKAMERI, 
ETTMÜLLERI, LvDovicı, WEDELII, aliorumque 
conſecientioſorum Medicorum ductu ipfam Medica- 
minum generofiorum fabricationem fibi commenda- 
tam habeant — Frft. 1682.* 8. (LinD. a. a. 0. 
. HALL. 0.00. MANG.a. a. 9. aus den A. Erud, 
. Ann. 1683. ©. 38:39, welcher Anzeige zufolge die 
in vorfiehender Chymie vorgetragenen Vorſchriften 

HR hier wiederholt und nur wenig verändert find;) 1683? 

2... (Bavm. Bibl. chem. ©. 32 als eine neue Ausgabe des 

‚vorhergehenden Werks; die Jahrzahl vieleicht ein 

| ihn a 1, 


* 
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von ſpaͤtern angefͤ über * * * Einige 
nung, 


° Druckfehler , für ı FIR 2) Norimb. 1680. 8. (Ge) 
Frft, 1689. 8. (ManG. aa. D. aus den AS, Erd. 
Ann. 1689. ©.645:50). Vergl. BoEHM. BibEP. I, 
Vol. 11. ©. 348. Im erften Theile ein Handbuch 
der Scheidekunſt, in Fünf Abfchnitten: von d Bruns‘ 
fühen u. Erforderniſſe der Naturlehre ic. (in 4 Ka— 

piteln: v. d. Grundſtoffen, Werkzeugen?u. Merrichs 
tungen, d. Feuer u, deſſen Stuffen, der Auflsf. und 
! Berdidung): Un terſuchung des Thierreichs (vd. Flei⸗ 
ſche, Knochen, Horn, Daaren und Federn, Eiern 
und Schaalen der Schaalthiere, dem Harne Honige, 
Wahre, der Seife), Gewächsreichs (den Gewürzen, 
Wurzeln, Höhern, Blättern, Blüchen, Samen, 
SGummiarten, dem Weine, Eſſi ige, Weinſteine u. eis 
nigen Säften), der Mineralien (Salze, Schwefel, 
Erden, Korallen, Metalle, d. Queckſilber, Spieß: 
glaſe, Bleie, Zinne, Silber, Eifen, Kupfer und 
Golde) und daraus zu erhaltenden Bereitungen; 
denn im zweiten Theile ( Medici praefenti —— 
accommodandi Pars altera, quae methodum medendi 
paueis ſpecialius indigitat et praemifla morbis curan- 
dis adaptat; mit fortgehender Seitenzahl) und deſſen 
erftem Abſchnitte, von Arzeneimitteln nach ihren Wir, 
kungen, ald abführenden, Brechmitteln u, d. m, mit \ 
Vorſchriften zu Zufammenfegungen ; eine nähere Anz 
wendung auf die ausübende Heilfunde; im zweiten 
Abſchnitte von Kinderfranfheiten.. Zur Ausgabe v. 
J. 1689 find noch Bereitungen verfchiedener Arzeneien 
- binzugefommen und — erſorſcht Tape 


Erud. 1089: ©, 649): 


—  Chyınia experimentalis curiofa fi ue Medicus. prae. 
fenti ſeculo acconımodandus per veram Philofophiam 
fpagiricam - Edit, poftrema, Frft. 1684: *8, Gleiche 
Einrichtung mie dein vorhergehenden Buche | 


—Cchymia experimentalis. Sive; Naturalis Philo- 


fophia Mechaniea:; Vbi: Prior Pass Generoſiorum 
Re 


* 


nung, um ausgezeichnet zu werden, Le Mort 
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ſchei⸗ 


Remediorum OR ex, Triplici Regno cum omni- 


‚bus manipulationibus fideliter exhibet. Pars Altera 
eadem Medicamenta, inter alia, ad quoscunque 
‚morbos generaliter adaptare docet., Adiectis moni- 


the, medicis Affectus Puerorum concernentibus, Nec 


“non Experimentis Rerum Naturalium ‚Principia, 
Commentarii loco, illuftrantibus, Editio prioribus 


onte auctior, Frft adM. 1701. * 4. ÜBibl Rıvın. 


N. 5994. HALL, Bibl.  pradl. T.IN. S. 497). Eine 


vermehrte Ausgabe. Sm erften Theile, wie in den 


vorherachenden, in s Abfchnitten, von ı,.den Grundſtof⸗ 
fen, Werkzeugen, ‘Berrichtungen (welche auf die 


Aufibſung u. Berdickung zuruͤckgebracht, und zu er: 
ſtterer die Gaͤhrung, Uebertreib Diger. Schmelz. u 


Verkalchung, wie zu letzterer die Bereitung der Seife 
und Berglafung gerechnet werden;) dann von der 


Unterſuchung des 2. Thierreichs, 3. Gewaͤchsreichs, 


4. der Mineralien und 5. unvollk. u. vollfommenen 
Metalle; hin und wieder mit Zufäßen. Im zweiten 
Theile, wie zuvor, über die Arzeneimittel nach den 
Wirkungen und darınter Vorſchriften der Bereitun: 
„gen u. Zufammenfeßungen, nebft dem ©ebrauche ders 
felben, So von der Behandlung der Kinder u. deren 
Krankheiten. Endlich über die Srundftoffe der Dinge: 
daß man nicht auf die erften Uranfänge, oder drei 
Grundſtoffe des Paracelſus zurückgehen dürfe, ſon⸗ 
dern die Säure u. das Laugenfalz zur Erklärung aller _ 


Pr Erfcheinungen, bei der Auflöfung u. Verdickung nas 


türlicher Dinge Hinteiche; als eine ausführlichere Ers 


klaͤrung der im erften Theile geäußerten Saͤtze. 


2a Iac. LE MoR'Tr Compendium Chymiae, L. B. 


— 


1682. 12. 6Ge. Ost Cat. 1754. Vol. I. ©. 337 


u. 1756: Vol. Il. ©. ı63. Yall. bei BoERH. Meth, 

Scæd. Med. T. I ©. 136.u. Bibl. pract T. III. &, 
428) oder -- Compendium chymicum, L, B. 1682, 

En u) (Anz. in Acc Erud, Ann, 1684. S. 48: 49; 
; Bosum, Bibl. P.I, Vol. II. &. 348). Bom End, 

zweck⸗ 


76 .»» ©. Einleitung. WET 
ſchaict ſeine Maeiſeren —9 zu mußte 


aber 


zwecke der Scheidekunſt, dei Grundloffen, der Auf⸗ 
loͤſung u. Verdickung, den Oefen, Gefaͤßen % Lei⸗ 
men. So von den Bereitungen, Waͤſſern, Oelen, 

Geiſtern, fixen und fluͤchtigen Salzen ꝛc. mit derzeit 
nicht gemeinen Handgriſfen u. Eroͤrterungen —* 
Erud. a. a. O.). 


785. — Chymia medico- phyfica, rationibiis ehexpe- 
rimentis ſuperſtructa: breui et facili via proceflus 
fpagyricos rite et artificiofe ad finen perducendi 
normam exhibens, Cui anneza eft Metallurgia con- 
tracta, ſuecinctam Metallorum tractationem demon- 
ae L.B, 1684. 8. (LIND. ren. ©. 487» OsB, 
Cat, 1756. Vol, Il. ©, 163; HALL, Bibl. praci. T. 
II, ©. 423; BOEHM, a. a. O. nebft folgend. Aus. 
gabe;) auch hinter deffen Pharm. Ebendaf. in dems 
felb.. Sjahre COsB, Cat. 1754. Vol, I. ©, 336; 
MANe Bibl_Seript. Med, T. II. P, I, ©. 365; Anz. 
in AS. Erud. 16855 ©. 239s41) Be 


— Chymia rationibus et experimentis auctioribur, 
‚  lisque demonftratiuis fuperftruda, in qua hlevo- 
lorum Calumniae modefte fimul ‚diluuntur. L. B. 
1688. *8. (HALL. a. a.O. MaANG. 0.0.0. ; hinter 

der Pharmarie; Anz. in AP. Erud. Ann. 1688. ©. 
48142). Handelt in 20 Kapiteln, von der. Chemie 
überhaupt, ihrer Eintheilung, der Auflöfung, Aus⸗ 
ziehung, Verdickung, den Leimen u. Defen, Mäffern 

der Gewaͤchſe, weſentl. Delen, gegohen. "Geiftern, 
brenzlichten Delen u. Geiftern der Gewaͤchſe, thieris 

»  fehen Delen u. flüchtigen Salben, firen Sahen, faus 
ven Geiftern,, Auftreidungen, Auszügen, Balfamen, 
zuſammengeſetzten mineralifhen Salzen, Kaichen, 
Niederſchlaͤgen, Tinetuten der Mineralien u. Metalle, 

von deren Aufloͤſungen, Reinigungen u. Anwendun: 
gen, zum Vergolden, Berfilbern n. Färben in dem 
angehängten zweisen Theile (der Metallurg. contradt.) 
gehandeis wird. Klagt in ber Vorrede über "feine 
ke beſonders Marggrav / welchen er nur durch 
Verſuche 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. 64. 177 
aber auch * — der Big erfahren ;. Mor- 


| | leys 


Verſuche widerlege, auch werde in —— Col. 
lectan. (S. N.76) Maets unrichtig für feinen Leh⸗ 
rer ausgegeben, als — er DW Rune gehol⸗ 
fen habe, 
ER Chymia medico - phyfi ca, Ratione et Expetientia 
 Nobilitata; hinter Deſſ. Chym, ver. Nobil, et Viil. 
L. B. 1696. 4.* (Bermuthlich ift diefe Ausgabe in 
Ha. Bibl. pract. T. II. ©, 428 unter der v, J. 
1676. 4. angeführten gemeint). Der Vorrede des 
WVerfaſſers zufolge eine verbefferte Ausgabe, inwelche 
auch die unter feinem Nahmen in Worley's Col 
ledian. gelieferten Proceſſe verbeſſert eingeruckt ſeyen. 


IAc. LE MoRT Ignorantia circa Chemiam et vniner- 
ſam fcientiam naturalem deteta a CHRIST, MARG- 
GRAVIO. L. B 1687 *8. (HALL. Bibl, prad, 
.T.I. ©. 326. Boehm. Bibl. P. I. Vol. LS. 254). 
Gegen das Compend. Chym. (M. 74). Sucht den⸗ 

verſchiedener Fehler zu zeihen, und zwar in 
Anſehung der Vorbegriffe, Verkalchungen, Aus⸗ 
zuͤge fixen Saͤlze, fauren Geiſter und —— 
geſetzten Salze, Auftreibungen, uͤbergetriebenen 
Waͤſſer, Oele, Geiſter u. flüchtigen Salze, 


Le Mort’s Angriff auf Freinds Handbuch wird bei 
demſelben erwähnt werden, 


76. Colle&anca Chymica —— ja: 1. €. Maetſiana, 
Marcgrauiana, le Mortiana, Scilicet trium in Acad, 
L. B, Facultatis Chymicae Profeforum nunc viuen- 
tim atque docentinm, qui iſthaec Difcipulis fuis, 

per hos annos, non Gallına oftenderunt, verum etiam 
ſuis verbis didtarunt, Opus quingentis et amplius 
‚Proeeflibus adornatum, — .Coll, dig. ed. CHRrt- 

. STOPH LOVE MorLEY, L. B. 1684. * 4. (LiND. 
ren, ©. 1090. Ge OsB, Cat. 1754. Vol. II. ©, 
284. Hauı. Bibl. pract. T.III. S. 470,) 1688. 4. 

. (HALL.a.a. OD. BOEHM. Bibl, P.L Vol. il. &. 348, 
* vor. Ausg.) — Antehac collecta digeſta 
en MR. — edita 
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ley's Ausgabe feiner Sefte, bewog ihn und Maets 
| — 


— 


edita a CHrH. LovE MOoRLEY, nune autem plu- 
timis nouis elegantioribus et 'accuratioribus experi- 
mentis inftrudta et aucta, meliorem in ordinem red. 
acta, vbiuis corre&ta, a fuperfluis Procefübus mun- 
data, per THEOoD, MvYkEns, L. B. 1693. * 8, 
C Ge. OSB. Cat. 1754, Vol.1. ©. 163. Vol. Il, ©. 
358. und 1750. Vol.II. ©. 167. AS, Erud, Ann, 
1693. ©. 113: 118 und daraus in MANG, Bibl. 
Script. Med, T. II. P. I. S. 391.) Amft, 2... 8 
(Ge.) Antw. 1702. 8. (HAur. bei BoOERH. und 
Bibl. praä. a. a O. Manc. Bibl. Script. Med, T. I. 
P.1! ©. 362 u. 391). Ron Boerhaave (Metb. 
Stud. Med, T.I. ©. 135 ) unter den ausgewählten 
chemiſchen Schriftftellern mit erwähnt; nad) von 
Haller (Ebendaſ.) ein blofes Verzeichniß von 543 
Proceſſen. Eigentlich ein von XNIorley aus den Vors 
lefungen der genannten Lehrer nachgefchriebenes Heft. 
Erſtlich eine zwiefache Einleitung, von der Beftims 
mung, Eintheilung zc. der Chemie, den Werkzeugen, 
Verrichtungen und deren Erfolgen. Dann VBorfrif 
wen zu den Dereitungen in alphabetifcher Ordnung, 
zum Theil mit Anmerkungen, auch über die Heil: 
kraͤfte und bei jeder Vorfchrift erwähnt, von welchem. 
de» in der Aufichrift genannten Scheidefünftler fie 
herruͤhre. Ar 


Colle&tanea chymica Leidenfia Maetfiana et Marcgra- 
viana, olim publice et privatim in Academia 
Lugduno - Batava Chymiam profitentium ac dor 
centium, 1696. #4. (zu Leiden );. hinter le Mort 
Chym, ver. nob. etc. (von demfeld. Zahre). Eine 
neue Ausgabe, nach Maets und Marcgravs Tor 
de, in welcher, was le Mort zugefchrieben war, 
weggelafien ift. 


Chriſtoph Sud. Morley Collectanea chymica Leiden. 
fia, oder mehr ald 700 hymifche Procefie, Jen. 
1696, 8. (Ge. Rüdig. Cat, vniu, HALr. Bibl, 

| pract. 


— 
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zur eigenen ‚Ausgabe ihrer Arbeiten, welche jedoch 


— 


M2 — letzte⸗ 


prad. 0.0.9.) 1700. 8. (Hau. Bibl. pr. ©, 
‘471. BOEHM, Bill. ©, 349). 


> Colle&tanea chymica Leidenfia von Maetfio, Marcgra- 


dio und Je Mortio, colligirt von C. &. Morley, 
vermehrt durch Theod Muykens, zte Auflage, 
Sen, 1726. 8. (Ge. HALL, a.4.9. Suchs dyym, 


ET SD ee) Bm 


47. CAR. DE MAETS Prodromus Cheimiae rationalis, 


ratiociniis philofophicis, obfl, medicis etc, illuftratae, 
Accedunt Animaduerfiones in librum, cui titulus ; 
Colle&tanca chym, Leidenfia — opus, quoad ex- 
serpta Maetfiana, mutilum, multis mendis detur. 
patum, praecipuis fuis ornamentis, ratiociniis, de- 
ductionibus, obferuationibus defitutum, infcio et 
inuito Maetfio in lucem editum. L, B 1684. *8. 

€ MAnG, Bibl.Seript.Med, T. Il. P.T. ©. ı23. Bibl. 
Rıvın, 9.6000. Ge.). Cine kurze Ueberficht der 
Scheidekunſt, in 9 Hauptſtuͤcken; von der Auszies 
hung der Tincturen oder Elixire, aus Gewächfen, 
von den DBerkalchungen des Spießglaſes, Duedfils 

‚ bers und anderer Merallauftreibungen der erftern beis 
den, flüchtigen Salzen aus dem Thierreiche, der Salz⸗ 
und Salpeterfäure, vom Schwefel, von den Delen 
9, brennenden Geiftern. In der Vorrede Srinneruns 
‚gen gegen vorhergehendes Wert (N. 76), defien den 


Verf. betreffender Theil unächt ſey. 


78. — Chemia rationalis, nec non Praxis chimia- 
trica rationalis, L. B. ( 1631, 4. Hall. bei BoERH, 

_ T.1 ©. 136 offenbar ein Drudiehler) 1687. 4. 
(OsB. Catal. 1754. Vol. I. ©. 30. Vol.IL, ©. 266, 
9.289 [hier die Praxis voran] Anz. in AF Zrud, 
‘ Supplem,. Sect. VI, & 324:7 ZZ Mane. Bibl. 
Seript. Med, T. II Pl. ©. 123:4) auch 1690? 
(Be. unter Chemia). Werden auch einzeln anges 
fuͤhrt, nemlich: Chemia rationalis, L. B, 1687. 4. 
| far h (Ge, 


y 


a —— Einleitung 


letzterer nicht ſelbſt vollendet hat; indeſſen moͤgen 
die in dem erſtgedachten Lehrbuche und der erwaͤhn⸗ 
ten Sammlung, der Verſuche derzeitiger Lehrer der 
Scheidekunſt, in Leyden, vorkommenden Vorſchrif— 
ten, da fie Thatſachen enthalten, bei Vorfaͤllen im- 
mer noch zum Theil genußt werden koͤnnen. Ett⸗ 

| muͤllers 


(Be. unter Chem. u. MAETS.) Auctore P. T. (Oss. 
&at. 1754. Vol. I. ©. 268. SpıEıL.Mm. Infl. Chem. 
Syllab. Au&.) und C. MAETSs Praxis chimiatrica 
rationalis, L. B. 1687. 4. (Cat. Libr, SPıELm, ), 
Bon Maets, jedoch niht von ihm jelbit, berausgeges 
ben, anftatt der verfprochenen und nicht erfchienenen 
weitern Ausführung des vorgedachten Entwurfs (M. 
77): Die Chemie aus verfchiedenen Vorſchriften zu 
Hereitungen, von Arzeneien, nebſt Bemerkungen 
über ihre Gaben und Kräfte, zuweilen auch mit an= 
geführten Gründen, in 24 Kapiteln, von Tinctu⸗ 
ren, u. Elisiren, Verfalchunsen und andern Behands 
ungen der Metalle, des Spießslafes und Dueekfils 
bers, flüchtigen Salzen und Thieren; Kocfalz: Sal 
peter» u. a. Säuren; dem Bitriol, Salmiaf, Arfes 
nit u. Schwefel, Weinftein u. deren Bereitungen; 
von Oelen, Wäflern u. Geiftern, Gemächsfalgen, 
Balſamen, Harzen, dem Honigs und Zucker Effige, 
dem Einmachen, Conferven, Syrupen ꝛc. Pillen u. 
Auszügen, Kuͤchelchen, Salben u. Pflaftern, Balfas 
mirung der Leichname, den Defen. Dann die Heil: 
£unde, deren Inhalt nicht hieher gehört. (MANG. a. 
a.D.). Iſt MORLEY Chemia rationalisL,B. 1687. 4. 
(Osp. Cat. 1756. Vol. I. 4, ©. 144) das nems 
liche Buch? und folgl. gedachte Chem. von Morley 
herausgegeben ? Etwa Maets Borlefungen? oder 
nur, was Maets aus Morleys Colledtan. gehört, 
nebft deffen practifch: Arzeneilichen Vorlefungen? _ 


79. MıcH. ETTMÜLLERI Chimia rationalis ac expe- 


rimentalis curiofa, fecundum principia recentiorum 
adornata, 


ı 9 


zur allgemeinen Scheidekunf: $. 64. 18: 


můlers Vorlefungen enthalten FR nichts 6 
| Meng | deres, 


adornata, arzt ae propriis Experimentis, tam 
Chimicis, quam Praficis, vt et Medicamentis no- 
bilioriBus, referto, comite femper ratione; nun- 
quam antehac publicam lucem vifa; iam vero in Or- 
dinem redacta ac edita, cura et fumtibus lo. CHuru. 
AVSSFELDI, L B. 1684. 4. (LınD. ren. ©. 8ı5. 
AG. Erud. Ann. 1685. ©. 341. Manc. Bibl. Script. 
© Med. T.I. P. I. ©. 191. BOERH, Elem Chem. Ed. 
Lipſ. T.L ©. 30 Se. Osß, Cat. 1750: Vol, I. 4. 
©. 137. HALL, bei BoOERH. Meth. Stud, Med. T. 
II, ©. 1030. und Bibl. prad. T. I. ©. 175). Bei 
den erſten — 5 in die Feder dictirte Saͤtze 
hy des Verf. Tode fehlerhaft herausgegeben (HALL. 
e a. O. Bavm. Bibl. chem. ©. 29; bier mit dem 
Seuekjahre 1689). Auch in den nachher herausges 
tommenen verschiedenen Ausgaben feiner Schriften, 
unter veränderten Auffchriften, wie auch zum Theil 
aus fpätern Vorlefungen, nemlich: 


Pyrotechnia rationalis, Collegium chymieum experi- 

mentale; in De ff. Opp. pparm. Chym. Lugd. 1686; 
4. (Manc. Bibl. Script. Med. TI. P. I. S. 238. 
HALL. Bibl. pract. T. 111. ©, 176). 


Pyrotechnia. rationalis; in Deff. Opp. omn. Frft. 
1688. Fol, (MANG.a. a. O. HALL. a.0.0.©. 178)- 
Eine fpätere Vorleſung, eaatt der. sparen 
Chemie (HALL.). 


MıcH. ETTMÜLLERI Collier FR habi- 
tum Anno 16713 in, Def. Opp. Med. — cura 

et Studio Io, Casp. WESTPHAL. Frft. ad M. 
697. (MAnG. a... HALL. a. 0.9. ©. 178; 
beide mit der Jahrzaht 1696) Fol, (T.I.) ©. 
4225496.* Handelt im erften Abſchnitte, nad) 
der Einleitung, in ao Vorlefungen, von den ſalzi⸗ 
gen Grundſtoffen, der Alten u. Neuern, den ſaue— 
ren, harnichten. und Mittelfalgen, dem Salmiaf, 


vitriol. —— „ der Verdickung, dem Gefrieren 
— oder 


182 


beres, wie — auch Eramers Vorleſungen nicht 


Kan ei 


oder Anlegen, Braufen, der Säfrung ‚der —* 


miſchen Verbeſſerung einiger rohen Arzeneimittel, 


den mineraliſchen Salzen, dem Kochſalze, Stein? 


ſalze, Salpeter, Aufloͤſungen, Ausziehungen und 
Aufloͤſungsmitteln, der Faͤllung, Verkalchung dem 


Vitriole, natuͤrl. Sauerbrunnen, vitriol. Berei— 


tungen, dem Alaune, Schwefel (entzuͤndl. Koͤr⸗ 
pern überhaupt u. dem eigentl. Schwefel des Min, 
Reichs insbefondere,) heißen Bädern, Schwefelbes 
reitungen, dem Spießgloſe Tincturen, dem Queck⸗ 
‚fiber (dem fogenansten Grundftoffe u. dem gemeis 
nen Quedfilber ), dem Zinnober, Metallen uͤber⸗ 
haupt, dem Eifen, Kupfer, Dleie, Zinne, Gols 
de, Silber, Edelfteinen; Im zweiten Asjchnirte 
vom Gewächsreiche, in 7 Vorlefüangen : vom Weine 


u. Weingeifie, Meineffig, Weinfteine, den Dflans 


zon u. deren Kräften, Bluͤthen, Hökern, Saas 


topfe). Fragen Aber die gehörige Bereitung einiger 
Arzeneien (des Knallgoldes, Elix. propriet, Para- 


celf. Gewächsauszüge), von hemifchen Undingen 
(dem Homunculo des Paracelfus u. der Verwand⸗ 


men, Im dritten Abfehnittevom <pievreiche cdem 
durch Uebertreiben daraus zu erhaltenden. Bafer, 
‚flüchtigen Salze, Dele u. nachbleibenden Tostens 


’ 


kung der Metalle). Lehren, mit eingeftreueten 


Borfchriften zur Ausübung, welche Ießtere nach 


Manget (a.a.D.) in den pharmaceurifchen Vor- 
leſungen, beinahe wörtlich, wiederholt feyn. ſollen. 


Pyrotechniae Rationalis- feu Collegii Chimiei Epito- 


Collegium Chymicum; in Deff. Opp. Med. Theoret, 
‚Pra&, per Fil; MıcH. ERNEST. (ETTMüLL.) 


me; in Deff. Opp. omm. in Epit. redact Lond, 
‚1701. und Amft, 17902. 8. MINeR a. a. O.). 
Ein Auszug. 


Frſe ad M. 1708. Fol. T. I-IHI; im erſten Bande 


(MANS. a. a. O. S. 239) auch die Vorleſ v. J. 


1671 


- 


N zur allgemeinen Scheidekunſt. 64. 18 3. 
durch ai Thatſachen auszeichnen, welches auch 


M 4 von 


m. 


1671. CHarL. 0.0.9. ©, 179) verdeffert? wie 
dieſe Ausgabe uͤberhaupt. 


Sind feine Tentamina chymica, im erſten Bande der 


zuletzt angefuͤhrten Ausgabe feiner Werke (MaNG. 
0.0.0. S 239) eine bis dahin ungedruckte Ar⸗ 
beit, oder die im gedachten und etwa den pharma⸗ 


un ceutifchen Collegiis enthaltenen Verfuche beſonders? 


80 ? STEPH, BLANCAARD Verhandeling van de he- 


‚dendang ( hedendaagfche?) chymie, Amſt. 1685.8. 


(Harz, Bibl, pra@. T. III. ©. 438). 


— Scheidekunſt der Chymie, Hannov. * 8. (Be) 


Hanno. 1697. 8? (HALL. a. a. O.) Augsb. 


1700. 8. (Ge.). Die neue heutiges Tags ges 
| biduchliche Scheidekunſt, Wolfenbuͤttel 1718. 5. 
(Fuchs Ch. Litt. ©, 36. Haum. a. a. OD.) 


Manududtio ad chemiam; in Deſſ. Opp. med. ee 
chir. (T.I. II.) Leid. 1701. 4. (MANG.- Bibl, 
Script. Med, T, I. P. I, ©. 316 aus den AP, 
Erud. Ann, 1702. ©. 193. Haut. 0. 0.0. ©. 


439). In derſelben foll man verfchiedene., border 


er: 
⸗ 


ausgelaſſene, Arzeneien z. B. den aufloͤslichen Ei⸗ 
ſenſafran, das Blei: u. Zinn: Del, den minerali—⸗ 
ſchen Mohr u. a. m. finden (MANG, rn) 


“8r.H M, H.$. M. €. Chymia curiofa variis non 


ſoliumm ex Regno vegetabili, fed etiam ex minerali 


et animali, Experimentis adornata, Lond, 1687. *g, 


(BoEHM. Bibl. P. I. Vol. II. S. 349) aud hinter 
VIGANI Medall, Chym. Nerimb. 1718. 8. ©. 73:. 
109*. Von der Chemie uͤberhaupt und einigen Zus - 
bereitungen aus dem Gewaͤchsreiche (dem Zimmet⸗ 
oͤle, bei welchem erinnert wird, daß die Gewuͤrze 
nicht zu fein gepiülvert werden müflen, von Afchen: 
ſalze, Gewächsausztehungen), Mineralien und Mes 
talfen (Aufguͤſſen, dem fchmweißtreibenden Spieß: 
glafe, mineral, Turbith, wiederholt en 

weißen, 
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von des. Rivinus Anleitung gilt Wuſbr — 


“N 


Hand⸗ 


weißen Vitriol u. d. m.) und dem Thierreiche (Waͤſ⸗ 


ſern aus demſelben uͤberhaupt u. insbeſondere den 
Krebſen und Regenwuͤrmern). Vergl. N. 84. u. 62. 


82. Collegium chymicum a CASPARE CRAMERoO — 
Stud lmentüuti olim propofitum, iam vero quinque 
Differtationibus publice editum — alvsTo VESTI 

— cuius etiam acceflit Obff, rarior. Decas prima, 
Frft. hi Lipſ. 4. * (ohne Jahrzahl; die Vorrede ift 
vom J. 1688, unter welhem Jahre es ‚auch in den 
Ad, Erud, Ann. 1689. ©. 307 311 angezei t und 
in HALL. Bibl. pract. T. III, ©. 393 angeführt iſt). 
In fünf Abhandlungen, von ı, der Gährüng, vers 
ſchiedenen natürlichen Dingen und deren Eigenfchafs 

ten; 2. den chem. Grundftoffen u. verfchiedenen Gähs 
rungen; 3. den chem. Verricht. überhaupt und beſon⸗ 
ders dem Uebertreiben; 4. Digeriren, Auftreiben u, 


Verkalchen; s. dem Schmelzen, Auflöfen und Nies 


derſchlagen. Dann Veſtis arzeneiliche Beobachtun⸗ 


gen und zuletzt ein Cramerſcher Anſchlag vom — 


1675. 


83.2 Packe’s Chymical ——— (Lond) 1688. 8. 
(OSB. Cat. 1754. Vol U. ©. 217). 


'84. Avc, Qvırımı Rıvint Manududtio. ad Chemiam 


pharmaceuticam; mit Deſſ. Notitia morborum 


compendioſa; Lipf, (ohne, Jahrzahl BA LT. Bibl. 
prad, T. III ©, 3163 1690. 12 Bibl, Rıvın. im 
Verzeichn. fein, Schriften) und befonders. Lipf; 1690. 
32, (Bibl. Rıvın a, a9, 1 — Et IoH. FRANc., 
- VIGANI. Medıulla Chyıniae variis Experimentis aucta 
miultisque Figuris illuſtrata -— Accedit Chymia 
eurioſa variis non ſolum ex Minerali fed.et Animali 
Experimentis adornata. Cura FRID. RoTHSCHOL- 
z11, Norimb 1718 #8. (Ge 1719 8) Item 


" Appendix proceflimm „Chymicorum in I0. FR. Vie. 


GANI Medullam Chymiae in Collegio ‚chymigo Io, 


'BoHnI1 elaboraterum, cura FRID. ROTHSCHOLZIL, 


1 
® 


4 


J 


ur alfgemeinen Scheidekunſt. $.64. 185 


Hardbuch iſt als die Arbeit eines erfahrnen Schei⸗ 
M 5 defünfte 


—* Ed, 2. Norimb. 1720.*8. (Die in der Aufſchrift der 
| letzten Ausgabe. genannten Anhänge find der vorhers 
gehenden v J. 1718 ebenfalls beigefuͤgt.) Zu einem 
" Zandbuche der Chemie beſtimmt, eine Anweiſung 
J Bereitung der Arzeneien zugeben; handelt in 12 
— Ra piteln, von den übergetrieb. Waͤſſern und Oelen, 
brennenden, ſauren, harnichten Geiſtern u. fluͤchti⸗ 
gen Salzen, fixen, weſentlichen und Mittelſalzen, 
DTincturen u. Eſſenzen, Auszügen, Auftreibungen, 
Miederſchlaͤgen, gebrannten Stoffen, (Aſchen, Koh— 
len) u. Setzmehlen. Vigani Medulla chym. faͤngt 
mit einer beſondern Aufſchrift und ‚Seitenzahl an, 
rar welche letztere durch die Anhänge fortgehtz von dieſen 
iſt die Chem. car ſchon (R. gi) erwähnt:n. geht von 
S.. 7ı bis 110, da denn die nach Vigani angeſtellte 
she > Proceffe mit kurjen — des — S. 110 
134 ſolgen 


..GE. WILson. Insepr Ehyanaawırmond 1691. 

ft (Ge) Müßte, wenn dergleichen wirklich vorhan« 

n den. ift, eine Ältere Urſchrift und folgende Englifche 
. Yusgabe. eine Ueberſetzung derfelben ſeyn, aber die bei 
letzterer angeführten Schriftſteller ſchweigen von Die: 

fer und erwaͤhnen der. Engliſchen, als einer Urſchrift. 


A Compleat Courſe of Chymiſtry. By GE, WILsoN, 
'Lond. 1699. 8 (Az. in AS, Erud. Ann, 1703. ©. 
—— 6. = Man, Bibl. Script... Med TV. P. II. 

6537 Hall. beiBoERH. Merh Stud. Med. T. I. 
©. 136. Gmelin Ein. ©. 16. Bavm. Bibl, chem. 
©. 29. Berl. Chem. d. Miegl. 6. 11.2. 28. Suchs 
ch y m. Litt. ©. 138) Lond, 1700 $. u. 1709. 8. 
(Oss. Cat. 1754. Vel. TI. ©. IR. Vol. II. ©. 229. 
2. 230 und 1750. Vol. IL. ©. 192). Sünfte Aus: 
‚gabe Lond, 1735. 8. (KESTN. Bibl, Med. ©. 6538.) 
beßte Ausgabe duch WILL. LEwıs. Lond. 1749. 8. 
( SPIELM. Infl. Chem. Syllab. Auct. Vergl. N. 127). 
are ſchon bei feiner erften Erfcheinung (im J. 1699) 
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dekuͤnſtlers zu feiner Zeit mie Beifall aufgenommen 
| tl, | wor⸗ 


als eine vierzigjaͤhrige Arbeit eines ſehr geibten Schei⸗ 
defünftlers gelobt. Handelt in drei Theilen, ven den 
Metallen und Diineralien , Gewächfen und Thieren ; 
zuvoͤrderſt von der MWerkitätte, Werkzeugen und Ge: 

faͤßen, Defen, Leimen, den Stuffen des Feuers, den 

chem. Berrichtungen und Zeichen; m. Kupf.: So 

beim Uebergange zur Weife, die Verrichtungen anzu: 

fiellen , eine kurze Geſchichte der natürlichen Körper, 

nach obgedachter Eintheilung, die MWeife, Arzeneien 
aus derfelben zu bereiten, deren Gaben und Kräfte, 
nebft angehängten Anmerkungen oder Handgriffen. 
(Mana. a,a. OD, wofelöft darnach die Vorfchriften 
zum teinfbaren Golde, der Starkeyifchen Seife und 
Pillen aus denſelben angeführe find). 

: JJ— 53.53 Ei wi 


: 86. Chymicus rationalis, or the fondamental Grounds 
of the chymical art, by W. V. WoRTH.: Lond. 
1692. 8. GErxl. Chem. d. Wiegl. $. 11. a.26.OsB, 
Cat. 1754. Vol. 1. &. ı7y. Vol. U. ©. 232. und 
1756. Vol. II, S. 192. Ywords Chymiflry). Fehlt 
beim Mang Zall. Reftn  pielm. Baum. Suchs, 
Joͤcher u.a. ft YWORTHS whole’ Art of De- 
ftillation, Lond. 1692. 8. (OsB. Cat, 1754. Vol, IL. 

©. 232) das nemlihe Buch ? NEE 


87. IoeLıs LANGELOTTI et EMAN. KöNIG Chy- 
mia phyfica circa Corporum Naturalem et Artifivia- 
‘lem Statum; in EMAN. KöNIG Kıoas —— ſ. 

Thefaur. rcmed. Baſil. 1693. 4. ©. 238.280.* Von 
den Grundftoffen der natürl. Körper aller drei Reiche 
Salz, Maffer u. Erde; ) der Erzeugung der natuͤrl. 
Körper (der Steine, Metalle u. a. Mineralien, auch 
Schaalen der Schaakthiere, der Gewaͤchſe u. Thiere,) 
aus denfelben,, ihrer Veränderung (alteratio durch 
das Waſſer und das Feuer) u. Verderbniß. Freilich 
fein eigentliches Lehrbuch der Scheidekunft, 


\ 8. 
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worden und. fcheine ſolchen in feinem Vaterlande 
fange behalten zu haben. Barkhauſens Anfangs⸗ 
‚geimde 


g. Ion. Con. rer Ei Pyrofophis, L.B, 
1696. 8. ( Be fehit bei folgenden Schliftſtellern) 
1698. 8: (Ge. vielleicht ein Druekfehler; ) L. B. 
2698. 4. (Anz. in Ad. Erud. Ann, 1698. ©. 559« 
> 61 u. daraus in MANG. Bibl. Script. Med, T.1, 
ww, P.1©,. 231; BoERH. Zlem Chem. Ed. Lipf. T.1. 
8.350; #all. bei BoERH. Metb. Stud. Med. T. I, 
S36; OSB. Cat 1754. Vol.l, S. 283; SPIELM, 
——————— Chem, Syllab, Auct Kerl Chem. $. 11.2. 7; 
Gmel. Eint. ©. 16; Bavm. Bibl. Chem. ©. 285 
Fuchs chy m. Litt. ©. 33.Die ausfuͤhrlichere 

9 Auficrift ift: Pyrofophia fuccin&ta Iatro - Chymi- 
‚am, rem Metallicam et Chryfopoeianı breuiter per- 
veſtigans, L. B, 1698. 4. (OsB. Car. 1750. Vol. I, 

—* 4. ©. 157; das Buͤcherverzeichniß hinter FREIND, 
“Praele&. Bibl. Rıvın, ®. so1o) In drei Their 

len: der erfte, ftärffte, von der ( allgemeinen und) 
arzeneilichen Scheidefunft (Tatrochemia ), nemlich 
der Deffimmung der Scheidefunft, den chem. Grund | 
ſtoffen K hier zweenen wirkſamen, dem Safe u. Dele, 
einem twirffamen u. leidenden, dem Waſſer u einem 
Teidenden, der Erde;) Berrichtungen, Bereitungen 

R überhaupt und fodann den Arzeneien aus den drei 
Naturreichen, deren Bereitung, Kräften, Gebrauch, 
Gabe u. Gründen des Verfahrens, hin und wieder 

‚mit eingefireneten merkwürdigen Yenkerungen. Sm 
zweiten, kuͤrzern, Theile von der Metallnrgie, den 
Werkzeugen, der Aufſuchung und Zugutemachung der 
Erze, Scheidung verſchiedener Metalle, Gewinnung 
einiger Mineralien u. Probir. d. Metalle. Im drit⸗ 

ten Theile der Alchemie, daß die vermeintl. Verwand— 
Uung des Eiſens in Kupfer u. Verdickung des Queck—⸗ 
ſilbers zwar nichts für die Verwandlung der Metalle 
beweife , folche aber doch nach fo manchen Zeugniſſen 

nicht. geiengner, werden koͤnne; zuleßt ein Berzeihniß 
der, ſeit dem J. 1695, zu Utrecht, —— — 

= (Der 
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geinde wurden felöft von Veerbaare deſſen Geg· 
er 


Arbeiten (MANG. 0.4.9.) Soll doh audh man 
ches Unrichtige enthalten (Sall. a. a. O.). Nachträge 
dazu in Defl Acroam. ©. $. 65... 218. ; 


a 80. — Compendium Ratiocinii Chemiei, more Geo- 
metrarum concinnatum, L. B. 1712. 8. (Anz. in 
Act. Erud. Ann. 1713.©.1895:6. — ManG, Bibl, 
Script. Med. T.1.P.I. ©. 235). Sollt nach der 
Abſicht des Verf. zeigen, wie ſich aus chem. Verſu⸗ 
chen anwendbare Saͤtze ziehen ließen. Alſo zuerſt die 
Erklaͤrung einiger gebrauchten Kunſtwoͤrter; dann ei⸗ 
nige Heiſch⸗ u Grundſaͤtze; fo 52 Saͤtze, welche 
durch einzelne Berfuche bemwiefen ‚werden, doch, daß 
die Schaͤrfe eines geometrifchen Beweiſes bier nie 
erwartet werden dürfte (MANG. a.0.0.), welche 
aud) von aller vermißte, nach welchem diefes Bud) 
ein Auszug des erftern (M. 88) iſt, (bei BoERM. 
Din. Stud. Med. T.I. ©. 136). | ah 


9%. — — — Pyrofophiae, L. B. 1717. 4 (BOERH, - 
Meth Stud. Med. T. . ©. 136) oder vielmehr Ele- 
menta Chymiae {L.B. 1718. 4. Exrl. Chem. $. 
11,2.75 Gmel. Einl. &. 16 mit der Jahrz. 17 12, 
vielleicht durch einen Druckfehler; SPIELM. Inf. Chem. 
Syllab, Audi. ManG, Bibl. Script. Med. T. 1. P. 1. 
©. 567, mit der Jahrz. 1719) quibus fubiundta eft 
confectura Lapidis philofophici imaginibus reprae- 
fentata, L. B. 1718.* 4. (Be. OsB. Cat, 1754. Vol, 
U: ©. 261). Eine fehr vermehrte Ausgabe (SPIELM, 
0.0.9.) Sn drei Theilen: I. (de Iatrochemia‘) ein 
Lehrgebäude der allgemeinen und auf Die Bereitung 
der ee angewandten Scheidefunft, in fünf 
Büchern: ı. Einleit. v.d. Bedeut Beftimm. Eintheil. 
d. Chemie chin Grundftoffen, neml. d. Dele, Waſſer 
ud. Erde, dem Vorwurfe und Gegenſtande; End⸗ 
zwecke der Chemie;) dann von den Werkzeugen (d. 
Feuer, d. Luft, Geraͤthe, der Verklebung ic. der Ges 


faͤße;) 2. v. d. Verrichtungen (der Aufloͤſ. Ve 
ers 
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ner er mar, unter den wenigen ausgewählten Lehr⸗ 


noch einige Entwürfe zur verfuchenden ef — 


g. 


92.? 


nn 


büchern 


| | ’ 
Verkalch. u. deren Unterarten;) und deren Erfolgen 
(Eſſig, Alkohol, Alkaheſt, Balſam, Kalch, Delzuk 
ker, König, Geiſt, u.a. m.) 3. dv. Mineralien, ſo in 
der Arzenei nutzen und zwar den einzelnen Metallen, 
Halbmetallen, Steinen (hier auch vom Bernſtein u. 
Blutftein), Erden und Saizen; v. Arzeneimitteln aus 
Gexwaͤchſen, und zwar feſten (Oelzucker, Auszug, 
Blumen ꝛc. Salz) u. fluͤſſigen (Eſſig Alkohol, Wäfs 
ſer, Balſame, Elixir, Eſſenz, Oele, Quinteſſenz, 
Geiſter, Tincturen) und 5. aus Thieren, und zwar 
vom Salmiak und Arzeneien aus verfchied. Thieren, 
(durch Uebertreib Auflöfen u. Fällen, Ansziehen). 
HI, (de re metallica) v. Huͤttenweſen überhaupt, den 


Werkzeugen, d. Erkennung, Unterſuch. Zugutemach. 


d. Erze, Scheidung d Metalle, Zugutemach einiger 
gegrab. Körper (dee Queckſilbers, Spießgl Wismu—⸗ 
thes u. Zinks). Weberziehung einee Metalles mit eis 


nem andern; III. von der Alchemie oder Goldmas 


cherkunſt ( Alchemia vel Chryfopoeia). Endlich find 


‚ angehängt. 


‚CAR. MVSITANI Broken Sophica (in qua 
Rerik omnium principiis veftigatis, reliquisque 


Chymici apparatus expenfis, fingulorum Corporum _ 
ex triplicato Naturae Regno, Vegetantium nempe, 


Mineralium et Animalivin principia , generis prae- 
parationes, vſus et dofis, ignis artificio, examine 


explorantur et ad Trutinam reuocantur ) in Def. . 


Trutina Chemico - Medica cum adiunda Pyretologia 
et Pyrotechnia Sophica 1701 und Deff. Oper. omm. 
Genev. 1716. Fol. T. I. (MAnGET, Bibl. — 
Med. T. II. P. I. S. 390). 


GERH. Gorıs Chymia ab inutili verborum pon- 
dar. oftentatione et fophiftarum. feiolorumque com- 
pedibus liberata, ſibique reftituta, L. B. 1702. 8. 
(Bavm. Bibl. chem, &. 323 Suche chym Litt. S. 
84) oder 1701. 8. (Ge) 

93. 


\ 


ge 2 Eng 


büchern angeführt. Freinds | Entwurf verdient 
/ | wegen 


93. IoANN. BROEN Compendium Chymicum; in Deff. 
Opp. Med,  Roterod. 1703. 4. (&. $. 65..a. 219), 
. Erörtert die vornehmfien Hauptſtuͤcke der Scheide 
funft, und theilt artige und nüßliche Vorfchriften zum 
Derfahren mit ( AP. Erud, Ann, 1704. ©, 428). 


94. CHRISTIAN. Ion. LANGII Collegium chymicum 
(eurante Rıvıno) Lipf. 1704. (BAavM. Bibl. Chem. 
©. 235, Fuchs chym. Lirt ©. 93). Finder” fih 

-anderwärts nicht befonders angeführt, wohl aber in 

Defi. Oper. omn. medico-tbeor, prad. curante A, 
Q Rıvıno, Lipf. 1704. * Fol. (©. $.65.a. 2:0), 
Handelt, nach der Einleitung (v. d. Nahmen,d. Bes 
fiimm. d. Chemie u.m.) in drei Abſchnitten: 1. von 
d. hem. Werkzeugen (dem Feuer, der Luft, d. Auf 
löfungsmittein u. den leidenden Werkzeugen). II v. 
d. chem. Verrichtungen u. HE v. d. chem. Zufammen« 
feßungen insbefondere u. zwar. von den Bereitungen 
des 1. Gewähs-, 2. Ihierz, und 3. Minerals 
reiche. Sind feine Borlefungen, mit beigefügten 
Anmerlungen K FE 


95. Praele&iones chymicae, inquibus omnes fere Ope- 
rationes Chymicae ad vera principia et ipfius Na- 
turae Leges rediguntur. Oxonii habitae a Io. 
FREIND. (Anz. ın Phil, Transa&: N. 320,© 319: 
23, mit abgekürzt. Titel, ohne Erwaͤhn. d. Jahrz. 

‚ZZ rel dem Arch. B. II. S. 155556) Lond, 
1704.8. (Ge.) oder Oxon. 1704. 8. (Ex. Chem, 
$.11.2,8;5 Gmel.Einl. ©. ı6; Fuchschym.Litt. 
S. 57) Lond. 1709. (SPIELM. Infl. ehem. Syll. 
Auct Bavm. Bibl. Chem. ©. 32; Fuchs a a. D. 
nad) leßtern beiden Engliſch;) oder Oxon. 1709. 8.. 
(Be.) Amt. 1710.* 8. (Anz in Ad, Erud, Ann. 
1710. ©, 412):165 ZZ MAanG. Bibl Script. Med. 
T.I.P. II. ©.343:3445 Ge. Gmel a. a. 9, [in 
12.] Bavm. n. Suchs a. a. D.) Amft. 1718.* 8. 
(Be. Oss. Car, 1754. Vol, I, S. 335; Sig. 

j e 
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wegen ° feines Verſuchs, ſtatiſche Grundſaͤtze und 
die Lehre der Anziehung der kleinſten Theile, der 
Koͤrper, zur Erklaͤrung ſcheidekuͤnſtleriſcher Verrich⸗ 
Be won 


bei Berl. Chem. $. ı1, a. 29; der vorigen Ausgabe 
gleich,) Paris 1735. 4. (BAVM. a. a9.) in der . 
Samml. feiner Werke von folhem Sahre._(SPpıeLMm, 
a. a. O.), franzöfifch (Suchsa.a.D.). Neun Borle- 
ungen von den Grundſtoffen u. Verrichtungen übers 
Haupt, der Verkalchung, Webertreib. Auftreib. Gaͤh⸗ 
rung u. Auflsf, Diger. Ausziehung, Sällung u. dem 
Anſchießen insbefondere; überall nur eine kurze Ueber⸗ 
fiht, aber Bemühungen, die Berrichtungen aus 
Grundſaͤtzen der Naturlehre, befonders der Anzie— 
hung der ‚Eleinften Theile, nad) Keils (De Legibus 
attradtionis aliisque phyficis principiis; in Pbil, 
. Transad,. N 315) Dorgange zu erklären, Zuletzt 
Tafeln über die Ausdehnung, das Sieden u, Vers 
dunften der Flüffigkeiten, durch die Wärme uud die 
eigenthuͤml. Schwere verfchied. fefter Körper. 


' Tac. LE MORT Facies ac Pulchritudo Chymiae ab 
aſſfictis maculis purificata, ad veras naturae et 
fuae artis leges exornata. Lond. 1710, 8. (Hall. 
bei BOERH. Merb. Sind, Med. T.1. ©. ı39 u. a.) 

oder L.B, 1712, 8. (Anz. in AF Ernd, Ann, 1712; 
©. 54348 ZZ ManG, Biöl. Seript. Med, P. II. 
T.l. S. 36524; Bibl, Bvackm. P. IV. ©, ı73 
u. a.). Ein heftiger Tadel obgedachter Vorleſun⸗ 
gen, befonders der darin gemachten Anwendung 
der Lehre von der Anziehung, wodurch, wie auch 
‚in der angef. Anzeige: d. AL, Erud. erinnert war, 
die verborgenen Eigenſchaften der Schulen wieder 
aufgewärmt würden. : 


10. FREIND Praelediionum chymicarım Vindiciae, 
in quibus Obiedtiones in Adtis Lipfienfibus Anno 
1710 Menfe Septembri contra Vım materiae At- 
traftricem allatae, diluuntur, in Phil. Transad. 

N, 331. ©. 330:42;5 Eine Vertheidigung der 
EIER. Ya Anwens 
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fungen anzuwenden, erwähnt zu merden; man 
glaubte derzeit‘, dies führte zu den fogenannten vera 
borgenen Eigenfchaften zurück, bat aber in neueren 

Seiten 


Anwendung, der Lehre v. d. Anziehung, gegen die 
angef. Anz. in den AZ, Erud. ae 
—  Praele&t. Chym. Ed. alt, aucta cum Append. Le&tio- 
num Chym, Lipf. Recenf. et contra earum Calumnias 
‚Vindiciae, Lond. 1726. 8. (OsB, Cat. 1756. Vol. I. 
©. 154. u. 1754. Vol. ĩ. ©. 183; hier mit abges 
fürzter Auffhrift; und Praele&. chym. — redigun- 
tur. Anno MDCCIV Oxonii in Mufco Afhmoleano 
habitae a IOB. FREIND. Accedit Appendix, in 
qua continetur 1. Le&tionum Chymicarım, quae 
‚ab Editoribus Lipßenfibus exrhibetur Recenfio, IL 
Lectionum Chymicarım contra Lipfienfum Edito- 
rum calumnias Vindiciae; in Defl. Opp. omm, 
Med. Lond. 1733. Fol. ©, ı,5ı* Der Anhang 
enchält die angef. Anz. aus d. AS, Erud, nebſt der 
angef. Vertheid. gegen diefelbe. en 
FREIND’s Chymical Leäures (Gen. Cat. 1786. S. 
39.) Lond. 1712. 8. (Bibl. BOERH. Oct. ©. 38. 
OsB, Cat. 1754. Vol. II. &, 191. u. 1756. Vol, II, 
©. 185). Eine Englifche Weberießung? ine 
ältere von 1709, nach Hrn Daum. u. Fuchs ift 
fehon zuvor erwähnt worden. Nach v. Haller (bei 
‚BOERH. Meth. Stud. Med, T. II. ©. 1032) ift 
dies Buch auch 1729 in 8. zu London Engliſch 
herausgekommen. he * 


96. AxDR. PETERMANNI Chymia, Lipſ. 1708. 4. 
u. 8. (Man. Bibl. Script. Med, T. II. P. I. ©. 
487; ing. Kestn "Bibl. Med. ©. 659; Ge.) 
Opus pofthumum editum a filio BENIAM. BENED. 
PETERMANNO, Lipf, 1708. 8. ( Bibl, BvrckH. P, 
IV. ©. 173). | i 

97. Chymifhen Schauplaßes Vortrab, das iſt: Gruͤnd⸗ 
liche Anleitung zu der wahren Chymie, worinnen 

| begriffen 


J 
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. Zeiten mehrere Anwendungen der Art are: und 
zu annehmlichen  Erflärungen den Weg gebahnt, 
— — menehl fich Heutiges Tages 


eben 


vegriffen der ah Wepetsbilien, Mineralien 


und Metallen Urſprung und Kräfte Wachsthum und 


Berwandelung, aus feibft eigener Erfahrung g mit uns 
| umſtoͤßlichen Gruͤnden bewieſen und erklaͤrt durch 
60 Gerh Keurfen, Frft. 1708. FR Sin unnüßes 
" Gewäfche, von dem Weltgeifte, dem erſten Stoffe 


der Dinge, den drei Anfängen, den vier Elementen, 


i den Kräften natürl, Körper, ihrer Berwandlung, der 


Zinerur der Menfchen und Metalle, im gewöhnlichen 


Tone der Hermetiker; auch ein Beitrag zur Kothayos 
theke. Alſo kein Handbuch der Scheidekunſt, wie der 


abgekuͤrzte Titel (Leurſens Anleit zur Chymie) im 


Verzeichniß der Cappelſchen Bücher in Copenhagen, 
woher ich es erſtanden habe, vermuthen lich. Bei 


den jonft von mir RBIBELUDELE ein fehlt 


dies Buch. 


—— Der wohlerfahrne Scheibeküufter, Düne, 1708, 


3. (Ge). 

? WATSON — of Chemiftry, N 1709, 8. 
und 1756. 8. (Eat. Libr. SPIELM. ©. 21. N.60. 
61.) Finde ich fonft nirgends. Sollte hier ein Drucks 
fehler zu vermuthen und Wilſons Handbuch (N. 85) 
gemeint ſeyn 


‘200.2 AnT. DEIDIER Chimie —— ou l'on tache 


4 


de decouvrir la nature et la maniere d’agir des re- 
medes chimiques les plus en ufage en Medecine & en 
et! a Lyon 1715. 12. (MANnG, Bibl. Sc ipt. 
Med, Ts) PM, ©. 16354). ’ 
„10; KunckEI. „VON LaweNsg ERS Eolle- 

gium Pliyfico- Chyimicum experimentale, oder La: 
- beratorium Chymicum, in welchem von den wahren 
Prineipiis in der Natur und deren gewirften Dingen, 
5* über, als in der Erden, als Vegetabilien, 
N Ani⸗ 
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eben nicht von Seiten des lehrenden Theils ‚wie 


wohl es auch da manches Eigenes’ hat, iſt aber. 
nod) wegen mancher, auf Erfahrung gegründeter,. 
Bemerkungen und Handgriffe nusbar. Rothens 

- Hand⸗ 


Auimalien, Mineralien, Metallen, wie auch deren 


wahrhaften Generation, Eigenſchaften und Schei⸗ 


dung, nebſt der Transmutation und Verbeſſerung 
der Metallen gehandelt wird — herausgegeben von 
Io. CAsp. ENGELLEDER Hamb. 1716. 8. (Ge. 
‚Kesrtn. Bibl. Med, ©. 657) II, Edit. Hamb. u. 
Leipz. 1722 #8. (Ge. KEsTn.) I, Aufl. Hamb. 
1733. 8. (Ge. SPIELM. Infl. Chem. Syllab. Auct. 
ohne SEngellevers Nahmen; an Seitenzahlen ıc. der 
zwoten Aufl. gleich; Leine neue Aufl. fondern nur ein 
neues Titelblatt»; ate verbefl Aufl. Berlin 1767. 8. 
C Comment. Lipf. Vol XV!. ©. 729; BOEHM. Bibl, 
P. I. Vol. 1. ©. 348) enthält: nichts Neues; (Vog⸗ 
NM Bibl. B. VO ©. 414). Sn vier ee 
von den Grundftoffen, Salzen, Metallen und Mines 
rolien, u. d. chem. Verrichtungen; gelegentlich mit 
von Metallverwandlungen. | ARE 


* 


102.2 GE, TuEoD. BaRTHOLI Introductio ad Chi. | 


miam medicam; in De fl. Oper. Med, tripartit. Prft. 
ad M. 1717. 4. P.I. (Mans, Bibl. Script, Med, 


T..P.LO, 238), 


103. Gottfr. Rotbens gründliche Anleitung zur Chy⸗ 
mie, darinnen nicht nur die in derfelben vorfommende 
'Operationes und die aus denen Operationibus entſte⸗ 
hende Produdta, fondern auch die Praeparationes der 
beften chymiſchen Meedicamenten aus der berühmte: 

‘ ften Medicorum‘, fonderlih LvDoVIcI, WEDELIT, 


STAHLITete, Schriften, nebft andern, die man fonft | 


rar und geheim gehalten, aufrichtig gewiefen und ins 
fonderheit die in dem andern Theile befindliche Procefle 
allen Liebhabern zu befferem Gebrauch ins Teutſche 


überfoßt und befchrieben find, Leipz. 1717. *8, 
(KESTN, 
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Handbuch ift zu feiner Zeit bequem gefunden wore 
den, und M. ac En koͤnnen 
noch 


—— Med. ©; 660; nei ben J— 
Ger) ⸗ gründliche Anleit. Medicamenten aufs. 
richtig beſchrieben ſind. Von neuem durchſehen von 
denen in denen andern Auflagen wider des Autoris 
Sinn eingeſtreueten vielen unrichtigen Dingen ges 
aͤubert „hingegen aber bin und wieder mir nöchigen 
"Anmerkungen und zur Erläuterung dienenden Pros 
ceſſen vermehrt von Sam, Theod. Onelmalz. Sechſte 
verm. u. verbeſſ. Aufl. Leipz. 1745. *8. mit. einigen 
Zuſaͤtzen AKESTN. a.0.0. WALLB. Ina, Pharm, 
mit dem Druckort Frft.) Siebende Aufl, Leipz. 
1750, 8. (Comm. Lipf‘ Vol Al. ©. 738; inSPIELM, 
Infl. Chem. Syll. Auct. heißt fie unrichtig die vierte), 
Gleichſam ein Handbuch) der Stahlifchen Chemie, mit 
guten Befchreibungen der Werkzeuge, Berrichtungen 
—* Handgriffe; (Hell. bei BOERH, Meth. Stud, Med. 
T.. S. 136) eines der, geordnerften und beften 
un Handbücher (BAvM, a. a. O.) Handelt, nach einer 
kurzen Einleitung, im erſten Theile von den Verrich⸗ 
tungen; in des andern Theile erften Abfchnitt: von 
den (laugenfahigen, fauren, mittelfulgigen, entzündt. 
u. erdigen) Producten, Iehrend; im zweiten Ab: 
ſchnitte des zweiten Theils ausuͤbend; Vorſchriften 
ER einzelnen ,. ‚großentheilg arzeneilichen,, Dereituns 
gen und von,deren Gebrauche. Den Inhalt des Ans 
hangs lehrt die angeführte Aufſchrift. 


sgroanyn Weberf. a Paris 1741, 12, von CLOVSIER 
(von Hall. 0. a.D. Gmel. Einleit, ©. 16. 
Wiegl bei Erxl Chem. Sina. 32) oder CLAv- 
 SIER, mit Meuders Anal, Anti. (SPIiELM. Infl. 
Chemi: ‚Syllab., Auct BAvM. Bibl, chem, ©. 36 ) 
0 Dder Cloudier Guchs chy m. Litt. ©. 14), 
ns ! 


‚104. 10. MAR. HOorFMA AN Ah 1dböhktorit 
9 chemiei Altorfini, Chemiae fundamepta , operatio- 
nes praecipuas er centamina curiofa, ratione et ex- 
perientia 


vH; 
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noch zum Nachſchlagen gebraucht werden. Stahl's 
F ana 000 Vote 
pexientia fuffulta, complectentia. Norimb, et Altorf. 
| 1719.*4. (Ge. u. a. MANG. Bibl, Seript, Med, 
TT.I. P.I. ©. 741, hier unrichtig unter Sr. Soffm. 
. - Schriften; Anz. in Aci. Erud. Ann 1720. ©: 31:36). 
Waren zu Borlefungen beftimme und follen, wegen 
ihres gründlichen und geordneten -Vortrages, ehedem 
auf verfchiedenen Akademien dabei zum Grunde ges 
legt wordenfeyn ( KEsSTN. Bibl, Med. S. 659). Im 
erſten Abfchnitte die Grundfäge der Lehre der Scheide: 
Zunft: von ihrer Beftimmung, Gegenftänden, deren 
Srundftoffen, den Verrichtungen überhaupt, den 
thätigen Werkzeugen, der Werkitätte, den Defen, 
Gefäßen, Leimen, der Klärung, Seihung und dem 
Zerfließen, der Diger. Circulir. u. Ausziehung, Gaͤh— 
ring, Säulung, dem Brauſen, Leber: m Auftreiben, 

„ Hüllen, der Rectif. m. Cohob. Verkalch. Schmelz. Ber: 
friſch u. Bindung, dem Anſchieß. u. Verglafen, den 
übergetrieb, Waͤſſern, Geiſtern, Clyßusarten, Tinct, 
Auszüg. Oelen, Salzen, Schwefeln, Niederſchlaͤgen, 
Blumen, Safranen, Koͤnigen, Glaͤſern. Im zwei⸗ 
ten Abſchnitte ausuͤbend; 200 — 

nen Bereitungen. 


Auctarium Notas, Öhlerwatiönes et Experimenta ad 
Actorium Sedt. I. declarationem vlterioren: neceflaria, 
vna cum Programmate inwitatorio ad Inauguratio. 
nem Laboratorii Chemici Altdorfini praemiffo et 
Monumento ad memoriam pofteritatis publice erecto 
ac Indice Rerum ac Verborum exhibens, Norinb, 
et Altdorf, 1719. *4. Hinter obigem Werke mit 
neuer Seitenzahl; Erinnerungen bei eingelnen Stel: 
len und Zuſaͤtze; dann ber Anfchlag: (lo. MAvr, 
HOFFMANN Laboratorium nouum  chemicum 
apertum Medieinae Cultoribus cum amica ad Ora- 
tionem Inauguralem inujtatione denunciat. A. C, 
M. D. CLXXXIII. Iuxta Exeinplär Altdorfinum pri- 
mum recufum, Norimb, et Altdorf; 1719: 4) & 
3253 und ein Regifter. | £ —— 

105. 


/ 
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Vorkraͤge würden freilich durch. eigene weitere Aus⸗ i 
arbeitung, von ihrem Verfaſſer, in ein Ganzes, 
I a BE ſehr 


105. Ge Ernſt Stahl Chymia rationalis et expe- 
ximentalis, oder aründfiche, der Natur und Vernunft 
gemaͤße und mit Experimenten erwiefene Einleitung 
zur Chymie, darinne hauptfächlich die Mixtion der 
fublunarifchen Körper,  nebft deren Zerlegung und 
Relation gegen einander unterfucher. und mit vielen 
‚ Experimenten gezeiget wird; nebſt einem Anhange 
. von denen Mercuriis Metallorum. Mercurio anima- 
to, und Lapide philofoghorum, Leipz 1720. * 8. 
4 Bibl BvackH.P, IV. ©. 173. Be. SPIELM. Infl, 
chem. Syll. Auf. BoEHMm. Bibi. P. I. Vol. II. ©, 
349 u.a.) auch Leipz 1720. 82 (Hall, bei BoErRH, 
Metb. Stud. Med, T, 1. ©. 1030), Bon einfas 
chen, gemifchten und zufammengefegten Körpern, den 
Werkzeugen, Verrichtungen, zur Zerfiörung und Zus 
fammenfeßung, den Bereitungen, dem Vitriol, Alaun, 
Solperer, Salmiak, Zucker, Weinftein, thierifchen 
Salzen, Schwefel, Wäflern, Erden, Metallen, des 
ren Scheidung und einzelnen Arten insbefondre. So 
die auf dem Titel genannte Zugabe. 


— Fundamenta Chymico- Pharmaceutica ae manu- - 
ductio ad — artis pharmaceuticae ſpeciales, 
Herrenſtad. 1721. & (HALL. Bibl pruct. T. I. 
©. 592) durch Rothſcholz; kurze Saͤtze, ſo Stahl 
feinen Zuhörern ehedem erklärt hatte (SPIELM. a. a, 

9.) Auch 1723, 8° (Ge) und 1728 8? (BAvm, 

Bibl. Chem, ©. 31.) oder 1729. 8. ? (Suche hym, 
Lite. ©. 117). i WS 


— Fundamenta Chymise dogmatieae et experimenta- 

© bis et quidem tum communioris Phyficae, Mechani- 
cae, Pharımaceutigae ac Medicae, tum fnblimioris fic 
dictae Hermeticae,.atque Alchimicae, olim in pri- 
vatos- Auditorum vfus pofita, dam vero indultu Aus 
&oris publicae luci expofita: Annexus eft, ad’ coro- 
nidis confirmationem, Tractatus Isaacı HoL- 

—— KANDI. - 
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ſehr gewonnen haben); zeigen indeffen ſchon ſo⸗/wie 
ſie von ſeinen nid herausgegeben fi Bu: non ° 
der. 
LANDI de falibus et oleis metallorum,; Norimb, 
1723. 4: (VM. AA Bibl. ©. 291.) und 1732. 4 
.(MaANG. Bibl. Seript: Med. T MEP: WS. 303. 
"Bibl. BVYRCKHARD, P.IV. ©, 174. eu, a.) Auch 
‚1728? 4. (HALL a.0.9. © 593% ‚Soll nach 
"Bor Zengnif mit Bewilligung des Verf. von 
herausgegeben feyn (SPIELM. a. 0.0.) 


= Fundamenta Chymiae dogmaticae rationalis et ex- 
perimentalis, quae planam ac plenam viamad Theo- 
rıam et Praxin Artis huius tam vulgatioris, quam 
fablimioris, per folida Ratiorinia et dextras Enchei- 
refes fternunt, Norimb, 1732.* 4. Ein ſe fehler⸗ 
hafter Abdruck (SPIELM. a, a. 2.). Enthält, in 
zween Theilen, zween verſchiedene Vortraͤge, uͤber 


die Sceidetunft, wie im zweiten — 
den Ausgabe. 


— Fundamenta Chymiae — et ——— 
lis et quidem tum, communioris phyficae, mechani- 
cae, pharmaceuticae ac-medicae, tum fublimioris 
ſic dictae hermeticae atque alchymicae, olim in pri- 
vatos auditorum vfus pofita iain vero indultu Au- 
&oris publicae luci expofita, Annexus eft ad Co- 
‘ronidis confirmationem Tra&atus Isaacı Hor- 
LANDı de Salibus et Oleis Metällorum Ed. fecunda 
emend, et auda, P, I, Norimb. 1746. *4. (BOEHM. 
a. a.O. ©. 350) mit (? Carls) Vorrede v. 3.1720; 
nad) aufgefchriebenen Heften: erſtlich allgemein, von 
den Grundftoffen, Mifchungen, dem Gegenftande 
der Chemie, der Zertrennung u. Zerlegung, Zufam= 
menhäufung und Zufammenfekung, den Werkzeugen; 
dann insbefondre von den Salzen, entzündlichen 
Stoffen, zerreiblihen und dehnbaren Erden und Mes 
tallen; fo von Sun der Weiſen u der — 
Arzenei. 

an. — 
— Fun- 


N 
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der Einfiche und Erfahrung diefes, um die Schel- 
befunfe durch viele andere Schriften fehr verdienten, 
TER N 4 Gelehr⸗ 


Fundamenta Chymiae dogmatico - rationalis, quae 
9 \ planam ac plenam viam ad Theoriam et praxin 
“sartis huius, tam vulgatioris, quam fublimioris, 
: per folida REINER et dextras encheirefes fternunt. 
P. I. Norimbj 1746, *4. mit eines, Ungenannten 
Worrede v. J. 1732; auch, bis auf wenige Veraͤn⸗ 
— — (3. B. am Schluſſe der Vorrede) ein 
woͤrtlicher Nachdruck der angeführten Ausgabe v. J. 
11732. Enthält zwo Abhandlungen, deren jede einen 
Vortrag oder fogenannten Curfum ausmadıt: Die 
erſte von den DVerrichtungen, Vorwürfen u. Pro: 
ducten, der Wiederherftellung der Metalle, aus Kals 
chen u. Erzen, von Glasflüffen u. dem Meffinge, die 
zwote von den Werkzeugen und Vorwürfen der Ches 
mie, der Zertrennung u. Zerlegung, ame hans 
kr fung u. Zufammenfeßung. 
> —- .— Pl. Norimb, 1747. *4. Y8 die 
‚dritte der Abhandlungen des zweiten Theils; fonft 
ebenfalls ein ganzer Vortrag; nach der Einleitung, 
von der Gaͤhrung, der Erzeugung u. Beſchaffenheit 
der Salze, dem Feuer und deſſen Anwendung ; großen⸗ 
Haug theils teutſch. Letztere drei Theile machen alfo eigent: 
lich nicht drei Theile eines Werkes, fondern mehrere 
WVortraͤge der Scheidelunſt, in Aba⸗ verſchiedener 
Ordnung, aus. RT, 


— ‚MICH, ALBERTI Introdußiio in Medicinam 
in ———— — cum additamento fundamentorum Phi- 
„> Jofophiae naturalis vſui Medico accommodatae et 
{  Chymiae, ( HALL. ©e.) 1721.4. MANG. Bibl, 


— 
* —2 Med, T. I. P.GS. 192). 


„107. 4 Ichnographia Chywige fundamentalis ex g. 
mine Stahliano Doctrinae Becherianae in Compen- 
‚ dium redadto collecta, cura et vfu Auditorii priuati. 


. Buding, 193%, * 8 hinter, Io, Sam. CARL Ichno- 
graphia 
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er 


Gelehrten und koͤnnen Ruh zum Nachſchlagen An 
einzelnen Fällen: dienen. » Voerhaaved Ans 
# Be fangs⸗ 


graphia Praxeos clinieae — Accedit Icbnographio 
Anatomiae er Chymise, nec non Formularum. Bu- 
"ding. 1732. *8. Ein kurzer Auszug der Becherfchen 
Lehre ‚ aus Stahls Specim. Becher. ($. 63. a. 78). 
Erſtlich einige Grundfäge von der Mifchung der une 
terirdifchen Körper; dann die Beweiſe; zu unvoll⸗ 
ſtaͤndig für einen Grundriß der Scheidekunſt. 


I08. Nouveau Cours de Chymie fvivant les princie 
pes de NEWTON et de STAHL, '.Par M. SENAGC 
a Paris 1723. 12. (all. bei BOERH. Merb. Stud. 
Med, T. U. ©. 1030, @ Voll, —J Cat. 1756. 
Vol. I. ©: 350. erfte Ausgabe, nach. von Fall. a. 
a. 9. alfo die Jahrzahl 1713 bi Ge woſelbſt dies 
Buch 8 Senacs Nahmen vorkoͤmmt, ein Drucks 
fehler?) und 1736. ı2. (Sel.a.a.90. TL&, 
136) oder 1737. 8. (OSB, Cat. ha vol, * 
6 


109. HERM.  BOERHAAYE- Inditutionen et. — 
menta Chemiae, T. J. Il. a Paris. 1724. * 8. (Ge. 
OSs. Cat, 1754. Vol, L ©, ı63, Vol. II. S. 309, 
und 1756. Vol. II. S. 147). Nach, »bei deſſen Vors 
lefungen, aufgefhriebenen Heften; von Berf. in der 
Vorrede folgender‘ eigener Ausgabe Außerft gemißbils 
liget. Auch Amft, 1724. 8. Venet, MAR 5 u Tubk 
1731. 4. (Be.). 


Elementa Chemiae, quae Eee — doc, 
in publicis priuatisque fcholis HERRM. BOERHAA 
L. B. 1732. * 4. (Anz. mit der Leipz. Ausg. 

Erud Ann. 1732. ©. 425 :32. BOEHM. Bibl. P. L 

- de S Sue qui‘ ‚continet Hiftoriang 
et Artis Theoriam; T. 1. qui continet Operationes 
chemicas.. Gigene, durdy die vorhe aa verans 
laßte, Ausgabe des Gerfoflere; im erften Bande leh⸗ 
rend; die Gefchichte der Kunft, die Lehre (Theorie) 

und zwar von den Gegenftänden,, dem Nuten om 
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fangsgründe waren ein vorzügliches Lehrbuch, ieh. 
* auch noch jest feinem Freunde der Scheider 
Be un 


den Workzeugen. ——— Baht insbefondere dem 
Feuer, der Luft, d. Wafler, d. Erde (zugleich, die 
Ki Naturlehre derſelben), den Aufloͤſungsmirteln u, dem 
> shemifchen Geraͤthe; im zweiten Bande ausuͤbend; 
827 Vorfchriften zu Dereitungen, aus dem Thier,, 
Gewaͤchs⸗ und Mineralveiche. Auch Lond. 1732. 4. 
(Cat, Libr. GLEDITSCH. hinter den Comm. Lipf: 
Sr Wol, VE PL) Lipf. 1732. *8., Nochdruck der 
> Reypener Ausgabe mit Zufägen , zu der im Anfange 
des erſten Bandes befindlichen Buͤcherkunde und Vers 
‚änderung der Anfuͤhrungen, aus den Schriften der 
Koͤn Akad. d. Wiff. zu Paris, nad’ dem Holländifchen 
Machdrucke). Paris 1733. 4. Voll. 2. (Ge. Osn. Cat. 
1754. Vol. U. ©. 259 u. 1756. Vol. I, 4. ©. 134, 
- BoeHm. 0.4.2. ©. 352). Lond,'1735. 4? Wiegl. 
bei Berl. Chem. 6. 10. a.36; vielleicht die weiters 
‚bin anzuführende Englifche Ueberfeßung ?) Bafl, 
\ 1745. 4. (Berzeichn. d. Martin. Bibl. R. 25158. 
vr 0.0.0.) Venet, 1759: 4. (CARLı Cat. 

46) 


« BOERHAAVE’S Chrmillrg; och 1727: dan. 
* Cat. 1754. Vol. . ©. ı69.) translated by 
x SHAW. 1727. 4. (OsB, Catal. 1764. ©. 140. 
Gen. Cat. 1786. ©. 77) Another Copy, Lond, 
1741. 4: (OsB. Cat. 1704. ©. 140. BOEHM, @, 
a O., vermuthlich einerlei mit der von Zallern 
bei BOERH, Mezb. Stud. Med. T.II. S. en 
h erwähnten), 


BOERHAAvE’s Elements of Chemiftry —— 2 
s Voll. — 1732. 8. (OSB. Cat, 1754. Vol, Il, 
"756,174. u. 1756 Vol. II. ©. 462. BoEHM. a. 

ne nr * STROTHER, (Gen. Cat. 1786.©. 37). 
Wermuthlich der von Spielmenn (Inf. Chem, 
ee ir Audt, RNu. Hrn Baumer (Libl. Chem, * 
— 23 
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funft ſchlen foffee; der erfte Band enthält eine tref⸗ | 


- —— der Klage mit der‘ — 
kunſt 


35) unter dieſem Jahre erwähnte Auezug in Eng: 
liſcher Sprache, mit beißenden Anmerkungen, 


Tranzöfiiche Ueberſetzung diefes Auszugs, ohne die An: 
merkungen, Paris 1740.'8, ((BAVM,. a. a. O. ER 
Sit ‚sielleicht der weiterhin Bar: Auszug von 
de ia Mettrie gemeint ? 


Herrn Boerhaavens Anfangsgruͤnde vr Chimie nach 
Maaßgebung des Engliſchen Auszuges aus der 
lateiniſchen Urkunde treulich verkuͤrzt von einem 
Doctor, Goͤtt. 1754. 8. Von einem dortigen 
Lehrer, mit Weglaſſung der Anmerkungen, (Goͤtt. 
Anz. 1754. St 145. S. 107 :4. SPIELM. a. 

a. O. Die Jahrzahl 1740 bei BAVM. a. O. 
und Fuchsſchym. Litt. “ * iſt wohl ein 
Druckfehler?) 


Eines Englaͤnders Auszug aus * Boerhaave An⸗ 
fangsgruͤnden der Chimie, uͤberſ von * * * 
Hanna. 1755.* 8. ohne die Anmerkungen. 

Some Obfervations on the Translation and Abridge- 
ment of Dr, BOERHAAVE’S Chemiftry, by 
I. RoGErs, Lond, 1733. 8. (Bibl. BoERH. 
O4. ©. 37). Scheint gegen die Anmerkungen 

und Ueberſetzung gerichtet zu ſeyn. 


BOERHAAVE’ s Elements of Chemiftry, translated by 
TiMOTB. DALLOWE, 2 Voll. (Lond.) 1735. 4 
(Bibl. BOERH. ©, 80. OsB. Cat. 175 Vol. II. 
©, 142. Yall bei BOEREH. Mech. Stud. Med. 
T.I ©. 136. SpıELM. a. 0.9.) Hat mit Ein: 
mwillioung des Verf. — hinzugefũgt 
(BoOEHm. a. a. O ). 


Ham Boerhaave Anfangsgruͤnde ber Chimie, ausdem 
Katein, überf. Halberft. 1732. fi 8. (9. Theile 
47322345) follte noch fortgefegt werden (Ruͤ⸗ 

diger 


# 
” 
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kunſt, in Anfehung der Lehre von den Mranfängenz 
ver zweite giebt gründliche Vorſchriften zu Bereis 
pi ‚ welche von feinen: Nachfolgern — ge⸗ 

nutzt 


diger Catal vniu. ©. 38), fo aber nicht gefchehen 

zu feyn ſcheint, wo nicht folgende‘ Ueberſetzung als 

die Vollendung anzuſehen iſt; Georgi hat nur 4 

Stuͤcke, und die Aufſchriſt: m. Gr der 
REIT: 3ıy 


* ——Elementa Chemiae oder Anfangsgruͤnde der 
Chymie — aufs neue wieder vor die Hand ge— 

r de ‚nommen — verbeſſert — mit Regiſter verjehen, 
ingleichen ae ⸗was von chem. Geräthe 
fchaften, dem Thermometer — und defien Anwen⸗ 
dung, wie nicht weniger von den Öraden des Feu> 
erg bei Bearbeitung chymiſcher Proceſſe zu geden⸗ 
ten noͤthig geweſen, Leipz. 1753. 8. ( Comment, 
Lipf. Vol, I. ©, 374. Tit. Fuchs chym. Litt. 
©. 35. BAvmM, u. SPIELM, a. a. O. beide letztere 
mit d. J. 1752). 


— — Anfangegruͤnde der Chymie 
Anweiſung, auf was Art die natuͤrlichen Koͤrper 
koͤnnen chymiſch aufgeſchloſſen und daraus heilſame 
Arzeneyen bereitet werden, a. d. Latein. ins Deuts 
ſche überf. nebſt einem nüßslichen Anhange von chy⸗ 

miſchen Geräthen ꝛc. Berlin 1762. 8. ( Comm, 
Lipf. Vol. XII. ©, 337. Tit, BAvm.a.a.9.), 


— —— Anfangsgruͤnde der Chymie, praktiſcher Theil, 
aus dem Latein. uͤberſ. Zwote Auflage, mit An⸗ 
merkungen von Jo. Chriſt. Wiegleb, Berl. u. 
Stett. 1782.8* (BOEHM. a.a. O.). Eine 
zwote Auflage der naͤchſt zuvor angefuͤhrten Ueber: 
0 feßung des zweiten Bandes, mit einigen Anmers 
tungen des Hrn Wiegl. Sin der ©. 209 : 240 
angehängten Abhandlung von der demis 
fhen Geraͤthſchaft und Gefäßen, von 

0 verfchiedenen Gefäßen, Leimen und Defen, dann 
— N, 240: 60 vom Waͤrmemeſſer u, den verfchied. 
3 | Stuffen 
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autzt worden ſind; freilich darf man nichtl verlangen 
daß alle gelingen ſollen und muß man anjetzt natuͤr⸗ 
lich bie neuern Entdeckungen vermiſſen. Shaw's 

— 


Stuffen des Feuers; welche Arabian von der 
Ueberſv. J. 1753 herzuruͤhren ſcheinen. Iſt 
angezeigt in d. Allgem. Deutſch. Bibl. 
B. LIV. St. 1. ©. 118: 19, — * gel. 
Zeit. v.%. 1782. St. 45. ©. 363. 


Abregẽ de la Theorie chymique tire des Ecrits de 
BOERHAAVE par Mr. DE LA METTRIE, a Pa- 
ris 1741. 12. (Ge. SPIELM. BoEHM. a. a. O.). 
Eine Ueberfegung des Englifchen Auszuges? 


— Cours de Chymie ‚ala Haye 1747, 8. Voll. 2, 
(Be.). —* 
Elemens de la Chymie par M. H. BOERHAAVE, | 
traduits du Latin par I. N. 5, ALLAMAND, ala 
Haye 1748.8. T.I.U. (&e.) a Leid. 1752. 8. 
(Ge — Gmel. Wiegl. bei or Borna, 
aa 


Andere Weberfeßung mit vielen Zufäßen,. — 1758. 

. 8. Vol. I- VI. (SPıELM. a.a.D.)y oder 1754. 1%; 
Voll, 6. (BavM. Bibl. chem. ©, 34. Wiegl. a. 

a. 9.) bis dahin nur der erfte Band der Urſchrift; 
(SPIELM, a.a. m. ) vieleicht nicht weiter fort⸗ 


geſetzt? 
110.2 Traité de Chimie pbilofophieue et —— 
enrichie des operations les plus curieufes de l’art, 


a Par. 1725. (Wiegl. bei Erxl. Chem. $ 11.9.37). 


Jıı. PET. Saw New Method of —— Lond. 
1727. 8. (von Hall. bei BoERH. Meth, Stud, Med, 
T.U.©. 1030). | 
— three Efays in erdßeial: Philofophy or univerfal 
Chemiftry, (Lond.) 1731. & (Os, Cat. 1754. 
Nol, I, * oh einerlei mit folgender. 


— hy. 
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Vorleſungen wurden von Hallern ein nuͤtzliches 
Handbuch genannt, aus welchem er vieles gelernt 
hätte, z. B. die Bereitung des Salmiaks, aus 
Salzgeiſt und dem fluͤchtigen Salze der Rindskno⸗ 
hen, Nähe über den Phosphor, Die Färberei ıc, 


(bei BoErH. Meth. Stud.Med.T. II. ©.1032), 
auch ‚von andern gelobt, Stabes Handbuch mag 
zu 
UL : 
| Er chymical Le&tures publickly read at London 1731» 
0... 1732. and Scarborongh, 1733. Lond. 1734. 8. (v. 
Sell. a.a. 9.) Von den Kunftwörtern u. den des 
flimmungen der chemifchen Philofophie; von den Ges 
genftänden, dem Gewaͤche⸗, Mineralz, Thier:, 
Meer; u. Luftreide; v. d. zerlegenden Chemie, den . 
thaͤtigen Werkzeugen, dem Feuer (Stuffen der Hiße ; 
‚ähnlicher Wirkung der Gährungsmittel ;) der Luft 
welche der Feuerſtoff fey, weil in Iuftleeren Raume 
fein Feuer Statt finde, auch. zu den fräftigen Urſa⸗ 
chen der Aufloͤſungen gehören; Kupfer färbe den Sal⸗ 
miakgeiſt im fuftleeren Raume nicht, gebe aber ſtaͤr⸗ 
kere Dlafen;) dem Waffer und der Erde; von der 
zuſammenſetzen den Chemie; der Wiederherſellung der 
Meine, dem Bierbrauen, Uebertreiben, Farbenaͤn⸗ 
derung u. Qufammenfegung arzeneilicher Bereitungen, 
alfenthalben mit Verjuchen begleitet; auch von kuͤnſtl. 
Zufammenfe. e. neuen Metalles. Anz, in Nov, JE, 
 Erud, Suppl. T. vi ©. 70172). 


Lesons de Chymie propres a a la Phyſi- 
que, le Commerce et les Arts, par M. PıErrRE 
Suaw; trad. de l’ Angl. a Paris 1759. 4. (ers ZA 

su. Lipf. Vol. IX, ©. 735). 


— | ER Et. TE yon dugmatico- 
, ‚experimentalis Tomus prior, compledtens dodtrinae 
chymicae fundamenta, Hal. 1728. 8* nebit dem 
Fundamentorum chymicorun Tom, II. de Productis 
chywmicis medicamentofis, mit forslaufender Seitens 

| zahl, 


= 
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zu feiner. Zeit zu Borlefungen brauchbar geweſen ſeyr 
Teichmeyers Einleitung hat verſchiedenes Eige- ⸗ 
A BE; a LET ⏑ TEA * et ER * nes 





zahl, von ©. 129 bis 324. Erſtlich das Allgemeine 

von den Gegenftänden, Werkzeugen, Grundſtoffen: 
ſo von den Aufloͤſungen (der Gaͤhrung u. Mitgaͤh— 
zung, Faͤulung, Verbrennung, oberflaͤchigen leigentl. 
fo genannten ] u. zum Theil geſchehenden Auflöfuns 
gen) Zufammenfegungen überhaupt: dem Verdun— 
fien, Abziehen u. Anſchießen, Fällen, Schmelzen u. 
Werglaſen, Diger. u. Circuliren; verfchiedenen Abs 
änderungen der Körper (dem Zerkleinern, Auftreis 
ben, Verkalchen, Wiederherftellen), der Reinigung 
der Koͤrper (durch Seihen u. Sieben, Rectificiren, 
Waſchen, Abhellen und Abſchaͤumen). Dann (im 
= PIE) von arzeneil. Bereitungen; Oelen (übers 
haupt u. den wefentlichen, brenzlichten, insbefondere) 
feſten Balfamen, brennenden Geiftern, Effenzen, 
Tincturen u. Elixiren, fließenden Balfamen, Salzen 
überhaupt, Mittelſalzen, firen und flüchtigen, auch 
borligen flüchtigen, Laugenfalzen insbefondere, Harzen, 
verfuͤßt. Geiftern, Talzig : fchwefelichten Feuchtigkeiten, 
ſauren Geiſtern, uͤbergetrieb Mäffern, Niederſchlaͤ— 
gen, Aſchen, Setzmehlen, Kalchen u. Glaͤſern, Koͤ⸗ 
—mnigen, mineraliſchen Schwefeln, Queckſilberberei⸗ 

“tungen. Ä — 
‘113. UER. FRID. TEICHMEYERL Inſtitutio- 
nes Chemiae dogmaticae et experimentalis, in qui- 
‚bus Chemicorum principia, inftrumenta, operatio- 
nes et produdta, fimulque analyfis trium Regnorum 
fuccinda methodo traduntur, "in vfum Auditerii 
fui, Ien, 1729. * 4. Sn zween Theilen:-I. Von der 
Eneftehung, Benenn. Beftimm. Eintheil. der Chemie, 
den Zeichen, Grundſtoff. Berricht. thätigen u. leidend, 
Werkzeugen. IL Bon den chem. Producten, den 
übergetrieb. Waͤſſern u. Delen, brennend. Geiftern, 
Eſſigen, brenzlicht. Geiftern u. Delen der Gewaͤchſe, 
harnichten Geiſtern u. Salben u. brenzlicht. Del. aus 


thierifchen Theilen, mineral. fauren Öeiftern u. Delen, 
3 | RN 
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| nes und kann noch wohl zum Nachſchlagen dienen. 
Junkers Werk giebt; eine bequeme Ueberficht det 
——— Lehren und PER feine Gegenftände 


auDs 


BE Säuren, Bereitungen aus. dem Calmiaf, 
— — — u. Blumen Aſchen u. Kalchen, Safra⸗ 
nen, firen Laugenſalzen, zerfloſſenen Oelen, Nieder: 
fehlägen, der Wiederherſtellung, Königen, Gläfern, 
Eſſenzen, Tincturen u. Elixiren, Auszuͤg. Gallert. 
om Schleimen, Balſamen, Del: u. Balſamzuckern. 
Endlich im Anhange Vorſchriften arzeneilicher Zuſam⸗ 
menſetzungen — Ed. II. Ien. 1752. 4. (Comm, Lipf: 
Vol. 1. ©. 569). Giebt es eine frühere Ausgabe 
vom 5. 1725 (Ge) u. 1728? (Suchs Hym.kitt. 
©. 127). 


“114 Oalent. Kraͤutermann curioͤſer und wohlerfahr⸗ 
ner Chymiſt, der die chymiſchen Proceſſe deutlich 
lehrt, Arnſt. (u. Leipz.) 1725. 8.u. 1738. 8. (Ge. 
ur a.). Der Verf. hieß eigentlich Chriſtoph von 
BSellwig (Joͤcher Gel. Lex. DB. IL. ©. 1481. 
Zeſin Gel, Lex. ©. 381, woſelbſt — — 


fehlt). 


1 5 Conſpectus Chemise theoretico - — in 
forma Tabularum repraefentatus, in quibus phyſica, 
praefertim fubterranea, et corporum naturalium 
principia, habitus inter fe, proprietates, vires et vfus 

itemque praecipuae Chemiae pharmaceuticae et me- 
" chanicae fundamenta e dogmatibus BECHERI et 
STAHLIL potifimum explicantur, eorundemque 
et aliorum celebrium chemicorum experimentis fta- 
or biliuntur. Audore IOANN. IVNCKEROo, Hal. 
1730.” 4. (Anz. in AP. Erud, Ann. 1733 24 
28.) Tomusalter. 1738. *4. ( Comm. Lipf! Vol, IX. 

" ©, 359. Tit. BoEHMm. Bibl. PT, Vol. I. ©, 351). 
0 Ed! IM. 1744. 4. (Comm. Lipf: a. a. 9.) Ver⸗ 
mehrt Hal. 1749. u. Au ri 4. (Sell. bei BoErRH.. 
Meth, Stud, Med. T. U. & 1030, Comm. Lipj, 

S vol. I, ©. 351. it). Sim erftien Bande ( Tab, 
Ä I-XLIV.) 


\ 


1 
\ 


* 


208 2 Weinfettigen nme 


! } | - n 

‚ausführlich ab, fo, daß es für feine Zeit ein anfehn: 
liches Lehrbuch war; kann auch noch, in Anfehung 
einzelner, Hin und wieder vorkommender, Handgriffe 
2 Bf und 


1 XLIV.) von der Chemie uͤberhaupt, den Zeichen, 
feidend. Werkzeugen, Grundftoffen ver Zuſammenſez⸗ 
zung u. Zerlegung, den thärigen Werkzeugen, Aufl; 
jungen, Vorwürfen der Chemie überhaupt, Waͤſſern, 
Erden u. Steinen. DVerrichtungen überhaupt, der 
Zerkleinerung, Schmelzung, Auflöfung, Ausziehung, 
Verquickung, Queckſilberbewirkung, Verdickung u. 
Gefrierung, Verglaſ. Wiederherſtell. Auftreib. Ueber⸗ 
treib. Diger. Scheid. u. Klaͤrung, dem Anſchieß Faͤl⸗ 
len, Verkalchen, der Verwandl. überhaupt u. insbes 
fondere der Metalle, Schmelzkunſt, Probierfunft, 
den Metallen überhaupt, dein Golde, Silber, Kupfer, 
Eiſen, Zinne, Bleie, Queckſilber, Spießglafe, Wiß⸗ 
muthe, Zinke, Arſenik u. Operment insbeſondere. 
Sm zweiten Bande (Tab. XLV-LXXX.) von 
ſchweflichten (entzündlichen) Stoffen überhaupt, dem 
gemeinen Schwefel,- Erdharzen, Torf, Harzen, Ger 
waͤchsoͤlen, Campfer, Ferte u. thierifchen Dolen, Koh⸗ 
fen, dem Ruß, Harnphosphor, Luftzinder, Salzen 
: „überhaupt, der allgemeinen  Zäure, den, Virriele, 
Alaun, Salpeterfauren, Salpeter, Salzgeifte, Koch 
falze, Gewaͤchs- u. thierifhen Säuren, ‚firen und 
flücht. Laugenfalzen, Mittelſalzen, dem Salmiaf, 
Sefundbiunnenfalze, gebrannten Kalde, ‚der. Gähs 
tung überhaupt u. indbefondere der weinigten, dem 
Weinfteine u. den Hefen, dem Weingeifte, Zucker, 
Honige, Biere, Effige u. der Faͤulniß; Sn jeder Ta: 
fel gewöhnlich die Beftimmung, der Unterfchied 
bei den Gegenttänden: Eigenihaften, Weife felbige 
zu erhalten, Erweis oder nähere Erörterungen, Vers > 
halten gegen einander und andere Körper; bei den 
Verrichtungen: die Vorwürfe, Werfen und Beifpiele, 
- Gründe; endlich. der Gebrauch, Wahrnehmungen 
und Vorſichtsregeln. — 


Teutſche 


x 


t 
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Bu beruͤhrter Um nde „mit Nusen —— 
gen werden. — med. Chemie iſt unter 


N 


andern 


— Ueberſetzung (Abhandlung der ls 


durch Lange, Malle 1739..4. (SPIELM, Inf. . 
 Gbem. "Syllab, Au. Bavm. Bill; chem, ©. 36; 


— bei Erxl. $. 11.2. 41.) 


wongünie Abhandlung der Chemie, nach ihrem Lehr⸗ 


begriff, und der Ausübung, darinn die Naturlehre, 
beſonders von den Mineralien, der natürlichen 
Koͤrper erfte Beftandtheile, Verhalten gegen einans 
der, Einenfchaften, Kräfte und Gebrauch, zur 
wohlgegruͤndeten und nüßlichen Anwendung in der 
Apothekerkunſt, andern Kuͤnſten und Handwerken, 


die Haus wirthſchaft und gemeinem Leben angefühs 
ret und mit vielen Erfahrungen beſtaͤtigt worden. 

Halle, Th. J. 1749. (uͤberſ durch To, Torch). Lan⸗ 

ge. Ann. in AS, Erud, Ann, 1%50 ©. 16122.) 


I. 1750. IM. 1733. 4. (Comm. Lipf' Vol IX. 


&. 359:60. Tit. BOEHM. a. a. O wofelbft, wie 


9 in den angef AG, Erud. in dem gelieferten Ver— 
eichniſſe der Ju 


nkerſchen Schriften, keine fruͤhere | 


Ausgabe vorkömme, daß alfo bei Spielmann ein 


Druckfehler anzunehitten feye, und wenn die fps 
tern Schriftfieller fih Darauf, wie ih im Grunde. 
verlaſſen haben, dergleichen gar nicht erſchienen 


ſeyn wird. Indeſſen fehlt die lateiniſche Bunte 
‚vom S. 1749. 1750 dafeldft auch). 


Elemens de Chymie, fuivanc.les principes de BacheH 


et de STAHL, traduits du Latin für la feconde 


‘ Edition de M. IvncKER, avec des Notes par M, 


| 116. 


parer les J— 9 font le N en 5 — dans 
O 


de MAcHY, a baris 1757.12. Voll, 6. Bm. 


 Lipf Vol. VIE ©. 571 u. Vol, IX, ©. 360. Tit, 


Goͤtt Anz. 1759. St. 30 DD. An} Ta u Et. 
as ©. ET BO) D u Tr add, 


"raite de Chimie, ontenant ls maniere depre- 


la 
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anbern von Vogel angeführt worden und beſonders 
in Anfehung arzeneilicher Bereitungen annoch brauch⸗ 
| bar. 


Ja Pratique de la Medecine, Par M. MALOUIN, 
a Paris 1734. 12.* (Leipz. gel. Zeit. 1734. ©. 
753. sell. bei BOERH.Meth, Stud, Med, T.L.S, 
136. BAVM. Bibl. chem. & ııı1. Anz. in Nov. 
Aci. Erud. Ann, 1738. ©. 679583). Iſt eigent⸗ 
lich die erfte Ausgabe von folgendem (N. 117) Werke 
(Haut. Bibl. Botan. T. II. ©. 276. BoEBM. Bibl, 
P.'I. Vol, I. ©. 356 ), jedoch in anderer Ordnung, 
nemlich: v. d. Chemie überhaupt, den Zeichen, ben 
Grundſtoffen, (Geift, Del, Salz, Waffer, Erde); 
der Uebertreibung, Metallen überhaupt, dem Golde, 
Silber, Blei, Eifen, Queckſilber, Spießglafe, Wiß⸗ 
muth, Vitriole, Salpeter, Kochſalz, Schwefel, und 
Bereitungen aus denſelben; v. Gewaͤchſen uͤberhaupt, 
Benzoeblumen, Mohnſaftauszug, Weinſtein u. a. 
Salzen, Weingeiſt, abgezognen Waͤſſern u. Eſſen⸗ 
zen; v. Thieren uͤberhaupt, dem Salmiak (deſſen 
eiſenhaltigen Blumen und fluͤcht. Salze), Uebertrei⸗ 
bung des Hirſchhorns, englifhem Salze und Tropfen ; 
lauter kurze Borfchriften zur Bereitung, nebft Angabe 
der arzeneilihen Wirkung und Beftimmung der Gabe, 


117. Chimie medicinale contenant Ja maniere de pre 
parer les remedes les plus ufites et Ja methode de les 
employer pour la guerifon des maladies, Par M. 
MALoUIn, aParis T. I, II. 1750. 12. (Anz. in 
Hifi. de P Ac. R. des Sc. a Paris Ann. 1750; © 98 
106; der Holläud. Ausg. ©. 143755; Comm. Lipf. 
Dee, I. Supplem. ©, 35 . 45: die zwote Ausgabe 
Goett. Anz v. J 1756. ©. ı65. Vergl. N. 116). 
— Nouv, Edit, a Paris 1755. 12. Voll, 2. (Comm. 
Lipf. Vol. V.©. 733. it. Goͤtt. Anz. 0.5.1756. 
©t. 20. ©. 165 37. u, St. 22. ©. 18053), 


Die medicinifche Chimie, welche in fich enthält. die 
Weiſe, wie man die gewöhnlichften Aryneyen bes 
reiten und fie zue Heilung der Kranken en: 

of, 
I 


A 


sur allgemeinen Scheidefunft. 5.64. am 


bar. Burgharts Deſtillierkunſt ift eigentlich ein 
Handbuch der Scheidekunſt uͤberhaupt und beſonders 


y J 


O 2 | der 


ſoll, verfertiget von Herrn Malonin. (Altenb. 
2.1752. 8. Comm Lipf. Dec. I, Supplem. S. 35. 


0 .gtwa ein Druckfehler?) Nach der neueften Ausg. 
0 9. d. Franz. uͤberſ von Ge. weine, Koͤnigsdoͤrfer. 


Altenb. ©. 1..1763.* (Bavm, Bibl. chem. ©. 


ar. mitd. 5.1762) B. 11, 1764 *8 (BocHM, 
-..0 0. D.) Im dee erfien Bandes erfiem Theile 


von den Werkzeugen, chem. Kunfiwörtern, Ders 


nn pichtungen, dem Feuer, der Luft, dem Waſſer, 


J 4 


den Odlen, Salzen, Saͤuren u. Laugenſalzen übers 


haupt; im zweiten von thieriichen und im dritten 


bvon gewächsartigen Bereitungen. Sm’ zweiten 


Bande der vierte Theil, von mineralifhen Bar 
0 reltungen, 


118. Die zum allgemeinen Gebrauch mohleingerichtere 


Deſtillirkunſt, welche in dem erften Theil von Abs 


und Eintheitung, Werkzeugen, allgemeinen Arbeiten 
und allem dem, was diefe Kunft überhaupt angeher, 


gnugſame Nachricht giebet, in dem andern Theil aber 


in beynahe zweyhundert Proceffen, die Bereitung 


verfchiedener deftillivter Waͤſſer, Brandteweine, Aqua 
vitae Roffolis, flüffiger : ſaurer⸗ mineralifcher Geis 


ſter, Dele, Eſſenzen, Ertracte und anderer truckner 


chemifcher Arzneven deutlich vortraͤget; und endlich 
in dem dritten Theile in vierzig Proceffen vom Eins 
machen mit Zuefer und andern dahin gehörigen Cons 
fiturkuͤnſten, einigen Unterricht mittheiler: nicht nur 
den Aerzten, Wundärzten und Apothekern, ſondern 


auch Weindrennern ud‘ Dettillatoribus, ingleichen 


Hausvätern und andern Liebhabern diefer Wiſſen⸗ 
Schaft, zum. befondern Nußen und Gebrauch aufge: 


feßet von Gottfr. Seine. Burghart. Breßl 1736. 


8 


83. (Be. Rüdig. Car. univ, Cent. I. all. bei 
. BOERH. Meıb, Stud. Med, T. U. ©. 1030. Fuchs 


chym. Lit, ©, 36.) — Zweite Ausgabe 1747, 


( Venigs 
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der pharmaceutifchen, und wegen feinen faßlichen 
Vorſchriften Apothefern nüglic) erkannt worden. 
Cartheuſers, zu Vorlefungen "beftimmte, An: 
| | fangs» 
( Wenigſtens bezieht ſich die Vorrede der Zuſaͤtze auf 
eine zweite Ausgabe) oder 1748 8. (Wiegl. bei 
Frl. Chem. $. 11. a, 48.) — Neue‘ Auflage, 
RER: (Die Zahrzahl ift an dem Exemplare, 
fo ic) vor mir Habe, weggefchnitten, aber vermuthlich) 
1754. 8. (Comm. Lipf. Vol, IV. ©. 375. Tit.). 
Neue Zufäge zu der wohleingerichteten Deftillirkunft, 
wodurch diefelbe an vielen Stellen, wo es nöthig, in 
der erften Abtheilung erläutert und in der andern mit 
einer berrächtlihen Anzahl nußbarer und richtiger 
Proceffe , die zum Theil noch niemalen gedruckt, zum 
Theil wenig bekannt, oder ſehr dankel beichrieben ges 
weſen, bereichert und alfo merkiich vermehrer und ans 
fehntich verbeſſert, folglich durchgehends brauchbarer 
gemachet wird; allen Liebhabern und Kennern der 
Chemie zu befonderem Vortheil und Ergoͤtzung, groͤß⸗ 
tentheils aus felbft eigener Srfahrung,  aufrichtig 
mitgetheifet von Gottfr. Heine, Burghart. Breßl. 
1748. 8. (Hall. Suchs a. a. O.) — Neue und revis 
dirte Aufl. Breßl. u. Leipz. 1754. * 8. (Suchs a. a. 
9.) Inwendig mit ber Aufſchrift: Anfangsgründe 
der Deftilliertunft, anderer Band, welcher verfihies 
dene nöthige Zufäge zum erften Theile des erfien Dans 
des in fich faſſet; nach der Ordnung des erften; mit 
der Vorrede vom J. 1748 und nach derfelben die ans 
dere Auflage des erften Theils, außer der Verbefferung 
der Druckfehler unverändert, — 
Neue Ausgabe (von beiden) mit vielen Zufägen 
vermehrt von Io. Chriſt. Wiegleb. Breßl. 1780. 8. 
(Miegl. Baum. Suchs a. a. D.) oder 1781. (Al 
gem. Verzeichn. 4 Oſt. Meſſ. 1781. ©. 21). 


110. 10. FR. CARTHEVSER Elementa Chymiae dog- 


matico » experimentalis, vna cum Synopfi Materiae 
medi- 
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fangsgründe und Gerike's, in eben der Abſicht 
ne — haben zu ihrer Zeit ſolcher 
O 3 Abſicht 

medicae Teledioris. In vfum tyronum ea Hal. 
1736.* 8. (Ge Spıerm. Infl. Chem. Syll 'Aud. 
Exrxl. Chem. $. 11. a. ı7. Bavm. Bibl. Chem. ©. 
1,038. Fuchs bym. Lite. ©. 47) au 1737? 8. 
(Be) —— Editio fecunda, priori longe emenda- 
tior. Frft. ad Viadr. 1753.*8. (BoEHMm. Bibl. P. I, 

- Vol. M. ©. 357) nach Spielmanns zeugnig (a. 
"a 9.) fehr verbeſſert; angez. in Comm. Lipf. Dee. I. 
Supplem. 1, S. 81⸗85. Goͤtt. Anz v. J. 1753. 
St.157. S. 140657; welcher letztern Anzeige zufolge 
mehr auf Verbeſſerungen, als Vermehrungen, geſe⸗ 
hen iſt und manches noch haͤtte zugeſetzt werden koͤn⸗ 
nen. — Ed. II. prioribus audior. 1766. 8. (Allg. 
OD Bibl. B. V. ©t. . ©. 2385; hat einige wenige 
Zufäge erhalten). Bon der Entftehfung, Benenn. 
Deftimm. ıc. der Chemie, den Grundftoff. u. Werke 
zeugen, der Mebertreibung ( MWäffern, Geiftern, Oe⸗ 
len) Auftreib. Necrif. Auflöf, u. Ausziehung, Fällung, 
Verkalch. Schmelz. Verglaf. Wiederherftell, und dem 
Anſchieß. Braufen u. Gähren. Lehrend, mit einger 

mengten Vorfchriften, zur Ausübung. 


120. 7 BERINGER Chymiae rudimenta, Diff. Her- 
bip, 1736. 4. (Gmel. Einleit. ind. Chemie 
©: N i 


uni). .: 


121. PETRı BE Fundamenta —— rationa- 
is. Lipf. et Guelpherb. 1740. *8. (SPıELMm. Infl. 
Chers. Syll. Auct. u. a. Nov. Ad, Ernd, Ann. 1741. 
©. 560:3). Sn der Cinleitung von der Chemie 
überhaupt, ihrer Entftehung und Fortgang, Dann 
im erften Abfchnitte von Körpern und deren Eigens 
fchaften überhaupt, und zwar in pier Kapiteln, von 
ihrer 1) Theilbarfeit, Elementen u. Mifhung, 2) 
Feſtigkeit, Flüffigkeit u. Schwere, 5) verfchiedenen 
Stoff, Gehalt und mwefentlichen Verſchiedenheit, 4) 
Federkraft und andern Beſchaffenheit. ” 


— 
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Abſicht entfprochen. Neumannus Vorleſungen 
Daken zwar eigentlich den pharmaceutifchen. Theil 
der / 


genannten Eiementen der Körper: ı) d. Feuer, 2) d. 





Er; 


im zweiten Abfchnitte, in 10 Kapiteln, von den fo: 


Luft, 3) d. Waffer, 4) den Salzen u. ihrer Eins 


theilung, 5) den (mineral, gewächsartigen, thieri⸗ 


fhen u. überhaupt) fauren, 6) (firenu. flücht.) Lau: 
gen: und 7) Mittelſalzen, 8) dem Edjwefel (ent, 
zuͤndl. Stoffen des Gewaͤchs⸗ Thier⸗ u. Mineral⸗ 
reichs) 9) d. Erde und 10) einige Schluͤſſe über die 
Elemente (kleinſten, nicht mehr theilbaren Stoffe ), 


zu welchen hier der Aether, der Stoff der Schwere, 


der magnetifche, der Stoff der Wärme, der eigentliche 
Stoff des Feuers, fo demfelben zur Nahrung diene, 
(das Brennbare), die Säuren und die reine Erde ges 
rechnet werden, dahingegen die, zudem veränderlichen 


‚Stoffe der mebrfien Körper gehörige, Luft keines, 


das aus dem Stoffe der Wärme beftehende, und von 


demjelben flüffige Waſſer zwar ein chemifches, aber 


fein phyſiſches ( Beftandtheil) fey und die, baupts 


fählich aus dem Stoffe des Feuers u. andern Yeimi: 


ſchungen beſtehenden, ſchwefelichten — — 


Koͤrper auch keine Elemente ſeyn. 


122. Caſp. Neumanns braelectiones chemicae, * 


ausgegeben von Yo. Chriſt. Zimmermann, Berlin 


1740 4. (Erxl. Chem $. 11. a. 21. BOEHM. Bibl. 
P. I. Vol. II. S. 350). Aus Neumanns Vorle⸗ 
fungen, mit eigenen Zufäßen. Wurden von ef 

ſehr getadelt, waren auch fehlerhaft (Hall. bei BoOERH. 
Meth. Stud, Med. T.1. ©. 136) und die Vorlefuns 


gen vom Chrenpreife, Baldrian, Schweinefchmalz, 


Rindstalge, Einhorne, den Vipern, dem Wafler u, 


Spangruͤne, ausaelaffen. (BAvM, Bibl. Chem, 


S. 112). 


— Chymiae medieae dogmatico-- experimentalis T.E 


P. J. oder der gründlichen und mit Experimenten ers 
wieſenen medicinifchen Chymie, B. J. Th. 1. Rn 
nicht 
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der Scheidekunſt ‚zum. Gegenftande, dürfen aber, 
da das Allgemeine auch voraus geſchickt iſt, bier 
: O 4 nicht 


nicht allein alles dasjenige, was die Chymie uͤber⸗ 
haupt angeht, ſondern auch die in derſelben vorkom⸗ 
mende Operationes deutlich und ordentlich vorgetra⸗ 
gen worden, herausgegeb, von Chriſtoph Yeint. 
Keſſel. Züllih. 1749. 4.* (BOEHM. a. a.O. Goͤtt. 
Zeit:1750, Öt. 53.©. 4224. Vogel Bibl. B.IJ. 
©. 776:98 mit Th. II.u .III.). In ſechs Abſchnit⸗ 
ten: von der Natur u. Beſchaffenheit der Chemie, 
den Schriftſtellern, Anfaͤngen, mittelbaren oder lei⸗ 
denden und unmittelbaren (thaͤtigen) Werkzeugen 
(Feuer, Luft, Waſſer, Erde) den Verrichtungen. 


— — TLPIL— B. J. Th. H. in ſich faſſend die 
Lehre von naſſen chymiſchen Arzneyen, wie ſolche aufs 
ordentlichſte und onzglhſte zu verfertigen ſeyn — 
Ebendaſ. 1749. * 4. (Goͤtt. Zeit. 1750. St. 56. 
©. 44247). In neun Abſchnitten: von zubereite: 
ten (uͤbergetrieb. und nicht uͤbergetrieb.) Waͤſſern, 
(brennbaren, ſalzigen u. oͤligſalzigen) A (ſau⸗ 
ren, laugenhaften u.a.) Tincturen, Eſſenzen, Elixi— 
ren, ſalzigen Aufloͤſungen, oder Feuchtigketen, (aus⸗ 
gepreßt. u. gekochten weſentlichen u. brenzlichten) Des 
len, (natuͤrl. u. kuͤnſtl.) Balſamen, (einfachen und 

" zufammengefeigten ) Extracten. 


— — TLPIM.— 81 Th. II.; in ſich fafı 
ſend die Lehre von Zubereitung der trocknen chymiſchen 
Arzneyen, darinnen hauptfächlic) die Halotechnie, 
oder die Lehre von den Salzen und deren Bearbeis 
tung mit andern Körpern gründlich und ordentlicd) 
vorgetragen wird — Ebendaſ. 1750, *4. (Gbtt. 
. Zeil. 1750. St, 131. S. 104316). In ſieben Ab» 
ſchnitten: von den ( Laugen», fauren, Mittels und 
metalliihen) Salzen, falzig erdigen (dem gebranns 
ten Kalche u. a. fäurebrechenden Stoffen) und (auf: 
getrieb. oder nicht aufgetrieb.) ſchwefelichten Koͤrpern, 
den (einfachen u. zuſammengeſetzten) Koͤnigen, (er⸗ 

digen, 
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nicht ausgelaſſen werden; die Keſſelſche Ausgabe 
iR zu weitſchweifig, —* aba neuere frembe Entdef- 
fungen 


N a 


digen , metalliichen, ſchwefelicht. harzig. zuſammenge⸗ 
ſetzten und falſchen) Niederſchlaͤgen, (thieriſchen u. 
mineraliſchen) Kalchen u. Safranen, Glaͤſern. 


— — T.IEPI.— 9. I die chymiſche Unter⸗ 
ſuchung der meiſten zum Pflanzenr⸗ iche gehörigen Ma⸗ 


terien, darinnen gezeiget wird, wie deren natuͤrliche 
Miſchung zu entdecken und wat fuͤr Arzeneyen davon 
verfertiget werden koͤnnen, enthaltend Th. L — 
Ebendaſ 1751. 4.* (Vogel Bibl. B. 1.&, 487% 
98 mit Th II-IV.) Sn alshabetifher Ordnung; 40 
Kapitel: von Abfinchium bis Channemeinn 


RO: TI PIE — ©.U, TH. IT. — Ebendaſ. 
1751,08. In 41 Kapiteln, von Rad, Ch nae big 
Gummi Nach | 


— — TILP.M — BIT, I — Ehendaf. 


1752: 4.* In ao Kapiteln: von Gumm. Maſtich. 


bie Pimpinel). alb, 


— — TILPW — B. II. HIV. — Ebendaſ. 
‚1752 4 * In go Kapiteln: von — nisr. 
‚bie Zingiber. 


— _ TI IBS0h BR die gebraͤuch⸗ 


lichſten zum Thierreiche gehörige Materien vorgetra⸗ 
gen werden, nebſt geſchehener Anzeige, wie deren na⸗ 
tuͤrl che Miſchung zu entdecken und was für Atzeneyen 
davon verfertigt werden koͤnnen — Ebendaf. 1753. 4.* 


(Goͤtt. Anz. 1755. ©t. 108. ©. 973 +5. Dog. D. 


Bibl. BL S. 325:8.) Sn drei Theilen, mit 
fortgehender Seitenzahl: von I. aanzeh Thieren (ſpa⸗ 

| * Fliegen x.) II: Theilen der Thiere und zwar 
. feften u. harten (hornichten, knochenhaften, erd: 


n 


Keen) 2. weichen (fluͤſſigen, unflüffigen m. fetten). . 


"TE, Eünftlichen thieriſchen Stoffen (der SKaufeniblafe, 


Mumie, Phosphoren u. der he) 5 verſchied. 


cher ifcher Stüde). 
k en T. IV, 
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Eungen 52. aus Potts Lithogeognofie, ohne 
—7 zu nennen, eingeſchaltet die letzte Ausgabe) 
\ £ 5 welche, 


et = SIV. in diem die chy⸗ 
miſche Unterſuchung der gebraͤuchlichſten zum Mine⸗ 
—* ralreich gehörigen Materien, nebſt Anzeige ihres 
Mrutzens vorgetragen wird, Th. I: — Ebendaſ. 
1754. 4. * In alphabetiſcher Ordnung: in 18 Ka; 
piteln: von Alumen bis Ferrum, 


— —- TNPE— DW, — %.1. — 
Ebendaſ. 1755. 4.* In 21 Kapiteln: von Lap. Cry- 
ſtall. etc, bis Zincum und Vitriol, Sal Ammon, 
Aerusgo. | 


 Cafp. Neumanns Chymiae medicae dogmatico- expe- 

rimentalis, oder gründlich und mit Rn 

erwieſene medicinifche Chymie: zweyte Aufl. ©. J. 

Zuͤllich 1755. (Comm. Lipf. Vol. V. ©. 736. Tit. 

' BOEHM. 0.9.9. ©. 351). Zweyter oder Schluß: 

heil. Ebendaſ. 1756. 4. (Comm. Lipf: Vol, VI. 

+ ©, 731. Ti.) Ein Auszug vorftehender Keffek 

jeher Ausgabe, durch die Nachricht von der folgens 

den Simmermannfchen veranlaßt, in deren Vorrede 
ihrer erwaͤhnt wird. 


Allgemeine Grundſaͤtze der theoretiſch⸗ — Che⸗ 
mie, das iſt: gruͤndlicher und vollſtaͤndiger Unter⸗ 
riet der Chemie: in welchem nicht nur überhaupt 

eine gründliche Anleitung zu allen Theilen der Che: 
‘mie, fondern aud) die, aus allen dreyen Natur—⸗ 
reichen ‚vorfommende Operationes und Produdta 
‚chemica mit vernünftigen phyſikaliſchen Demon- 
ſtrationibus und wichtigen Experimentis auf die 
leichteſte und ſicherſte Art abgehandelt und gelehret 
werden; nebſt Mediciniſchen, Chirurgiſchen, Oeco⸗ 
domſchen Metollurgiſchen ꝛc. Gebrauch und Ans 
‚wendung. Herausgegeben von Io, Chriſt. Zim- 
mermann. Dresd. 1715 5. Zweyter und leßter Band. 
1756. 4.* Noch eine Eleine Abhandlung — 

er 
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welche, * den Tadel der Keſſelſchen veranlaßt, 
unter ————— ca) heraus Fam, iſt 
mit 


Werkzeugen in fünf Theilen: von den feuchten und 
trocknen hemifchen Bereitungen und den Arzenei⸗ 
mitteln aus dem Gewaͤchs⸗ TIhier: und Mineral: 
reiche, größtentheils in alphabet. Ordnung, nebſt 
einem Anhange von zwei ang wider einige 

Einwürfe. | | 


“The chymical Works of —— a 
abridged and methodized, with large additions, 
by Wırr. Lewis. Lond, 1760. 4 (BOEHM. a, 
a. ©. Comm. Lipf! Vol X. ©. 744. Tit.) oder 8. 
(Gen. Cat. 1786. ©. 44). 


The fecond Edition of ihr chemical Works of 
CAspAR NEVMANN, abridged and methodized, 
with large additions, containing the lates difen. 
veries and impro vements made in chemiftry 
and the arts depending thereon. By WILL, 
Lewıs. Lond. 1773. $. Voll. 2. (Comm, 
Lipſ. Vol. XXL ©. 562. Tit. BOEHM. 4.4.0.) 


C. NEvMAnN grondelyke en met proeven bewe- 
zende medicinale en natuurkundige Chymie, ver- 
taald en met aanteekningen vermeedert, te Leeu- 
ward. 1766. 8. ( BoEHM. a. a.O. BAvM, Bibt, 
Chem. ©. 112), 


Hiftoire minerale chymique et medieisiähe des Co 
des trois Regnes de la Nature, ou Abrege L 
Oeuvres chymiques de GASPARD NEVMANN, 
Par feu Mr. Rovx, a Paris 1781. 4. (Balding. 
N. Mag. f. Aerzte. B. V. St. 4.©. 364. Tit. 
BOEHM. a. 9. D.). Nur der eife Theil eines 
großen Werks, iiber deſſen Ausarbeitung Roux 
ftarb u, enthält bloß das Mineralreih, (Allgem. 
Berzeichn. B. VE. ©. 102. 520) Angez. in 
Roux Iourn. de Med, Vol, LV. S. 481 (BOEHM. 

Re a. 2.) 


123. 
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mit deſſen Anmerkungen vermehrt und, der Kürze 
ungeachtet, reichhaltiger, aud) noch immer ein nuͤtz⸗ 


* Buch. Schulzens und Langens, nad) ih- 
tem 


* AMBR. GODFREY Pronfalst for printing by 
ſubſeription a compleat Courfe of Chemiſtry, in 
one volume quarto, containing the moft familiar 

‚ and eafy direftions for preparing all officinal com- 
pofitions, ( Anz. in Gött. Zeit, 1744. N. 60. ©. 
52354) Ionrn, des Scav. luin, 1744. (Sell, bei 
-  BOERH, Meth, Stud. Med, T. 1, ©. 140), Wollte 
einen. vollftändigen Bortrag der Scheidefunft heraus⸗ 
geben, fo fehon in der Handfchrift fertig wäre; es 
ſollten phyſiſche Anmerkungen über jede Verrichtung 
und Unterricht zur Entdeckung betruͤgeriſcher Zube⸗ 
reitungen, auch, als ein Nachtrag, die Kunſt die Me- 
talle zu probiren und aus ihren Erjen zugute zu 
machen, desgleichen eine allgemeine Weife, Mine: 
ralwoͤſſer zu unterfüchen, hinzufommen. (Goͤtt. 
Zeit. 0.0.02.) Das Werk ift AD nie Rn ge⸗ 
kommen (HALL, a. 0.9.) 


124. Joh. Beine: Schulzens chemiſche Verſuche, nach 
dem eigenhaͤndigen Manufeript des Hrn Verfaſſers 
zum Druck befördert, durch Chph. Earl Steumpf. 

Halle 1745. 8.* Chem. Borlefungen ; nach der Vor⸗ 
 bereitung, vom Salze, Spießglafe, Dueckfilber, den 
Metallen, dem Thier s u. Gewaͤchereiche nebſt 
Strumpfs Mantelofen. — Zweite Aufl. 1757. 8. 


| -125. Io, Ioach, LANGU Seiagraphia Syftem. Phyf. 
+". chym. Hal, 1745. 8. (Catal Liöror, SPIELM. ©. 
162.0. 176). 


326. - Grundlegung zu einer chemiſchen Er kenntniß 
Ver — herausgegeb. mit Anmerk. von Jul. “ir 
Madihn. Halle 1770. 8.* (BOEMM. Bibl. P 
Vol. I. S. 363). Vorbereit. v. d. ‚Chemie A 
haupt, den Zeichen, Außerlichen a nhmmgen, Körs 

pern uͤberhaupt. Erſter allgem. Theil; v. d — 
* e⸗ 
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rem Tode herausgegebene, Worlefungen haben we⸗ | 
nig Eigenes. Das unter Lewis Nahmen heraus 
— Handbuch duͤrfte, als eine ſehr vermehrte 

Aus⸗ 


Beſtandtheil. der Körper, der EN RIND SER und 
Trennung, den allgem. weſentl. Werkzeugen, den Ars 
beiten überhaupt. weiter befonderer Theil, in zwei 
Abſchnitten: 1. v. d. Körpern, die zunaͤchſt aus den 
erften Beftandtheifen entftehen (allgem. Säure, Schwer 
fel, Vitriol, Mann, Pflanzen: u. thierifhe Säure, 
fir. u. flücht. Saugenfahe, Salpeterfäure u. Salpes 
ter, Salzfäure u. dem Kochſalze, Mittelfalzen, vers 
füßt. Säuren) 2. v. d. hem. Arbeiten (den Auflös 
fungsmitteln, der Zerkleinerung, Verwitt. x. dem 
Wafchen, Seihen, Abdampfen x. Diger. Kochen, 
Auflsf, Ausziehen, Webertreib. ꝛc. Entmäff, u. Nectif,, 
Verdick., Fällen, Anfchieß., Verkalch., Schmelz, 
Verglaſ., Auftreib,, Fluͤchtigmach. u. Figiren, kuͤnſtl. 
Wiederherſtellen). Dritter Theil, (v. d. Unterſ. der 
natürl. u. Verfert. der kuͤnſtl. Körper). Abfehn. ı : 
v. Stoffen des Dunftfreifes, v. den Wäffern, Erden 
u. Steinen, Salzen überhaupt, Erdfetten, -Metals 
len überhaupr, dem Kiefe, Arfenit, Wißm, Kobolt, 
Zink, Spießgl., Duedf., Blei, Zinne, Eifen, ‚Kup 
fer, Silber u. Golde, insbefondere; 2. v. den chem, 
Producten; dem Kalche, Gläfern, Luftzuͤndern, Bo: 
rar, künftl, Erzen, Salzen, Schwefel, Duedfilber 
u. d. Verwandt. d. Metalle, der Kohle, dem Ruße, 
Zucker, d. Gährung des Bieres u d. Biere, d. Weiz 
nes u. d. Weine, v. Weinfteine, Weingeifte, Effige, 
Phosphor, der Seife, DHrodtgährung u. d. Brode, 

den thierischen Dele. Alles in kurzen Saͤtzen. | 


127. Wırr, Lewis Conrfe of pra&tical Chemiftty, 
Lond. 1746. 8. Sol eine neue u. ſehr vermehrte 
Ausgabe des Wilfonfchen Handbuhs (N. 85) feyn. 
(SPIELM, Inf. Chem, Syllab, Auct.) . 


128. 
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Ausgabe, des zu feiner Zeit beliebten Wilſonſchen, 
ein gutes Handbuch für feine Zeiten feyn, und das 


Hoffmannſche war, nah von Hallers Urtheil 
(bei BorrH. Meth, Stud.Med. T. il. ©. 103r), 


Furz und geordnet, obwohl nicht vollftändig. Mac: 
queurs —— —7 immer zu den vorzuͤg⸗ 


N 


lichen 


128. Fer: HOFFMANNI Chymia — ———— et expe- 


— 


rimentalis, fine Collegium phyfico- chemicum curio- 
fum, L. B. 1748.*8. ( »all. bei BOERH. Merb, 
Stud. Me. T.I. ©. 1031. u. Bibl. pract. T.III. 
©. 549 ; bier mit der Jahrzahl 1749) — 1756. 


8 6BAVM. Bibl. chem. ©. 33). In drei Ab; 


fehnitten: 1. Grundfäße der lehrenden Scheidetunft 


68 Eapitel v. d. Grundftoffen, dem feſten u. flüffigen 
> dünne ausgedehnten u. dichten, Auflöfungen u. Aufs 


loͤſungsmitteln, d. Fällung, dem Braufen, Gähren 


u. der Faͤulniß, den Farben, dem Feuer und deflen 


‚Erfolgen, den Salzen und. deren Erzeugung, Vers 


wandlung u Wirkungen); 2. Unterfuchung der Mes 


talle u. Mineralien — Capitel: v. Golde, Silber, 
Eiſen, Kupfer, Blei, Zinne, Queckſilber, Spießgl., 


Schwefel, Arſenik, Vitriol, Kochſalze, Salpeter, 


Alaun, Salmiaf, Metallkalchen u. a. laugenhaften 


ln fauren Sahen); 3. anmiche 2 ( vers 


| fehiedenen Inhalts ). 
129. Eleinen® de Chymie theoretique par M. MAC- 


QVER, a Paris 1749. 12. — mouv. Edit, a Paris 
1754.12. (Comm. Lipf: Vol, IV, ©. >67. Anz. 
Ebendaſ. Dec. I. Supplem, ©. 45:52, BoeuM. Bibl. 
P. I. Vol. I. ©. 354). 


Des Herrn Macquer Anfangsgründe der theoreti; 


sehen Chymie. Erfter Theil. A. d. Franzsf. Leipz. 
= eg (fehr fehlerhafte Ueberfeßung: Comm. 
ipf: Dec, I I. Supplem. ©. 45. Anm. BoEHm. a. 
4.9.) — Zweyte Aufl. Ebendaf, 1768. * 8. 
Lehrend: v. d, Urfioffen, Verwandſchaften übers 
| haupt, 
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lichen Handbuͤchern gerechnet und angefuͤhret wor⸗ 


den; em Wörterbuch) —— als ein ausführliches 


TOR 


haupt, falzigen Stoffen überh., deren. 1 Berfchie; ki 


Gattungen, v. d. Kalche, den metall. Stoffen, 
überh., ganzen Metailen, dem Due. und (übrk 


gen) Halbmetallen, dem. Oel⸗ uͤberh. u. deſſen ver⸗ 


ſchied. Arten, der geiſtigen, ſauren u, faulen Gaͤh⸗ 
rung, allgem. Begriffe v. d. chem. Zerlegung, Er⸗ 


klaͤrung der Verwandſchaften; v. ‚SARA und. 


Defen. 
xlemen⸗ de Chymie pratique. Par M. — 
2 Voll, a Paris 1751. 12. (Comm, Lipf Vol, I. 
©. 127. zit. Dec. I. Suppl. 1.©. 52:54. Any. Goͤtt. 
Zeit. v. J. 1752. St. 106. ©. 105619.) conte- 
nant la defcription des operations fondamentales de 


la Chymie avec des explications et des remarques 


fur chaque operation. Seconde Edit. 2 Voll, 4 Paris 
1756.:12. ( Comm, Lipf. Vol. V!. ©. 739 Tit.). 


Des Herrn Macquer Anfangsgründe der practifchen 

u Chymie, als der zweyte ‚Theil zu deffen. theoreti 
2‘ fchen Anfangsgründen, a. d. Franz. Leipz. 1753. 8.* 
(Comm. Lipf: Vol. 1, ©. 556 unt.d.$. 1752). 

Zweite Aufl. Leipz. 1768. *8. Ausuͤbend. Vor⸗ 
ſchriften zum Verfahren mit angehaͤngten Anmer⸗ 

kungen, in drei Theilen: Arbeiten uͤber ı) mineral. 


- 


Stoffe (die Vitriolz, Salpeter», Salzſaͤure, den 


Borax, das Gold, Silber; ‚Kupfer , da 
Dlei, Queckſ., Spießgl., den Wißm 

ſenik); 2) Gewaͤchſe (durch I Art, 
Uebertreib Verbrenn. Gähren) und 3) * 


Stoffe (die Milch, das Blut, Fleiſch, die Knochen, 


Eier, ven Unrath u. Harn, Basiflächt Laugenſalz ). 

_—  Elemens de la theorie et de la pratique de la Chi- 

_ mie, a Paris 1775. 8. (BOEHM, 4.0. ©.355). 
Eine neue Ausgabe von beiden ? 

Elements of Chemifry ,..,. 8. 2. Voll, (Gem, 

Cat, 1786. ©. 42). al. 


Ruſſiſche 
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Lehrbuch in alphabetiſcher Ordnung angeſehen wer· 
den, deſſen einzelne Stuͤcke auch nach der vom Ver⸗ 


faſſer 


Ruſſiſche Ueberſ. von Hrn Florinsky. Th. J. 1774. Ih. 
IE 1775. (Balding DR. Mag. B. II. St. 3. ©. 
‚. 229. BOEHM. a, a. O.). | BEN 

Elementi di Chimica teorica, e pratica del Sig. Mac- 

QVER — Traduzzione dal Francefe rifcontrata 

e corretta full’ ultima Edizione di Parigi, Venez. 

1781. 8. Voll. 4. (Allgem. Verzeichn. D. 

VI, ©. 545. Tit. Comm. Lipf. Vol. XXVII. ©. 
717. Tit. Fuchs chym. Litt. ©, 98). 


w Spaniſche Ueberſ. durch Don Micu. SVAREz (Bals 
ding. med. Journ. B. J. St. 4. ©, 36. und 
Goth. Zeit. 1784. St. 77) 


130. Plan d’un cours de Chymie- experimentale et rai- 
fonnde avec un difcours hiftorique fur la Chymie. 

Par M. MACQVvER et M. BAVME, a Par. 1757. 8. 
(Comm, Lipf; Vol. VII, ©. 378. Tit.). Der Aufs 
schrift zufolge und da des Hın Baume Nahmen zus 

letzt ſteht, vielleicht ehe diefem, als Hrn Macquer 
(BAVM. Bibl. Chem. ©, 38) zuzuſchreiben; die 
Ordnung vielleicht vom Hrn Macquer entlehnt, da 
Herr Baume noch nachher in feinem. Handbuche 
AM. 143) Ken Macquers Ordnung beizubehalten | 
geäußert hat. | 


“131. — Diionnaire de Chymie contenant la theo- 
rie et la pratique de cette feience, fon application a 

... Ja phyfique, al’Hiftoire naturelle, a la medecine 
et a l’economie animale, avec l'explication detaillde 

de la vertu et de la ımaniere d’agir des medicamens 

chymiques et les principes fondamentaux des arts, 
 manufadtures et metiers dependans de Ja chymie, 
a Paris 1766. Voll. 2. ing. ( Comm, Lipf: Vol.XVI, 

©. 179. BOEHM, Bibl. P. I. Vol. U. ©. 355) oder 

12. (Goͤtt. Anz. v J. 1767. St. so. ©. 399). 

a Yverdon 1766, 8, Voll, 3, (Comm. Lipf. Vol, 

XVI, 


⸗ 
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faſſer PER: Anleitung zu ‚einem Lehrgebaͤude 
aerdret werden koͤnnen; in der Poͤrnerſchen 
Uber 


XVI. ©. 562. Tit.) a Paris 1708. Vol. AL: (Comm: 
Lipf. Vol. XX. ©. 189. a In gaeegee 
Ordnung. 


Allgemeine Begriffe der RR * alphaberifgher 
Drönung, aus dem Franz. überfegt u. mit Anmerk. 
vermehrt von K. Wild. Dörner, Leipz 8. Th. J. 
I. 1767. 11. 1769. 8.* In jedem Sande die. 
Artikel jedes Bandes der Urfchrift, nach der alphas 
betifchen Ordnung der teutſchen Benennungen; in 
den Anmerkungen unter andern auch verfchiedent: 
lich Anwendungen der Meyerſchen Lehre von der 
ferten Säure. Angez. in Goͤtt. Any v. J. 1768. 
St. 107. ©. 877»9. (Th. 1.) Ale. D. Bibl. 
B. X1.©t. 2. ©. 22. — Anh. z. B. 1-XI1. ©. 
202. (BOEHM. 0 D.). 


Chymifk Didionnaire indeholdende denne "Yiden- ' 
fkabr Theorie og Praxis. B, I- Ul, Kiöbenh. 
1771. 1772 8. (Brünn, Lin. Don, * S. 
208) durch von Apbelin. —— 


A I gen of Chemiftry, in three Volumes, trans- 
lated from the French fecond edition. (Bald, 
Mag. St. ı2. ©. 1108, Gen. Cat. 1786. ©. 
42.) Lond. 1777. Weberf: durch Hrn Keir (BOEHM. 

a. a. O.) mit Anmerkungen ü. zugefeßten Beſchrei⸗ 
Dunapn einzelner Heilmittel, (insg Woͤrterb. 
Th. L Vorr. ). 


d 

‘ Di&tionnaire de Chyimie, contenant la Theorie‘ et la 
Pratique de cette Science, fon applitation a la Phy- 
fique, a l’Hiftoire Naturelle, a la Medecine et aux 
Arts dependans de la Chymie. Par M. MACQVER, 
Seconde Edit. T. I - „W a Paris 1778. 8.* u in 4. 
(Goͤtt. Anz. v. I. 1779. Zug. 4. ©. 56=59 
[T.L] ı781. Bug. 21, ©, 330.334 [v. T. il] 


Allg. Ber. 5 IM, © 757 u.S Pie ©..851: 2 
wonach 
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‚Meberfegung enthalten die. Anmerkungen unter ans 
dern. Anwendungen der Meyerfchen Lehre von der 
‚fetten Säure; die zweite Ausgabe ift beträchtlich 
‚erweitert, mit.neuen Artikeln, auch befonderer Ans 
‚wendung der neueren Lehre von den Luftarten: ihre 


—— hat, durch die Re Zufäße und 
Anmmer⸗ 


at —1 


wonach, Her J. J. Kepler zu Srankfurt 1780 einen 
gut berichtigten Nachdruck beforge haben fol). Beim 
vierten Bande ein ausführliches Sachenregiſter. 


— Pet. Joſ. Macquer chymiſches Woͤrterbuch, 
oder allgemeine Begriffe der Chymie nach alpha⸗ 
betiſcher Ordnung. U. d. Franz. mit Anmerf. und 
4 Zufägen von Fo. Gottfe. Keonbardi,Leipz. 8.* 
AT Fe bis Erh) 1791, Th. IL. (Ei; — Ge) 
1791 CH — PH) 1781. Th. IV. DE 
— See) 1782. Ih. V. (Sei — 3.) 1782, a 
VI. (Regiſter) 1783. Mit Nachholung noch niche 
vorn Verfaſſer benutzter Pörnerfchen Anmerkungen, 
> dem Michtigften der Keirſchen und vieleri eigenen 
Anmerkungen des Hrn A, und Nachträgen der 
neuern Entdeckungen, mit beſtimmter Nachweifung 
‚der Quellen, Im fechfien Bande ein franzsfifches, 
lateiniſches, teutſches Sachregiſter und zulegt eines 
to täber die angeführeen Schriftfteller u. Beobachter, 
ſo, daß man gleich überfehen kann, was von jedem 
‚ap gen — Angez in Goͤtt. Anz v.%. 178% 
Zug. 34. ©. 543. (Th. J. M.) 1782. ©t. 32.©. 
256. EB, 11.) St. 82. ©. 664, (TH. IV.) Ot. 
147. ©. 1198 (Th. Ve) 1783. ©t. 198. S. 
1992. (2). VL) Erfurt BER Zeit. v. J. 
1782. St. 22. 16973 (2h. 1.1.) St. 
44. ©. 315 77. (Th. ME) 1783. St 37. G. 
29335. (Th. IV) Bald. N. Mag. D. V.St. 1, 
©. 77:78 (Tb: V.) Allgem. ri. B. VER, 
©. 253:4(2.V.) Allgem D. Bibl ©, 
LI ©. 255, B. LIV. S. 447. S.Lvr ©. 150, 
U RCBOEHM, aD. ©. m Crell N. Entdeck. 


@ 


—— 


— 


— 
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* 
Anmerkungen des Herrn Leonhardi, an Reich 


haltigkeit und durch die beſtimmten Anzeigen der 


Quellen, an Nutzbarkeit, ſehr gewonnen und duͤrfte 
in Feiner sewählten Buͤcherſammlung eines Scheide⸗ 


Fünftters fehlen. Die Montpellierfihen Worte 


fungen fiheinen niche bedeutend und, der Meberfez- 


v 


zung 


Th. UL S. 243:50. (v. Th. J. II.) Th. IX. ©. 
227°33 (v. Ih. I.) Selle N. Beitr. Th I. 
©. 187: 215 (v. Th. 1-- II) Comm. Lipf.Vol, : 
XXV. ©. 77:95 (v. Th. I.) Vol, XXVI. ©, 
292:306 (v. Th. II- VL.) 8* 


Dizionario di Chimica del Sig. P. 1.MACQVER, Tra- 


dotto dal francefe e corredato di note e di nuove 
Articoli. Pavia, T. I -- VL. 1783. VIT.- 1X. 1784. 


8. Durch Hrn von Scopoli (BOEHM. A. a. 9.) 


ganz umgearbeiter und fehr vermehrt (bald. med. 
SHourn DB. 1 St. 4. S. 35). Ein im Tentfchen 
befannt gemwordener Artikel (Abhandlung über die 
Wärme von Hrn von Scopoli und Hrn Volta; 
in Hrn Erell R. Entdeck. Th. XII. ©. 3,93) 


ließ beträchtliche Umarbeitungen und Erweiteruns 
gen erwarten, ET RT 


132, Lecons de Chymie ‚de l!’univerfit& de Montpel-. 

lier, a Paris 1750. 12. (Vogel Bibl. ©.L ©. 
625,32) vom Hrn Doulard (v. “all. beiBoErH. 
Meth. Stud, Med. T. Il. ©. 1031) fo vielleicht der 
Herausgeber feyn mag, da der Verf. der verftorb. 
Prof. Fizes feyn foll (Vog. a. a. O.) Mehrens 
theils befannte Sachen, fo in allen dem, Handbü; 
chern fanden, jedoch) einiges Merkwuͤrdiges in Auſe⸗ 

: hung der Wirkung einiger Arzeneimittel, aber auch 
einige grobe Fehler (Vog. a. a. O.) RR 


Chymiſche Lehrfäge der hohen Schule zu Montpellier, 
wie die Arzeneyen nach). den beften Gründen der 


Naturlehre bereitet und vecht gebraucht werden 
ſollen. 


\ 
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zung ingerichtet in Teutſchland wenig: beachtet zu, 
‚feyn. Gellert hat die Scheidefunft mehr in Ruͤck⸗ 
ſicht auf den metallurgifcehen Theil derfelben bearbei⸗ 
tet, den Begriff der Auflöfung erweitert, auch um 
die Erweiterung der Verwandſchaftstafel Werdienfte, 
* he eat koͤnnen bei der Yusübung ges 


Kalk N nuße 


Pe x. 9 Franz, Seft, 1755. 8. er Lipf. 
ai Vol, V.S. 375. Tit.) 


3133.  Ynfangsgeände zur metollurgifchen Chemie i in ei⸗ 
nem theoretiſchen und practiſchen Theile, nach einer 
in der Natur gegründeten Ordnung, von. CE. Gel: 
lert. Leipz. 1750. 8. (Vogel Bibl. B. I. © 4535 
60). — BZmeite vermehrte und verbeflerte Ausgabe 
Leipz. 1776. 8.* Im erften, ıtheoretiichen, "Theile 
überhaupt v2. Prints ‚ Rerkzeugen u. Ars 
beiten; im — — practiſchen, Vorſchriften zur 
Bereitung verſchied. Salze, Schmelzung der Erdar⸗ 
ten durch Zuſaͤtze, Zuſammenſetzung einiger Mittel⸗ 
ſalze, verſchied. — Shmagungen ic. der 
‚Metalle, 
 Chamie” Metallurgique dans laquelle o on trouyera la 
Theorie et la Pratique de cet Art, avec des ex- 
periences fur la denfite des Alliages des Metaux 
..et des Demimetaux et an abrege de ‚Docimafti- 
quie, avec figures, par M.C. E. GELLERT. ‚Quyra- 
‚ges traduits de P Allemand, a Paris 1758. ı2. 
Voll. 2. (Comm. Lipf: Vol Val. ©. 749 Tit.) 
Mit defl. (beſonders herguegekommener ) Bro: 
en „biertunft ? 
* Metsllurgi Chyinißey hei a-Syfiem of Mineralo- 
»gie-in; general and of all the Arts arifing ‚from 
«this, Science ; Nranslated from the original -Ger- 
„man ‚of, C, E.GELLERT ;by 1! $,\Lond. 1776. 3. 
Der. Ueberſetzer ſoll So. Seiferth heißen, aber 
niicht Enwiſch genug verſtanden haben und daher 
uͤberall 
3 


* 


— 
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nuge werden, Marzucchi's Anfangsgründe find 
der Auffchrift wegen bier angeführe worden. Lu⸗ 
dolphs Einfeitung hat verfchiedenes Eigenes und 
kann noch) zum Nachfchlagen dienen. Millarg 

2) | ‘8 Hand⸗ 


überall ſeltſame u. unverſtaͤndliche Ausdräde vor⸗ 


kommen, welche einen Mangel an Sachkunde vers 
xathen laſſen (Allgem. Ber. J. ©, 104. 
" "aus. Monthl. Review Ian. 1777.) 


134. los. MARZVCCHI noua et vera Chymiae Ele- 
“© menta. Patav. 1751. 8. (Comm. Lipf: Vo! L ©. 
728. Tit. BoEHM. Bibl, P. Vol. II. ©. 356), 

> Der Anfichrift zufolge, von mir (Grunde. $. 15. 

a. 35) und andern (Wiegl. bei Erxl Chem.$. 11. 


a. st. BavM. Bibl. Chem, ©. 41) unter.den Hands 


* Hüchern angeführt, foll aber Eeine Anfeitung zur Ches 
mie, fondern die Abfiht des Verf. (eines Lehrers 
der Mathematit) nur gemefen feyn, einige: allges 

‚ meine Wirkungen der Chemie fo zu erklaͤren, daß fie 
mit den Geſetzen der Natur, befonders der anziehens 
den Kraft, zufammenhängen. mögen, wobei Sreind 
AN. 95 ) durchgehends gefolget ift und deffen Saͤtze 
angenommen, oder eingefhränft und widerlegt find. 
©. Anz. in Goͤtt. Zeit. v. Jahr 1752. ©t. 124. 

.&. 1226; 8. 


135. Hieron. Kudolfs vollftändige und gründliche Eins 
leitung in die Ehymie, darin nicht allein alle hymis 
sche Arbeiten deutlich gezeiget und gründlich’ erkläre, 
fondern auch zu derfelben Erläuterung die wichtigſten 

VBerſuche aus der Pharmacie, Meerallurgie und Al: 


chymie nebft allen Vortheilen treulich ausgeführt wers - 


den. Erfurt 1752. * 8. ( Angekünd. in Goͤtt Zeit. 

vw. % 1752. St. 21. ©. 209: 10, Angez. in Dog. 

Bibl. B. II. S. 135746. Mehr. ©. BoEHM. Bibl. 

P. I. Vol. I. ©. 354). Erftlich die allgemeine Chys 

mie in 7 Kapiteln: von der Chymie überhaupt, den 

Geraͤthen, Verrichtungen, durch) — 9— ( ” 
ende 


- 


Handbuch) ſcheint niche fonderlich befannt geworden 
zu ſeyn. Vogels Handbuc) zeichnete fich, durch 
Ordnung und Faßlichkeit, als ein vorzügliches Hand» 
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buch) zu Vorleſungen, befonders für Aerzte, ausund : 


h Dig, die 
dende) und durch Haupt: und wirkende Mittel, nems 
0 ich das Feuer (3. B. Schmelzungen), daffelbe und 
die Luft CH B. Verfluͤchtigungen ), Baffer (Aufloͤ⸗ 


ſungen u. Niederfchläge), Salze; (Cämentirung, Vers 


kalchungen ꝛc.) von zuſammengeſetzten Verrichtungen 
J Gaͤhren, Abtreiben ꝛc.) Dann die beſondere Chy⸗ 
mie in 13 Kapiteln: vom Vitriol u. Alaun, Salpe⸗ 
ter, Kochſalz, Salmiak, Weinftein, Borar, den 

Säuren, firen u. fluͤcht. Laugenſalzen, Schwefeln 


(dem gemeinen, den Delen, Balfamen, dem Cams 


. pher, Harze, Wachfe, hymifchen ine, Phos⸗ 
phoren, Seifen. | | 


136. A new courfe of chemifiry, in which the theo- 
rie and practice of that art are delivered in a fami- 
liär and intelligible manner ete, By Iam. MILLAR, 
en 1754. 8: (Comm Lipf. Vol. VI ©. 187. it.) 


131; — AvGvsTın. VOGEL Inflitutiones Che- 
miae'ad Le&tiones Academicas accommodatae, Goett, 


1755.* 8. Goͤtt. Anz v. J. 1755. ©t. 36. ©. 


— 


1145 252, Comm. Lipf Vol. vi. ©. 120; 36. Dog. 


ER Bibl. BT, S.214⸗51. Cartheuſ. Samml. 
St. 3.8. 225231. BoEHM, Bibl, P.I. Vol. H. ©. 
0357. nedft folg. Ausg.) — Ed, alt, L. Br et Lipſ. 

1757. (Comm. Lipf: Vol. VII. GS. 751 Tit. Dog. 
NM. DibL DB. IV. ©. 76:85. Goͤtt. Anz. 1758. 
Ste33 S. 305 29. unter dem Druckort Göttingen. ) 
Bamb. Frfr, et Lipf, 1762. * 8. bloßer Vachdruck 
der zwoten Ausgabe, mit der Vorrede dv. J. 1757, 
vermuthlich mit beiden, unter diefem Sahre, in 
BOEHM. Bibl, angef. Ausgaben einerfei — 1764. 
(Wiegl. bei Erxl. Chem. $. ı1.a. 54.) — 1774. 
8. ——— 9.09.) unveraͤnderter Abdruck CH all 
er gel. 
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die neuefte Ueberfeßung; mit den Nachtraͤgen den 


Herrn Wieglebs wird noch immer in einer ge⸗ 
waͤhlten Sammlung eine Stelle verdienen. Mir 
DIBRER —— war fuͤr ſeine a auch gut und. 


wird 


gel. Zeit. v. J. 1774 St. 43. © 341 Exit. 
Nachricht. v. J. 1774. St. 48: ©, 382). Don 
der Beftimmung, neftehung, dem Gegenftande, 
Nutzen und der Eintheil. der Chemie, v. d. Grund⸗ 
Hoffen, thätigen Werkzeugen u. dem Geraͤthe, der 
Vebertreibung, übergetrieb, Waͤſſern, weſentl. Oelen, 


entzuͤndl., ſauren, verſuͤßten Geiſtern u. Naphthen, 


harnicht. Geiftern, brenzlicht. Delen u. d. Harnphoss 
phor; der Auftreibung, den firen u. fläche. Laugens 
falzen, Mittelfahen, der Schmelzung, Berglaf., Ver: 
falch., den Luftzändern, der Auflöf., Ausziehung, 


=illung, Wiederherftell,, Verquick. u. anf. Bi _ 


derherftell. des Queckſilbers. 


* 


Rud. Aug. Vogels Lehrſaͤtze der Chemie; überf, nk | 


Anmerf. von Jo. Chriſt. Wiegleb. Weimar. 1775. 


*, (Erfurt. gel. Zeit. v. J. 1775. St. 31. 


©. 25:7. Allg. Deutſch. Bibl. B. XXXIII. 
St. 1. S. 209. Comm. Lipſ. Vol. XXI. S. 27+ 
34. Erxl. Bibl. B. IL ©. 33458: BOEHM. a. 
a 9.) Mit nüglichen u. erläuternden Zufägen u. 


Anmerkungen vermehrt. — Zwote neuberichtigte - 


EN Weim. 1735. *8. (Eeell dem. Ann. 
v. 53. 1786. St IX. S. 278. A. L. Zi 1785. Sept. 


"N. 212. & 285). Außer der Berichtigung einie 
ger Anmerkungen und Hinzufuͤgung neuer, ſind auch | 


im Texte ſelbſt verfchiedene $$. nach dem neuern 
‚Stande der — ——— und — 
worden. 


138. Ant. Ridigers hoſtematiſche Anleitung zur — | 


u. überhaupt applicirten oder , allgemeinen: Chymie, 

darinnen die chymifchen Handarbeiten in einer natürs 

lichen ne ausführlich beſchrieben, * 
ebrau 


\ 
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wird verſchiedentlich angeführt gefunden. Dofiies 
gedffnetes boratorium hat um die Entdeckung der 
P4 en Ber: 

— | 
Sehräuh und alle zu den Operationen gehörige, heil 
pphyſikaliſche, theils mechaniſche Inſtrumente und die 
* noͤlhigſten Handariffe und Vorſichten bey jeder Opes 
ration deutlich angezeiget werden, nebſt einem Unter⸗ 
richte von der Ausarbeitung und den Kräften einiger 
braͤuchbarer Arzeneyen und wie eine dogmatiſche 
J——— nuͤtzlich abgehandelt werden koͤnne, Leipz. 
- 1756. * 8. (Comm Lipf. Vol. V. ©. 498» 513. 
BOEHM, Bibl. P,I. Vol 53 ©. 358) Von der 
Chymie überhaupt, ihrem Weipr. Fortgange u. Bor: 
. Frage, v. d materiellen. yhyſikaliſchen Mitteln (dem 
„Lichte u. Feuer, der, Luft, d Waſſer, Erden, Sab 
zen, entzůndl. Koͤrpern, Metallen u. d. m.) u. ihren 
> Berivandichaften ; von den wirklichen Mitteln oder 
0 hen Handarbeiten (Gerrichtungen); endlich ' 
von der Ausarbeitung einiger nüßlicper Arzeneien. 


"139. The Elaboratory laid open, or the fecrets of 
modern chemiftry and pharmacy revealed, contai- 
Sing many 'particulars, extremly neceffary to be 
„known to all Pra&itioners in Medecine. Lond, 1758. 
3. (Comm. Lipf. Vol. VII. ©. 383: Tit. Gött. 
Anz 1759. Öt. 114. S. BIEHIRM: BOEHM. Bibl. 
‚Pl. Vol. Il. ©. 359). . 


‚Les Secrets et les Fräudes’de la ‚Ehymie et de 1a Phar-- 

maeie modernes devoiles par Pexpofition de plu- 

| 8 eurs pratiques nouvelles et importantes pour 

‚tous ceux, qui onfinteret de saflurer de la bontẽ 

des remédes et de pouvoir les fournir a um prix 

. „raifonnable.. Onyrage traduit de l’Angl, a la Haye, 
1759. 8. ( Comm. Lipf. Vol.IX. ©. 563. ‚Tit.) 


Das geoͤffnete Laboratorium, oder die entdeckten Go 
heimniſſe der. heutigen Chymiften und Apotheker, 
— viele beſondere Dinge in ſich enthaͤlt, die 
Mes practifchen la zu wiſſen uͤberaus 9 

ind 
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“ 
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Verfaͤlſchungen und um leichtere —— 
cher Rertongn vie Verdienfte und ne 


oQ 


ſelgen⸗ 


find. A. d. Engl. überf. von Be. ein. Königss 


doͤrfer. Altenb 1760. 8.* — Zweite, mit Zufäz 


zen vermehrte, Auflage von Jo. Chriſt. Wiegleb. 
Altenb. 1783. 8. (452. ©.) Hat an Stärke und 
innerer Güte gewonnen (AIG. Deutſch. Bibl. 

B LXIV. Ster. S. 114, Öött, Anz. 
1785. St. 125. S. 1256, Comm. ‚Lipy. Vol.XXVII. 
S. 247,9. Bald. Med. Journ. ©. IL St. 8. 
©. 14. BOEHM. 4.0.0.) Im erſten Theile die 
Einleitung, v. d. chem. Gerärhe, den Verricht. u. 


d. wefentl. Kennzeichen mancher, unter verfchied. 


Benennungen vorfommender, jedoch gleicher, Are 
zeneiſtoffe; im zweiten v. d. Zubereit. det chem. 
Arzeneien, ihrer Verfälfch. m. deren Erkennung ; 
im dritten. u. vierten von sufammengefegten ( Ga⸗ 
lenifchen) u. einfachen Arzeneimitteln, deren. Uns 


terſchiebung, Verfaͤlſch. u. Erkennung; Vorſchrif⸗ 


140. 


ten zur Ausuͤbung, mit ———— Der Verf. 
hieß Doſſie. 


—  Inftitutes of — —— chemiſtry being 


SUR 


an Effay towards reducing that bränch of’Natural- 
Philofophy to a regular Syftem, By the Author of 
the Elaboratorium laid ’open. Lond, 1759. 8. Vol, 


I: 


U. (Comm. Lipf. Vol. IX. ©, 564 Tit. Dec. I, 


Suppiem. S. 51425. Goͤtt. Anz. 1763. St. 54. 
©. 4334 37. u. St. 55. ©, 44416 BOEHM, Bibl. 
P. I. Vol. 1: S. 359) ern + a 


Grundlehren von der Erperirhenrätchonite; welches ein 


Verſuch ift, diefen Theil der Naturlehre in ein 


regelmäßiges Soſtem zu bringen; von dem Vers 
faſſer des aeöfneten —— B. I. Ia. d. 
Engl. Altenb. 1762. 9.* Im erſten Bande die 


Einleitung v d. Hefchaffenheit der verfuchenden 


Scheidekunſt, der zu betrachtenden Körper ; ihrer 


Anwendung überhaupt, den Werkzeugen, Verrich⸗ 
tungen, 


ur allgemeinen Scheidekunſt. 6.64. 23 


folgendes) theoretifches Werk verrärh ebenfalls Er⸗ 
fahrung 7 enthält aber zu harte Aeußerungen gegen 
Boerhaave, dem er doch fehr folge, Walle: 
zug & bie aloe Scheidefunft auf eine vor- 
? 5 zͤgliche 

a tungen „ lehrend; dann ausübend: v. Ben Sat 
er 4 98* thieriſchen Stoffen u. im zweiten Bande von 


Gewaͤchs⸗ u. metalliſchen Stoffen; Vorſchriften zu 
and De mit angehängten Bemerkungen, 


ag. Chemia phyſica, Förfta Delen, förftällande Che- 
miens natur och befkaffenbet igemen, desſ Hiftorie, 
ig . ‚Charaierer, "Infirumenter, Operationer ‚och Pro- 
, duder. Utgifven af Io. GOTTSCHALK WAaL- 
LERIVS, Stockh. 1759.8 * (Dog. N. Bibi. D. 
.VI.©. 365 +71. BoEum. Bibl. P.1. Vol. II, ©, 
358), Bon der Chemie überhaupt und ihrer Eins 
theil. ihrer Geſchichte und Benenn., den Zeichen, 
Werkzeugen, (wirkſamen u. Huͤlfsmitteln,) Verricht. 
überhaupt und den einzelnen insbeſondere, deren Pros 
ducten uͤberhaupt u. einzelnen insbefondere, 


hen phyſica, Parsjprima, de Chemiae natura ac 
indole in genere eiusdemque Hiftoria, Charadte- 
ribus et Inftrumentis, tam paflinis quam adtiuis, 
operarionibus denique et productis Chemicis, u 
.y. ftematica ımethodo, agens; e Suecana in Linguam 
an Latinam iransläta" et locupletata ab Auct. Io, 
.... GOTTSCH. WALLERIO. Stockh, 1760. 8.* Vom 
\% ya ner ſelbſt uͤberſetzt, mit einigen wenigen Zuſaͤtzen 
u. Veränderungen; iſt nicht fortgeſetzt worden, 


Dr N Chemie Erfter Theil, welcher von der 
—* Natur und Beſchaffenheit der Chemie uͤberhaupt, 
* von ihrer Geſchichte, Zeichen, ſowohl leidenden, 
+... als wirkenden, Werkzeugen, und endlich von 
2 ‚den Arbeiten und hervorgebrachten chemifchen 

Koͤrpern, auf fyftematifche Art handele. A. d. 

Schwed. ins Latein. uͤberſ. und. vermehrt her⸗ 
—— von Jo, ©. Wallerius und nunmehr 

ins 
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zuͤgliche PR vorzutragen ehe von den Sal⸗ 
zen, — Stoffen und — 2 * 


ins Deutſche uͤberſ. mit — von ache. 
Andr. Mangold. Gotha 1761. 8.* Aus der, 
Latein, Weberf. überfegt vom Hrn Sieferr, mie 
wenigen Anmerf von I. — Zwote Auflage, _ 
durchgefehen mit Anmerkungen, von Chriſt. 
Ehrenfr. Weigel. Leipz. 1780. 8.* Won neuem 
durchgeſehen, berichtige, teutſcher eingekleidet, 
mit Einſchaltungen fuͤr die neueren Zeiten und 
Anmerk. beſonders litterariſchen Inhalts; An⸗ 
gez. in Goͤtt. Anz v. J. 1780. St. Tıı. 
-&. 912. Hall. N. gel. Zeit, v. J. 1780. 
St. 64, ©. 505:6. Bald. N. Mag. B. II. 
&t.6. ©. 539. 


Chemiae phyficae andra Del; förfta och "ander Af- 
delningen, om Salter, Svafvel, och Svafvelartiga 
famt Bituminöfa Kroppar och derar Produdier; . 
Uıgifven af. Io, G, WALLERIVS. Stockh. 1765.8.* 
Die erfte Abtheilung (Cap. 1.9) von den Vitriolen, 
deren Geifte u. Dele; dem Alaune, deſſen Erde u. 
Geift; d. Salpeter, deſſen Geifte x.; d. Rochfahe, 
deff. Seifte u. Laugenfalze, dem Wunderfalze, wäre 
licht. Salpeter, Königswaffer ıc.; v. mineral. Raus 
genſalze; Borqx u. Sedativfahe: Birterfalge ; fluͤcht. 
Laugenſalze; Salmiak u. deſſ. Geiſt, — 533 
Zweite Abtheil. (Cap. 10:13) vom Schwefel, 
fel + Balfam, : Leber, = Geift zc.; v. d. Naphthe, dem 
Bergöle, Bergtheere, Bergpeche und Steinfohlen ; 
v. Derniteine , deff. Oele u. Sale; v. Amber; aus⸗ 
fuͤhrlich u. lehrend. — 


Der phyſiſchen Chemie zweiter Theil erſte und mwote 
Abtheilung, von den Salzen, dem Schwefel, den 
ſchwefelichten und erdhargigen Körpern und den 
Producten derfelben; herausgegeben von J. ©. 

Wallerius; a. d. Schwed. überf, mit Anmerk. von 
Chriſt. Ebhrenfe. Weigel. Leipz. 1776. 8.* —* 

nt ie 3 De 1 A 
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abgehandelt hat, die merkwuͤrdigſten Thatſachen ſehr 
faßlich erörtert und Anwendungen in manchen Ge⸗ 
werben dabei gelegentlich erwähnt, nur Schade, 
a daß 
J u. zum Theil litter ariſchen Anmer⸗ 
„BB. Angez. in. Bedm. Bibl B. VII. S. 
315719; ‚ Alton, Gel, Merc. v. J. 2 St. 48. 


3795 N. Leipz. Gel— Zeit. v. J. 1777. 
16. ©. 126:8; Alg Ber. 5.1 ©. 78. 


Chenine — 2* andra del, tredje och fjerde Atdel- 
ningen om de 7 Halfva och 7 Hela Metaller famt 
derar Producter, Utgifven af Io. G. WALLERIVS, 

u — * 1768.8.* Dritte Abtheil, (Cap. 14220) 
v. Queckſtib. Arfen., Kobold, Nickel, Spießgl., 
Zink; Dierte Abcheit. (Cap. 1) v. Eifen, Kup 
fer, Bleie, Zinne, Silber, Golde, u. d. Platina, 
and deren verfchied. Verhalten u. Bereitungen. 


Der phyſiſchen Chemie zweyter Theil, dritte und vierte 
Abtheilung, von den 7 halben und den 7 ganzen 

_ Metallen und den Producten derfelben ; heraus— 
gegeb. von J. G. Wallerius; a. d. Schweb. überf. 
mit Anmerf, von Chriſt. Ehrenfr. Weigel. Leipz. 
1776. 83.* (Leipz. gel. Zeit. vp. J. 1777. N. 
51S. 408. Allg. Deutſch. Bist. BXXXI. 
St.2.S. s21s22. Beckm. Bibl. B. VIII. ©, 
24317. BOEHM, Bibl. P. I. Vo... ©. 359): 


Der dritte und fette Theit, in welchem, nad) dem Ent⸗ 
wurfe des Verf. die Unterfuchung der Erden, ge 

waͤchsartigen und thierifchen Stoffe, ingleichen die 
Lehren von den Grundftoffen und, von denfelben ab; 
hängenden, Erzeugungen und Zerſtoͤrungen der Kör: 

der vorkommen dürften, iſt noch nicht erfchienen, in⸗ 
dem der Verf. zuvor feine in der Handſchrift fertige 
lateiniſche Ueberſetzung des zweiten Theils abgedruckt 
Sehen wollte, welches durch des Verlegers (Salvius) 
SR — war. 


ur 


— 


/ 
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daß diefes wichtige Werf nicht geendiget iſt. Herrn 
Baume Handbuch der Apothekerkunſt verdient, 
wegen mitgenommener anderer Bereitungen hier eine 

| | Stelle 


‘342. Elemens de Pharmacie theorique et pratique, 
contenant toutes les operations fondamentales de cet 
Art, avec leur definition et une explication de ces 
operations, par les principes de la chymie; Ja ma- 
niere de bien cheifir, de preparer et de meler les 
medicamens‘, ‚avec des remarqucs et. des reflexions 
fur chaque procede; les moyens de reconnoitre les 
medicamens falſifiés ou alterds; les recettes, de me- 
dicamens nouyellement mis en ufage; les 'principes 

 fondamentaux de plufieursarts dependans de la phar- 
‚macie: tels que Part du confifeur et ceux de la pre- 
paration des eaux de Senteur et des liqueurs de table, 
Avec une,table des vertus, et dofes des medicamens, 
Par M.BAvME, a Paris, 1762. 8. Von der Kenntniß, 
Wahl, Bereitung u. Mifchung der Arzeneimittel; _ 
die Bereitungen größtentheils nicht neu, “aber mit 
Bemerkungen verfehen ; Anfängern nüglih. (Comm, . 
Lipf. Vol. XU, ©. 25 s 37.) Seconde Edit. a 
Paris 1773. (Hifl. de P’Ac. R. des Sc. a Paris Ann, 
1773. ©. 86:87. Comm, Lipf. Vol. XXI. ©. 
372. Zi) / * rd, 


143. — Manuel de Chymie ou Expofe des Opera- 
tions et des Produits d’un Cours de Chymie. Ou- 
vrage utile aux Perfonnes, qui veulent filivre un 
Cours de cette Science, ou qui ant deflein de fe for- 
mer un Cabinet de Chymie. Par M. BAVME, a Par, 
1763. 8. (Comm. Lipf. Vel. XII. ©. 293: 5. 
BOoEHM. Bibl, P. I. Vol. II. ©. 361. unt. d. 5.1764.) 
— 2Ed, rev, et augment. a Paris. 1766. 12. (Comm. 
Lipf. Vol. XVI. ©. ı85). 


Handbuch der Scheidefunft, oder Beſchreibung der che⸗ 
miſchen Behandlungen und ihrer. Erzeugniſſe. A. 
d. Franz. des Hrn Baume ins Deutſche uͤberſ. und 

| mit 
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Stelle und: foll brauchbare Bemerkungen enthalten; 


ſein Handbuch der Scheidefunft giebt eine: bequeme 


N Vorrede zufolge, Macguern 


— 


— 


mit — von Sr. X. von Waſſer⸗ 
ec berg. Wien 1774. 8.* Mac) der zwoten Ausgabe 

üuͤberſetzt: Beftimmung der Scheidefunft, v. d. Vers 
einig. u. Zerlegung d. Körper; den Verwandtſchaf⸗ 
gen, ‚Elementen, dem Feuer „ Brennbaren, der 


Luft, den Oefen, dem Waſſer, der. Erde, glass 
artigen, Kalcherden, Salzen; der Vitriolſaͤure u. 
ihren Verbindungen ,, zum, Gypſe u. Alaune; v. d. 


* Gewaͤchslaugenſalze, dem Schwefel, Salpeter⸗ u, 


Salzſaͤure, Borax, metalliſchen Stoffen, dem 


Golde ꝛc.; v. d. Erdar 
Poorcellan, Glaſe, Mineralwaͤſſern, dem Meers 


rten, dem Toͤpſergeſchirre, 


waſſer u. Salzſohlen, Salpeter. Dann vom Ges 


. wächsreiche;, Pflanzenfäften , Selen, Auszügen, 
DR rze, Erfol [gen der geiftigen ‚- jauren u. faulen 
zaͤhrung ꝛc. _ Endlich vom Thierreiche; der Milch, 


i J dem Fleiſche Talg, Knochen, Eiern, dem Fette, 


Wen 
ar 


Harne, deſſen Phosphore, der Farbelunſ. 


A Man of Chemiftry — translated by M; Aıkım, 


ES a 
th 


Lond. 1778. (Efprit des Iourn. Dec. 1778. S. 


"39243. auß .Crit, Review, Gmel. Ma, ©. 18. 
Gem: Car. 1786: ©. 37). © 


—— portatile oſßa efpofizione —— — delle 


⸗ 


Operazioni Chimiche, non che: dell’ ufo Farma- 


ceutico, diretta ad iſtruire ‚chiunque fi applica a 


“ quefta utilifima Scienza, Opera del Sig. Bavamr. 


J 


” 
wilde 


ware: 


J 144. —* — —— Bosnia et — par Mr. 


Venez 1783. 12. bi a 9 van, ©. 
‚208. zit.) 


Bi ya 


ei gi a Paris 1773. 8. T. II. (GHLt. Anz. 


ai 
AN: 


dv. 5. 1773, Zug. 46. ©. 387798. v. TI Qug. 47. 


©, 4059. W D. II. v. J. 1774. Bug, 14) 8.1135 
20,0. T. II. Comm, Bipfi Vol XXL. ©, 549, 


v. T. 


— 
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2.2 Ielinläifünginsmseio u 


- gehörigen BERNER Adelcheränfeidennangf Heli 
Werke nur zum Theil ausgeführt iſt, und hat J 
nm zu Säße von as Erfolgen, jr zur Ueberſicht 


4 
J 
v. 


UL Hiſt. de PAc. R. des Se. a Paris Ann. 1773.©. 






einer 


Tl. © 21 35. Toll. — v. T. 


84-86. Roz. Obf. (1, Phyſt Iuin, 1773. ©. 269⸗ 
91. AuserdefiDibL. B. XI ©. 256263. Bibl. 
des Sgav. T. XLL..©.1230.'BoEHM, Bibl P.1. Vo, 
U.:©.:36 1,) :aud) Paris ‚274 ——— Voll? (Rey- 

CENDS. Catal. ©. 234) * 


9— 


Herrn Anton me Chimie, 


„0. d. Franz. uͤberſ von J. €, Gehlern Leipz. Th. 
1. HM. 1775: 11. 1776. 8.* Allg. Ber; J. i. 


©. 94. v B. 1. Allg. D. Bibl B.XXVI.®. 


l 


Re 514. Xxvii ©, 524. XXXL ©. sı3. BoEHM, 


0.4.9.) Cine weitere Ausführung des eben (N. 


0143) angeführten Handbuchs, nad), einer, bis auf 
© pie Verfegung einiger Stoffe, wenig verfehiedenen 


Hrdnung: im erften Theile von den Defen, Ge⸗ 


foͤßen Kitten, der Werkſtaͤtte den Gegenſtaͤnden 


der Chemie, den Verwandſchaften, Elemen⸗ 
ten, deren Verbindung, dem Brennbaren, der 
Kalcherde,den Salzen, der’ Birriolfäure, dem 


A 


Schwefel, Gypſe, d. Soipeter,⸗Salz⸗ m. Eſſig⸗ 
ſaͤure, d. Gewaͤchslaugenſalze, Alaune, Thone, 


Salpeter; im zweiten vom mineral. Laugenſalze, 
Kochſalʒe, fluͤchtigen — Salmiat, Dos 
rar u. Sedativfalze, Arten. Kobold, Nidel, Spießs 
glas, Zin,, Bitn., Aucik, 

„fen u. Kupfer; im: deitten. ‚vom Silber, 8 Sonn d. 


ei Zinne, | ie, Ei⸗ 
Marina, dv. d. verfchied. Bearbeit. nerden, 


verſchied. Glaͤſern, den Erzen u. zeugung, 


Aufſuch. Gewinnung dabei zu are Schwa⸗ 
den, Probir. Bearbeitung im Großen, den Kie⸗ 


fen, Mineralwaͤſſern, Salzwerken, der Verfügung - 


des Meerwaflers, dem Salpeter, endlich vom 


Steine der RD, der fixen Luft. 
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Aner ausuͤbenden Scheidekunſt, wo die Arbeiten ſo 
geordnet ſind, daß die Bereitungen der erſtern bei 
den folgenden angewandt werden; feine ausfuͤhrli⸗ 
here erläuterte Erperimentalchemie erörtert haupt— 
fächlich die Stoffe des Mineralreichs, mit ihren 
verſchiedenen Verbindungen, unter welchen auch die, 
derzeit, ihm nicht bekannten zur ferneren Ausfuͤh⸗ 
rung "angegeben werben und ift die Bearbeitung des 
Gewaͤchs⸗ und · Thierreiches noch uͤbrig, uͤbrigens 
dieſes Werk, dem Hrn, Verf. zufolge, die Frucht 
einer mehr als 2sjährigen Arbeit, eines fechszehnma- 
figen Vortrages der Scheidekunſt, jedesmal mit 
mehr als 2000 Verſuchen, und noch uͤberdem ange—⸗ 
* — als 1000 DAR Spielmanns 

Au, «and 


Chimica fperimentale e ragionata del Sig, Bome. 
“+7 "Opera per la prima volta tradorta in Italiano 
collꝰ aggiunta del Trattato dell’ Arte Vitraria # 
" ANT. NERI. Divifa ‘in III. Tomi, Venez. 178r. 
8. Voll, 3; (Balding. N. Mag DV. St. 4. 

©. 364, Tit. BOEHM. a0. 9) | 


‚198. ‘IAc, REINBOLDI SPIELMANN ‚Inftitutiones 
Chemiae. praeledtionibus academicis accommodatae, 

‚ Argent, 1763. 8. (Goͤtt. Anz. v. G. 1764: ©t. 39. 
S. 310s11, Comm, Lipſ. Vol. XH. ©. 82:94. 
Crell Annal. 1784. ©t. 6. ©. 56014. BoriM. 
‚Bibl. P.T. Vol. I. ©. 360,) — Edit. alt. en audt, 
pelita. - - Argent, 1766. 8.* (Goͤtt. Anz. v. J. 
1766.St. 71. ©. 568) Nach der allgemeinen Ein; 

Ä leitung, von den Werkzjeugen, der Auflöfung, Aus⸗ 
Ziehung, Schmelz., Uebertreib. Auftreib., Verkalh,, 
Faͤllung, Verfrifch., Werglaf., Gaͤhrung: von jeder 
Verrichtung die Grundſaͤtze; fo Verſuche und deren 
heit ; am Ende ein alphabetiſches Verzeichniß von 
Er Schrift⸗ 


> 


‚249 aD, Einleitung, HAN öl Mar; 


Handbuch u auch , zu den vorzuͤglicher | 
Bei und mar beſonders zum Vortrage der pe 
| u DR 





Scriftfiellen, unter. der Aufichrife: Syllabus Audio- 
rum, fo aud) hier genußt und angeführe iſt. Die 
dritte Auflage, welche 1784 fchon unter der Preſſe feye 
(Bald. Med. Journ. B,L©t. 2. &,46) und 
vermehrt herausfommen follte, iſt durch den. Tod des 
Verf. unterblieden, (Crell dem, Annal, 1784. 
St. 6. S. 565). ee 
Inftitutions de Chymie de M. SPIELMÄNN; —— 
du Latin ſur la ſeconde Edition par M. CADET 
le jeune, a Paris 177t.. 12. ( Camm, ‚Lipf. ‚Vol, 
XIX. ©. 731. Tit. BoOEHM. a. a. 9.) — 1777. 
8. T. J. I. mit, vom Verf. genehmigten, Anmers 
tungen‘ vom Hrn de Villiers berichtiater Anfühs 
rungen und bereiherter Buͤcherkunde (Erell dem. 
Annal. 1784. Öt.6. ©. 579). 


Sstafiänifche: Ueberſ. zum Behufe der Feen 1 
Mayland. 1779. (Kiel. Litt. — ept. 
1779. ©. 238. BOEHM. a. a. O.) 


—— Prof. Spielmanns chemiſche 5 und Er⸗ 
fahrungen, nach der: lateiniſchen Urſchrift und der 
franzoͤſiſchen Ueberſetzung mit Anmerkungen des 
Herrn Cadet, des juͤngern, verdeutſcht von "Jos 
ZSerm. Pfingften. Dresd 1733. 8.* (BOEHM, 
0.0.90:) ine bloße Ueberſetzung, mit Ken Ca⸗ 
det Anmerk. aus der franzoͤſ Ueberſetzung „ohne 
Zuſaͤtze des Ueberſetzers, welcher ſelbſt mit der Zeit 

ein bequemes Handbuch nach a 
Ordnung zu liefern verſpricht. 


Umarbeitung durch Hrn Sucs. ©. N 184. —F 


14 ? Grundvefte der Chymie. Frankf. 1764. 8. 
(Bavm. Bibl, chem, ©, 43). Bon einem —* 
nannten Verfaſſer. 


% Du 


hi 
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den Scheidefunft bequem: ‚eingerichtet,  Heren de 
zn — ſchelnen doch manches Eigene 


zu 


non 


or, Er Seu⸗ Sagels * entdeckte ———— 


Cymie oder Verſuch den Grund natuͤrlicher Ger 
- heimniffe durch die Anatomie und Zerlegungskunſt in 


dem aftralifchen, animalifchen, vegetabiliſchen und mis 
Kurse ner: alifchen Reiche, durch ſyſtem atiſche Grundſaͤtze, Ges 


9 


er 


oh 


N 


ru 
wor 


Anterſuchung alfo vorzuftelfen,, daß es ein ‚jeder Na⸗ 


rl 


"gendeweile, Anmerkungen, Verſuche, Erfahrungen 
"and darauf folgende Schluͤſſe, nebſt dem deutlichen 


F Naturbegriffe der metalliſchen Generation, wie ſolche 


173 LEN: 


täglich in der Erde gerieben wird, durch eine Lange 


a rutforſcher einſehen und erkennen kann. In zwey 
helle abgefaßt. Teipz. 1766. 8. —— ke Vol, 
NO RYE ©, 363. Tür. 6 


©. 216: 19. BoEHM.. Bibl; P. 1. Vol. In, — 362) 


Sn zween Theilen: ı. vondem Geheimhiffe der obern 
Aſtraliſchen Ausfluͤſſe, des Thier⸗ Gewächs: u. Mi: 
neralreichs; 2. v. d Saamen der Metalle, dem 

obern Univerſal⸗ Mercurius, d. Schwefel, d. Mer⸗ 

‚cur; dann im Anhang: von Salzen: foll die Schwärs 

mereien der alten Alchemiſten aufgetwärmt haben, in 


Dacob Boͤhms Schreibart vorgetragen, unvichtige 


— verworrene Verſuche enthalten und nicht den Titel 
einer Exper mental⸗ Chemie verdienen (A. D. B. a. 


49.) Doch erinnere ich mich, einiges ——— 


ges darin geleſen zu haben, 


* J 48. Inftituts deChymie, ou Prineipek — de 


cette ‚Science preſentés ſous un nouveau jour. Par 
"sM. DEI Macuy, a baris 1766. 12. Voll. 2. In drei 


Theilen, von der phyſiſchen, zerlegenden und auf die 


Kuͤnſte angewandten, Scheidekunſt: im erſten von der 


Scheidekunſt überhaupt, ihren Gegenftänden, den 
Sdhriftſtellern, der Erzeugung der Koͤrper, ihrem 
Daſeyn und Producten, Bewegung, Fluͤſſigkeit, 


Schwere, Durchdringlichkeit u. Verwandſchaft; im 


zweiten v. den Verricht. u. Vertzeugen den Gewaͤch⸗ 
1 a fen 


242.0 0 n@inlelhlig: sagte 


zu eat und hier mit, * wenden gu duͤr⸗ 
Aal fen, 


fen u. ihrer Zerlegung, dem Honige, Wachſe, Ruße, 
waͤſſerigen, ſalzigen, entzuͤndlichen u. erdigen Pro⸗ 
ducten, der Gaͤhrung u. ihren Erfolgen, v..d. Thies 
ren, dem Blute, Harne, d. Faulniß, den. Minera⸗ 
lien, Erden u. Steinen, Kiefen und Erdharzen Soͤu⸗ 
ren überhaupt, Vitriolen, dem Alaune u.. Schwefel, 
Kochſalze u. Salpeter u. ihren Säuren, den Halbs 
metallen-und ganzen Metallen, den Mineralwäffern: 
im, dritten Anwendung chemifcher Verrichtungen, 3. 
B. d. Gaͤhrung u. Uebertreibung, des Anſchießens u. 
«> Fällens,. der Verquick. u. Verkalch., Schmelz. und 
WVerglaſung, (Comm, Lipf. Vol. XVL ©, 535: 40, 
woſelbſt manı auch Auszüge feiner vermeintlichen neuen 
Lehre. u. einzelner Lehrmeinungen findet; Goͤtt. 
Anz. v: 5.1768. ©t. 104, ©, 850754. BOEHM, 
Bibl. P.I. Sy I. ©. 361). * 


Vertheidigung derſelben gegen eine ungänfge Ynzei 
ge, Journ, Oecon: Ann, 1767. * Birke 5* v. 
5 1779. St. 10.8.8388): 


1 — — chymiques, ranges — 
ment Fr definis.; On y.a joint le precis d’une -nou- 
velle table des combinaifons ‘ou rapports: pour fer- 
vir de fuite aux infituts: de Chymie. Par M. DE 
MacnHy, aParis 1769. 8: Bloße Befchreibungen 
natürlicher und chemiſcher Producte des Gewächsr, 
Thier⸗ und Mineralreichs; fo einiger Künfte, wel⸗ 

chen die Scheidekunſt behuͤlflich iſt und der, in jeder 

J Kunſt nuͤtzlichen ſcheidekuͤnſtleriſchen Producte; end⸗ 
lich eine vermeintlich neue Verwandſchaftstafel. 

"> (Comm, Lipf; Vol, XVI, & —— —— a. a. 


'D. ©. 362). 


150. Phyfico- chymie theorique, par L, I, DE CRorx, 
a Lille et Paris, 1768. 8. (Comm. Lipf. Vol. XVII. 
©. ıgı Tit. BoEHM. Bibl. * I. Vol. II. ©: 362, 
Nach Gmelin Chem. ©. 19. im J. fer 

ne 


* 1 
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fm 8 a D. — Era enthält nuͤtze 
2. ' liche 


— Herrn BAVM, Bil, — &.62. 3 Lille 1768. 
84 a Paris 1760. 8. jedoch in.den, in den Comm. Lipſ. 
vol. X XI. u, XI, befindlichen Verzeichniſſen, der 
imJ. 1760 herausgekommenen 5— nicht zu 

finden). 

—* 
hr —*4 FERN Dan, Burke, Entwurf einer r phy⸗ 
ſiſchen Scheidekunſt, Sen, u. Reipz. 1769. 8.* Vor⸗ 

 bereitung ; Erſter Theil (theoretiſch) Abſchn. 1. v. 
* d verſchied. Koͤrpern u. deren Eigenſchaften; 2.v. d. 
w Zertrennungs⸗ u  Auflöfungsmitteln; zweiter Theil 

brgetigh) in drei Abſchnitten: 1. wie einfache ches 

miſche Verrichtungen anzuftellen ſeyn; (Veränderung 
feſter und flüffiger Koͤrper, durch Verminderung, oder 

Verſtaͤttung ihres Zufammenhanges; )2.v. d. Er⸗ 

folgen der Verrichtungen; (wäfferige, falzige , faure, 

laugenfalzige, mittelfalgige,, entzündliche, metalli⸗ 

Shen.) 3 —— be der koͤrperlichen 

ni 


‚152. Chymiae Een: in —— ——— a LVD. 

"U PESSARI. Accedit eiusdem Prödröinig‘ de! Phlo- 
ai ' gifto in coloranda corporum fuperficiei"Venet; 1772. 
—* eh *(Beckm Bibl D. IV. ©.,248>51. BoEHm, 
Bibl, P.T. Vol. 11.©. 364). Bon den Wranfängen, 

f - (Erde, Wafler, Luft, Feuer), Grundſtoffen der zwo⸗ 
ten Drönung Cdem Hrenndaren, der quedfilberichten 
Erde, allgem. Säure u Laugenſalze), den Verwand⸗ 
ſchaften, Salzen, ver allgem Saͤure, dem mineral. 
Laugenſalze, den Mittels, erdigen m. metaflifchen 
Salzen, der Vitriol⸗, Salpeter⸗ u. Salzſaͤure, dem 
Sedativſalze, Gewoͤchsſalzen und thieriſchen insbe, 
ſondere, Metallen überhaupt und einzelnen insbeſon⸗ 
dere, Delen überhaupt, den mineral. wefent.u, füßen 

" (fetten) Gewaͤchsoͤlen u, dem thierifchen.insbefonvdere ; 

der Gaͤhrung überhaupt, der geiftigen u, 'd. brennen: 
den se, Tan v. Einagäprung i u, Eſſige, 
ROH ber 


“ 


24 Eee 


fiche Anwendungen der Naturlehre, zur Erflärung 
ſcheidekuͤnſtleriſcher Verrichtungen. Tefferi’g Hand- 
buch ift zwar nur in kurzen Säßen abgefaßt, ent- 
hält aber doch einiges Eigenthümliches und giebt 
einige nutzbare Winke. Herrn Struve v Worfchläge 

| | s Ne 


der faulen u. d. flüchtigen Laugenſalze, insbefondere; 
dann vom Einfluffe des Brennharen auf die Sarben 
der Körper, * — ale 
153. Keflexions fur un Eſſai ‚de. Chymie comparee. 
Par M. le Comte DE SALVCES; in Melang. de la 
Soc. R. de, Turin P. V. Ann. 1770-73. Vom Hrn, 
Gmelin (Chem. ©. 19) und Baumer (Bibl. Chem. 
©. 48.) hieher gerechnet; vergleicht. die Grundtheile, 
fo man aus. friihen und faulen Gewächfen, aus, Ges 
waͤchſen und Thieren, durchs Feuer, aus Körpern, 
welche ein. flächtiges Laugenſalz, nach der. Fäulung, 
oder frifch liefern, erhält; auch von den arben G oͤtt. 
Anz v. J. 1777. St. 68. ©. 542. BOEHM, Bibl, 

P,LVol, IL ©. 372). ES 
154. Abriß einer chymiſch Stonomifchen Worlefung; in 
" Struvens patriot. Vorſchl. .($.65. a.332). Dritz 
ter Abſchnitt, ©. 24:48; zeigt die, Ordnung, in weh 
cher Herr St. einmal folde Vorlefungen gehalten hat. 
Zuerft find die Grundanfaͤnge abgehandelt, won den 
em. Verrichtungen überhaupt ein Begriff gegeben, 
ſo das. Feuer , die. Luft, das Waffer u. deren Unter⸗ 
ſuchung, Erden u. deren Nutzungen, von der Metal 
Venchemie nur. die Prüfung der Erze, dann ausführ: 
lich die Salze, unterfucht und abgehandelt, bei letzte⸗ 
ren auch der Unterricht von der Faͤrbekunſt u. Bereit. 
verfchied. Karben, Dinten ꝛc. eingeſchaltet, danaͤchſt 
die chem. Verrichtungen, nemlich die Aufloͤſung, Auss 
zieh. Verdick, Verftärfung, Abdampf., Aufchiepr, 
Faͤllung, Ermweich., Gaͤhrung u. deren verſchiedene 
Stuffen (dabei von Salpeteranlagen u. dem Duͤn⸗ 
ger, Ueber⸗ u. Auftreib. Verfluͤcht, Bind., Seihung, 
das 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 5.64. 245 


enthalten nur eine Anzeige, wie die Scheidekunſt von 
re — worden. von — ſſerberg 


— le 


das nen u. Verkalch., ee Abtyeib,, Bars 


glaſ., Verquick., Wodecherſiellen u. Kornen der Dies 

talle abgehandelt und dabei einzelne Anwendungen an⸗ 

gebracht, zuletzt aber noch eine Nachleſe uͤber alle drei 
Th „2 aa gehalten worden. 


— 


ei 155. IAC. REINEGS Dif. Syftematis chemici ex De- 
ah \menftrationibus Tyrnanienfibüs' pars naturalis et ex- 


perimentalis theoretica. Tyrnav. 1773. 8. (Comm. 


" Lipf. Vol. XXL, ©. s65. Tit.) Ein Grundtiß eines, 


der Anzeige in Aug. D. Bibl. (Anhang zu B. 
XIII-XXIV ©. 555257) zufofge, nicht fonderfis 


chen, zu phyſikaliſchen Lehrgebäudes. Enthält die 
Lehren von der Entitehung der Körper und den durchs 


* Feuer anzuſtellenden Verrichtungen. (Hall. gel. 


Be v.5. 1774. ©t.40. ©, 379. BoEHM. Bibl, 
I. Vol. I. ©, 364). 


— EN Chemiae, Regnum animale, dectio 


prior, Ouum, Lac, Audtore FRANC. AAV.DE Was- 


"2 SERBERG. Vindob. 1773. 8. (Allg. Ver z. J. II. 


©. 176). Die enthaltenen beiden Abhandiungen 


find auch in des Hrn. Verf. Sammlung kleiner aka⸗ 


ode demiſcher Schriften zu finden; nemlich; 


FRANc. "Xav, DE WASSERBERG examen chemicum 


oui vna cum praemiffis quibusdam monitis circa 
— analyſin chemicam regni animalis in genere; in 
deſſ. Fafeie. prim. Oper. minor. med. et Diff. Vin- 
dob. 1775. 8. ©. 1852 32. * In den Vorerin⸗ 
nerungen (©. 1872200) von der ——— des 
Thierreichs uͤberhaupt, der uͤbertriebenen Anwen⸗ 
dung der Scheidekunſt in aͤltern Zeiten, der Noth⸗ 
wendigkeit, ausgezogene und hervorgebrachte Stoffe 
zu unterfcheiden, bei den Schlüffen vorfichtig zu 
feyn, ſich willkuͤhrlicher Vorausſetzungen zu enthalt: 
ten u, der — zu befleißigen. Dann Ye 
ie 
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hat in feiner angefangenen Einleitung, von den ab» 
gehandelten Stoffen. die befannten Thatfachen und 
Meinungen gefammlet und unterrichtend vorgetras 
gen, auch i in den Abhandlungen von dem Eie und der 
/ Milch 


Eie, ſeinen Beſtandtheilen, deren Verhauen gegen 
fiaffige u. aufloͤſende Stoffe, ‚den Panılı zu verferti⸗ 
genden Heilmitteln. 


— Exoamen chemieum ladis, Ehendaf, Eis m. 
Vindob. 1775. 8. ©.85:158.*. Ebenfalls von 
den Beſtandtheilen der Milch, ihrem Verhaiten 
gegen andere fluͤſſige Stoffe, dem Erfolge ihrer 

Verbindung mit denſelben und den POWER zu ers 
haltenden Producten. 


“ 


FRANC. DE W ASSERBERG hlitieioneh Chemiae in 
vfum eorum, qui ſcientiae huic operamı dant. Regnum 
minerale. Metalla ingenere. Metalla, ‚perfe&ta. Vin 
dob, 1778. ( mit dem Schmuztitel Zufl. chem, Pars 1.) 
— Tom. Il. Semimetalla, 1778. Sedt 2. ‚1779. — 
T. II. Inflammabilia 1780. 8.* (Gstt. Anz. v 

.$. 1783. ©t. 30. ©. 806: ae von T.I-M. Aug, 
D. Bibl. B. XLL Erz, ©. 525: 6. dv. T.I. ‚Anh. 
3. B XXXVL- Lit, ©. 357. Allg Ber. J. UM. 
©. 658.0. T. 1.5.17. ©,665. 0. T. IE ” £eell 
—— Journ. Th ©. 223:5.9. T. I. II. — 

N.Entdeck. Th. XII.S. 216. v. T.III. Borun. 
Bibl. P A. Vol. I ©. 365). Sm erſten Bande von 
den Metallen und Halbmetallen überhaupt und dem 
Golde, Silber, Eiien, Kupfer, Zinne, Bleie, insbes 
fondere; im erften Abfchnitte des zweiten Bandes 
vom Queckſilber u. Spießgl. u. im zweiten Abichn, v. 
Zinke, Wißm., Nickel, Arſen. Kobold: im dritten 
Bande, welcher wegen einer Krankheit des Verf. un: 
vollendet erfchienen ift, von den entzuͤndl. Körpern des 
Mineralreiche überhaupt u. d. Schwefel, Amber u. 

Conpal insbefondere; ein geordneter Vortrag defien, fo 
von gedachten Stoffen bei chemifchen Schriftftellern 

| | zu 
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Milch eigene Verfuche erwaͤhnt. Rouelle's Ene 
wurf findee man in franzöfifchen Schriften erwaͤhnet. 

Die ‚er — Nahmen herausgekommene, 
| | da 4 L2 von 


zu finden war, er mit den eignen Morten der Ver— 
faſſer u. z. D. beim Nickel u Arſenik, in Anſehung 
der Bergmanniſchen Abhandlungen mit ‚beinahe 
ganzlicher Einſchaltung derſelben. | ! 


197. Traite de Chymie par M. DELORME, a Paris 
1773. 8 Der Anzeige, in Hrn Rozier Obf. LH. 
Pbyf. £T. 11. 0&. 1773. ©. 347) zufolge,’ durch 

| " Deutlichkeit und genauen Ausdruck Lernenden nuͤtzlich, 
aber für. weiter gekommene nichts Neues; der Che: 
wie des Hin Saume ſehr aͤhnlich. 


158. ‚Mableau de Panalyfe chymique ou procedes du 
cours de chimie de Mr. RoVELLE, a Paris 1774. 
12. (Comm. Lipf Vol, XXL, ©. 741. Tit- BOEHM- 
‚Bibl, P, I. Vol 11, ©. 364). Ein bloßes Verzeichniß 
‚der Erfolge von z528 Verrichtungen, bei einem verſu⸗ 
Pet Bortrage. (Jeurn. des Dee Iuin, 1724. u: 
165 ! 


159. 0. Gottlob Beigers Nraturlehre, en 
welcher die Chymie enthält. Halle 1774. 8.* (Hal. 
N. gel, Zeit. 1774. ©t. 8. ©. 162,3. Auserlef. 

Bibl. DB. VII ©. 629532). Vorbericht; von der 
Beſtimm. Eintheit. u. Sefhichte der Chemie u. ſ. w. 
So von den Anfängen u. Arten dev Körper, den chem. 
Werkzeugen, der mechan. Theilung u. Scheidung der 
‚Körper, der Auflöfung, dem Bann, Uebertreib. 
Auftreib. Verkalchen. 


160. Anfangsgründe der Chemie ’ von 6, Chriſt. Po; 
iiyk. Erxleben. Goͤtt. 1775. 3.* (Hal. N. gel, 
zeit. v. 5. 1775. ©t.23, ©. 184, Goͤtt. Anz v. 
SEM Et. 31. ©. 25758. Exrleben ph yf. Bibl. 
B. U. ©. 48:51. Allg Deutſch.Bibl. B.XXVL 


508. BOEHM, Bibl, P. 1, Vol. I, ©, 365). Von 
der 
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u 


von einem andern ausgearbeitete, Einleitung iſt haupt⸗ 
ſaͤchlich für ungefehrte Leſer beſtimmt. Erxlebeus 
Handbuch zeichnet ſich durch den Vortrag, die Ord⸗ 
nung, daß eine Erörterung oft zur andern führt, und 
gewählte Bücherfunde aus, Vorle⸗ 

“ | . ſungen 


Hr 


der Chemie überhaupt, ihrer Geſchichte der Baden 
kenntniß, den Zeichen; vw. d. Mitteln zur chem. Ans 
terſuch. der Körper; a Unterf. d. Koͤrpe aus,den 
drei Naturreichen: x. leichtere, befonderg- thierifcher 
u, gewächsartiger K. —— Aufloͤſungsmittel und maͤ⸗ 
ßige Wärme; 2. gewaltſamere Zerlegung durch ſtaͤr⸗ 
kere Hitze; 3. von ſelbſt ee ſtoͤhrungen thie- 
rifcher u. Gewaͤchsſtoffe durch Gährungen 1.) 4. 
Mineraffauren u. Salze überhaupt, s. Metalle und 
deren Berbindungen; 6, derſelben Auflöfungen, Kal: 
che, Niederichläge, Herſtellungen Endlich d. chem. 
Berwandfeh aften, — Mit neuen Zuſoͤtzen vermehrt 
yon To, Ebrift. Wiegleb Goͤtt. 1784. 8. (Blu⸗ 
menb. Bibl. BJ. © 527. Leipz. geh Zeit. 
1734. S. 383. BOEHM. a. a. O. Bald, Met. 
Sourn B. J. St. 2. S. 38) mit Einfhaltung neues 
‚rer Entdeckungen, Bermehrungen der. Verwandſchaf⸗ 
‚ten u. a, aud) der Buͤcherkunde, Beifügung vollftäne 
diger Regiſter; auch seen die, a der 
Metalle. + 


161. Herr H T. ScHEFFERS- Fötelätniigär) Förande 
Salter, Iordarter, Vatte,. Fetmor, Metaller och 
Färgning, famlade, i ordning flälde och med An- 

markningar utgifve. Upfala, 1775. 8. * (Stockb. 
Lird Tidn: ©. 5. — D. 1. N. 8 ©. 30531. 

Murr. Bibl. B. II. ©. 5789. Exrxl. Bibl. B. 

"IV ©. 283. Sn Bibl. P. L. "vol, I, ©. 366). 
Bon den Salzen überhaupt, den Säuren, Laugen, 

Heurralsu. Mittelfalen insbefondere ; den Erdar⸗ 

ten, Beſchaffenheit, Schmelzung: dem Waſſer, vor 
ſich u deſſen Proben; v. —— gen dem 

Sametel, 


: “ 
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fangen find. nach den vom Herrn Cammerrath AL 


ſtroͤmer, in den Jahren 1749°bis 1751, gemachten 


An zeichnungen, von dem, für die Scheidefunft zu 
* berſtorbenen, Bergman herausgegeben und 
— Re a mie 


\ Schwefel, Beingeife, Helen u Gettigkeiten; v. Me⸗ 
tallen u. zwar den edlen, unedlen ganzen u. Halb⸗ 
metallen; v. Farben beſonders der rothen, gelben, 
blauen u ſchwarzen; lehrend u. ausuͤbend. 


Sem IC Scheffer chemiſche Vorleſungen über die 


— Salze, Erdarten, Waͤſſer, entzündliche Körper, 


Metalle und das Färben; gefaminler, in Ordnung 
geſtellt und mie Anmerkungen herausgegeben vom 
Hrn Prof. u. Nitter Torb. Bergman. Bun d. 
Schwed. uͤberſetzt von Chriſt. Ehrenfe. X Weigel. 
* | En, REG 8. * (Bedm. Bibl. B.X ©. 
.....260+65. Bald. N. Mas B. J. St. 5. ©. 467. 
‚Aug; Bery J.IV. ©. 663=4, BOEHM, 4.0.0.) 
mit einigen, von dem. ‚Herausgeber mitgetheilten. 
Re Berbefferungen und einigen. wenigen. ER Fangın 
s; — des Ueberſetzers Re J 
— Farclisuineme,, — Fargning, med Anmãrkningar 
atgifire; ‚Jämte Anledning | cl Föreläsningar öfver 
Chemiens Befkaffenher och N Nytta, famt "raturliga 
'"Kroppars "allmännafte fkiljaktigheter, af T.:B. 
vStoekh; Upfal och Abo, 1779. & *. (Gött. Anz, 
m 3l7uo, St. 51.©. 42073.) Unverändert, nur mit 
„reinem neuen Titelblatte, aber angehängter Anleitung 
von Bergman, welche "auch beſonders unter folgens 
‚der Aufſchrift herausgekommen iſt. BD | 


hing ‚til Föreläsningar öfver Gllemiens Befkaf- 
 fenhet och nytta, famt naturliga Kroppars al- 
mannaſte fkıljaktigheter, af TB. Stockh, Up- 
Aal och ‚Abo. 1779. * 8 (Murr. Bibl. D.ULS, 
„. 548. ©t.sı. BOEHM.,Bibl. Pl. Vol. 1.©. 343). 
Von der Beſtimmung der Scheidetunft, ihrer Eins 

. heilung, von den natürlichen Körpern überhaupt, 
den 


* 
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mit vielen Anmerfungen verfehen worden, enthalten 
viel Eigenes, auf Erfahrung Gegründeres,' wie die 
Anmerkungen das Wichtigfte der Derzeit neuen, bes 
fonders Bergmannifchen und Scheelifchen Erfahrun- 

| ae gen; 


den Salzen, Erdarten, brennbaren Ctoffen, Mer 
tallen, dem Waſſer, der Luft und den neulich bes 
kannt gewordenen Luftartrten. 


Torbern Bergmans Anleitung zu Borlefungen über 
die Defchaffenheit und den Nutzen der Chemie 
und die allgemeinften Berfchiedenheiten natuͤrli⸗ 

cher Körper. A. d. Schwed. überf. Stockh. u, 

Leipz. 1779. 8.* (Dedm. Bibl. B XI. ©. 
42:44. Allg. Verz 5. IV. ©, 45273. Allg. 

D. Bibl. B. XL. ©. 164. BOEHM. a.q, 

9.) Sit hier in Greifswald, für Nechnung des 
Schwediſchen Verlegers gedruckt, die Ueberſez⸗ 

zung in Schweden von einem ſich derzeit dort 
aufhaltenden Teutſchen gemacht, von mir aber 

N vor dem Abdruce, auf Erfuhen, durchgefehen 
u. berichtigt worden. Be A —— 


? BERGMANS Efay on Chemifiy .:...(Gem 
Cat. 1786. ©. 37). EN rn E. > Da 


N — 

162. Grundriß der reinen und angewandten Chemie, 
zum Gebrauch akademiſcher Vorleſungen entworfen 
von Chriſt. Ehrenfr. Weigel. Erſter Band; die 
reine, phyſiſche und mediciniſche Chemie. Zweiter 
Hand: die techniſch/oͤkbonomiſche Chemie. Greifewald 
1777. 8.* (Allg. D. Bibl. Bd. XXXVL Sta. ©. 
3:7. v. B. IL St.3. ©. 520:5. 9. B.1. Alton. Gel. 
Mercur, 1778. ©t. 44. ©. 350, Hall N. Set. 
Zeit. 1777. St. s9. ©: 469: 70. v. B.L ©t. 98. 
©. 751. v. B.U. Goͤtt. Anz 1779 Zug. 26. ©. 
411:16. v. B. J. u. II. Bald. Mag. f. Aerzte 
St. X. S. 916.0. B. U, Beckm. Bibl. B. VIE 
©. 27144. v. B. J. u. B. IX. ©. ızı ur ur 
| (A ! N Ada 


\ | 
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gen; ſetzen aber die Lehre von den Verrichtungen 
und Werfjeugen, ‚als befannt, voraus; die ange 
führte Anleitung giebt eine kurze Weberfiche der Wif 
fenfchaft. In meinem Grundriffe habe ich eine wei- 
tere Anwendung der Scheidekunſt, als zuvor geſche⸗ 
| ben, in einem Vortrage nach den einzelnen Faͤchern 
au. entwerfen und damit die Buͤcherkunde zu verbin⸗ 


| den — In ‚Sem Scopol’s Handbuche 
ver⸗ 


Ansertleſ Sibl B. XVII ©. —— Allg. 
Berg J. . ©, 658. v B. J. Boeum. Bibl, P. I. 
Vol. H, Ss. 363). Ein Beruh, die Scheidekunſt 
nach dem, in der ($, 56.d) angezeigten Einladungs— 
ſchrift, vorggichlagenen Entwurfe vorzutragen, in 
einer Ordnung, von welcher die ( $. 57:62) für dies 
ſes Lehrbuch beſtimmte nur in Anfehung der Folge 
einzelner Fächer, aus dafelbft angeführten Gründen, 
Le verfchieden iſt; uͤbrigens nur eine Ueberſicht des Vor—⸗ 

zutragenden, mit Anführung der Anal, zus Buͤ⸗ 

ertunde. | 


. Io. AnT. ScoPoLi Fundamehts Chemiae prae- 
‚le&ionibus publicis accommodata. Prag. 1777. 8. * 
(Ag. Verz J. II. ©. 833. Goͤtt. Anz v, J. 
‚1779. ti 27. ©. 4237. Sedm. Bibl. B. IX. 

©. 194:6. BoEHM. Bibl, P.1. Vol. U. S. 366). 

0, 9m erfien Theile v. d. Gegenſtaͤnden u. Werkzeugen 

— der Chemie; im zweiten v. d. bewirkten Stoffen, nach 

0 der Reihe der Verrichtungen, nemlich der Verkalchung, 

Wrerfriſch. Auflöf., Fällung, Uebertreib., Auftreib., 

000 Mifehung, in der Maafe, daß bei jeder Berrichtung 

diie Erklaͤrung derfelben vorausgeht, dann die Producte 

ART derſelben u. deren Gebrauch folgen und Folgerungen 

angehängt find. — Ed. alt. auct. et emend. Pap. 

Nie A778, 8 Auserlef. Bibl. B. XIX. ©, 763 79. Comm, 
I Vol, XXIV.©, 146:158. Allg Very. J. V. 
©. 140"44: ‚ohne Sahrzahl ; Bora. 0.9.) Tach 


hun ‚Der. 


EN GE; Einfeitung "a * 


vermißt man den bekannten — nn il Vers 
faffers nicht und die, zwar nur in kurzen Sägen, 
jedoch faßlich, ausgearbeitere, italieniſche Einleitung 
eines ungenannten Verfaſſers — der Em 
! 380 u BR 


= 


ber angef. Anz. im: Alla, Verz. ſoll die Vornede im 
J. 1778 unterzeichnet, das Buch ſelbſt aber erſtlich 
7780 herausgekommen ſeyn, wie auch Herr Wiegleb 
in Erxl. Chem. 6. 11.8, 73. die Jahrzahl 1780 hat. 


164. PBroſpectus — cours de chymie theorig ue et _ 
Ge Lauf. (2 1777.) * (Gmel Chem. 
©. 20, A in Erxl. Chem. 9 11,72. bier 
mit d. J. 1774, vielleicht ein RR. BAVvM. 
Bibl. chem. ©. 49. Subs Hym. Litt. © ı25, 
beide in 8.) Bon (5.) Steuve, einem: Sohne des 
vorhergedachten (N. 154) Scheidekünftlers. Aners 
bietung zu chemifchen Vorleſangen, nah Wallerius 
and Wenzels Grundfägen; durchgeht die drei Reiche 
und zeigt an, worauf er vornemlich feine: Aufmerk⸗ 
ſamkeit richten werde. (Goͤtt. Any. v. S. 1777. 
©. 451,2). Im Negifter zu den Gött. Anz. 
Th. UI. ©. 1530, nebft den dafelbft folgenden Auf 
fügen, von den J— 
ters zu trennen. * 
—5 * Chemia in Nuce, oder kurze doch aufrichtig e Ans 
weiſung zu der Biffenfchaft der Zertegung d Koͤr⸗ 
per, (ohne Druckort) Anno 1777* ı Bog. in 8. 
(Algo. Verz. 3.1.©. 637). Iſt lautdes Anhangs 
fchon die zwote Auflage; in Comm. Lipf. Volk XXIV. 
©. 378 wird Danzig zum Druckorte angegeben. Sf 
nichts weniger, als ein Lehrgebaͤude der Scheidekunſt, 
ſondern eine Empfehlung, mit dem Sonnenfeuer und 
Waſſer Zerlegungen der Körper auf einem gelindern 
Wege, als im Feuer, anzuftellen. Aus dem ſympa⸗ 
thetiſchen Pulver will der Verf. beim Umruͤhren mit 
einem eiſernen Drathe, wie Ungewitter aufgeſtiegen 
waren, einen elektriſchen Stoß, mit einem er 
— 
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Anzeige zufolge, ‚leicht das beßte, in Italien erfchie: 
nene, Handbuch und an Ordnung, Genauigfeit und 
Deutlichkeit, nicht. leicht zu. übertreffen feyn, kann 
indeſſen anjegt entbehrt werben. Die Anfangs 


> h * Pi; 
BR a en Ft 


gründe 


3. srhalten haben und ſolches als eine große Anzeige, von 


der Wirkung der Sonne, geltend machen. 


165. Introduzzione alla chimica, in Pifioja 1777. * 4. 


J 
Da 


Wourn. Encyclop. Mars, 1778. ©. 364). Handelt 
in drei Kapiteln; T..v..d. Beſtimm. u. d. Gegenſtaͤn⸗ 


den der Chemie, den Erden, Salzen, Erzen, Kiefen, 


 . Metollen, d. Schwefel, Erdharzen, min, Waͤſſern; 


N. v.d. Grundfoffen, (dem Breunbaren, d. Luft, 


7 Maffer, d. Erde) der Zufammenfesung, Zerle⸗ 


gung, Verwandſchaft u. Erklärung der Verwand⸗ 


ſchaftstafel; II. v. d. chem. Verrichtungen, d. Webers 
u. Auftreid., Scheid. u. Faͤllung, d. Anfchieg., Vers 


£alch., Wiederherftel. u. Verglaſ. Alles in Eurzen 


Saͤtzen. Endlich) eine Erklärung einiger Kunſtwoͤrter 


9. Denennungen. 


166. Elemens de Chymie theorique et pratique, re« 
'"diges dans un nouvel ordre, d’apres les decouver« 
tes modernes, pour fervir aux Cours publics de 


"PAcademie de Dijon, a Dijon, Tom EI ı 777. = 


DI. 1778. 12.* (Öött. Anz. v. J. 1779. Zug. 9. 
S 130», 42. Beder Franz. Mag. B. IL ©, 


266⸗8. Roz, Obff: fl. Phyf: T.IX. ©. 395. T. XI, 


i 
Da 2 


©.457:8. Gazeit. Litt, de P’ Europe, O&. 1777.©. 


454—61. Allg. Ver. 5. IM. ©. 298, BoEHnm; 
. Bibl. P.I. Vol. II. ©, 366) — nouv. Edit. (Dınor 
"Car. ſupplem. 1784. ©. 35 ) a Dijon et Paris T, I. 


—* 4783? (Allg. Very. B. VIII. ©. 472 Tit.) Sm 


. 
5 
Pu 


erſten Bande die Beftimm. der Chemit, Erklärung 
, „einiger Kunſtwoͤrter, vorläufige Begriffe (v. d Aufloͤf. 


2 


At Anfchieß., d. Berwandfhaft), abgekuͤrztes Lehrges 
baͤude der Naturgeſchichte (v. d. Erden, Metallen, 


Halbmetallen, gegrab. Salzen, Erdharzen vulkan. 


Stoffen, 


gründe der. Herren de Morveau, Marek und 
Duramde, find von denfelben, auf den Auftrag 
Te en A 
- Stoffen, min. Wäffern, dem Gewäds: u. Thier⸗ 
reiche). Dann von den Aufloͤſungen durch das Feuer 
(Verglaſung, Verkalch. Schmelz. — Webertreib. ıc.) 
die Luft, das Waſſer. Im zweiten Bande eine Eins 
leitung zu den Verrichtungen der Scheidekunſt, durch 
die ſauren Aufloͤſungsmittel u. zugleich von den derzeit 
dafelbjt minder befannten. Säuren, des Sonpfpaihe, 
Zuders, der Benzoe, Citronen, des Sauerfiees, 
Honiges, d. Ameifen, des Derlinerblaues; fo von 

den fauren Auflöfungsmitteln des Mineralreiche: den 
Auflöfungen durch die Vitriol:, Salpeter», u. Saly 
fäure, das Königswaffer, den Arfenik ud das Seda⸗ 
tivſalz. Im dritten Bande v. d. Auflsfungen durch) 

‚den Eſſig, d. Weinftein: u. Phosphorfäure, d Ges 
wäce; mineralifchen u. flüchtigen Laugenfulz, den Wein⸗ 

geift, Aether, die weientlichen und fetten Oele (nebſt 
einem Anhange v. d. zuſammenziehenden Gewächeftoffe) 

u. das Queckſilber. Diefes Werk ift die Arbeit dreier 
Abgeordneten der Akademie der Wiſſ. zu Dijon: das 

- Kapitel, v. flücht. Laugenfalze und, einzelne Stuͤcke, 

v. d. Zerlegung thierifcher Theile, der mit Laugenfalz 
‚verfesten Milch, dem durch. Fällen. zu erhaltenden 
Mohr, find von dem verftorb. Maret; Die Zerlegung 

der Gewaͤchſe, das zur, Färberei Gehörige u. die Ka⸗ 

pitel v. den Gewaͤchsſaͤuren u. oͤligen Aufloͤſungsmit⸗ 

teln gehören dem Herren Durande; die Kapitel vom 
euer, der Luft, dem Waſſer, den mineralifchen und 

der Phosphorfäure, den fixen Laugenfalzen u. dem 
Dueckfilber, find vom Herrn de Morveau, welcher 

den Entwurf zum Ganzen gemacht, die Handfchrift 
durchgefehen und die einzelnen Theile geordnet hat. 


Anfangegründe der theoretifchen und practifchen Chemir, 
zum Gebrauche der öffentlichen Vorleſungen auf der 
Akad. zu Dijon, nach den neuern Entdeckungen, in 
eine neue Ordnung gebracht, von den Herren de 

Morveau, Maret und Durande. A. d, St 
er) 
/ 
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der Akademie der Wiffenfchaften zu Dijon, zum Ber 
Hufe. öffentlicher Vorlefungen, zu welchen vie Stäns 

de die: Koſten bewilliget hatten, ausgearbeitet wor⸗ 
den: und- ſowohl Durch. den geordneten und deutlichen 
—— als viele ——— Erfahrungen } 
| (hägbar. 


—— mit Anmerk. von Chriſt. Ehrenfr. Weigel. 
Leipz.B. I. 1778. II: I. 1780. 8.* (Erell dem. 
ZJourn. SH. ©. 2175222 von BL — N 
Entdeck. Th I. ©. 235.6. v. B. II III. N. 
Alionm. Gel, Merc. v. J. 1779. St. 40. S. 319. 
Hal. Rs Gel. air v5 1781. ©t. 24. ©. 
86187. v..D: MI. Sstin, v. 3.1779. zug. 9. 
KERN. > x v. B. Lv. IS. 1789. ©t. 157. ©. 1281. 
9. BD. Zug. 34. ©. Bade v.D. I. Allg Verz. 
nV. 5079. DIL — BV ©. 74113, 
099.11. I. Allg. D. Bibl. B. XXVIII. 6. 
22 — u. DB. XLV. S. 537. Beckm Bibl. B. X. 
‚©. 9299. Bald. N. Mag. B. J. ©t.4.©. 307. 
9. I. ©t.6. ©.,539. u. B. III. St.5. ©, 453. 
‚ BOEHM. 9.0.9.) | 


i ern Tableau Analytique 4 Bonner, et des de- 

ke * compoſit itions de differentes fubflances, ou. Procedes 

‚de Chymie pour fervir d’intelligence de cette feience ; 

par. 'A,L. BRONGNIART, a Paris 1778. (Roz. Ob. 

VER ‚Phyf. T. XIII. Mai, 1779. ©. 401. Gött, 

i An! v. %. 1779... Zug. 43. ©. 684188. BoEHM, 
©  Bibl. P I. vol, I. ©. 369). | 


HDerrn ———— analytiſches Gemaͤlde von Ver⸗ 
vbindungen und Zerſetzungen verfchiedener Subſtan⸗ 
den, oder Prozefie der Chymie, die zur Aufklärung 
dieſer Wiffenfchaft dienen 17785 in Hrn Pfinge 
ofen Bibl. B. II. S. ı>240, Ziveiter — 2 
15. Bas Pflanzenreich; Ebend aſ. DB, IM. ©. 1: 166, 
Dritter und leßter Abſchnitt, das Thierreich, nebſt 
einem Anhang von der Faͤrberey⸗Kunſt und den 
R Luftarten. Ebendaſ. DW. © 1: 154. 


Ein 


J 
> \ 


BE 49 ' Einleitung‘ use a 


Shäzbar, Herrn Brongniarts Handbuch ſoll 


eine Erweiterung‘ des Rouelliſchen Entwurfs) durch 


Beifügung neuerer Entdeckungen feyn, ' giebt uͤbri⸗ 
gens eine kurze Ueberſicht der Erfolge, mit ange⸗ 


ar; ‚ weit ausgedehnten Anwendung auf Kuͤnſte 
' und 


Sm erften Abſchnitte vom ringe k jedod) 
auch einigen Gewächeftoffen ua) ıM zwar v. 
Schwefel, deſſen Saͤure, der Salptter x, Salz :, 
mephitiſchen, Pflanzen⸗Saͤure, dem mineral. Ge⸗ 
Di wädhs: u. fluͤcht. Laugenſalze, "Borap, Arfenik, 
u Kobold Wißm, u. a. x Salbmetalfen u. Metallen u, 
deren Berfegungen, "gefärbten Glaͤſern (zur 
Nachahm. d. —— min. Waͤſſern; v. den v. 
Min. Reiche abhoͤngenden Künften, - des Salz 
u. Alaunſi eders, Schwefel⸗ u. Vitriolſaͤne⸗ Be⸗ 
reiters, Salpeterfieders ‚ der Bereit, des Schieß: 
pulvers, des Luſtfeuerwerkers der Bereit. der 
Pottaſche und Sode, d. Glasmacher, Verfertiger 
d. Barım. u.- Thermometer, Defen zu. machen, der 
Töpfer, Faience, Porcelaͤn zu machen, des Kaldı 
u. Gypsbrenners: v. der Mineralogie, Metallur⸗ 
gie m. Probierkunſt; v. d. Kunſt des Zinngiehers, 
Bleiarbeiters, der Bereit des ‚Eifene, Kup fers, 
Goldes u. Silbers; v. Vultanen u. deren du⸗ 
cten; von Erdpechen. Im zweiten Bande v. Aus⸗ 
ziehung des Waſſers der Gewaͤchſe, au: 









Säften, Delen (ausgekochten u. wefentl, ) Setz⸗ 
mehlen, zueerartigen Theilen ı. der Gaͤhrung, 
deren Erfolgen; Verbindung der (Säure mit vers 
fchiedenen Pflanzenftoffen ; Zerlegung aͤchs⸗ 


theile u. Stoffe durch färferes Feuer und Verbin⸗ 
duͤngen derſelben: Kuͤnſte, jo zum Pflanzenreiche 
gehoͤren: des Weingärtners, Verfert. des Aepfelr 
1. Birnenweins, die Kunft des Bierbrauers, Brannts 
weinbrennerg, Aqueurbereiters Eſſigbrauers, Zuk⸗ 
kerrohrpflanzers und Zuckerſieders, Zuckerbeckers, 
Muͤllers u. Beckers, Lebkuͤchners, Nudeln, me 

| ndig 


gepreßten Ä 


— 
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und Handwerke. Herr Tennetar ſoll, der ange⸗ 
führten Anzeige zufolge, viele beſondere Lehrmeinun⸗ 


gen vorgetragen haben. Herrn Gmelins Einlei⸗ 


* 


tung 


Indig zu machen, Dele im Großen zu erhalten, des 
Seifenfieders, Warhsbereiters und Bleichers, und 
Honigſammlers, Hanf s Lein: und Baumwollebereis 


ters, Papier= u. Pappendeckelmachers. Im dritten 


Bande von flüffigen u. feſten thierifchen Theilen der 


geiſt. u, fauren Gährung der. Milch, Unterfuch durch 


geiftige u. a. Auflöfungsmittel, durchs Feuer; Künfte 


u. ‚Handwerker, fo vom Thierreiche abhängen; Paͤch⸗ 
ter, Hirten, Fleiſcher, Leder Chagrin⸗ u. Perga⸗ 


mentbereiter, Fellhaͤndler, Wollarbeiter, Hutmacher, 


Saitenmacher, Leimſieder; dann von der Faͤrberei 
auf Wolle, Haare, Seide, Garn u. Baumwolle; 


endlich von den luftförmigen Ausflüffen. 


168. Elemens de Chymie, rediges d’apres les decou. 


vertes modernes, ou Precis des Lecons publiques de 


la Soc. Royale des Sciences et des Arts de Metz, par 
' M. MiCHEL DU TENNETAR, (Roz. Ob. für Ia 


Pbyf. T. XIV, Iuill, 1779. ©. 78.79. Ankuͤndi⸗ 
gung) a Metz 1779. ı2. (Roz. 0.0.9. Dec, 1779. 
©. 508.) oder in 8. (Goͤtt. Any 0.1781, St. 
147. ©. 1184. Catal. Libr. SPIELMANN. ©, 164, 
BoEHM. Bibl. P. I. Vol. I. © 369). Reicher an 
Meinungen, die den gewöhnlichen Lehrgebäuden u, 
wiederholten Erfahrungen glaubwürdiger. Naturfors 
ſcher widerfprechen, ald irgend eine Schrift neuerer 
Zeiten, worin der Verf. den Herrn Sage, defien 


‚ Schüler er zu feyn ſcheint, noch weit übertreffen folf 
AEUN. Entdeck. Th. VI. ©, 20628, mofelbft 
verſchiedene Behauptungen deflelben gerüger werden ) 


160. Jo. Fr. Gmelins Einleitung in die Chemie zum 
Gebrauch auf Univerſitaͤten, Nuͤrnb. 1780. 8.* 


(Goͤtt. Anz. 1780, ©t. 132. S. 1075578, Bechm. 
N. N Bibl. 


t 
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tung iſt zum Behufe akademiſcher Vorleſungen PR 
gearbeitet und zeichnet fich durd) Auswahl, Reichhal⸗ 
tigfeit und Beleſenheit, aus, — Wieglebs 

| Hand⸗ 


Bibl. B. Xxi.S. 25829. Crell N. Entved. Th. 
11. ©. ans Allg ®. Bibl. B. XLVI. ©, 
2358. Bald. N. Mag B. N. St. 6 ©, 544. 
BoEHM. Bibl. 3 1. Vol, I. S. 370). Sin der Eins 
leitung vom Alter, d. Gefchichte, den Lehrbuͤchern, 
d. Nutzen u. d. Eintheilung diefer Wiffenfchaft. Dann 
im erften Theile v. der Beftimmung derfelben, den 
SGegenftänden, den Elementen, d.- Kräften, Er 
dielelben verbinden und trennen, d. Feuer, Defen, d, 
Luft, den durch ihre Einwirkung zuerhaltenden Gaͤh⸗ 
rungen, dem Waſſer, Salzen, Oelen, brennbaren 
Geiſtern, Naphthen, dem Schwefel, den Metallen 
und ihrer Aufloͤſungskraft, den fällenden u. gegenwir⸗ 
gend. Mitteln, endlid) dem chemifchen Geräthe. Sm 
zweiten Theile insbefondre von einzelnen Salzen, Tv 
den, entzuͤndl. Mineralien u. Metallen u, deren vers 
fchied. chem. Bearbeitung; darnach von den Weräns 
derungen gewächsartiger undthierifcher So Vergl. 
§. 56. 1. 


170 Handbuch der allgemeinen Chemie von Io. Ebrifi 
Wiegleb, B IJ II. Berl. u. Stett. 1781.3.* Crell 
N. Entdeck. Th. UL ©. 252:7. von B. J.; Th. 
St ©. 208:13, v. B. II; Goͤtt. Any ». J. 
1782. St. 51.S. 412: 15. Allg, D. BibL.B. LIU. 
St. 1. ©. 33:40.0. 9.1; 2. AS 

31.0 B. II; Goth. gel. Zeit. v. J. ı781. © 
385 +88. v. 9.1. u.©.777.- Erfurt. gel Zeit. 
v. J. 1782. ©t.4.,©.25 28. v. B. U, Bald. N. 
Mag BIN St. 3. S. 271. v. B.T; Leipz gel. 
Seit.v. 5.1781. ©, 395 v. B. I.u. 1783, St. 11. 
©. 892593. v. BI, BoEum. Bibl. P. I, Vol. I, 
©. 362). — Zweyte neuberichtigte Auflage, Ebend. 
1786. 8. (Erell dem. Annal. 1787. ©t.ı. ©. 
70,71. Allg. Litt, Zeit, 1786. N. 227. ©. 582). 
Ä | de Pad) 


LEN 
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Handbuch, ift mehr für folche beſtimmt, melche kein | 
nen afademifchen Unterricht genoffen haben, daher 
ausführlicher und zum Nachleſen für Anfänger, 
auch ohne mündlichen Unterricht, nutzbar. Herrn 


ir Kia Zei — einzelne — 
| NR 2 er gen, 


- Rach dem in meinem Grundriſſe (N. 162) entwor⸗ 

‘ fenen Plane, jedod mit Vorausſchickung einer kur⸗ 
zen Üeberficht der natürl. Körper, Weglaflung des 
medicinifchen Abfchnittes, bis auf die pharmaceutifche 
Chemie, Trennung der technifhen u. oͤkon. Chemie 

©... (welche leßtere hier größtentheild das, fo ich unter 
der Abtheil. der Erziefungschemie vorgetragen habe, 
nebft den, der Gährungschemie angehängten Nusuns 

‚gen einiger Gewächstheile enthält), und Weglaſſung 

der Bauchemie; auch, natuͤrlich, mit Berichtigun⸗ 

gen, Vermehrungen u. Abweichungen, in Anſehung 

‚einzelner Stücke, nad neueren Entdeckungen u. eiges 

nien Erfahrungen und Grundfägen, auch überhaupt 

ausführlicher, (weshalb ich es meinen Zuhörern zwar - 
zum. Nachlefen über meinen Grundriß empfohlen 
habe,) jedoch ohne befondere Nachweiſungen auf Quel⸗ 
len, ſtatt derer dem zweiten Bande ein Verzeichniß 
einer auserleſenen chemiſchen Boͤcherſammlung ange⸗ 
hängt iſt. 

171. Chemical Eile: By Rö®; WATSON. Cam- 
bridge 1781. 8. Vol. I... (Gött. Anz. 0.9. 1782, 
Zug. 28. ©:443 57. Crell N. Entdeck. Th. VII. 
"©. 234:41) 1782. Vol, IUI. (Lichtenb. Mag, 
9.11. ©t.2.&.150=2) und Lond, 1781. 8. Vol, 
1.1. (Allg. Verz. B. VI. ©. 434 aus Cris. Re- 

der) Vol, III, 2 Edit. Lond, 1783. 8. Goͤtt. Anz. 

9.5.1784. ©t. 44. ©. 433138. Erell chem. Ann. 
1784. Öt. 5: ©. 463;70. BOEHM. Bibl. P. I. Vol, IE, 
©, 370. bier mit dem Ef. on ſubiects of Chemiſtry 
['$. 36. a. 2. ] vermechfelt. ) FM l. IV. Cambr, 1786. 
(mit Regifter über alle vier Bände, Goͤtt. Anz. 


1787. St. 87. ©, 868272) 
an 


260.3... Einleitung: 


‚gen ; ober Verſuche, welche kufaimmeh: ein Ganges 
ausmadjen, ob ii gleich der —* nicht eigent⸗ 
| 2 | lich 


Dr. Watfons wemiſche Verſuche, a,d. Engl. Leipz. 8. 
Th. I. IL 1782.* (Allg. Ver z. B. VII. S.254. 
die Ueberſetz. ſey von Galliſch; Alg. D. Bibl. 
DB. LIV. St. 2. S. 450. Crell DR. Entdeck. 
Sy XI ©. 204,15). Der erfte Theil hat zehn 
"Abhandlungen; v. d. Urſpr. u. Fortgange der Che, 
mie; den aebräuchlichften Kunftwörtern u. Arbeis 

J ten; d. Salzſtoffe; d. Feuer, Schwefel u. Brenn; 
Un baren; über die Nitriole; v. d. Salpeter; der Ans 
wendung feiner Säure zur Entzündung der Dele 
und dem Gefrieren des Queckſilbers; v v. ſeiner Be⸗ 
reitung in Europa u. Oſtind.; v. Zeitpunete d. Er⸗ 
findung des Schießpulvers. Der zweite Theil hat 
deren acht; v. d. Zufammenfeßung u. Zerfegung 
des Schießpulvers; v. Kochfalze; v. demfeib. und 
dem Salpeter als Dünger ; über die Salzigkeit u, 
Stuffe der Waͤrme des Meers; v. d. Verwandt, 
des Meerwaflers in füfles, durch Gefrieren und 
Uebertreiben, v. d. rohen u. gebrannten Kalcherde, 
dem Thone, Meigel, Alabafter und Gypsfteine ; 
v. Steinfohlen. Der dritte Band, ( welcher" noch 
nicht uͤberſetzt ift, ) enthält, der angef. Anzeige in 
Goͤtt. Anz. zufolge, zehn Abhandı. von der Ents 
ftehung der Erdharze, durch einen Erdbrand, die 
verſchied. Veränderung verichied. Hölzer durchs 
Trocknen und Merfohlen, die Menge des bei 

heißem Wetter von der Oberfläche der Erde aus; 
Dünftenden Waffers, die Kälte durch das Verduns 
ften des Maffers und der Auflsf. der Salze, die 
‚Stuffen der Hige, in welchen das Wafler bei vers 
ihied. Drucke der äußern Luft fiedet, über das 
Waffer in feinem feften Zuftande, die Wärme des 
Quellwaſſers, die wahrfcheinliche Urfache des Schwes 
felgehatts einiger Waͤſſer, den Bleiglanz aus der 
Grafſchaft Derbyfhire, die Gewinnungdes Shwes 
er und d. Schwefelfäure aus demfelben, das je 
ziehen 
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lich für ein Lehrgebaͤude ausgeben will. Herrn de 
Fourcroy Vorleſungen, welche ſich auch uͤber 
ne die 


ziehen des Silbers aus dem Bleie, das Bleiweiß 
und die Mennige. Der vierte und letzte Band 
legt, der angef. Anzeige zufolge, mit vieler Wärme 
Gründe für die Nutzbarkeit des Vortrages von den 
Grundfägen des Ackerbaues, der Handlung und 
Manufacturen auf hohen Schulen vor und enthält 
uͤͤrigens acht Abhandlungen, in welchen der Herr 
Verfaſſer, wie in den erfiern Bänden, genaue Be: 
kanntſchaft mit den Alten und mit der Sefhichte 
feines Vaterlands zeigt; 1. v. Galmei, Zink, d. 
- Blende und gelben Metallen; 2. Orichalcum; 3. 
über Stuͤckmetall, Bronze, Glocken⸗ Topf: und 
Spiegelmetall; 4. v. Verzinnen des Kupfere, Zinn 
und Spiauter; 5. v. Verzinnen dee Eiſens; 4. 
9. Vergolden im Fener, Gebrauch des Queckſilbers 
. zum Anquicen, Soerbgave’s Verfuchen mit Due; 
filder und dem Beiegen der Spiegel; 7. von der 
WVerwandelbarkeit des Waſſers in Erde; 8. über 
‚den Schiefer aus Weftmoreland und einige andere 
Steinarten, (bei der Gelegenheit von der Schwere 
. eines Würfelfchuhes von 35 verſchiednen Steinat; 
ten aus England), * | 


172. Lecons elementaires d' Hiſtoire Naturclle et de 
Chymie, dans les quelles on s’eft propof€ ı1.de don- 
ner un enfemble methodique des connoiffances chi- 
‚miques acquiſes jusqu’a ce jour; 2. d’ofrir un ta- 
bleau compare de la dodtrine de Stahl et de celle 

de quelgues Modernes — Pour fervir de refume 

a um Cours complet fir ces deux ‚Sciences. Par M. 

© de Fovrcrov, Vol.I.1l.a Paris, 1781. 8. Ein. 
geordnetes Ganzes der biöher erlangten Kenntniffe . 
und eine verglichene Weberficht der Stahliichen und 
neuerer Lehren zu geben, waren (mie die Aufs 
ſchrift lehrt) die Hauptabfichten des Verf. der, als 
ein Schüler von Bucquet u, vielfältiger RAN 

| es 
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die RER erſtrecken feinen, Pre Anzei⸗ 
gen 


des Hrn. Lavoiſier, des erſtern unvolſendete Arbeit 
vollendet und ein vollſtaͤndiges Lehrgebaͤude gelieſert 
haben ſoll, deſſen Grundlage die Luftarten ausma— 
chen. ——— Phyſ. par M. P Abb. Rozıer T. 
XVII. Dec, 1781. ©. 502:3. Allg. Verz. B. VE. 
S. 8333 aus dem Journ. de Paris; Lichtenb. Mao. 
B.1 ©t 3. ©. 146. Tit, Crell. N. Entdeck. Th. 
VL ©. 216 : 24 mit d. Drudjahre ı 73825 Goͤtt. 
Anz v. J. 1782. ©t. 32. ©. 253: 4 mit dem nem; 
- lichen Drucjahre 1782, welches auch im Catal. Libr. 
SPIELM. ©, 161. ja feldft der unter N. 173. folgen: 
ten zweiten Ausgabe angegeben ift). Eigenes foll 
der Verf. faft nichts, jedoch die neueren Entdeckun— 
gen, befonders feiner Landesleute,: eingetragen und 
genußt, das Ganze aber in 7o Wintervorlefungen, 
v. d. Sefchichte der Chemie, den Verwandichaften, 
Grundſtoffen, d. Wärme u. d. Brennbaren, d. Luft, 
d. Waſſer, d. Erde, d. Erdarten, vulfanifchen Pro; 
ducten, d. Kalche und. Laugenfalze, Säuren u deren 
Derbindungen , entzindl. Mineralien (dem Diaman⸗ 
te, entzuͤndlich. Luft, Schwefel, Metallen, Erdhars 
zen), Ninerafwäfern, fodann vom Gewaͤchsreiche 
und darnach vom Thierteiche, vorgetragen haben, 
(Crell a. a.9.) 


Elementary Lectures on Chemiftry and Natural Hi- f 
ftory, containing a Methodical Abridgement of 
all the Chemiical Knowledge acquired to the pre- 
fent time, with a comparative View of the Do- 
&rine of STAHL and of that. of feveral mo. 
dern, Chemifts, the whole forming a complet 

courſe of thofe two feiences, transl, from the 
French of M. Fovrerov — by THoMm, EL- 
LIOT, with many additional notes and illuftra- 
tions by the translator (17852) 2 Voll. 8. ( Bald. 
"Med. Journ. D. II. ©t. 6. ©. 92, Tit. und 
St. 7. ©. 60. unter Kllior, mit dem Drudorte 
Edinb, Gen, Cat. 1786. ©. 39). 

Ä Zeutfeje 
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gen Berfalen zuſolge eine nüßliche Ueberfiche. der 
R4 wichtig⸗ 


| Zeurfehe Ueberfegung ; ift angekundigt in Leipz. gel. 
ie. Zeit. 0.5. 1785. Beil zum San. ©. 11. aber, 
meines Wiſſens, nicht erſchienen. 


173. — — d’ Hißsire Naäturelle et de Chymie; 
u deconde Edition des Leçons Elementaires fur ces 
deux Seiences, publiees en 1782. Par M. DE FovRr- 
 eroy, T.I- IV. a Paris. 1786.* 8. Cine fehr vers 
mehrte, an vielen Stellen umgearbeitete und aus 
führlicher gewordene Ausgabe der vorher (M. 172) 
gedachten VBorlefungen, fo nach der Aeußerung des- 
Herrn Berfaflers ein von denfelben ganz verfchiedenes 
Werk feyn foll, auch nun nicht mehr. in Vorleſungen 
getheilt iſt. Der erſte Band enthaͤlt, nach einem 
Nachtrage uͤber die federhaften Fluͤſſigkeiten, den 
erſten Theil (das Allgemeine und die Einleitung ) in 
acht Kapiteln, Beſtimmung, Gegenftand, Zweck u. 
Nutzen dee Scheidefunft, Gefchichte derfelben, v. d. 
Verwandſchaſten, Grundfoffen, d Feuer, d. Luft; 
v. Waffer, d. Erden u. vom zweiten Theil (dem Mi⸗ 
neralreich > der Anfang, nemlich Abfchn. 1. von den 
- Erden und Steinen in 4 Kapiteln, v. d. Eintheil. u. 
vd. Geſtalt, Härte, d. Bruch, d. Farbe, Veraͤnde— 
rung im Feuer u Wirkung der Säuren hergenomme: 
nen Kennzeichen derfelben , ihrer Eintheil. nach Hrn. 
Daubenton, u. nach ihren chemiſchen Eigenſchaften 
(nach Bucquet, Bergman u. Hrn Kirwan) und 
chem, Unterſuchungen; Abſchn. 2: (ſalzige Stoffe) 
in 3 Kapiteln, v. Salzen überhaupt, den ſalzigen 
Erden, (der Schwers, Bitterſalz⸗ u. Kalcherde) u 
d. Laugenfalzen. Im zweiten Bande ferner in En 
Kapiteln v. fauren, Mittels u. erdigen Salzen und 
a Berwandfchaften ; dann der driste Abſchnitt v. 
den verbrennlichen Körpern: Cüberhaupt u. d. Dias 
mant, entzuͤndl Luft, Schwefel, Reißblei, metalli⸗ 
sen Stoffen, dem Arſenik und Kobold insbefondere). 
Sm dritten Band von den übrigen Metallen (dem 
Wism., Nickel, Braunſt. — ———————— 
zueck⸗ 
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wichtigften Entdeckungen zu liefern; feine Anfangs: 
gründe find eine beträchtlich vermehrte und umge- 
arbeitete Ausgabe derfelben, empfehlen fich durch 
den Vortrag und enthalten auch mand)es Eigen: 

| | thuͤm⸗ 


Queckſilber, Zinne, Bleie, Eiſen, Kupfer, Silber, 
Golde, d. Platina), Erdharzen (überhaupt v. d. 
Bernſt., Bergpech, Gagat, Steinkohl., Amber u. 
Bergoͤle insbeſondere,) nebſt einem Nachtrage vupn 
min. Waͤſſern. Endlich im vierten Bande der dritte 
. Theil, (das Gewaͤchsreich) in 24 Kapiteln: v. Bau 
der Gewächfe, ihrer Naturlehre, Säften u. Auszuͤ⸗ 
gen, wefentl. Salzen, d. Zuckerſtoff, Gummi und 
Schleim, fetten u, weſentl. Delen, d. Campherftoff, 
d. feinen Geifte ( Spiritus re&tor), entzuͤndl. Säften, 
als Dalfam. u. Harz, Gummiharzen , Setzmehlen, 
der Stärke, färbend. Theilen, der Kohle, firem 
Satze und d. Gewaͤchserde, d. Gaͤhrung überhaupt, 
amd insbefondere der geiftigen, d. Weingeifte u, Weins 
ſteine, der fauren Gährung und dem Effige, d. Faͤul⸗ 
niß; fo der vierte Theil (v. Ihierreiche ) in 24 Kap, 
v.d. allgem. Kennzeichen der Thiere, faugend. Th., 
Voͤgeln, eierlegender vierfüß. Th, u. Schlangen, Fir 
fihen, Inſecten, Würmern, VBerricht. der ‚Thiere, 
d. hem. Zerleg. thieriſcher Stoffe überhaupt, d. Blus 
te, d. Mil, d. Kette, d. Galle und Gallenfteinen, 
dv. Speichel, Gekroͤsdruͤſen- und Magenfafte, noch 
nicht unterfuchten thieriichen Feuchtigfeiten, d. Harz 
ne, d. Phosphorſalzen u. d. Blafenftein, dem Kuns 
felich. Phosphor, d. Phosphorfäure, den weichen 
Theilen, Knochen, Arzeneiftoffen und für Künfte 
nugbaren Produkten der Thiere und von der Faͤulniß 
thierifcher Stoffe. Arne % | 


174. A Treatife on the nature and properties of air 
and other permanently elaftie fluids, to which is 
prefixed an Introdudtion to Chemiftry: By TiBE- 
RIVS CAVALLO. Lond. 1782. 4. (Allg Verz. 

| u 
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ehümliches, Herrn Cavallo's nüßliche Abhand⸗ 


lung von der Luft, führe ich hier an, weil eine Ein— 
leitung in die Scheidefunft vorausgefchickt ift; fonft 
enthält fie eine geordnete Ueberſicht, hauptſaͤchlich 
— Entdeckungen von den Luftarten und 

R5 eigene 


S. U. ©. 1.6.71. En Roz. Obi fr. Phyf. 
T. XXII, Mai, 1783. ©. 398). 


Auszug einiger neuen Verſuche über die verfchiedenen 
Luftgattungen, (aus TıB. CAVALLO Treat. etc.), 
in Samml. z. Phyſ. B. III. St. ı. ©. 70% 

92. Ein Auszug der zuletzt angehängten Berfuche, 


Abhandlung über die Natur und Eigenfchaften der Luft 
und der übrigen beitändig elaftifchen Materien, 
nebſt einer Einleitung in die Chymie, von Tib. 
Cavallo. Aus dem Engl. überfest, Leipz. 1783.* 
3. In 4 Tpeilen: ». Einleitung in die nöthig- 
ften Lehten der Chemie (in 13 Kapiteln; v. d. 
Chemie überhaupt, d. Luft, d. Waſſer, d. Erde u. . 

dem Feuer, den Säuren, Raugenfalzen, andern 
Salzen, Erden, brennbar. Mineral, Metallen, 
Halbmetallen, Gewaͤchs- und thierifchen Stoffen, 
d. Gaͤhrung, Beſchreib. einer chem. Werkſtaͤtte u. 
den chem. Verrichtungen, Beiſpiele einiger chem. 
Proceſſe); 2. von den vornehmſten Eigenſchaften 
der elaſtiſchen Stoffe und Beſchreibung der zu den 
De. über dieſelben nöthigen Geräthfchaft; 3. 
d. Sefchaffenheit u. d. Eigenfchaften der Luft u. 
Abtige beftändig elaft. Stoffen (in 10 Kapit. v. d. 
Beſchaffenh. u. Eigerfchaft. der Luft überhaupt, v. 
d. dephlogiftifirten, firen, entzündl. , falpeterart., 
ſalzſauren, vitriol: und ußſpathſauren, laugen⸗ 
artigen insbeſondere u. and. Arten); 4, praktiſcher 

Gebrauch und Theorie der elaftifchen Materien ıc. 
(in 4 Kapit. v. d. elaft. Stoffe der Gefundbrun: 
‚nen, Enallenden Stoffen, Vortheilen aus der Lehre 
von den federhaften Stoffen, Muthmaß uͤber die 

Theorie 


Ey, 


— ——— Einleitung 


eigene Verſuche. Herrn Erellg Grundfäge ‚geben 
eine deutliche und faßliche Weberficht, der nötbigften 
Kenntniffe, iin einem, der Abfiche eines encyclopaͤ⸗ 
difchen Handbuchs angemeflenen,, gedrängten Vor ⸗ 
frage.  Heren Baumers Handbud) verräch den 
erfahrnen Scheidefünftler, laßt aber eine mehrere 
NRüdfihe auf neuere Entdefungen zu wuͤnſchen 


übrig. Elliots Eurzer Entwurf ift, wegen ber 
9 Ord⸗ 


Theorie derſelben und von der Beſchaff. des Dunſt⸗ 
kreiſes; und in 4 folgenden Verſuchen des Verfaſ⸗ 
fers üb. das Schießpulver, d. entzündl. u. fire Luft, 
d. Pflanzen u. vermifchte Verſuche) 


Eine franzoͤſiſche Ausgabe erwaͤhnt Herr de Morveau, 
bemerkt aber dabei, daß eine Anmerkung der Ur— 
fehrift darin fehle, (Om 'Stalets Natur och desf 
närmafte Grundäninen; in Kongl; Vetenfk. Acad, 

.Nya Handl. 1787. ©. 14.) daß ſolche —* eben 
nicht genau ſeyn mag. 1 


175. Einige Grundfäße und Arbeiten der Chemie; in 
Enceyclopädie — von Ge. Sim. Rlügel. Th. I. 
Berl. u. Stett. 1732. 8. Hauptſt. IV. Abſchn. 3. ©. 

.221:44.* Vom Herrn Erell, ei chem. 
Unterf. d. Körper durch das Fener allein, d. Auflds 
fungsmittel, ihre Bereitung n. Wirkung: v. d. chem. 
Verwandſchaften; eine Tafel bekannter Salzverbin⸗ 
dungen, welche ein Laugenſalz, oder eine ſaͤurebre⸗ 
chende Erde, zum Grundtheile haben. 


176. Elements of the Branches of Natural Philofa- 
phy connedted with Medicine, By L. ELL1OT, Lond, 
- (1782?) 8. (Allg. Verz. B. VIL ©. 153. Tit.) 


3. Elliot Anfangsgruͤnde derjenigen Theile der Na⸗ 
turlehre ‚ welche mit der Arzeneiwifienfchaft in 


Verbindung ſtehen, a. d. Engl. uͤberſ. von Aug. 
wWilh. 


— 
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Hrdnung ‚ Deutlichfeit und Genauigkeit, geruͤhmt 


worden. Herrn ar Anfangsgründe tras 


a 


gen 


ww — Leip⸗ 1784.8.* (Goͤtt. Anz. 


9. 1784. Öt. ı25. ©.1253:4. Crell chem, 


Annal. 1785. B.1I ©t. ı, ©.838:39) Th.I. 
©. 1,152: (von der Chemie), Nah der Ein: 


leitung, im erfien Adfchnitte vom Waffer, d Erde, 


Salzen, d. Luft, d. verfchied. Luftarten, d. Brenn; 
baren und deffen Verbindungen, dem Feuer; im 
zweiten v. d. Verfluͤchtigung den Auflöfungsmit; 
teln, von Extracten, d. Gährung; im dritten von 
‚der hemifchen Verbindung und Zerſetzung und ein 
Nachtrag uͤber Bergmans angehaͤngte Verwand⸗ 
ſchaftstafeln. | 


177. Fundamenta Chemiae theoretico - — po- 


fitaa Io, WıLH. BAVMER, Giefl, 1783. 8.* (Crell 


dem. Annal. 1784. St. 3. ©. 258:63. Allg. 


Ver z. D.VIL ©. 439.40. Bald. N. Man. ©. 
V. ©t. 4. ©. 346. BoEHMm. Bibl, P.1. Vol. — S. 

371) Die theoretifche Chemie in drei Abſchnitten: 
von der Beftimmung der Chemie, ihren Gegenftän- 


‚ den und Zeichen, den Werkzeugen und Grundſtoffen, 
den Verrichtungen; fo die praktiſche, nach einer vor; 


lauf. Betracht. der. hervorgebrachten und ausgezog. 
Stoffe überhaupt, in zwölf (eigentlich 15) Abſchnit⸗ 


ten: von den wäflerigen, falzigen, gummiartigen u. 


gummichtharzigen, brennbaren u falzigbrennbaren, 
‚feifenartigen, ſchwefelicht. fchweflichthalbmetallifchen, 
'fchwefelfeberichten , angehäuften, halbmetallifchen 
Arten derfelben, den J— walden und 
Glaͤſern. 


178. Nikol. Joſ. Edlen von ehr” ee, 


gründe der medicinifch ; practifchen Chymie, zum Ges 
braune ſeiner Vorleſungen, Wien 1783. 8. (Goͤtt. 


Anz.v. J. 1786. St. 517 19). — Zweyte Auflage, 


Wien 1785.*8. (Leipz. gel, Zeit, 1785. Nov. 
St. 
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gm die ihrife — der Scheidelkunſ 


Einleitung 


a 


©t.136,©.2173 376. Crell chem. Annal. 1787. 
St. 1. ©.72:74. BOEHM. Bibl. P.I. Vol, I, S. 
372). Das Pflanzenreich und zwar 1. Zerlegung 
der Gewaͤchſe durch eine Waͤrme bis zum Siedpuncte 


des Waſſers, (Ausduͤnſtung, Aufgießen, Abſieden ꝛc. 


und dadurch erhaltene Waͤſſer, Oele, Pflanzenmilch, 
weſentliche Salze, Gummi, Harze und Dalfame); 
2. gewaltſamere Zerleg;durch eine Hitze über den Sie⸗ 


depunct (trockene Webertreidung und dadurch zu ers 


haltende Laugenfalze ?c.) 3. Zerlegung von felbft (die 
Meingährung, faure Gährung, Faͤulniß, der Ruß). 
4. Zufammenfeßung der gewächsartigen Stoffe und 
ihrer Producte (mit Zucker, des Meinfteins mit Lau: 
genfalzen, Zufammenfegungen mit Effig, Weingeift, 
Del und Wachs). Dann das Thierreih: allgem, 
Zergliederung der thier. Körper, die Milch, das Blur; 
die Eier, Galle, der Magenſaft, die Knochen, 9 


ner, der Harn, Salmiak und deffen Geifter. 


das Mineralreid): vom Salpeter und deſſen 7 Ab 
Kochſalze und deffen Säure, Borar, den BVitriofen 
und ihrer Säure, den Erden (und zwar den Kalcher⸗ 
den, der Bitterfalzs und Alaunerde und den glasachz 
tigen) den brennbaren Körpern ( flüffigen Erdharzen, 
harten Erdpechen, dem Bernftein u, Schwefel), den 
metallifchen Körpern, (dem Arfen., Queckſ., Kobold, 
Nickel, Wiem., Spießal., Sinfe, Bleie, Zinne, 
Kupfer, Eifen, Silber, Golde und der Platina) und 
deren verfchied. Bereitungen, nebft einer kurzen Ans 
leitung zur Probierkunft, (Blei⸗, Zinns, Kupfer⸗, 
Eifen:, Silber: , Gold:, Wismurhe, Nicdel:, 
Spießglas:, Zink», Quedfilderz, Yrfenit, u. Kos 
boldproben). Die erfte Ausgabe finde ih nicht in 


. Megverzeichniffen, ift auch aus der Vorrede nicht zu 


erſehen, nach welcher man ſonſt dies Handbuch der 
Einfuͤhrung der teutſchen Sprache, bei den mehrſten 
öffentlichen Borlefungen zu Wien, dur kaiſerliche 
Verordnung, im J. 1783, zu danfen hat, * 1 
0 
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auf eine faßliche Weife vor. Herr Suckow hat 
mit einem geordneten und faßlidyen Wortrage, nady 
dem Beifpiele der Errlebifchen Ordnung, eine gute 
Auswahl der abgehandelten Gegenftände verbunden 
und. bei den gelegentlichen Anwendungen vorzügliche 
— er eu Künfte und — genommen. 

Herrn 


Nah, doch die erſte Ausgabe im J. 1783 —— — 
fo, wird in einer Anzeige dieſer zweiten Ausgabe 
(Leipz. gel. Zeit. a. a.O.) angeführte, wiewohl 
der Rec. folhe auch nicht geiehen hat (a.a.D.©, 
2173) und in den angef. Goͤtt. Anz. hey Ä 
Bud) unter diefem Jahre angezeigt. 


179. Anfangsgründe der öfonomifchen und technifchen 
Chemie. Bon Ge. Ad. Sudomw, Leipz. 1784. 8.* 

( Bedm. Bibl. B.XIUL ©.366:8. Goͤtt. Any 
1785. St. 72. ©, 727:8. Bald. med. Sourm 
9.1 St. 3. ©. 58. Allg D. Bibl. B. LXIII. 
©. ı60. BozEHm. Bibl, P. I. Vol.II. ©. 371). Nach 
der‘ Einleitung und dem Verzeichniffe chem. Schrift⸗ 
ſteller im erſten Theile die theoretiſche Chymie: in 2 
Abſchnitten: I. Von den Huͤlfsmitteln zur chym. Zer⸗ 
leg. der Körper (mechan. Mitteln u. chym. Arbeiten). 
II. Bon den einfachern und uſammengeſetztern Be⸗ 
ſtandtheilen der Koͤrper (v. Feuer, der Luft u. deren 
verſchied. Arten, dem Waſſer, der Erde, dem Sal⸗ 
ze, entzündl. Stoffen). Sm zweiten Theile. die 
—— Chemie in 3 Abfchnitten: I. Zerlegungen 
d. Körper aus d. Gewaͤchsreiche; li, Thierreiche und 
IL. Mineralreiche: in dem leßtern wird von 1. der 
. Gewinnung u. den Eigenfchaften der mineral, Säus 
ren (zugleich von den durch felbige zu erhaltenden 
— rc.) 2. den brennbaren Mineralien, 3. 
ben Erd; u. Steinarten, 4. den Metallen u. Halb: 
metallen, ihren Cigenfchaften und Verhaͤltniſſen, s. 
der Probierkunſt gehandelt, 6. Grundfäge der Me: 
tallurgie echen ki Grundfäge 2 diem. 
Unter), 


— 


— 
— 


ma‘ Einleitung 


Mi 


Herrn — daͤniſches Handbuch ſcheint die 
Scheidekunſt ausfuͤhrlich vorzutragen; ſein teutſches 
Handbuch iſt zum Theil ein Auszug deſſelben, deut⸗ 
lich: abgefaßt und mit den neuern Bemerkungen be— 
WER: * Hagens | ift mit Kennt⸗ 

eu 


Unterf. der Körper und endlich dem. Verwandſchaf⸗ 

„ten der Koͤrper, nad Bergmans Beobachtungen, 
folgen. Lehrend. Angez Allg. D. Bibl DB.LXT, 
©t. 1. ©. 160.64; fehr ausführlich, mit Aushebung 
der angeführten Schriften, in Pfingft. Sournal 
Sole Sr. ı, ©. 33: 119, 


180. Handbuch der gemeinnüßigen Chymie bei verfchies 
denen chymiſchen Arbeiten, Zubereitungen, Kunft: 
ſtuͤcken und Geheimniffen zu Ausbreitung guter Kennt» 
niffe in mechanifhen Künften und andern unentbehrs 
lichen Wiffenfhaften in dem gemeinen Leben, Leipz. 
1785. 8.* Nach einer kurzen Einleitung in der er 
ften Abtheilung von den Verrichtungen und dem Mis 
nerälreiche und zwar von dieſem in 6 Abkhnitten: 
(von den Metallen, Halbmetallen, Steinen, Sal: 
zen, entzuͤndl. Körpern u. Erden); in der zweiten 
Abtheilung vom Gewaͤchsreiche und den daher ent; 
lehnten Dingen und in der dritten vom. Thierreiche. 
Fin? Sammlung kurzer Vorfchriften, Bat, nichts 
Neues Be (4. L. Z. Nov, 1785. N. — 
‚©. 202). 


180; * Chemife Haandbog of Nicol. Tychfen, 1.2.3. 
Baͤnde, Kiobenh. 1784.8. (Meß⸗Cat Mid. 1784. 
©. 1008). Zum Theil nach meinem Grundriſſe aus: 

gearbeitet (Defelb. furz. dem. Handb. Borr.) 

Nicol. Tychfen kurzes chemiſches Handbuch, Kopenh. 

1787. 8.* Sn der Einleitung von den Beftands 

theilen der. Körper, chemifchen Gerätbfchaft und - 
Huͤlfsmitteln, Verrichtungen, dev Verwandfchaft. . 


So von den Uranfängen , Salzen, Erden u. Stei⸗ 
nen 
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niß der Sachen und Schriften: ausgearbeitet und 
beſonders zu einem Leitfaden der verfuchenden Schei- 
dekunſt dienfich und beftimme. Herrn Eſſig Hands 
Buch hat, nebender Kürze, Deutlichkeit und mag An- 
fängern nuͤtzlich ſeyn, wiewohl nicht hinreichen koͤnnen. 
— — — laͤßt ſich, außer einigen all- 

gemei- 


—* En —“ PER Metallen, mit Verwei⸗ 
fung auf. das ausfuͤhrlichere Daͤniſche Handbuch, 


N und Nennung der Schriftiteller bei manchen an 


“geführten Bemerkungen, nicht aber der Schriften 
ſelbſt, welche in dem Dänifhen Handbuche, fo ich 
noch nicht gefehen habe, gefunden fverden mögen. 


181. Grundriß der Erperimentalhemie zum Gebrauche 
bei dem Vortrage derfelben von Karl Bottfr. Sagen, 
Koͤnigsb. u. Leipz. 1786. J (Goͤtt. Anz 1786. 

St. ısı. 8, 1519:20). . Eine Keihe von Vorſchrif— 
ten, zur Anftellung der wichtigſten Verſuche u. Ver⸗ 

fertigung der Bereitungen, mit angehängten Anmer; 
kungen, in welchen die nöthigen Erklaͤrungen und Ans 

Wendungen. beigebracht find. Voran ein fyftematis 

ſcher Inhalt, zur Erleichterung der Ueberſicht. 


19. Joh. Gottfe. Eſſig chemiſches Handbuch für 
> junge angehende Aerzte, Apotheker und andere Lieb: 
haber der Chemie, Augsb. 1786.*8. Ein Hand 
buch der Tehrenden Scheidefunft: von der Chemie 
überhaupt und ihrer Gefchichte, den chem. Unterf. 
überhaupt, ( den dazu erforderl. Mitteln ), und Unterf. 
der Koͤrper aus den drei NMaturreichen insbefonvdere, 
(leichtere , durch Auflöfungsmittel und mäßige Wär: 
me, gewaltfamere durch mehrere Kite‘, von feldft er: 
‚folgende Zerftörung thierifcher u. Gewäcjstörper; v. 
mineral. Säuren, und Salzen überhaupt, von Me: 
tollen, einzeln genommen, und ihren Verbindungen 
mit bieher vorgefommenen Körpern; von Metallen 

überhaupt, ihren Auflöfungen, Kalchen, Niederfchläs 
gen 
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gemeinen Erörterungen, der Auflöfung, Faͤllung 
und anderer Verrichtungen, nicht auf den eigentli· 
hen Vortrag der Scheidekunſt ein, ſondern ent⸗ 
haͤlt nur ein tiefgedachtes Lehrgebaͤude uͤber die Ent⸗ 
ſtehung der Dinge, aus zween uranfaͤnglichen, die 
nem wirkſamen und einem leidenden,. Stoffe, welches 
bei der Lehre von den Uranfängen, und andern in 
der Scheidefunft der Naturlehre zu erörternden Ge- 
genftänden näher anzuführen: feyn wird, © Herrn 
Fuchs Sehrbegriff empfiehle fich durch die Beibehafe 
tenen — Erfahrungen und Vor⸗ 
/ frag, 


gen, Kerftellungen u. — w.) in Bragen und por 
ten. Ohne alle Buͤcherkunde! 


183. - Entwurf eines Syftems der kranfgendähtein 
"Chemie. Bon Job. Mel. Gottl. Befeke. Leipz, 
1787.*8. Sn acht Abfchnitten: ı. DREH Des 
tracht. der Koͤrperwelt und ihrer Uranfänge; 2, von 
der Kraft. des Elementarfeuers und Phtogiftong und 
deren Modification; 3 — 5. v.den Erfchein. des Ele⸗ 
mentar ; Feuers und RUFEN: die wir Piche — | 
Wärme — Feuer nennen ; 6. von dem durd) felßige 
aus dem Aether — n Niederfchlage und vom 
Urfprunge der Körpers; 7. von den Michtigften Erz 
fheinungen in der durch einen fehaffenden Sonnens 
firahl urſpruͤngl. Körperwelt (in 5 Abtheil. von den 
Aufloͤſ. d. Körper, v. Niederfchlage, Kryftallifationen, 
der Schwere, d. Gährung); 8. v. Naturerfcheinuns 
gen, die nicht aus der Kraft des ſchaffenden Sons 
nenſtrahls erklärt werden Eönnen (in 3 Abſchnitten: 
v. Bergen, Erdfehichten und in denfelben enthaltenen 

Körpern; v. den Pflanzen; v. den Thieren). 


8 Chemiſcher Lehrbegriff nach Spielmanns Grund⸗ 


ſaͤtzen ausgearbeitet und mit den neueſten Erfahrun⸗ 
gen 


trag, eigene Zuſaͤtze und Umarbeitung, Deutlichkeit 


Re) 
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und Gruͤndlichkeit. Herrn Gren Handbuch zeich⸗ 


net ſich durch Reichhaltigkeit, Beleſenheit, Aus⸗ 


fuͤhr⸗ 
⸗ 


ie bereichert, von Be, Friedr Chriſt. Suchs, Leipz. 


x 


1787. Enthält Spielmanns Säße, nebſt den An: 
merfungen des Herrn Cadet und Pfingften, und ift 
in ſo ſerne als eine neue Ausgabe derſelben anzuſe— 


hen, aber umgearbeitet, mit den neuern Entdeckun— 


gen bereichert, auch die Buͤcherkunde an ihren Orten 


eingeſchaltet und Dagegen das angehängte Verzeichniß 


weggelaſſen, aud in einer andern Ordnung, nemlich: 
Einleitung, in 4 Kapiteln, vom Begriff ». Nahmen 


‚der Chemie u. den Uranfängen, von ihrer Gefchichte, 


Nutzen u. Zeichen, kurze Naturgefchichte, von ben 


(wirkenden u, leidenden ) Werkzeugen. &o die Che 


mie ſelbſt; 1. Abſchn. v. Unterſuchung feſter Körpers 
1. v. Verrichtungen, twodei der Zuſammenhang derſel⸗ 


ben vermehrt wird, (in s Kapit. v. d Auflöfung über, 


haupt, und auf dem trocknen Wege derfelben, aufdem 


nafien Wege, der Ausziehung, Auftreibung, Ver⸗ 


kalchung); 2. v. Verricht. wobei derſelbe verminderte 
wird ı 2 Kap. v. d. Verglafung u. Wiederherftellung). 
1. Abſchn. v. Unterfuchung flüffiger Körper: v, Ver, 


richt. wobei ihr Zufammenhang 1. vermindert wird, 


(2. Kap. v, Abdampfen u. Mebertreiben) und 2. zus 


nimmt, (2 Kap. v. Anſchießen u. der Sällung , nebft 
einem Anhange, von den Verrichtungen, durch welche 
fowohl Theile der feſten, als Hüffigen, Körper aus; 


geſchieden werden, (der Gährung). 


185: Syſtematiſches Handbuch der geſammten Chemie. 
Zum Gebrauche feiner Vorleſungen entworfen von 
se. Abe, Earl Gren. Erſter Theil. Halle, 1787. 5.* 
Mac) der Einleitung (vom Begriffe, der Eintheilung, 
Geeſchichte der Chemie, neueren: Schriftſtellern, che: 


| teile, Zerlegung ‚ — ꝛc. Verrichtungen, 


miſchen Zeichen) in fünf Abſchnittenn. nöthige 
Vorkenntniſſe zur chem. Unterf. der Körper (Beſtand⸗ 


Ge⸗ 
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führlichfeie und guten Vortrag aus: Won ben 
übrigen bei diefem Paragraphe angeführten ift das Noͤ⸗ 
thige in der Anmerkung felbft beigebracht worden, 
und find folche zum Theil unwichtig, zum Theil 
auch , wie bei folchen erinnert worden, nicht hieher ger 
hörig, fondern nur darum mitgenommen, weil fie 
nach abgekürzten Aufichriften hieher gerechnet und 
hier gefucht werden dürftenb). Uebrigens wird der, 
den mehrften beigefügte, Inhalt eine Ueberſicht der 
ee des gewählten Bortrages und gewiſ⸗ 
fermaßen 


Geraͤthe ww.) 2. v. einigen einfachen Stoffen und 
Beſtandtheilen natürlicher Körper (Salzen, Kalch⸗ 
erde, Luftſaͤure, Waͤrmeſtoff, Verbrenn. brennbarer, 
phlogiftift irt. atmofphärifch. dephlogift. Luft, Waf- 
fer,) 3. leichtere — — der Gewaͤchſ. durch 
mäßige Wärme (Pflanzen⸗Schleim u, Gummi, 
Harze, Aufgüffe, Abfüde, wefentlihe Salze, zus 
fammenziehender Stoff, färbende. Stoffe, Oele, 
Kampher, ätender, betäubender, Bitterer Stoff); 
4. gleiche Unterfuchung thierifcher Körper ( Gallerte, 
Leim, Fett, Milch ꝛc. Blut ꝛc., thierifhe Wärme, 

‚ Speichel, Galle u. v. fläffigen Stoff. fefte Theile, 
Seide, Eier, Schaalthiere, rc.) 5. von den Erden und 
mineraliſchen Säuren, nebft ihren ———— zu 
Neutral: und Mittelfalzen, 


b) Wohin gehören folgende ? 

1. JOACH. ILLGER de Natura et Conftitutione Chy- 
miae, 4. (LIND. ren, ©. 510. Mang. Bibl. Seript. 
Med. T.U.P. I. ©. XXIl; bier ILLEGER), Fehlt 

beim Keſtn. HALL. Ge, Jscher, Rıvin, u. 0. 

2. GrOsMAnN’sS Chemifiry — — (Gem. Cat. 1786. 
©. 40.) 

. PooLE’s chemical Vade Mecum — — (Gen, Cat, 
1786, ©. 44.) 


% 
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fermaßen ‚eine Geſchichte verfelleie; auch: zugleich 
‚eine weitere Erörterung über die ($$. 54-56 ers 
— Ehren geben. 


2 $. 65. 
Unter den vermifchten Schriften a) wer— 
— bier. theils einzelne Abhandlungen, vermifchten 


vn ; a — der Schriften einzel⸗ 


«© 2 ner 


a) ı. Liber Aggregationis ſ. Liber Secretorum ALBERTL 
MAGNI de virtutibus herbarum, lapidum et ani- 
malium quorund. Ej. de Mirabilibus mundi — — 

4. (Bibl. Rıvın. N. gti. ı2. jehr: alte — 
v. Anfange der Buchdruckerkunſt). | 


— ALBERTI MAGNT de Secretis Mulierum Hbellus 
cum Scholiis. Antwerp. 1538. 8 (LınD. ven,©, 
21). Scholiis audtus et a mendis repurgatus. 
ae de virtutibus herbarum , lapidum'et ani- 
malium quorundam libellus, Item de mirabilibus 

- mundi. ac de quibusdam effe&tibus caufatis a quibus- 
dam animalibus etc. Adi, — MICH, ScoTI de fe- 
eretis naturae Opufeulum, Lugd. 1580. *8. u. 1584. 
12. (Bibl. Rıvın.D.814.) — accefl, de Falconi- 
‚ bus, Afturibus et Accipitribus Opufeulum , Lugd. 
1596, 24 (Lind, a. a. O.) HALL, bei BoERH, 
Metb, Stud, Med, T.il. ©. 1021; bier ohne das 
Buch de Secret. Mulierum) — : Ace. MıcH. ScoTL 
— Opufeulum, Argent. 1637. 12. (LIND..a.a.Q.) 
Anıft. 1648. 8. CHALL. 4.4.0. ohne das Buch de 
Secret. Mul.) Amſt. 1655. 12. (LınD. 9.0.0, Bibl, 
Rıvın. 9,816.) Amft. 1662. ı2. (LiND. Be.) 
1664. 12. (Ge) 1665. 12. 1669. 12. (Lindn.a. 
0.9.) 1702: 12. (Be.) Sin dem Buche de Secre- 
tis Mulierum ift nichts hieher gehöriges enthalten, 

: ber Lib, aggregat. melder im zweiten Buche aben 
TR. theuerliche 
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ner Verfaffer aufgeführt, welche anderwaͤrts nicht 
fo bequem angeführt werden mögen. Eigentlich 
ppharmacevtiſche und alchemiftifche Schriften, "derglei- 
chen die ältern mehrentheils waren, werben in der 

Folge 


theuerliche Kräfte der Steine, kann aber wegen An 
gabe ihrer Farbe zum Verftändnif einiger Nahmen 
nuͤtzen: in dem Buche de mirab, mundi fommen eis 
nige wenige, hieher gehörige, Angaben vor, 3. B. 

Seuerfihernde Ueberzüge Cd. Ausg.v. 1580 ©. 213. 
232234), heimlihe Schrift u. fteinartige Erhärtung 
Des Eimeißes (©. 220), Kunftfeuer mit Geigenharz 
(©. 234), Weingeift (©. 235. 237.), Griechifches 
Feuer (©. 235), Bereit. des Schießpulvers, und der 
Schwärme (S. 237). Mich, Schotts Schrift, 
fo auch befonders ( Frft. 1615. 12.) herausgefommen. 
ift (LiND. ren. ©, 822.) hat nichte hieher gehoͤriges. 


— LesSecrets ALBERT LE GRAND.) aGand, 
1551. (Bibl, Exot, ©, 52). 


— Bon den Heimlichkeiten der Weiber, nebſt Mich. 

Scoti von Geheimniſſen der Natur, Nuͤrnb 1704. 

(Ge.) 1708. ı2. (Bibl. RiviN. N. 817. dienem; 

lihen Bücher der Ausgabe von 1637 u 16659) 
vermehrt. Nürnd, 1725. 12. (Ge.) 


-3, Pat. VESTADII Coelum Philofo horum, u: de. 
Secretis Naturae Liber, e variis Augoribus 3 accurate 
ſelectus, variisque figoris illuftracus, Friburg, 1525. 
(CaArzı Cat. ©. 360) Argent, 1528, fol, Lugd, 
1553. 12. — Acced, 10H, ANT. CAMPESIT Dire- 
&orium fummae fummarum Medicinae, ſiue, de tri- 
bus Mineris prineipalibus, ex quibus fit Lapis Philo- 
fophorum, Lugd, 1557. 12. (LIND, ren. ©. 93 
BECM. Cat. Bibl. Frft. ©. 298) und 1572,? 12. 
 (CARLI Cat, ©, 354) Argent, 1630. 8. — 


q.a. O.) 


ee | 
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Folge unter ſolchen Abtheilungen ber angewandten | 
Scheidekunſt angeführt werden, daher hier nur we⸗ 
nige von den eltern vorkommen, ' Die ältern 
| Sammlungen von Kunftftücen find Duellen für 


/ 
$ 


3 fpatere 


— 


Coelum philoſophorum. Von Heimlichkeit der Natur, 
das iſt, wie man nicht allein aus Wein, ſondern 
auch aus allen Metallen, Fruͤchten, Fleifch, Eiern, 
Wurzeln, Kräutern und aus viel andern Dingen 
mehr‘, foll Diftilliren Aquam vite, zur erhaltung: 
“ der gefundheit Meenfchliches Cörpers, Ein kurtz 
klares und nüßlichd Buch, durch Fleiß Philippi 
Vlſtadii von Nürnberg, aus Raymındo, Ar: 
noldo de Villanova und Alberto magno zufanı 
‚men ins Latein gefchrieben, aber jeßund von neuem 
verteutfcht, und die Capitel, welh vorhin gemans 
gelt, Hinzugethan. Item Marfily Dicini Negis 
ment des Lebens, mit effen, trinfen, wohnun—⸗ 
gen. — Frft. am M. ı551. $ol.* (BECM. a 
9.9.) Von Duinteffenzen, trintbarem Golde, ab⸗ 
gezogenen Wäffern und Branntweinen, deren des 
reitung und en 


8, HENR. CoRNEL. AGRıPpA Ka NETTERSHA- 


GEN) de Medicina in genere; Cap. de Pharinaco- 
pol. — Cap. de Arte Coquinaria; Cap. de Alcumi- 
ſtiea — in Deff. Oper. Tom, II. Lugd. 1535. 8. 
(Linn. ven, ©. 395). Nach von Zeller (bei BoERH; 
Meth, Stud. Med. T. Ü. S. 847) iſt von dem Ders 
faſſer nichts Großes, noch Sicheres, zu erwarten. 
Sein Hauptbuch (de oeculta Philofophia) wird 
beffer unter den alchemiſtiſchen Schriften feine Stelle 
— wie ſeine Klik in when org a 
n.i 


4. HIERON. CARDANI de Subtilitate L, XXT, Lugd. 


15506. (CARLI Cat. ©. 68) Bafıl. 1554. Fol. 
(sell. Sei BOERH. Meth, Stud. Med, T. 1. ©.83) 
Lugd, 1558 8. und 1581, ——— a. a. O.) Von 

den 
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fpätere Scheibefünftler ‚geworden, aus melchen ſie 
manche Anwendung,  befonders auf Künfte und 
Hand: 


den Anfängen und Uranfaͤngen — dem Lichte, ges 
mifchten Stoffen Merallen, Steinen ıc. ( De libris 
proprüs, in HIER, CARDANı Opp. ledu dien. ©. 
28) auch von ver Erzeugung der Kryſtalle (DE- 
LIsLE Oryfballegr. T. I. ©. 576.) — Addita in- 

ſuper Apologia aduerfus Calumniatorem, qua vis 
horum Librorutm aperitur, Bafil. 1560, 8. 1582.88. 
"1611. 8. 1664. 4. (LınD, ren. S. 419). ar 
in deſſen Oper. omn. Genev. 1624. X Tom, fol, ? 
(LınD.©. 416), 


— deRerum Varietate Libri XVII Bafil, 1557. fol. 
et 8. (LıND. ren ©.419), — lam denuo ab 
innumeris mendis ſumma cura ac fludio repurgati 
et priftino nitori reftituti. Adiectus eft Capitum, 

RKerum et Sententiarum notatu dignilimarum Index 
vtilitlimus, Bafıl, 8.* (ohne Jahrzahl; aber am 
Ende fteht das Sahr 15831). Ein Nachtrag zu vo⸗ 
rigem Werke (sell. a.a.D.) Wie nemlich daſelbſt 
von den Anfängen der natürlichen und. fünftl. Dinge 
‚gehandelt war, fo follten diefe hier einzeln erörtert 
werden (Epift. nuneupator. vor diefem Werfe,) und 
find die, dort in 21 Büchern, abgehandelten Gegens 
ftände hier unter 17 Bücher vdergeftalt gebracht 
worden, daß das erfte dem erften und zweiten, das 
ote dem 3ten u. ten, das zte dem gten us ıoten, 
das gte dem ı 1. 141en, das gtes ı3te dem zten, das 
14:16te dem ıgten Buche jenes Werkes entfprechen. 
Hieher B. I. v. Weltgebäude u, deſſen Theilen (Bes 
fonderheiten der Erde, d. Waflers, d. Luft); IL v. 
göttlichen Theilen der Welt: (dem Himmel, Lichte u. 
Einftufie der Geſtirne); II. v. gemifchten Körpern 
überhaupt; IV. v. Metallen; V. v. Steinen; VI. v. 
N flanzen (dabei v. Weine u, Effige, andern Säften 
u. Honige, Erhaltung wider das Verderben); X. v. 
Senerfünften, (den Kräften und der Nahrung des 

| Feuers 


% 
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Handwerke, gefammlet haben; des, unter dem 
. | | —S4 Nah⸗ 
Feuers, Uebertreibungen, vermiſchte chemiſche Bes 
merkungen, Glaskuͤnſte); XI. v. feinern Kunſtſtuͤk⸗ 

ken, (unter andern ©. 712 v. geheim. Schrift.); 
XII. v. ſchlechtern Kunſtſtuͤcken, (Wahl und Erhal— 
tung verſchiedener Speiſen und Getraͤnke, Bewahr. 
des Leders, Weißmachen der Knochen, rothe Farbe 
aus Braſilienholz 1. Kitt — Bereit. der Dinte — 
Schminke — grün. Dinte, d. Mahlfilders u. and. 
Farben). Cine Anzeige der Kapitel fteht auch in der 
angef. Abhandl. De Libr. propr. 0.0.0. ©.33 734. 


IvL, CAES. SCALIGERI exotericarum exercitatio- 

' num Liber XV, de fubtilitate, ad HtERON, CAr- 

DANVM, Paris 1557. 4. (sell, a. a. O.) Frft. 

1582. 8. (Hall.) Frft. 1592. *8. (LIND. ven. 

©. 722.) Fıft. 1665. #8. Widerlegt den Carz 

danum der Neihe nad), worauf defjen fcharfe Ant: 

wort in der Ausgabe v. J. 1560 folgt. (Sall.) 

Wird bei der Geſchichte einzelner Bereitungen, 3. 

B. des Zuckers, noch genußt werden können, | 

— de fubtilitate Libri viginti vnus, Lutet, 1557. 4. 

Baſil. 1560. Fol, Hanov, 1634. 8. (Linn, ren, 

S. 722) fcheinen Ausgaben zu feyn, mo Egrd, 

Merk mit Scal. Erörterungen, abgedruckt ift. So 
bat Georgi: 0. | 

HIER. CARDANT de Subtilitate L. XXT, cum Com- 

ment. I. C. SCALIGERı, Paris 1581. 8. u. 1757. 

8. Lugd. 1559. 8. Bafll. 1582. 8. Frft, 1601. & 

Bafil. 1664. 4. u. 8. 

Franz. Ueberſ. De la Subtilité et ſubtiles inventions 

trxraduict du Latin par RıcHARD LE BLANC, 

a Paris 1556, (Bibl. Exot. ©.130, 


HIERON. CArDanı Offenbarung der Natur vnd na; 
tuͤrlichen Dingen, auch mancherley wunderbarli⸗ 
chen und fubtilen Wirkungen, ins teutſch Kahn 

| BR | dur 
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Nahmen des Alexius von Piemont, verſteck⸗ 


Einleitung 


ten 


durch Rulder groͤlch von RUN Bafelrısyı, 
- Sol, (DRAVD. Bibl. germ. ©, 542), or 159%. 
Fol. (Ebendaſ. ©. 431), | ' 


s, — Opera quaedam lectu digna: nempe. * libris 


propriss, De curatianibüs et praedi&tionibus admi- 
randis. Neronis encomium, Geometriae encomium, 
De vno. Adtio in T’heflalicum Medicum, De. fecre- 
tis. De gemmis et coleribus, Dialogus de Mort, Diab, 
de Humanis confiliis, "Tetim inferiptus. - De mini- 
mis et propingquis. De ſummo bono, Bafil, (1562) 
4. hinter die Somniorum Synefiorum. onmis gendris 
infonania explicantes Libri IIII per HIERON. CAR- 
DANVvM, Bafıl. (1562) 4. führe ich nur. an, weil in 
denfelben zuerſt Des HIERON. CARDANL de.;Libris 
propriis: eorumque vfu Liber ad NicoLavM 


"2... SLGGVM, ſo ich eben angeführt habe, ©, 12117 ents 
* halten iſt. Deſſelb. De Secretis Liber primus, (Ebend. 
SGS278307) iſt nur die Einleitung zu. einem nicht 

weiter ausgefuͤhrten Werke, von welchem ſonſt z. B. 


das 48⸗5 iſte Buch, von Uebertreibungen, der Ches 
mie, Glasmacherkunſt, und Metallen, handeln ſollte, 
auch ſchon einige Stuͤcke ausgearbeitet waren, (De 


Libr. propr. ©, 48). 


Secreti di ALESSIO PIEMONTESE, — 1587. 
82 (Wall. bei BoOERH, Merb. Stud, Med, T.IL®©. 
855. BoEHm. Bibl. P. I. Vol. 1. ©. 17735 beide mit 
lateinifchem Titel: De Secretis Libri; aber nah Hrn 
Bavm. Bibl, Chem. ©. 86 in Sstal. Sprache herauss 


gekommen) oder 4. HALL. Bibl, pract. T. IL. ©. 


119 nad) Trew),Pefar. 1558. 8. (OsB, Cat. 1754. 
Vol. 11. ©. ı02. u. 1756. VoLII, 8, ©.377; nad) 
Hart. Bibl. pract. fon ein zula ) Venez, 1562. 
1563. 8. (HALL. Bibl, prad. .a.D.) 5 


Les Secrets du Seign, ALExıs PIEMONTOIS (.OsB.) 


an d’un livre de diftillations reduicts en 
lieux 
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sen Rofell, nachher von Wecker vermehrte, 
©; ſoge⸗ 


lieux communs et traduicts d’ Italien, a Lyon. 
1557. 16. Anvers 1557. ı6, a Paris. 1564. 8. a 
Lyen 1572. ( Bibl, exot, ©. 52) a Rouen, 1609. 
12. (Hare.a.0.9. nad Trew.) u. 1699. 8. 
(Oss. Cat, 1754. Vol, I. ©. 46). | 


b Ausxır PEDEMONTANT de Secretis Libri fex mira 
* quadam rerum varietate referti ex Italico in La- 
tinum ſermonem nuncprimum translati perIOANN. 
lac. WECKERVM, Bafıl. 1559. 8. — Libri fep- 
‚tem a Io. IAC. WECKERO ex Italico in Latinum 
. eonuerfi et multis bonis Secretis aucti diligentius- 
que caftigati, baſil. 1559. 8. (HALL. a. a. O.) u. 
2560. 4. (BOEHM. 0.0.9.) — Accedit eiusderm 
WECKERI opera octauus de artificiofis Vinis Li» 
ber. Bafil. 1563. 8. 1568. 8. 1613. 8. (LınD, 
'ren.©. 28, MANG. Bibl. Seript, Med, T. II. P. IJ. 
©. 480. unter dem Zunahmen Pedemontanus; 
Bavm. Bibl, chem. ©. 87. als teutfche Ueberfeg.) 
Lyon 1561. ı2. (HALL, Bill, praci. a. a. O.) 
Das angehaͤngte Buch iſt ne — herausges 
+ fommen, nemlich : 
Io, Iac. WECKERI Trakiatms von mancherley kuͤnſt⸗ 


lichen Waſſern und Weinen, Baſel 1593. 8. 
(DRAVD. Bibl. germ. ©. 404): 


Engliſche Ueberſetzung durch Warde. Lond 1562. 4. 
1615. 8. (HALL, Bibl. praci. 0.0.9. BOEHM, 
a.a. O.) 


Kunſtbuch des Alexii Pedemontani — in Teutſch ges 
bracht durch Wecker, 1570. 8. Beckm Beitr. z. 
Geſch.d. Erfind. BIS, 517) zu Baſel; in⸗ 
gleichen 1571. 4. 1573. 8. 1580. 8, 1581, 8 
1593. 8. 1611. 8. 1615. 8. 1616. 8. (HALL, 
Bibl.pra&, 0.0.0.) aud) Augsb. 1571, 8, 1592. 8. 
(Dravn, Bibl, germ. ©. 388 ) 


Les 
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| foamganni — ſcheinen unter denſelben am 
mehrſten 


Les Secrets et miracles de nature ———— de — 
a Lyon 1584. 8. (Bibl. exot. ©. 152. unter 


WECKER,) 2 
Holländifche Ueberſetz. Amſterd. 6 8. EN AEL: 
a. a. O.) 


Daͤniſche Ueberſetz. des Buchs von Farben und Dinten | 
(Dm adfkillig Foeffye 09 Bleck ꝛc.) Kopenh. 1648, ' 
4. (Brünn, Bibl. ©, 53. BOEHM, Bibl. P. I. 
Vol. I. S. 732). 


Der Verfaſſer foll eigentlich ——— Roßello ge⸗ 
heißen haben (HALL. B. pr. a. a.O.) Vielleicht 
ift alfo folgende Schrift die nemliche: 


Della Somma de’ Secreti univerfali in ogni materia, di 
Don TımoTEo ROSELLO, P- LM. (Bibl exot. 
©. 198. Venez. 1517. ( vielleicht ein Druckfehler 
* 1557?) und 1565 (CARLI Cat. S. 285) 1574. 

8. (OsB, Cat. 1756. Vol. 11, ©. 377) 1579. 8. 
CBibl. exot. 0.00.) 1601. 8. u. 1667. 8 (CARLL 
0.9.9.) Bergl. $. 64. a, 17. 

Io. Iac. WECKERI de Secretis Libri XVIr. Bafıl. 
j 1582. 4. 1587. 1592. 1604. 1013. 1629. 1642. 
1654. 1662. (BOEHM.4. 490.) — Ex variis 
Audtoribus colle&ti, methodice digefti , atque ter- 

tia hac Editione non folum ab innumeris mendis 

“ obfeuritateque purgati, fed’et THEOD. Zwin- 
GERI additionibus e Pharmacia et Chyınia vtilis- 
fimis audti, Bafıl, 1701. * 8. (OSB, Cat. 1754. 
Vol. MH. ©. 360. BOEHM. a. a.O.) 1708. 8. (HALL, 

Bibl, pra&. T. II. ©. 465) wäre alſo als eine 

vermehrte Ausgabe -erfigedachten Buches anzufehen, 
Handelt unter andern im dritten Bude 9. d. Uran— 
füngen, im zehnten v. Metallen, Steinen und Edel⸗ 
fleinen, im XIVten von Dinten, im XVten v. d. 
natuͤrl. Magie und dem Schießpulver; im XViten 


v. Künften der Becker, Köche, Apotheker, Ches 
miften, 
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mehrften geachtet worden zu ſeyn. Aus Paliſſy's 
ba, | IN Werken 


miften, Schmiede u. Sarbenbereiter. AAlexius, 
Porta u. a. find bei den einzelnen Angaben ans 


geführt. 


7.2 Oeuvres de BERN. PALissY — — 1557. 1568, 
1580. (Roz. Obff. [.1. Phyf. T.IX. Avr. 1777.©. 

315), Etwa die Dilcours (N.9)? 
8. — Recepte veritable, par la quelle tous les hom- 
mes de la France pourront apprendre a multiplier 
leurs trefors. Item ceux, qui n’ont jamais eu cognöis- 
fance des lettres, pourront apprendre vne Philofo- 
pphie neceflaire a tous les habitans de la terre, Plus 
eſt contenu le deffein d’un jardin autant dele&table 
et d’vtile invention, qu’il en fut onguer ven. Auec 
le deflein et ordonnance d’une ville de fortereffe la 
plus imprenable qu’homme ouit jamais dire, ala 
Rochelle, 1563. 4. ( Bibl. exot. ©. 89:90) und m . 
Deſſ. Ocnvres (N. ı1.) Vom Dünger u. a. Sachen 
3 D. Verfleinerungen, Kiefelfteinen mit Kryftallen, 
‚Garden der Edelſteine, ( Anz. der. Oeuvr. in Goͤtt. 

© Anz 1778. Zug St.1. ©,8:9). 


9, — Difcours admirables de la nature des eaues et 

fontaines, tarit naturelles que artificielles, des me- 

taux, desfels er falines, des pierres, des terres, du 

feu et des emaux. Plus vn Traicté de la Marne, 

fort vtile pour ceux, qui fe meslent de P’Agriculture, 

‚a Paris 1580. 8. (Bibl. Exot. ©. 90. Goͤtt. Anz 

1778. Zug. ©t.ı. &9) Der Aufichrift zufolge 

verſchiedenen Inhalts; wach der angeführten Anzeige 
befonders bei den Fayrncearbeiten zu merken. 


10. — Moyen de deverir riche — avec plufieurs fe- 
erets des chofes naturelles, a Paris 1636,8, T, LU. 
Eine Sammlung einiger Auffäge v. Pal. fo aber an 
manchen Stellen verſtuͤmmelt und verdorben find. 
(Beckm. Bibl. B. VOL ©. 312), 

In—. 
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Werken wird an einzelnen: Orten der Handwerker⸗ 
Schei⸗ 


ır. — Oeuvres de BERNARD PALISSY revues ſur 
les exemplaires de la Bibliotheque du Roi avec des 
notes. Par MM. FAVIAS DE SAINT FonD et Go- 
BET, a Paris 1777. 8. Vorgedachte Difcours (N. 9); 
v. den Thonerden; von den Steinarten und deren 
Entſtehung; von feinem fünften Element (einem er⸗ 
härtenden Waſſer), den verfchied. Salzen u.d, Koch 
falze; d. Wäffern und Quellen; den Metallen u. der 
Alchemie; dem Eifen. So eine Schrift gegen die 
Aerzte; des Verf. Sammlung gegrabener Dinge ; die 
Vorſchrift, reich zu werden (N. 10); Anzeige feiner 
Samml. gegrab. Dinge; Auszug der vornehmſten 
darin geäußerten eehrfäße (vd. Entftehung d. Steine 
u. Mufcheln, fo man auf Bergen finde); ein Stuͤck 
von Alanus Schrift vom Salzfieden. Die Heraus; 
geber Haben viele Anmerkungen SEE (Bedm. 
Bibl. B. VIII ©. 311:12. Goͤtt. Anz. v. J. 
1778: Zug, ©t. 1. © 2: 11. Jourm, Encyelop. 1777. 
Mai, ©. 44: 534. Juin, ©. .. Roz, Ob: J e 1. Pbof, 
T. X. Avr. 1777. ©. 315: 9 — 


Obſervation fur quelques endroits du Traite desPier- 
res de BERNARD Parıssı; in Roz. Ob. [. I. 
Phyf. T. iV. Dec, 1774. ©. 471,76. (Gött, 
nz. 1776. Zug. 10.©, 78), Kine Anzeige ge 
dachter neuer Ausgabe, nebſt den Anmerk. der Her⸗ 
ausgeber uͤber zwo Stellen, von der Verwitterung 
der Steine und von den Adterfteinen, zur Probe. 





ı2, Io, Bart. PoORTAE Magiae naturalis- L. XX. 
Antw. 1560.8 (Sall. beiBoErRH. Merh. Stud. Med. 
T.1.©.34. OsB. Cat. 1754: Vol. L ©, 291, Vol. 
1. ©. 346) — five de miraculis rerum naturalium 
Libri IV. Antw. 1560. 8. (®e.) oder 1561.88, 
(LinD. ven. ©. 536.) und 1564: 8. (OSB. a. a. 
O. Vol. I.S. 295. Ge.) — Libri viginti, in quibus 
Seientiarum naturalium diuitiae et deliciae demon- 
firantur. Neap, 1569. Fol, — HALL.) Antw, 

— 
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Scheidekunſt einiges angeführt werden. Des Porta 
—9 | natuͤr⸗ 
1576.* 12. (Magiae naturalis fine de Miraculis re- 
rum naturalium Lib, III. Io. BAPT. PORTA Au- 
&ore.) Neap. 1589. Fol. ( OsB. Cat. 1754. Vol. T, 
©. 184. Be.) Argent, 1589. Fol, (Be. ) Frft. 15g1. 
*8, (— Libri viginti, ab ipfo quidem audtore ante 
biennium adaudi, nunc vero ab infinitis — mendis 
— repurgati — Ace. Index.) 1597. 8 1607. * 8. 
(LiND. OsB. 0.0. O. S. 200 u..289.) Hamb. 1619. 
8. (HALL. 0.0.0.) Hanov. 1644. 8. (LiND.) L. 
B. 1644. (Lind. Ge.) 1650, 8. (OsB, u 0. O. 
'&. 294.) oder 12. (Ge.) Rothom. 1650. 8.(Ge.) 
L. B. 1651. 12. (HALL. a. a.D. Ose. a. a. D. Vol, 
U.©. 346.) 1652. ı2. (Linn) — Libri viginti, 
‚ab ipfo quidem authore adaudti, nunc vero ab infini- 
tis — mendis — repurgati, in quibusete, — Ac- 
ceff, Index. — Amſt. 1664. 12.x (Lınp. Ge.) 
Enthält Kunſtſtuͤcke aus der fammtlichen Naturlehre, 
verdient wegen der Erfindung der Mindkugel, des 
verfinfterten Zimmers und der Zauberlaterne geleſen 
zu werden, iſt jedoch nicht immer zuverläßig (HALL. 
0.9.9.) Handelt unter andern im B. IV. v. Aufs 


bewahrung der Früchte, des Sleifches, Dereit. des . 


Drodes, der Weine, Effige, d. Auspreffen der Oele, 
Bereit. des Flachfes, auch ausder Aloe, Eünftl. Brü: 
ten der Eier, B. V. v. Verwandl. der Metalle (das 
bei von Scheidungen;) B. VL v. kuͤnſtl. Edelfteis 
nen, B. VII. v. Magnet; IX. v. Schminken; X. v. 
Ausziehungen oder Uebertreibungen; XL v. Wohlge⸗ 
rüchen,; XI. v. Kunftfeuern; XIIL. v. Eifenbereis - 
tungen; XIV. v. Kochwefen; XVI. v. ſympathet. 
Dinten; das, befonders erfchienene, Buch vom De; 
ſtilliren, wird bei dieſer Verrichtung angeführt 
werden. : | 
Miracoli ed maravigliofi Effetti dalla Natura pro- 
dotti di BaAPTısTA PORTA, Venez, 1562. 8. 

(08, Car. 1756, Vol. II, ©,378), 

i — 


La 
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natiicliches Zauberbuch lehrt manchen PR 
Handgriff, wiewohl nicht immer zuverlaͤſig „und. 
beim 


La Magie naturelle trad, de Latin, aLyon 1871. 8, 
2. 16. { Bibl, exor. ©. 131). 

'PoORTA’S natural ar (Lond,) 1658. Bas (OsB, 
Cat, 175% Vol. ©.297). 


‚123 Levin. LEMNII de Miraculis occultis Naturae 
ac variis rerum documentis Libri quatuor multiplici 
eruditione elegantes, Antwerp, 1564. 8. Gandav, 
1571.8. Colen. 1573. 1581. 8. len. 1588, 8. Frft. 

1591. 16. 1694. 12. 1611..12. (LIND, ren. ©. 
718:19). Fıft, 1628. ı2. (®e.) L. B. 1666. 12. 
(LınD. Ge.) Prft. 1698. 12.(®e.) 


De Miraculis occultis Naturae Libri III, Item devita - 
cum animi et corporis incolumitate recte inftituenda, 
Liber vnus, illi quidem iain poftremum emendati et 
aliquot capitibus audi: hic vero nunquam antehac 
editus, Au&tore LEVINO LEMNIO, Antw, 1574. 
*8. Frft. 1593. #8. u. 1598. 12. (LIND. ren, ©, 
‚2749, wo jedoch die Antwerpifche Ausgabe fehlt). Ers 
Örterungen und Bemerkungen fehr verfchiedenen Sins _ 
halts, größtentheilg zur Naturlehre, Narurgefchichte 
und Arzenetwiffenfchaft gehörig; werden von Mizaldi 
u. a. angeführte. Hieher könnten Lib.I. Cap, 18. v. 
Derfchiedenheiten des Grundes u. Bodens; 20. von 
den Folgen des Düngens; 21. v. Erhalt. d. Getrai⸗ 
des; Lib. II. Cap. 12. Holz durch Ueberſtreichen mit 
Alaun u. a. wider Feuer zu ſichern, 34. v. Brannt⸗ 
wein, 35. v. Queckſilber, 36. v. Einjalzen ꝛtc. 48.0. 
Umſchlagen des Weins und Bieres, 52. vermifchte 

Bemerkungen (3 D,v. Erhalt. d. Weine u.a Feuch⸗ 
tigkeiten durch Uebergießen mit Oel; Kitt aus Eiweiß 
und ungeloͤſchtem Kalche; Weinkuͤnſte; Eſſigmachen) 
LAll Cap. 4.v. Compaß: 9. v- Seeſalze [2] L. IV. 
Cap. ıı, eine Bemerk. daß getrocknete und angezuͤn⸗ 
dete Lampreten wie Lichter brennen; 14. daß Eier 
auf Salzlauge ſchwimmen u, d. m. gerechnet werden. 

— Mi- 


— 
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beim Mizaldi findee man eine Sammlung ders 


fhiedener Kunftftücke, aus feinen Vorgängern, nebſt 


einigen, von Künftlern ihm mitgerbeilten, Derzeit 


minder 


— Miracula ‚occulta Naturae! Geheimniffe ver 


14 


Natur 10 Bücher durch HORSTIVM, Leipz. 1588, 
4. 1593. 4. Hamb. 1672. 4. (Be.) 


. -Centuriae IX Meworabilium vtilium ac iucundo- 


rum in Aphorismos Arcanorum omnis generis locu- 


pletes perpulchre digeftae ANTONIO MIZALDO 


Mantuano medico , auctore. Lutet. 1566. 8. (LIND. 
ren. ©.76.) oder 1567. 8. ( Bibl. Rıvın. N. 797.) 
— et DEMOcRIıTVS Abderita de rebus naturalibus 


et myfticis cum SYNESII et PELAGII Commenta- 


riis, interprete — DOMIN,. PIZIMENLIO, Colon, 
1574. 12. (Bibl. Rıviın. N. 798. Linn, a. a. 9.) 
— Acc. his Appendix nonnullorum Secretorum, Ex- 
perimentorum, Antidotorumque contra varios mor- 
bos, tam ex Libris manufcriptis, quam typis eycu- 
fis, colle&ta, Frft. 1589. 12. (LIND. ren. a. a.O.) — 


Seorfum excufa Harmonia caeleftium corporum et 


humanorum dialogi vndecim Aftronomici et Medici 
per ANToN, MIızAaLDVM elaborata et demonftrata. 
Item memorabilium aliquot naturae Arcanorum Syl- 
vula, rerum variarum Sympathias et Antipathias Li- 
bellis II. comple&tens, Frfdi. 1592. * 8, 1613. 12. 
1673.12, (LinD. ren, 0.09.) Kunſtſtuͤcke allerhand 
Art, (aus Agricola, Kemnius, Alex. v. Piemont, 
Paracelf. u. a. geſammlet) unter andern auch einige 
zur Scheidefunft gehörig, 3. Bd. Haare mit Scheides 
waſſer gelb, (Cent. I.n.40.) auch mit andern Far⸗ 
ben zu färben (I. 55.), Holz durch Ueberzüge für Feuer 
zu fichern (4. 61.)5 grüne Dinte (I. 93), verfchied. 
Anhäng, des Queckſilb. an verfchied, Metalle (IL. 16), 
Bereit. des Mahlgoldes (II. 18), Klarmachung des 
Bernſteins (IL. 26.) und ultramarinartigen Kupfer: 
blaues (Il. 32 ), Gruͤnfaͤrben des Eifenbeing (II. 43), 
Kupferblan aus Spangrän und Salmiaf (II. 81), 
Metals 


* 


288 


‚Einleitung 


minder bekannten Wortheilen, wiewohl nur in. der 


Kürze erwähnt, Des Paracelſus Schriften ges 


hören 


Metallifchglänzende Schrift (HIT. 28), kuͤnſtl. Ame: 


thyſt (111. 36 ), Kite aus Eiweiß u. Kal (IM. 37), 


(VE 58), Haͤrtung des Stahls (VII 23), Scheid. 


\ 


Dinte durch Branntwein widers Gefrieren zu ſichern 


(III. 87), Weinkuͤnſte (IIL 95. ı00. IV. 78), Schäds 


lichkeit eherner Trinkgefchirre (IV. ss), Schwarzfärben 
der Haare (IV. 56), Edelſtein / u. Bernfteinähnliche 
Erhärt. v. Eiweiß (V. 82, 100), Verdick des Queckſ. 
durch Blei (V. 95), Webertreid. des Weingeiſtes 
(VL.2), kalte Verſilb. (VI. 32 ) Hellwaffer z. Golde 


des Goldes v. Silber (VII. 55), Erweich. d. Berne 
fteins (VIIE 3 ), kuͤnſtl. Marmor (IX. ı8), fünftl. 
Edelſteine (IX. 67), vother Queckſilberkalch (IX. 92), 
Sm Anhange ebenfalls einige hieher gehörige Stücke, 
3. B. Kitt aus Firniß und Kal), wohlriechende 
Dele, roth Wachs, grüne und goldglänzende Dinte, 


Sirniffe, Muſivgold. Die Memorabil. — arcanor, 


Sylvula— welche, wie die Harmonia caeleflis, ein bes 


- fonderes Titelblatt mis der Jahrzahl 1692 und befons 


dere Seitenzaht hat, Hat auch einiges, 4. B. daß der 


Stoß des Krampffifches durch eine Ruthe hindurch - 


gefühlt werde; v. d. Wünfchelruche: Verhalten des 


Goldes und Silbers zum Sleie und Zinne; Brands 


abhaltender Weberzug. 


Ant. Mizaldi neunhundert Gedaͤchtniß, Baſel — z. 


(DRAVD. Bibl. germ. ©. 381). 


Mizaldus rediuiuus, ſiue Centuriae XII Memorabi- 


lium vtilium ae. iucundorum in Aphoriſmos — 
digeſtae; partim ab ANTON, MIZALDO partim 
ex aliis fide dignis probatisque Authoribus ex- 
cerptae. Edit. nouifl. in decem Capita, melioris 
ordinis gratia, difributa, Norib. 1581. ı2, 
(Lind. 0.0.9.0.) 


135. AVREOLı PHILIPPI 'THEOPHRASTI PARACELSI 


BOMBAST AB HOHENHEIM vom Vitriol und Erds 
harz. 
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hoͤren zwar eigentlich mehr insbefondere zur Alchemie 


J 


harz. Baſel, 1567. 4. (HALIL. Bibl. pract. T. IT, 
©. 10.) Z-Traide du Vitriol, traduict du Latin 
par IEAN BoıRON, a Lyon 1581. 8. (Bibl. exot. ©, 
60.) — de praeparationibus mineralium, curante 
"ADAMO BoDENSTEIN, 1509. 8. (HALL. a, a. O. 
©. 11.) u. a. z. D. de prineipiis; de praeparationi- 
bus ete, in deſſ. geſammleten Werken, als: Archi- 
doxa THEOPHRASTIPARACELSI, Itemde 
tin&ura phyficorum et oceulta Philofophia. Teutſch. 
©Straßb. 1570. 8. (DRAVD. Bibl.germ. ©. 373.) u, 
mit andern Cölln, Münden 1570, 4. (DRAvD, a. 
0.9.) Colle&. — Bafıl. 1573. u. 1575. 8. (Haır. 
0.0.9. S. 11.) Archidoxorum zehen Bücher: Item 
1. de tin&tura Phyficorum. II. Thefaurus T'hefau- 
rorum. UI. Manuale. III, Oceulta, Philefophia, 
mit neuwenannotationibus erflärt, Straßb, 1574. 8. 
(DRAVD.a. a, 9.) Erfter, anderer ꝛc. Theil der | 
Hücher und Schriften PHıL. THEOPHRAST, Bom- 
baft von Hobenbeim, Paracelfi genannt, jeßt aufs 
neue aus den Originalien, und Theopbrafti eigener 
Handſchrift überf. ausgegeben durd) IoH. HvsErvM, 
Daf. 1585. * 4. Siebender, Achter, 9 u. 10 Theit 
1590.*4. (DRAVD. a. a.O.) — etliche Tractat, 1. 
von natürlichen Dingen, 2. Beſchreibung etlicher 
Kräuter, 3. von Metallen, 4. von Mineralien, 5: 
von edlen. Gefteinen, Straßb. 1597. 8. CDRAVD. a, 
a. D.) und befonders der Ausgabe: Operum Medico- 
Chymicorum, fiue Paradexorum Tomi duodecim; 
Fıft.. 1603. 4, IV Voll, (LınD, sen. ©, 101,6, 
Ge. Zeutfch) ? ZZ THEOPHRAST. PARACELSI alle 
Bücher und Schriften, jeko von neuwen vberfehen 
und mit vielen vnbekannten Tractaten gemehrt und 
in zween Tomos ausgetheilt, Straßb.u. Frft. 1603. 
Fol. (DRAVD. a. a.O.) Strasb, 1616, fol. X Theil. 
(HALL. a, a. O. S. 3f.) oder 1615. (Ge.) und 
Oper, omn. Geney. 1658. fol. II Voll, (Ge Bibl. 
. BOERH, ©. ı0, VAN DER Aa Bil, ©, 377). 


T 16. 
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und Pharmacie, bewirkten jedoch in der Theorie 


der Scheidefunft überhaupt viele Veränderung, in 
a welcher 


* gr | 
16. Marcı ANTON. ZIMARA Antrum Magico-Me- 
dicum. In quo Arcanorum Magico-Phyficorum - 


— Thefaurus locupletifimus, nouus, reconditus, 


Cui Medicamenta eriam varia Chymica ex Minera- 
libus et Vegetabilibus conficiendi modus, Tradta: 
-tus item de rebus, quae humano corpori eximiam. 
et venuftam formam inducunt: De variis etiam Me- 
tallorum et Mineralium Praeparationibus et Expe- 
rimentis plurimis Tradtatio fubiungitur, — 1575. 
(Man. Bibl, Script. Med, T. 11. P.II. ©. 637. 
nad) Toprır Bibl. Napol.) Frft. 1625. 8. (LiND. 
ren. ©. 725.) — Pars fecunda, In qua Arcana na- 
turae, Sympathiae et Antipathiae rerum in plan- 
tis etc. omniumque corporis humani morborum — 
cura Hermetica, Specifica, Charadteriftica et Ma- 
gnetica continentur. Acceflerunt Portae Intelligen- 
tiarum etc. et Canones Hermetici, de Spiritu, Ani- 
ma et Corporis Maioris et Minöris mundi, Frft, 


1626. 8. (LiXxD. a. a. O.) ? Auch deſſ. 


’Theosemata feu Memorabilium propofitionum, limi- 
tationes, Venet, 1503. 4. (Ge.) 


17.2 1. MARINELLI quatre livres de fecrets de mede- 
cine et de la. philofophie chymique, Par, 1579. 8. 
Lion. 1595. 8. Bonon, 1628. 8. (HALL. B. pr. T. 
I. ©, 193). — 


78. GERARD. DORNAEI de Luce Naturae Phyfica, 
b ex Genefi deſumta, iuxta fententiam "TTHEOPHRA- 
sTı PARACELSI Traktatus, Cui annexa eft mo- 
defta quaedamı admonitio ad THOM. ERASTVM — 

de retra&tandis calumniis — in PARACELSVM — 
Frft. 1583. 8. (LIND. ren. ©. 351) im Team. 
Chem, Vol. 1. Vrfell,“ 1602. 8 S. 367.f. * und 
Argent. 1613. 8. ©. 352. (LIND, aa. 9.) In 
fünf Abſchnitten: Phyfica geneßs (Erklärung der 
Mofais 


— 
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welcher Ruͤckſicht manches, jetzt unbrauchbares, der⸗ 
zeit Nutzen ſtiftete. DAYS ausgebreitete Kennt⸗ 
ah aa. "ne MB 


Moſaiſchen Schöpfungsgefhihte S. 373:404.), 
Phyfica Trismegiſti, ( überdie fogenannte fmaragdene 
Taſel des Bermes ©. 405:37), Phyſ. Trithemii, 
‚oder de ſpagirico artificio Io, TRITHEMIL fententia, 
(alchemiſtiſch über den Satz, daß alles aus Einem 
entfianden fey, ©. 437:50). De Philofophia medi- 
tatiua (©, 450:72). De Philofophia chemica ad 
Meditatinam .comparata (©. 472» 517, Berg. 9 
64.2.9.) Dann Traktatus alter de Tenehris con. 
‚tra naturam et vita breui, ©. sıgf. und dahinter 
Heine Auffäße, de Duello animi cum corpore &, 
-535:50). De Lapidum pretioforum ſtructura, & 
5501556. 
 » ANDR. LiBavit rer, chym, epift. forna — eonfeript, 
— S. $. 64. a. 13. Ä | | 


2 — Comment. metall. S. $. 64.2,14, 


"19. Singularium ANDR.. LIBAVII Pars prima, In 
qua de abftrufioribus difheilioribusgue nonnullis in 
Philofophia, ‚Medicina, Chymia etc, quaeftionibus, 
vtpote de Metallorum Succinique natura: de Carne 
foſſili, ve eredita eft, ‘de no cacodaemonum ; 
veneno, aliisque rarioribus- plurimis, accurate diſſe. 
ritur, Frft, 1599. #8. (LiND. ren. S. 50). Sieben 
Abhandlungen: ı. Controuerfiae ınetallicae:: Aufſaͤtze 
uͤber die Beſchaffenh. d. Metalle, ihre Verwandt. u, 
Eintheit. in vollf. u. unvollfommene; 2. v, d. Entſteh. 
9. Beſchaff. des Bernſteins; 3. 9, gegrabenem Flei⸗ 
he, (fo bei. Erſurt gefunden ſeyn ſollte, und deſſen 
Moͤglichkeit, daß es in der Erde erzeugt werden koͤn— 
men, hier dargethan werben follte!) 4. Erörterung 
einiger Daracelfiiher Saͤtze; 5. v. der brüffenden 
Höhle des Glaus Magnus; 6. v. d. Herenreuterei; 
vGiſften. 
© 0 RR | — Pars 


4 


— 


\ 
* 
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niß und Erfahrung laffen auch in deffen vermiſch— 
ten Schriften brauchbare Bemerkungen erwarten, 
wie 


-— Pars fecunda.. Multa feitu iucunda ac neceflaria 
continens, nempe de natura caeleflium, de Come- 
tis, melle, fympathiis et antipathiis, fangwinis haufti 
mirandis effeltibus, dentium et cognatorum gene- 
ratione, nodtambulis, ny&oblepis, vagitu vterino, 
agno Scythico, Zoophytis, beftiarum intelle&tu, bom- , 
bycum hifteria, ferici et cognatorum vtpote amis 
anthi, asbefti, byfli &c, controuerfiis, Frft. 1599. 
*8 (LIND. 0.4.9.) Vierzehn Abhandlungen; 1. v. 
Himmel und Geſtirnen (Sterndeüterei); 2. v. Bes 
ſchaff. d. Cometen; 3. v. Honige; 4. v. e. befond. Abs 

neig.e, Vaters gegenfein. Sohn; 5. Veränd. des Ges 
muͤths u.d. Denkkraͤfte durch Bluttrinten; 6. v. Ems 
porfteigen Ertrunkener, am ten oder gten Tage; 7. 
v. d. Zähnen, befonders dem vermeintl. goldenen; 8. 
v. Nachtwandlern; 9. v. denen, die des Nachts befs 
fer, ald am Tage, fehen; 10. v. Weinen d. Kinder 
im Mutterfeide; 11. v. dem feythifchen gewächsartis 
gen Lamme; ı2. v. Pflanzenthieren, 13. v. DBers 
ftande der Thiere; 14. v. Seidenwärmern, Seide 


u. Seidenarbeiten. i 


—  Pars tertiat Continens o&to Libres Bituminum 
et affinium, hiftorice, phyfice, chymice, cum Con- 
trouerfis dificillimis, expofitorum indicatorumque; 
Nune primum in lucem edita, in gloriam Creatoris 
et vfum multipliceem variae fapientiae ftudioforum 
et inprimis de Petroleis, Ambra, Halofantho, Suc- 
cino, Gagate, Afphalto, Piffafphalto, Mumia, 
Terra Ampelitide, Toruenis, Lithantrace, Lapide 
ſiſſili, Lyncurio, Dactylo Idaeo, Ebore fofhli, Ebe- 
no folili et aliis pluribus cognatis, audire noua de- 
fiderantium, Frft. 1601. *8. (LIND. 4.0.9.) Acht 
Bücher; von ı. Erdharzen überhaupt; 2. flüffigen 
Erdharzen, d. Naphthe, d. Bergoͤle, duͤnnern (bi- 
tum, axungiae) u. dickern (Maltha) m. * | 

eften 
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wie überhaupt feine Werke manches Eigene enthal- 
ten; feine Singularia haben zwar verſchiednes 
2 | Sons 


feften Erdharzen, der Salzblüthe, d. Wallrath, (melche 
beide einerlei feyen;) 4. d. Amber; 5. d. Bernſtein; 
6. d. Gagath, Obfidian. u. Thracifchen Steine; 7. d. 
Bergpech (Asphalt u. Pißasphalt, der Mumie; ) 
‚8. d.Dergpecherdg, (terra ampelit.) d. Torf, Steins 
kohlen, Schiefer, gegrab. Elfenbein und Belemniten. 


— Pars quarta et vltima, continens Hiftoriam 'et 
Inueftigationem fontis medicati ad Tubarim fub Ro- 
timburgo:; Libros Batrachiorum duos de natura, vfu 
& Chymia, ranarım vtriusque generis? Sectiones 
duas hiftoriae et confutationis Panaceae, violentia 
Anwaldi iterum extortae, et non tantum re gefta 
et rationibus, fed et experimentis infelicis curae pe= 
nitus confedtae: Et tandem de Aethiopibus etSeri- 
bus duplicibus, Tractatiunculam: Omnia ita elabo- 
rata et iucundis minimeque vulgaribus quaeftioni- 
bus accurate explicatis exornata, vt ad philofophan- 
dum et medendum non parua rerum copia legenti- | 
bus offeratur, Frft. 1601.* 8. (LINB. 04.9.) 
Bier einzelne Abhandlungen; v. dem Gefundbr. an 
d. Zauber bei Rothenburg (in zween Büchern: 1. 
Unterf. des Waffers, 2. deffen Gebrauch;) v. den 
Froͤſchen (Naturgeſch. u. arzeneil. Gebrauch, auch v. 
Kroͤtenſteinen u.m.) v. d. anwaldiſchen Panacee, end⸗ 

lich den beiderlei Seribus, (aͤthiopiſchen u. ſcythiſchen 
Voͤlkern) und dem wahren Serico der Alten, (ſo 
Baumwolle geweſen ſey). 


20. — Alchymiſtiſche Practik, von kuͤnſtlicher Zuberei⸗ 
tung der vornembſten Chymiſchen Medicinen; I, von 
diftillirten Waflern, Delen, Sahen, Eprtracten ıc. 

‚1. Qom Lapide philofophico und wie derfelbige 
fol gemacht werden — Frft. 1603, 4. (DPRAVD. 
Bibl, germ, ©, 374 Ge.) ‘ , 


Praxis 


4Seuunngg 


Sonderbare und beduͤrfen einer Nachſicht gegen ſeine 
manchmal zu große Leichtglaͤubigkeit, koͤnnen jedoch, 
beſonders der dritte Theil, wegen der reichen Bele⸗ 
| ſenheit 
> 

Praxis Alchymiae, hoc eft Dodtrina de artificiofa 
praeparatione praecipuorum medicamentorum Chy- 
micorum, duobus libris explicata; quorum pri- 

mus de Dettillatione Aquarum et Oleorum: de 

Salium et Extradtorum, Quintarum. Effentiarum, 
Aquarum Vitae, Florum et Balfamorum etc. con- 
fedtione: ab Autore Anonymo, propria experien- 

tia conferiptus eft; Alter de Lapide Philofopho- 

rum agit: — vterque correctus et declaratus 
opera ANDR. LIBAVII. -Nunc ex Germanico 
idiomate in Latinum traduftus, Annexus eft Li- 

bellus IacoBı Bzssonı de abfoluta ratione ex- 
trahendi olea et aquas, a medicamentis fimplici- 
bus ete. Frft. 1604. *8. (LınD. ren. ©. 51. 

OsR. Cat. 1754. Vol. IL-©. 336. und 1756. Vol, 

II. S. 164.) aud) 1606. 8? (Ge.) Der Inhalt 
erhellet aus der Aufſchrift. N Er: 


— Syntagma etc, ©. $. 64. a, 16, 


21 — Opera Chymica, Vol, VII Fıft, 1606, fol. 
(Lind, ven, ©. 47.) — 


22. De Cauſis Coneretionis et Diſſolutionis rerum qua- 
rundam, tam extra, quam intra corpus humanım, 
Tradtatio hiftorica, philofophica et medica, fecun- 
dum veterum ac recentiorum placita defcripta et in 
tres partes diftributa. Conatu et induftria IAC, 
Moexktt, Friburg. Brisg. 1596.*8. (LIND. ren. ©. 
489. HaLL. bei BOERH, ©. 1020). Das Erem, 
plar, fo ich vor mir habe, hat nur einen Theil (De 
aquarum quarundam affe&ionibus ratione coagula« 
tionis vel indurationis et diffolutionis et aliar. ) und 
zwar die Heberfchrift eines erften Theils, jedoch zulegt ein 
Negifter u. Ende u, feheint alfo hiermit gefchloflen zu ſeyn. 

Handelt 
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ſenheit bei der Geſchichte einzelner Gegenſtaͤnde ge: 
nutzt werden, wie der erfie Theil feiner alchemiſti— 
ſchen Practif nüßliche Bereitungen lehrte. Mit: 
lands Nahme ift wegen einiger arzeneilicher Be— 
reitungen und des Pancirolli Erörterungen find 


T4 bei - 


Handelt Hauptfächlich von verfteinernden und uͤberrin⸗ 
denden Wäffern, Verfteinerungen und Thierſteinen; 
auch von Salzen; in furzen Abſaͤtzen, aus andern 
Schriftſtellern geſammlete Nachrichten, wie eine 
ältere Sammlung deſſelben Verfaffere, welche bei 
den Thierfteinen angeführt werden wird. 
"23. Gviıt. PANEIROLLI raccolta d'alcune ‚cofe pi 
fegnalate, ch’ebbero gli antichi, e d’alcune altre tro- 
vate da’ moderni, . ... Venez, 1612. 4. (wall, bei 
BOERH. Metbh. Stud, Med, T.1l. ©. 969.) 


 .GvıpON. PANCIROLLI de rebus deperditis, cum No- 


tis HENR. SALM. Amb, 1599. 8. Noua reperta 
cum Nott, HENR.SALM. Amb, 1602. 8 (BEcMm. 
Bibl, Frft. ©. 216). — Rerum Memorabilium 
Libri duo, Quorum prior deperditarum, Pofterior- 


‚nouiter inuentarum eſt. Ex Italico Latine red- 


diti et Notis illuftrati ab HENR, SALMVTH.. .« 
Ed, fecunda, Amberg. 1607. *8. — Rerum Me- 


‚morabilium fine Deperditarum , Pars prior, Com- 


mentariis illufrata — aucta ab HENR. SALMVTH, 
Frft. 1646. #4. 1660. 4. — Nous reperta ſiue 
Rerum memorabilium recens inuentarum et vete- 
ribus plane incognitarum Liber fecundus. Binter- 
d. angeführt. P. I. v. 1646. Fr£t. 1660. 4. (LIND. 


‚ren, ©. 369. Halt. 9.9.9.) Suchen, bejons 


ders Salm. im erſten Theile, den Alten manche 
den Neuern zugefchriebene Erfindung zu erftreiten, 


von Haller zur Gefchichte der Arzneifunde anger 
führe, Handeln unt. and. (ind. Ausg. v. 5. 1646) 
Lib I. Tit. 1. v. Purpur, 2. v. d. encauſt. Mah⸗ 

lerei, 3. m Obſidian. Stein, 4: v, Bergflachs, 


6, m 


296 


Einleitung 


bei der Gefchichte einzelner Gegenftände zu bemerfen. 


Hart: | 


6. v. Spiegelfteinen, 7. v. den vas, murrhinis, 8, 
v. Meffing, 14. v. Salmiaf, ı5. v. Marmorn, 
16. v. Edelſteinen, 27. v. Bädern, 34. v. Cos 
rinth. Erze,. 35. dv. immerbrennenden Lampen, 
36, v. dehnbaren Slafe, 38. vom Papiere der 
Alten, 52. von Feuchtigfeits: Maßen; Lib, IL 
Tit. 2. v. Porcellän, 5. v. Zucker, 6. v. Manna, 
7.0. d. Alchymie, 8. v. Webertreibungen, 13. v. 
Dapier, 19. dv, ariechifchen Feuer; bei der Ge⸗ 
fhichte einzelner Gegenftände zu nußgen. 


24. MARTIN. Derrıı Difquifitionum Magicarum 


Libri fex, in tres Tomos partiti. Quibus paflım, 
quae illuftrandae Medicinae faciunt, traduntur. Lo- 
van. 1599. 4: (Os®. Cat. 1754. Vol, II. ©. 270 u. 
Ge. beide mit abgekürzt. Titel) Mogunt. 1600, 8, 
(LınD, sen. ©, 786) aud) 1606° 8, III. Tom, 
(Be) Vrfell, 1666. 8. (OsB. Cat. 1756. Vol, I; 
©.195.) Lugd. 1608. fol. (OsB, a.a.D. ©. 4.) Lugd. 
1612, fol, (®e.) Mogunt. 1612. 4. (Ge. ) Colon, 
1617. 4. (Ge.) — Difquifitiones Magicae, Libri fex, 
quibus continetur accurata curiofarum Artium et 
vanarum fuperftitionum Confutatio, vtilis T’heolo- 
gis, Jurisconfultis, Medicis, Philologis, Audtore 
MARTINO Der-Rıo. (Ed, quinta in Germania) 


.. Colon. 1633. 4. (OsB. Cat. 1756.1. Quart. ©. 159.) 


1638.4- (Ge.) 1655. 4. (LIND. 0.0.9.) u. 1657.*4. 
1658? 4. (Ge) aud) 1678.4. (LinD.)oder 1679. 4. 
(Bibl.Rıvin. N. 828. Be.) Beorgihat ihn mit unter 
dem Vornahmen MARC. ANTOoN. fo. theologifche 
Schriften geliefert hat. In des erften Buches (v. 
d. Zauberei überhaupt, auch der natürl. u. fünftl.) 
fünften Kapitel, von der Alchemie, welche ſich mit 
dem Goldmachen befchäftige. 


25. Ios. QVERCETANI Opera medica: fcilicet Ad 
IAcOBI- AVRERTI VINDoNIS de ortu et. caufis 


metallorum contra Chymicos explicationem, Bre- 
vis refponfio. De exquifitis Mineralium, * 
um 


- 
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Hartmann bat befonders den arzneilichen Theil 
T5 der 


) 


es et Vegstabiliun medicamentorum far 
praeparatione et vfu, perfpicua tradtatio. Sclope- 
tarius, ſiue de curandis vulneribus, quae ſclopeto- 
xrxum et fimilium tormentorum idibus acciderunt, 
-Antidotarium Spagyricum aduerfüs eosdem iAus, 
Lugd. 1600, 8. 1602. *8. Lipf. 1614. 8. (Lin, 
ren. ©.711:12,) Die erfie, auf dem Titel genanns 
te, Schrift ift ($. 41. 8,5.) angeführt worden ; die 
übrigen werden in der arzeneilichen Scheidekunſt 
Stelle finden. 


26. MaRTIN. RVLANDI J————— 
ſiue Problemata Chymica, Nonaginta et vna Quae- 
ſtionibus dilucidata: cum Lapidis Philofophici vera 
conficiend. ratione, Frft, 1607. 8. (LınD. ren. ©, 


789. Bibl, Rıvın. N. 5939). Kot fih in den 


| Schranken der Chemie gehalten RESEN. el Med, 
©. 317). ; 


2. — Secreta Spagyrica, fiue plerorumque Medica-. 


mentorum Rulandinorum genuinae Deferiptiones, 
Cum Scholiis EHRENFR. HAGENDORNIL, len, 
1676. 12. (LIND. ren. ©, 790). Gehören wohl 
Haupefächlich zur pharmacevtifchen Scheidefunft? 


28. — (Fil.) Problematum Medico. phyficorum Liber 
vnus, Frft. 1608. 8. Pars fecunda, ib, eod, (LIND. 
ren. S. 791). Hat ſich ſchon weiter, alg über die bloße 
Scheidekunſt, verbreitet. (KEsTN. B. m. ©. 317). 


29. ? FıDEivsTt, REINEEeCERI ————— chymicus 
experimentorum certifimorum eolledtorum ufuque 
probatorum,. Cum praefat. Ioacn, Tanckıı de 

‚  Medicina, Lipf. 1609. $. (Bibl, Rıvın. SR. 5940. 

(LIND, ren. ©. 274) Frft. 1620. 12. (Lind. a. 
a. O.) Der erfte Herausgeber fcheint Ianvs Bac- 
GERVS geweſen zu feyn, unter defien Nahmen 
daſſelbe Buch beim LiND. ren, (S. 302) und Man- 

N GEM, 
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der Scheidefunft bearbeitet und feine Schriften ent⸗ 
| | | halten 


GET. Bibl, Script, Med. T.L,P.T, ©, 193) auch 
vorkoͤmmt. | Be. 


30.? Wolfg. Sildebrands Magia naturalis, das ift, 
Kunft: und Wunderbuch, Darmft. 1609. 8. DRAVD. 
Bibl. germ. ©. 426) Sen. 1625.8. 1629. 4, 1664, 
8. (Ge.) Frft. 3 Theile 1690, 4. 1704. 4.(Ge.) 


31. . Io. HARTMANNI Philofophus, fiue, Naturae 
Confultus Medicus, Oratione publica initio- Profes- 
fionis fuae ab Autore fadtus et produdtus IV Kal, 
April. MDCIX, Acceflit Programma publicum ad 

- Philofophiae et verae Medicinae Studiofos futurae 
Profeflionis Chymiatricae confilia et rationes indi- 
gitans, Marpurg, 1609. 8. (LinD, ren. ©. 600). 


32. — Difputationes Chymico-Medicae, (quatuor- 
decim, HALL. Bihl. prad. T. 1. ©. 338) fub eius 
praelidio — publ. cenf. expofitae, Marburg. 1611. 
4. Ed. auct. (mit einigen Differtationen und. vorhers 
gehenden Auffaße vermehrte) Marp. 1614. (LinD, a. 

DD). RR 

33..— choice Colle&tionofChymical Secrets, (? Lond,). 

1682. 8. (OsB, Cat. 1754. Vol. I. ©. ı79). 

— Philoſophiſche Geheimniffe und chymiſche Experi- 
menta, Hamb. 1684. 8. (Be. fehlen beim LinD, 
HALLE, KESTN. u.0.). | o% 


34. — Opera omnia Medico-Chymica. In quibus 
Praxis Eius Chymiatrica, Notae in Bafßlicam CROL- 
Lıl et BEGvinı Zyroeinium. Difputationes Chy- 

° mico- Medicae, ( Quibus acceflit Philofophus, fiue 

‚Nat. Confult. Medicus , initio Profefl, Chymiatr. ab 
ipfo propsfitus; LınD.) Tradtatus de Opio: Mis- 
cellanea Medico- Chymica et Introdudtio in Vitalem 
Philofophiaım, continentur. Partim antehac feor- 


- fim imprefla, partim vero iam ex Authoris MSS. 
NOle 
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halten mande, aud) ohne Ruͤckſicht auf die Arze⸗ 
neikunde, nuͤtzliche Bemerkungen. Keßlers Pro— 
ceſſe 


nondum antea editis colledta et in vnum Volumen 
congefta atque pluribus aucta, a CoNR. IOHRENIO, 
Frft. ad M. 1684. fol. (LıxD, ren. ©. 600) und 
1690. * fel. ( Bibl. Rıvın. ©. 10. Ge.) 


Dieſelben Teutſch. 1698. fol, CHALL, Bibl, praci. T. 
Il.S.388). 


Franc Keßler verſchiedene Secreta, Oppenh. 
ae 8. (HALL. Bibl. pract. T. 1. ©. 457 nad) 
Trew.) oder Secreta Chymica, Frft. 1616. 8. (Ge) 
wahrfcheinl. die Urfchrift von folsendem Bude: 


Vierhundert auserlefene chymifche Proceß und Stücks 
lein, theils zur innerlichen, theils zur Wunds und 
’ Außerlichen Arzney dienfklich, bis anher insgeheim 
verhälten: Anjeßo aber mit vielen guten und ges 
ſchwinden Handgriffen verbeffert zu Nutzen der 
‚Hermetifchen Medicin Liebhabern an Tag gegeben 
duch Thom. Keßlern. Zum drittenmahle aufges 
legt — und vermehrt. Straßb. 1632. * 3. fo beim 
LınD, Manc. HALL, und Be. feblt; Letzterer hat 
dagegen 


Thom. Keßlers soo N chymiſche Proceſſe, 
Muͤrnb. 1645. 8. Frft. 1666. 8. Strasb. 1692. 
8. Hermsd. 1713. 8. 


36. Io. GERHARDI Decas Quaeftionum Phyfico-chy- 
micarım (Ge.) ſelectiorum et grauiorum ( HALL.) 
omnibus tam Hermeticae, quam Peripateticae Philo- 
fophiae Studiofis feitu neceflariarım, lectu iucun- 

darum, atque vtilium, de Metallis, Cui adiundta 

eſt Medulla Gebrica,, de Lapide Philofophorum ex- 
tracta ex Libro — Perfectionis GEBERI, (LIND.) 
len, 1620. 8. (Ge.) Tubing, 1643. 8. (LinD. ren. 
©. 594. Ge.) oder Ulm, 1643, 4. CHALL B. pr. 
TIL ©, 650 nach Teem,) 
| 37: 


N 
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ceſſe find verfchiedenen, chemifchen, pharmacevtis 


ſcchen 


37. Io. HEnr. AuſsTEDII Curſus Philoſophici En- 
. eyclopaedia Libris XXVII. comple&tens vniuerfae 
Philofophiae methodum, ferie praeceptorum, re- 
gularum et commentariorum perpetua; infertis 
Compendiis, Lemmatibus, Controuerfis, Tabulis, 
Florilegiis, Figuris, Lexicis, Locis communibus et 
Indicibus, ita vt hoc Volumen poflit efle inftar Bi- 
bliothecae Philofophicae, Herborn. 1620. 4 (Bibl, 
Rıvın. N. 550.) — Encyc!opaedia feptem Tomis - 
diftindta I Praecognita difeiplinarum libris’4. I. 
Philologia, libr. 6. III. Philofophia theoretica libr, 
70. IV. Philof, pra&ica libr. 4. V. Tres fuperiores 
Facultates, libr, 3. VI. Artes mechanicae libr. 3, 
VII. Farragines difeiplinarum libr. 5. ferie praecep- 
terum etc. — vthoc Volumen fecunda cura lima- 
tum et auctum poflit effe inftar Bibliothecae inftru-' 
&iffiımae. Herborn, 16230. * fol, (LinD,ren.©. 602) 
Lugd. Bat. 1649. fol. (Harı. Bibl. pra@. T,1.©. 
585) Lib. XIII. Phyfica. XXVII. Medicina (Gale⸗ 
nifch u. Kermetifch.) XXVII-XXX. Artes Mecha- 
nicae (— coquinaria — cereuifiariorum — metal- 
liea praeparatoria et elaboratoria, coriaria etc.) 
Dann unter den Farrag. difeiplinar, von der Alchemie. 


38. VINCENT. BVRGVNDI Speculum quadruplex 
* Naturale, Do&trinale, Morale, Hiftoriale. In quo 
totius Naturae Hiftoria, omnium Scientiarum Eney- 
clopaedia, moralis Philofophiae Theſaurus, tempo- 
rum et actionum humanarım Theatrum ampliſi- 
mum, exhibetur, — ex optimis Audorum — fen- 
tentiis — confertum , Opus, — Omnia — reco- 
gnita — fuis vnicuique Audtori redditis exacte fen- 
'tentiis, fummariis — et Obferuationibus — illus 
firata opera et fludio Theol. Benedidtiinor. — 
Duaci 1624. fol. IV Voll, (Lınp. ren. ©. 1044). 
Handelt unter andern im erften Naturgefchichtlichen, 
Dande, im IVten Buche von der Luft, dem Honige, 
Manna, Ausdinftungen ꝛc. B. V. v. Waͤſſern, VI 
Erden, 
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ſchen und alchemiſtiſchen, Sins und unter den⸗ 


Be felben 


a‘ 


Erden, VII. Mineral. Metallen und Erzen u. ver 
fchied. chem. Bereitungen derfelben, XIV. v. Frucht⸗ 
‚ fäften, Delen, Weinen; im zweiten Bande Buch XI 
von der Alchemie, XV. vom Thaue, Honige, Mines 
ralien ‚als Steinen, Metallen, dem Alaun, u. a. 
* 0.0.9): \ 


Er ?  ZACHAR, THEOBALD ärcana naturae, Nuͤrnb. 
“1625. (Ge.) oder 1628. (Hau. Bibl, —* 
II. S. 566 nad) Tem.) 4. 


[4 


40.? MANVEL RAMIREZ DE CARION maravillos 


de natura dos mille fecretos. 1629. 4. (HALL. Bibl. 
pr. T. I. S. 573). 


41.2 IoH, PHARAMvND. RHvMELIT Opufcula chy- 
mico - - medica f. gynaeco- pharmaceutica. Herniarum 
euratio magnetica, podagrae cura magica, Panacea 
aurea, Catoptron pharmaceuticae, Tubing. 1630. 12, 
Ruͤrnb 1630.12, (HALL. Bibl. pr. T. IL, ©. 585 
nad) Trew.) | 


42 — Compendium hermetieum de "ONE DEU et 
“ microcofimo, totius philofophiae et medicinae com- 
pendium comple&tens. Acc. difpenfatorium chymi- 
cum nouum de vera medicamentorum praeparatione 


Fıft. 1635. 12. ( LinD. ven, ©. 658. HALL. a. a. 


O.) vermuthlich aldhemiftifchen Inhalts. 


43. Decas paradoxorum chymicorum, quae Praef, 
IOANN. GE. PELSHOFERO — publ. ‚Aeiend. IoH. 
MELCcH. HvVPFAVFF, Witteb, 1630. *4. (Haut. 
h Bibl. pract, T. 11. S.536. nach Teew.) Zehn Saͤtze, 
3. B. der Schwefelgeiſt ruͤhre wirklich aus dem Schwe—⸗ 

fel her; v. flücht. Seifte des Vitriols; Geiſter und 
Dele feyen nur in Anfehung dee Zufammenhanges 

verſchieden; die flüffigen Mineralfäuren feyen an und 
vor ſich trocken; Aulands Brechwein feyi mit 
dem Metallenſafran zu bereiten, die Ausſuͤßung bei 
—— Bereitungen oft Hr, das Prunellſalz 
durch 
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felben einige, deren Erfindung nachher juͤngern 
Scheidefünftfern zugefehrieben worden ift, wiewohl 
A auch 


durch Abbreunen des Saipeters mit Schwefel zu bes 
reiten, die einfachen Schwefelblumen am beften ohne 
Zuſatz aufzutreiben, 


44, ? ANToN, GünTH, BırLickı Obferuationum 
ac Paradoxorum Chymiatricorum Lib, IL. quorum 
vnus medicamentorum praeparationem, alter eorun- 
dem vſum ſuecincte perfpicueque explicat. L.B, 1631. 
4. (LIND, ren. ©. 72. HALL. Bibl. pra@, T. II, 
©. 531). Vielleicht bloß zur Pharmacie gehörig, 


— Theflal, in Chym,rediv. S. $, 41. a, 62, 


45.2. MATTH, VNzERI Traetatus medico-chymici 
feptem, vt: de Sale, Sulphure, Mercurio, Ne. 
phritide ſ. Renum Calculo, duplices de pefte et 
Epilepfia. Hadenus feorim excufi, in vnum iam 
Volumen reda&i et multis locis ab ipfo Audore 
audi, Hal, 1634, 4 (LIND. ren. ©. 801), 


46. lom. RHENANT Opera chymiatrica, quae hadte- 
nus in lucem prodierunt, onınia a plurimis, quae in 
prioribus editionibus irrepferunt, mendis vindicata 
et feletiflimis medicamentis auda inque vnum 
fafciculum collecta, Frft, 1635.*8. 1641.8. 1668. 
8. 1676. 8. (LınD. ren. ©. 6066.) Enthalten die 
Chymio-technica; (S. $. 64.a. 23.) for den aur. 
Tra&. de Philof. lapide; die Epift.de folatione et 
Menftruo Philofophorum ; da$ Antidotarium pefi- 
lentiale und Vrocriterium chymiatricum, welche an 

- ihrem Orte näher werden angeführt werden, 


47.?. MARTIN. SCHMVCKIT (Ge.) oder SCHMV- 

CKERS (HALL) fecretorum naturalium'chymicorum 

et medicorum thefauriolus, P.1. II. Schleufing. 1637. 

8. (Ge. HALL. Bibl. prad, T. II. ©. 634 nad) 

Treew.) Norib. 1652. 8. (Ge. Harz.) und 1653. 8. 
(HALL, vielleicht der zweite Theil ), 

— 48.? 
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X 


auch dieſe nicht immer hier zuerſt gefunden werden. 


Kircher hat in ſeinem Werke vom Magnete, wel⸗ 


4 


x 


e 


ches 


\ * \ 


8.2 —  Aerarium chymicum, Gotha 1686. 12. (Ge. 


Haut. Ießstrer ohne Drudort, nad) Teew.) von 
Bellnern vermehrt, Leipz. 1700. 8. (Ge.) 


49.2 VALERIL MARTINII Magia phyfica foecunda 


coelefii diuinoque cultu perfufa, trium nouifimas 
zum totius {ubftantiae fapientiarum fimulque Cla- 
ves reconditiflimae adytorum naturae omniumque 


- proprietatum diuinarumque formarum hucusque 
‚ oceultarum, Opus in quatuor Libros diſtinctum, 


in quibus de tota fubftantia ac de tribus eius no- 
vilimis fapientiis accuratiflime agitur, Venet. 1639. 
4. — P. I. et III. Venet. 1641. 4. (LınD, ren. 
©. 1036. Haur. Bibl, pract. T. Il. ©, 563 nad) 
Crew.) Bielleiht von den drei Grundftoffen der 
Hermetiker. | 


50, ATHANAS. KIRCHERI Magnesf. de Arte Magne- 


tica Opus tripartitum, in quo vniuerfa Magnetis | 
natura, eiusque in omnihus fCientiis et artibus vfus, 
noua methodo explicatur: ac praeterea e viribus et 
prodigiofis naturae effe&tiibus magneticarım alia- 
rumque abditar. naturae motionum in Elementis, 
Lapidibus, Plantis, Animalibus, elucefcentium, 


‚ multa hucusque incognita naturae arcana, per phy- 


fica, medica, chymica et mathematica omnis generis 
Experimenta recluduntur. Rom. 1641. 4. ( Bibl, Rı- 
vin. N. 7294. CARLI Car. ©, ı73.) und 1643 24, 
(Be) — Ed. ſecunda pof Romanam multo corredior, 
Col. Agripp. 1643. #4. (COBRES ©. 717. Ge.) — 
Ed. tertia, ab Autore recognita, ac multis nouoruna 
Experimentorum probiematis aucta, Rom. 1654. fol, 
(Bibl. Rıvin, N. 7295. a BEVGH, Bibl, Med. es 


. Pyf ©. 141. Ge, OsB. Cat. 1754. Vol. II. ©, 


244.) — Rom. 1675. fol, (Ge.); der weitläuftige 


Inhalt diefes Werks wird in der Folge beim Magnete 


angezeigt werden, Hieher, außer gelegentlich anges 
a | —— brach⸗ 


\ 
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ches auch bei der Sehre von der Anziehung überhaupt 
Ä % Ne genußt 


Brachten chemifchen Bemerkungen, des dritten Buchs 
dritter Theil von der Allgemeinheit der magnetifchen 
Kraft auf der Erde in mehreren Kapiteln, von der 
Kreisanziehung der Dinge, (dem Kreislaufe der Erde, 
des MWaffers, Feuers ıc. der Luft, in der. Natur, wie 
bei chem. Verrichtungen, 3. B. beim Uebertreiben des 
Waſſers ꝛc.) der magnetifhen Kraft gegrabener Kör: 
per, ( Bewegung bei braufenden Aufldfungen :c. ) 
eleftrifchen Anziehungen, (dabei etwas v. d. Entfie 
hung des Bernfteins), v. d. Anziehung des Queckſil⸗ 
bers zu den Metallen, (v. d. Befchaffenheit des Queck⸗ 
ſilbers; Anziehung zum Golde und Silber, und da= 
her Scheitung derfelden in Peru aus den Gefteinen, 
durchs Verquicken; dies fey aber feine magnetifche, 
elektrische, oder durch Eufrleere bewirkte Anziehung, 
fondern eine Folge freundfchaftlicher Ausflüffe, nas 
türliche Begierde, Folge der natuͤrlichen Neigung der 
Materie, eine Geftalt anzunehmen ıc. [mas jekt 
Verwandſchaft Heißt ], Beiſpiele der Verbind. deſſcelb. 
mit Zinn, Blei und Silber; Metallbaͤumchen aus 
dem Bodenſatze der Aufloͤſung des Silbers in Kös 
nigswaffer und Duedfilder, Alaunbaͤumchen, beim 
Anfchießen diefes Salzes, Metallbäumchen aus vers 
quickten Metallen durch Wärme; vom bononifhen. 


Dhosphor ). 


51. — lter Exftaticum Terreftre, fiue Geocofmi Opi- 
ficium, quo Terreftris Globi ſtructura, arcanarım- 
que in ea partium eonftitutio, figmento ad verita- 
tem compofito exponitur, Rom. 1654. 4. (aBEVGH., 

Bibl. med et phyf. ©,ı42) ZZ — Iter extaticum 
' IL quo (?qui) et mundi 'fubterranei prodromus di- 
eitur, quo geocofmi opificium, fine terreftris globi _ 
ſtructura vna cum abditis in ea reconditoriis per 
Adi integumentum exponuntur, Rom. 1657. 4. 
(CARLI Cat. ©, 173:4) und hinter deſſ. Iter ex- 
ftaticum coelefte, Prolufionibus et Scholiüs illuftra- 
tum 


| serie rk kann, RING HOMER Berfuche 


u 
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und 


tum a GAsp. SCHOTTO — _ Herbip, 1671:4; (Bibl. 
Rıvın. N. 690. mit der Auffchr. Iter exftaticum ter- 
reftre et fynopfis mundi — Als ein Vorgaͤn⸗ 
ger von folgendem. — 


"n 5. — Mundus. fubterraneus, in quo vniuerfa Na- 
turae Maieſtas et diuitiae, lumma rerum varietate 
exponitur, abditorumque efedtuum Caufae in to- 
tius Naturae ambitu elucefcenter duobus Tomis de- 

“ monftrantur, Amft, 1664. fol. (a BEVG. Bibl, 
ned. et phyſ ©. 143: 144. BEcM. Cat. Bibl. Frft. 
‚©. 165. Be.) i 


Mundus ſubterraneus, Amft, 1665. "fol, u To- 


mus II, in V Libros digeftus, quibus Mundi fubter- 
ranei frudtus exponuntur, et quiequid tandem ra- 
rum, infolitum et portentofum i in foecundo Naturae 
vtero continetur,, ante oculos ponitur curiofi Lecto- 
ris, Amſt. 1665. * fol, Beide Titelblätter in Kupfer 
"geflohen, aber hinter dem erften folgender gedruck⸗ 


ter: ATHAN, KIRCHERI Mundus ſubterraneus in 


XII Libros digeftus, quo Diuinum fübterreftris 
Mundi Opificium, mira Ergafteriorum Naturae in 
eo diftributio, verbo zuvragoepo Protei Regnum, 
vniuerfae denique Naturae Maieftas et divitiae 
ſumma rerum varietate exponuntur: Abditorum 
effedtuum caufae acri indagine demenftrantur: co- 
gnitae per Artis et Naturae coniugium ad huma- 
nae vitae neceflarium vfum vario experimentorum 
apparatu, nec non nouo modo et ratione applican- 
tur, TomusI. ad ALEXANDPRVM VII, Pont. Opt, 
Max. Amſt. 1668, fol. und daher wohl die Anfuͤh⸗ 
rungen unter der Jahrzahl 1665. (OsB. Caral. 1754. 
‚Vol, IH. ©. 244) und 1668 (VAN DER AA Bibl. 
©. 314) und beide, nebft der vorhergehenden , eine 
‚nemliche Ausgabe, nur mit veränderten Titelblättern, 
wahrfcheintich auch die erſte, obgleich vor dem erften 
— die Bewilligung des — zu Rom d. 19. 

u er 


Einfeitung 


\ 


und Bemerkungen — und i in feinem, ſonſt 
— 


April 66 unterzeichnet iſt, da zu Ende deſſelben 
in dem Verzeichniſſe Kircherſcher Schriften dieſer 
Mund, ſubterran. als zu Amfterdam unter der Preſſe 
befindlich angezeigt iſt; die Zueignungsfchrift des 
sten Iheils ift vom erſten Sum, 1663. —  Editio 
tertia ad fidem feripti Exemplaris recögnita et prio« 
ribus emendatior, tum ab Authore Roma fubmiflis 
variis obferuationibus nouisque figuris auclior. T.I. 
II. Amſt. 1678. fol, (a BEvGH a.a. O. Bibl. Rıvım. 
M. 1259. Delic, CoORRES. ©. 677. Ge. MANG, 
Bibl, Script. Med. T. IL P. I. ©. ı; 11, beide los 
tere ohne Benennung der Zahl der Ausgabe). Kine 
zwote Ausgabe finde ich nicht angeführt und wird alfo 
wohl eine der vorigen Aufichriften dafür gegolten has 
ben. MWebrigens hat diefes Merk im erften Bande 7 
Buͤcher: von 1. der Schwere u. deren Folge; 2. dem 
dußern und innern Bau der Erdfugel; 3. dem Meere; 
4. d. unterird, Feuer, Winden u. a. Sufterfcheinuns 
gen; 5. d. Entſteh. u. Beſchaff. d. —— Fluͤſſe, 
Seen, Verſchiedenheit der Waͤſſer, 

ſundbrunnen, 6. der Erde u. in derſelben zu finden⸗ 
den Koͤrpern, beſonders Salzen, dem Salpeter, 
Alaun, Vitriole; 7.d. Erdarten u. der ſteten Ver⸗ 
aͤnderung des Erdbodens. Im zweiten Bande die 
uͤbrigen 5 Buͤcher: 8. von Steinen und Verfteines 


rungen, d. Asbeſt, Bernſtein, u. d. (fobelhaften) - 
unterirdifchen Thieren; 9. v. Biften u. Arzenein 


überhaupt, thierifchen u. mineralifhen, unvolkkoms 
menen zur Metallerzeugung wirfenden metallifchen 
Stoffen, dem Schwefel, Spiefalafe, Queckſilber, 
erdharzigen Stoffen, Korallen und Perlen insbefons 
dere; 10. v. d. Erzeug. d. Metalle, 9. Bergbau, 
Beſchaff. d. Gruben, Zugutemahung der Metalle; 


aͤdern und Ges. 


* 


auch v. Salzwerken; ır. v. d. Alchemie, oder Gold⸗ 


macherkunſt (gegen dieſelbe), 12. v. verſchied. Kuͤn⸗ 


ſten: ob alles aus Saamen entſtehe; v. Inſekten, 


TER v. d. Deſtillirkuͤnſten, verſchied. geheim. 
— 


“ 
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2 


— ** bei der Naturlehre anzuführenden, Mund. 
ſubterran. viel zur Scheidefunft seheriges, ſowohl 

2 in 
gonften (der arzenril. Chemie, nebft einigen eisen. h 
u. a. Bereitungen, v. Erforsch. d. eigenthuͤml. Schwere 
a. fonftigem Waͤgen, v. Glasmachen, Schießpulver 
u. d. Seuerwerkerei, einigen Handgriffen der Golds 
"u. ao. Deetallarbeiter, Verwandt. d. E in Waſſer, 
fogenannten Queckſilber⸗ Maſchinen, da Ninge, Kus 
gen, von eingefchloffenem Queckſilber, durch) vn 
MB. bewegt werden follten). 


53 Phyſiologia Kircheriana Experimentälis, qua 
fiunma argumentorum multitudine et varietate Na- 
‚turalium rerum Seientia per experimenta Phyfica, 

Mathematica, Medica, Chymica, Muſica, Magne- 

.. tica, Mechanica. comprobatur atque fabilitur, ex > 
vaftis @peribus ATHANASII KıRCHERI extradta et 
in hune ordinem per Claffes redadia a lo. STEPH. 
‚KESTLERO, Amſt. 1680, fol, (Bibl, Rıvin. N, 721. 
V. D. AA Bidl. ©. 314. Ge. R5d, :Cat. vnin. ©, 
261. OsB, Cat. 1754: Vol II, ©, 244. unterd. Auf⸗ 
ſchrift: KESTLERI Phyfiol. Kircher. experimental, 
and Cat. 1756. Vol, I. fol ©. 90, unt. d. Auffchr, 
 KIRCHERI Philofophia experimentalis ex editione 
KESTLERI; Boenum, Bibl, P.I. Vol. I. ©, 251) 
u 4 Fol, (Ge.) Ein Auszug obgedachten (NM, 
52.) Werks. 

- Gehört deffel 6. Magneticum Naturae Regnum, fiue 
Difceptatio Phyfiologica de triplici in Natura rerum 
"Magnete, iuxta triplicem eiusdem Naturae gradum 
digefto, Inanimato, Animato, Senfitino etc, Rom, 
1666. 4. Amft, 1667. 12. (a BEvGH, Bill. Med, e 
Phyf, ©. 144. OsB, Cat, 1754. Vol, I. ©. 2095. u, 

1756. Voll, ©. 198. mit, verfchieden abgetürgten 

an Titeln) auch hieher ? 

54 ? Io. Barr. SITONII Tatrofophiae aan: 
zum Pars I, in Bibl, prad, 'T. U, ©, 674) 


nder 


* 
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j I | . I \ 
in befondern Abfchnitten, welche zufammen einen 


oder Tatrofophiae Mifcellanea: (&e.) Opus hac fe- 
cunda editione mendis, quibus fcatebat, expurgatum 
et tertia plusquam parte adauftum: Primo ex Ori- 
ginalibus ſecundum duas Partes Patauii impreflum, 
nunc vero denuo recufum; Tradtatibus LII con- 
ftans. (Manc. Bibl. Script, Med, T. II. PU, S. 
270) Patau. 1641. 8. (HALL.) Einfiedl, 1649. 4. 
C(Ge.) und 1669. 4. (HALL.) oder Colon. 1669. 4. 
(Ge.) und 1676.4. (HALL.) Cura IF, CoGrossı, 
Patau, 1723. (HALL.) | 
Mifcellanea Medico- (HALL. bei BoERH. 
T. II. ©. 616) Curiofa; Opus hac fecunda Edi- 
tione mendis, quibus fcatebat, expurgatum et ter- 
tia plusquam parte adauctum, primo ex Originali- 
bus fecundum duas partes, Patauii impreflum, nune 
vero denuo recufum, Patau. ı641. 8. (LIND. ren, 
©. 538. MANG. a. a.D. Hall. bei' BOERH, 0.9.0.) 
Einfidl, 1669. 4. ( HALL. beiBoERH.) Colon. 1676. 
4. (Linp. MANG. Ge. Harr. bei BOERH. bier 
'1679. 4.). Dffenbar ein Werf mit dem vorhergehen, 
den, ob es gleich Be. und Mang. als verfchieden 
anführen. Webrigens fol fih nad) dem bei Aſtruc 
befindlichen Auszuge vom Ganzen nicht viel erwar⸗ 
ten laffen (HALIL. Bibl. pract. T. I. ©. 675.) 
Daß eine ältere Ausgabe vorhanden ift, lehrt die 
Aufſchrift; ich Habe ſolche aber nirgends gefunden. 


— 


‚ Dan, SENNERTI Opera omnia — Venet, 1641. 
fol. Paris 1645. (LınD. ren. ©. 235) oder 1646, 
. fol, (Ge.) Lugd. 1650. fol. Venet.- 165 1. fol. 
(LınD. 0.0.0.) Lugd, 1656. (CARLI Cat. ©. 302) 
oder 1657. 1666. fol. (LinD, ren. ©. 235:6.) — 
Operum in fex Tomos diuiforum T. I — VI. Lugd, 
1676. * fol. (LınD.) Paris 1741. fol, 3 Tom, 
(Os. Cat. 1754. Vol. U. ©. 251). Enthalten 
Def. (8. 41. a 55.0, 9. 64. & 34.35.) anger 


ihrte Schriften. a 
 führ f 


zur altzeneinen Schehelunſt 6.65. 399: 


| Vortrag diefer Wiſſenſchaft ausmahen (S. 6. 64. | 
a. 56.), als in andern gelegentlich, gefammlee und” 
erörterf, Doc) war er manchmal zu leichtgläubig, ob 
er gleich Detslberwanykingen feugnete. Potiers 
u 2 Schriften 


J PETR. —— Opera omnia medica, Bonon. 
1643. 4. (Ose. Cat. 1754. Vol. I. ©. 289) et 
chymica, Lugd. 1645. 8. (LinD. ren. S. 904. OSB. 
a. a.9. HALL. Bibl. pra#. T. II ©. 445). Ad- 
iedta eft Di, de tribus Principiis Chemicis et noua 
Recentiorum Medendi Methode, Lugd. 1653. 8. 

> (LiwD. u; HALL. a. a.OO.) Frft. 1656. * 8. auch 
1663. 8.? (Harı.a.a.9.:) 1066. 8. (OsB. ‚Car, 
1756. vol. IL. ©. 171). Enthalten unt. and. defien 
Pharmacep. fpagyr. fo vorher befonders zu Coͤln 
1624 in ı2. herausgefommen war.’ 
Manes Poteriani i. e. P. POTERII InuentaChymica, 
anxie hactenus defiderata fecundum mentem Au- 
thoris elaboranda ex Authoris excellentiflimi 
textu combinata, .exhibente editione Francofur- 
tenſi WırH. RıcH. STocku. A. 1666. adiun- 
&is Encheirefibus accuratiffimis produ&i a Ton. 
CHRISTOPH. ETNER, Frft. & Lipf. (ohne Druck⸗ 
jahr) 4.* (Manc. Bibl. Script, Med, T. I P. I. 
©. 545. Bibl. Chem. ROTHSCHoLZ. St. n. ©, 

66). Auch Liegn, 1692. 4. (Be. unter Po- 
TER.) oder 1698. 4. (Ge. unter Ettner). Ans 

leitungen, verfchiedene Mittel Potiers zu vers 
fertigen , nemlich def. Specificum ‚Antihe&ticum u, 
Stomachieum, Oleum Antimonii, Antipyreton ſ. 
Specif. antifebrile, Aqua wilde vel diffoluens, - 
Oleum Balf. ſ. Arcanum Vitrioli dulce, Balf, 

AMumiae mineralis, Acetum eiurinum, nebft Ett⸗ 
ners Schreiben von der Effentia Salis "Armoniaci 
martialis vom 12. Nov. 1689, 

'PETR. POTERII Opera omnia practiea et chymica, 

cum annotationibus etadditamentis — FRID. HOFF= 
MANN], Fil, — Acceflit noua Doctrina de Fe- 
\ bribus 


— 


20. >00 een 


w.t®) 
9% 


Schriften ftanden zu feiner Zeit fehr in Anfeben und 
feine, bauptfächlich arzeneiliche Bereitungen haben 
manches Eigene Ang. Sala's Schriften. ent» 

vn rg 2 


bribus ex Principiis mechanicis folide dedu&ta, Cum 
Indice locupletifimo, Frft. ad M. 1608. *4. Die 
befte Ausgabe mit Soffmanns Erläuterungen und 
Zufögen (Ange; in AL, Erud. Ann. 1698. ©. 389: 
gı. und daraus in MAnG, Bibl. Script. Med, T. II. 
P. I. ©. 5456. Haut. Bibl, prad, T. II. S. 245. 
und T. HI. ©. 537,8). 22 * 


57.2. Vrıs vDENII Non-Entia Chymica, fiue Cata- 
Jogus eorum Operum, Operationumque Chymica- 
rum, quae cum non fint in rerum natura, nec eſſe 
pofint, magno tamen cum firepitu a _vulgo Chy-. 
micorum pafim cireumferuntut, Frft. 1645. 12. — 
cum praefat. GE: WOLFFG, WEDELII (ohne des 
Verf. Nahmen) Frft. 1676. 12; und bei I. S, ELs- 
HOLT Deftillatoria  curiofa, Berol. 1674. * 8. 
(Lind. ren. ©. 1044:50%:) ©. 99:140. Weber - 
verfchiedene angebliche Bereitungen aus Gewaͤchſen, 

: Thieren, Steinen, Mineral. u Metallen, wie auch 
die. Metallverwandlung, fo für Undinge erklaͤrt 
werden, ’ , . * 


58. ANGELI SALAE, Vicentini - Opera Medico- 
chymica, quae extant, omnia, fruſtulatim hactenus, 
diuerſisque linguis exeuſa, mine in vnum collecta 
Jatinoquel idiomate edita, addito indice rer, et ver- 
borum, Frft. 1647. *4. (LIND. ren. ©. 58. OSB, 
Cat. 1754, Vol. I. ©. 123.) —  Editio poftrema 
auctior et emendatior, in qua praeter correctionem 
craſſiſſimorum errorum plusquam mille locis com- 
miſſorum in nouifima editione Francofurtenfi , in- 
. tegra capita fparfim Gallice aut Germanice exprefla 
latinitate donata reperies. Huic vltimae editioni 
acceflit tradatus peculiaris ANGELI SALAE de er- 
roribus Pfeudochymisorum et Galeniftarum, ‚mul. 

| | tum 
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: halten manche eigenthuͤmliche Erfahrumgen, befon« 
ders arzeneilicher Bereitungen, und waren zu ihrer 
Zeit vorzüglich. (Conrıne. Introd.Cap. Xi. &.VL) 


Be Schriften enthalten, nebit dem 
Ua 0 Arger 


tum. ‚defideratus , et nlnguähr nifi ſeorſim editus, 
Rothom, 1650: *4. (Liwp. a. a.D. Osn. a. a O. 
©. ı27) Fıft. 1680, 4. (Lınn.) 1681. 4. (Bibl, 
B oERI. ©. 56) oder 1682. 4. (Ge) — 9 — 
verſchiedene Abhandlungen, ſo an ihrem Orte meh» 
rentheils befonders werden angeführt werden, als: 
. v. Ausziehung der ſogenannten Eſſenzen aus Ge: 
waͤchſen, 2. v, uͤbergetrieb. Waͤſſern u. Oelen, 3. v. 
Weinſtein, 4. v. Zucker, 6. die ($. 41. a. 24. ans 
geführten) kurzen Saͤtze, 7. v. Golde, 8. v. trink 
‚baren Golde, 9. v. Spießglaſe, 10. v. Vitriol. 14. 
8. hermet. u. a, Arzeneimitteln, 15. Tenzels, aus 
den vorhergehenden Abhandl. entworfener Grundriß 
einer arzeneil. Scheidefunft, 16. die fpagyrifche 
Syatztammer (v. Arzeneimitteln). Die der Aug: 
gabe v, J. 1750 angehängte Abhandlung ift ſchon 
i 6. A. a.23) beſonders angefuͤhrt worden. 


— Ortus Medicinae, id ef Initia Phyfieae inaudita, 
4 Progreflus. Medicinae nouus, in morborum Vltio- 
nem ad Vitam longam. Authore IOANN. Bar- 
TISTA VAN HELMONT; Edente Authoris filio 
FRANC. MERCVR. AR HELMONT. Amft, 1648. 4. 

.. (LIND. ren. ©. 528) — auditis cum Indicee — 
Venet. 1651.. fol, (LixD. 0, 0.0.) — Ed, none 

h cumque — Indice, ‚pro illa Venetiis nuper excufa 
miultam partem adaudiior — Amſt. 1652. 4. ( Bibl, 
Chem. ROTHSCHOLZ. St. IV. ©.232. LIND. a. a. 
9. Be, unt. d. Tit. Opp. omnia medica, fol) Lion 
1655. fol, (Hauer, Bibl. pract. T. U. ©. 519.) Frft. 
... 2661. fol. (HALL. a. a.O.) Amit, 1662. 4. ( ®e. J 
== Ed. IV. in qua. praeter quaedam Auth. Frag- 
menta adiecti fuerunt Indices Tracddatuum de Li 


.-  ‚thiafi, Febribus, Humoribus et Pefte, qui in aliis 
— 


12 enge 


Bi; 
er 
s 


Arzeneilihen, manches ‚Chemifches, zwar mehr 
Worte, als Sachen, bewirkten indeffen in der. Theo⸗ 
tie der Arzeneifunde ſowohl viele Veränderung, als 
fie auch in der Scheidefunft Winfe ‚zur nöchigen 
Unterfcheidung mander Stoffe z. B. der $uftarten, 
gaben, welche zum Theil erit in neuern Zeiten ges 
nußt worden find; fie enthalten auch eigene Ver» 
ſuche, z. B. über Die vermeintliche Weräns 
derung des Waflers in Erde, daher fie bei ber 


defiderabantur, Lugd. 1687. * fol. (Lınp, Ge.) 
— Opera omnia, Additis his de nouo Tradtatibus 
aliquot pofthumis eiusdem Authoris — vna cum 
_ Indicibus rerum et verborum, — Frft, 1682. * 4. 
(Lınn. Be. HaLı. mit der Jahrzahl 1681.) Frft. 
3707. 4. (Bibl. BOERH. ©, 55.) — Opera omnia, 
nouiffima hac editione ab innumeris mendis repur- 
gata et indice rerum ac verborum locupletiöri in- 
ftrudta, vna cum introdudtione atque claui MıcH, 
BERN. VALENTINI Hafn. 1707. *4. (MANG. 
Bibl. Script. Med. T.1. P.Il. ©.647. HALL.a.o. 
D. fol.) Letztere Ausgabe ift die beßte, darnad) die 
naͤchſtvor hergehende, den Inhalt der in beiden ents 
haltenen Abhandlungen findet man beim LIND. ren, 
©.529:30. MANG. 0.0.9. ©.,647,8. HALL, a, 
0.90. ©.519128. id are 
VAN-HELMONTS. Works, Lond, 1662. fol, (OsB. 
Cat. 1754. Vol !. &,166) oder 4. (HALL, bei 
BOERH. Meth. Stud, Med. T. IL. ©. 1031). 
— Oeuvres traitans des ‚Principes de la Medecine 
et Phyfique pour la guerifon ajoutee des mala- 
dies, a Lyon ı670. (HALL. a, 4.9.) oder 1671. 
(Be) 4. durch le Eomte (HALL. a. 0.9.) * 
J. B. von Belmonts Schriften, oder Aufgang der 
Arzneikunſt, d. i. Noch nie erhoͤrte Grundlehren 
von der Natur, zu einer Befoͤrderung der Arzney⸗ 
Sachen. — Anjetzo auf Beyrathen deſſen Herrn 
Sohns 


_ 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 6.65. 33 


Geſchichte der Scheidekunft und einzelner Gegen- 
Bände heneiben noch zu bemerfen find, Glaubers 


1 


u 5 Schriſ⸗ 


Sehns H. u dein: —— von Hel⸗ 
mont in die Hochteutſche Sprache uͤberſetzet, in 
ſeine rechte Ordnung gebracht, mit Beyfuͤgung 
deſſen, was in der erſten auf Niederlaͤndiſch ge; 
druckten Edition, genannt die Morgenröthe, mehr 
oder auch anders als in der Lateiniſchen durchges 

hends, wie aud) mit einem ehemals ausgelaffenen 
Tractat von der aroßen Kraft der Worte und 
Dinge aus dem Geſchriebenen vermehrt — von 
— Fehlern gereinigt — mit Anmerkungen — 

und Regiſter. Sulzbach 1683. Fol. ( Bibl. — 
RoTHsScHoLZ. St. IV. ©. 233 s 34.) — 
Selm. medicinifche - und chirurgiſche Schrifun, 
Sulzb. 1683. Fol. (Ge) 


Jo. Rud. Glauber Furni noui phllolophiei. 
————— Oefen, Amfterd. 1648. 8. (Ge.) Th. 
II. 1649. 111. 1650, IV. 1648. v. 1649. Anm. 
1650. (‚Bibl. Chem. RoTHscHoLZ. ©t. II. ©. 
127 +1. mit vollftändigem Titel Fuchs Hymjıkiır. 


S61) — oder Defillivkunft, Amft.1650. 8. (Os B. 


Cat. 1756. Vol. II. ©. 393 ) Stft. 1652, 8. Ge.) 
Amft: 1661. 8. ( Ge. ROTHSCH.) mit den Anmerf. 
über den Anhang des fünften Theils Prag 1700. 8. 


(Ge. ROTHSCH.) und 1707. 8. (all. bei BoERH. 


Meth. Stud. Med. T, 11. &, 1031). —  Furni 
noui philofophiei oder Beſchreibung einer Neid ser 
fundenen Deftillirtunft : Auch was für Spiritus, Olea, 
Flores, und andere dergleichen Vegetabiliſche, Anis 
malifche und Mineralifhe Medicamenten, damit auf 
eine fonderbare Weife ganz leichtlich mit großem NRuz⸗ 


zen koͤnnen zugerichtet und bereitet werden. Auch 


wozu ſolche dienen und in Medicina, Alchimia und 


andern Kuͤnſten koͤnnen gebrauchr werden; in Deſſ. 


Contin. Oper. chym. ©. 1⸗ 288 * und GLAVBER, 


concentr. ©. 145+280.* In fünf Theiln: Be 


ſchrei⸗ 
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Schriften (often mehrere, zu feiner Zeit, minder 
befannte REN) ‚ die zum Theil auch noch heu⸗ 
tiges 


\ 


RER einiger Defen, Worfchrift vieler Bereitun. h 
gen durch Auf: und Webertreiben, Abziehen, ‘aber 
auch andere, ingleichen von Gährungen; im vierten 
Theile vom Scheiden, Probieren und: Verbeſſerung 
der Metalle; im fünften von hemifchen Leimen, Ties . 
geln, verfhiedenen Kunſtſtuͤcken. Daß die Verrichs 
‚tungen hier bequemer, als irgendwo, gelehret würden, 
ruͤhmte fchon CONRTNG.: Introduct. in ‚Ar. Med, 
we & 371) n 
— Furni noui philofophici fiue Di Artis De- 
Aillatoriae nouae, nec non -Spirituum, Oleorum, 
Florum , aliorumaue Medicamentorum i lius be- 
neficio facillima quadam et peculiari via e Vege- 
tabilibus, Animalibus et Mineralibus, conficien- 
dorum et-quidem magno cum lucro; agens quo- 
que de illorum vfu tam Chymico quam Medico; 
edita et publicata in gratiam veritatis Studiofo- 
zum... Per IOANN. RvD, GLAVBERVM, Amſt. 
1651.*8. (LınD. sen. ©. 673. OSB, Cat. 
1756. Vol. II. ©. ı97) 1658. 8. (OsB. Can. 
1754. Vol. IE ©. 327) und 1661. 8. (LinD.) 
— La Defcription des Nouveaux Fourneaux Philo- 
fophiques, traduits par le Sieur Dv TEIL, aPar. 
1659. 8. (ROTHSCH. a a. 2. ©. so. suchs 
ch ym. Litt. S. 61). 
— La Deſcription des nouveaux Fournaux philofo- 
phiques de GLAVBER, a Paris 1674 8. (OsB. 
Cat. 1754. Vol. U. ©. sch. E 
— 2? Trait& des nouv. Fourneaux —J 
Bruzell, 1674. 8. (OsB; ‚Cat, 1756. Vol. 11.®. 
354). 
Engl. Ueberfeß, Lond, an (Hatr. bei BOERH. 
a. a. Be. 


Ri 61. 
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tiges Tages nach ihm benannt werben, beſonders " 
ch fonft — Zuruͤckbleibſel von 


„Mebers | 


3— 


61, — Oper mineralis * Theile, Amft. 1651. 8. Ä 


( Bibl. BoERH. O4. ©. 48) Frft. 1651. 8. u, 1695. 
'8. (Bil, chem. RotuscHoLz. Et. II, ©. 93 und 


© ©t.l. ©, 110: 12.) Arnh. 1656. 8. (Ge) Prag 
. 1658. 8. (HALL, bei BgerH. T. I. ©. 1051). 


"7 Operis mineralis oder vieler Eünftlichen und müßs 


> fichen Metallifchen Arbeiten Befchreibung. Erſter — 


Dritter Theil; in Defi. Opp. chym. (Stift. 1658, ü 
4.) ©. ar auch im GLAVB. coucentr. ©. 
2927342"; Th. 1. v. Ausziehung des Goldee aus 


(gegluͤheten und abgelöfchten ) Kiefelarten, durch eis 
nen Salzgeift, und eine allgem. Arzenei aus dem 


Spießglafe; U. v. Urfprunge der Metalle; IH. Ev 
klaͤrung des Coel, philof, des Paracelſ. 


— Operis mineralis Pars I-III. Amſt. 1651-52. 8 


CBibl. Chem. ROTBScH, St. III. ©. ı 12.) und 
(der 2te Theil) 1658. (HALL. bei BOERH, a. a. 
99 — 1659. 8. a Cat, 1754. 
‚Vol, IH. ©. 327). 


Oeuyre⸗ minerales de ——— a Paris 1659 8: 


* 


GEGrundrx. $..15..b. 2.) 


Des Teutſchlands Wolfarth Th. I. VII. Amſt. 
1656- 61.8. (Th. 1.1656. H, 1657. III. IV. 1659, 
V. 1660. VI. 1661. Bibl, chen. ROTHSCH. &t. II. 
©. 124:8. Fuchs chym. Lite. ©. 63). Arnd. 
‚1656. 8. (Ge.) Amft. 1660. 8. (Ge. vielleicht der 


- IV. u. Vte Theil gemeint?) - Prag 1704: 8. (Be. 


Bibl. chem. ROTHSCH, St. II. ©, 94:95. HALL. 


bei BoERH. T. I. S. 1031. Fuchs a. a. O.) Er⸗ 


ſter Theil — von des Weins, Korns und Hol⸗ 


zes Concentrirung — nuͤtzlichern — Gebrauch — 


GLAVB. conc. Opp. chym. ©. 341297, * — be⸗ 
ſchrieben durch Jo. Rud. Glaubern 1656, nun aber 


— — 1714. N concentr. ©. ‚3903 


402, 


316 
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Uebertreibungen c auch manche vortheilpafte —* 


griffe, 


402 * — Ander Theil — wie die Mineralien durch 
das Nitrum zu Concentriren und in metalliſche und 
beſſere Körper zu verwandeln; GLAVB. come, Opp. 
chym. ©. 398 5 444; — befchrieb. — 1654 — 

GLAVB. concent. ©. 403- 18. — Dritter Theil, wie 
aus unterſchiedl. allenthalben befindlichen Dingen 
leichtlich — ein guter Salpeter zu erlangen — nebſt 
einer Explication der Weiſſagung Theophraſti Para- 
celſi — beſchrieb. 1659 — GLAVB. concentr. ©, 
419153. — Vierter Theil, darin viel herrliche und 
nüslihe Dinge eröfnee — metallifche miedicinalifche 
Confedturen — gelehrt worden, fammt Bekannt; 


| madung meines Laboratorii — 1659. Ebendaf. 


©. 454:81. — Fünfter Theil — was Alchyinie 


ſey und wie dadurd) überall in Teutſchland großer 


Nutzen kann geichaft werden — 1660. — Ebend. 
©. 48216. — Appendix ( von Ausziehung des 
Goldes und Silbers aus Erzen) Ebendaf. S. 
486 93. Sechfter und Iegter Theil, noch mehr 
erläuternd die im fünften Theil befannt gemachten 
Stüde — 1661. — Ebendaſ. ©. 4945500, 


— broſperitas Germaniae P. I. Amſt. (1650. 8; 


63. - 


LınD, sen. ©. 673 und Harı. Bihl. praä,T. 
III.S. 24 ift wohl nur ein Druckfehler) 1656. 8 
ROTHScH. 4. a.O. ©. 128. Fuchs chym. Litt. 
S. 64) P. II. 1657. 8. (ROTHSCH. Fuchs a. a. 
OD. Ge. letzterer hat 7 Tom.) od. 1659. 5 (HALL, 
bei BOERH, a. a. 9.) | 


Opera chymica, Bücher und Schriften, fo 
viel deren von ihm bishero an den Tag gegeben wor; 
den. jo vonneuem mit Fleiß überfehen, auch mit 
etlihen neuen Tractaten vermehrte — ſammt — 
Bea Sıft. a. Me. 1658. *4. (Bibl, RoTHSCH. 
t II. ©. ı30:1. Bibl. Rıvın. N. 8958). In 


Bande find befindlich: deſſen Pharmacopoea 


fpagyrica; Miraculum mundi; de auro potabili; 
tan 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $ 65. 317 


ae in welcher — * auch noch jetzt geleſen 
zu 


das Opus minerale (S. N. 61.); denatura Salium ; 
de fignatura Salium, ete,; Troft der yeipdiepaen. 


65. * Continuatio Operum chymicorum , Bücher und 

Schriften, fo viel deren von ihm ꝛc. — ſammt — 
Kesifter, Frft. am M.ı659. *4. (Bibl. RoTuscH, 
St. III.S. 131. mit der unrechten Jahrz- 1658.) In 
dieſer Fortſetzung ſtehen: die Furni noui philoſo- 
phici (©. N. 60.) Apologetiſche Schriften (durch 
Es Mackele zufammengezogen;) de auri Tinctura (, 
Auro potabili vero; Teutſchlands Wolfarth (S. 
— 


64. Reichen Schat⸗ und Sammelkaſtens oder Appen- 
dicis generalis Erſte Centuria. — Amft. 1660. 8. 
u. 1668. 8. Zwote Cent. 1660 u. 1668. Continvatio 
Centuriarum nemlich die Dritte — Fünfte Cent, 
1668. 8. (Bibl, ROTHScH, &t, II. ©. 134=5).—_ 
Reicher Schatz⸗ und Sammelfaften, oder Appendix 
generalis aller bisher “herausgegebenen Schriften, 
welcher alle dunkle und ſchwer verftändige — Oer⸗ 
29 ter derſelben erklaͤrt und das, was mangelt, erſetzt. 
— In X Centurien eingetheilt. Nun aber durch 
Uebergehung der ſchon allbekannten Dinge concentri⸗ 
vet — 1714. GLAVB, concentr. S. 7111321; vers 
miſchten Inhalts; eigentlich nur fünf Centurien | 


Area Thefauris opulenta fiue Appendix generalis 
’ ge Librorum hadtenus EB, Amſt. 1660. 


| 8. (Be) 
"65. er Opera omnia, Amſt. i661. 8. (Be) 


—— — GAVBERS Works by Pack, Lond, 1689. 
fe), Bere: Cat. 1754. Vol. I. S. 131.) 


6. — GLAVBERVS concentratus, oder Kern der 
Ölauberifchen Schriften, worinnen alles unnöthige 
Streitweſen weggelaſſen, was nutzbar iſt, in die Enge 
‚segogen und was undeutlich oder verſteckt, fo viel 

mög: 


\ 


zig > Eng 
zu werben verdienen. aaa in uber 8 ein 


5.2 


möglich ar gemacht und in Form eines licht u 
greiflichen aan gebracht worden — Leipz. und 
Breßl. 1715." Enthält die Pharm, fpagyr. Phi⸗ 

oje Oefen; (©. N. 60) De Auri Tindt, L.; Auro ' 
potab, vero; Befchreib. aus Weinhefen guten Wein⸗ 
ftein zu ziehen; Op. minerale (©, N. 61,); Mirac, 
mundi; Tentfchlande Wolfarth (9. R. 62.) Trad, -, 

‚ de Natura Salium = de Signat. Salium ; Libell, dia- 
losgor. (v. d. Univevfaltinctur 5) Lib, ignium, oder. 

Feuerbuͤchlein; Nouum lumen chymicum; von den 
drei Anfängen der Metalle; Tr. de medicina uni. 
verfali;. Erklärung üb. d, Goͤttin Proferpina; De 
purgatorio Philofophorum ; De Elia Artifta; vom 
geheimen Feuer der Weiſen; von den drei edelften 
Gefteinen (der Weiſen), vom animalifhen Stein, 

- Auslegung der Worte Salomons (Gm Kräus 
tern, Wörtern und Steinen liegt eine große Kraft 
verborgen) und vom fünften Weſen der Metalle: 

Glauberus concentratus oder Laboratorium Glaube 
rianım (Werzeichniß feiner Arzeneien, mit Preifen, y 
Defen u. a, Erfindungen); der Schatz u. Sammel; 
faften (S. N. 64) die apologetifchen Schriften; von 
weichen die noch nicht angefipeien an: IR Orte 
vorkommen werden. 7— 


68. PETRI lon. FABRI Operum Voluminibus duo- 
"bus exhibitorum Volumen prius, Continens I, Pan- _ 
chymicum feu Anatomiam totius Vniuerfi, in quo, 
de amnibus, quae inet fub coclo funt, fpagyrice tra- 

&atur, IL. Propugnaculum Alchymiae, Frft. ad M, 
1652. *4. — Opera aligqua Volumine, ‚hoc pofte- 
riore comprehenfa, — ib. 1652. *4. (LınD, ren, 
-&.89; das Panchym, ſchon 1651? ©. Bibl. BoerH, - 
S.155.) auch 1653.2 (Ge. vielleicht ein Druckfehs 
ler) und 1656. 4. (LIND.a 4.0. Ge. HALL. B. pr, 
T. II. S. 551) ebenfalls in zwei Bänden, nemlich: . 
— Operum Voluminibus duobus exhibitorum Vo- 


Iumen prius, in quo I, Panchymicum— II, Sapientia 
vniuer- | 
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ten, welche zu ihrer Zeit ebenfalls in Anſehen ftans 
J——— | | den, 


voiuerfalis = Fıft, 1656. 4. — Operum Vol. IIdum, 
. in quo continentur Tradatus varii I. Propugnacu= 
lum Alchymiae — 11. Hercules Piochymicus, III, 
Hydrographum fpagyricun® — IV. Alchym, chri- 
Rianus, V. Compendium. Secretor. chym, — VI, 
‘ Myrethec. {pagyr. — VII. Pallad. fpagyricum, 
Viil. Chirurgia fpagyrica. — Frft. 1656. 4. (Bill, 
Chem RorascH. ©t. II, ©. 68-65). | 
‘pP, Ion. Fagrı — Ale in zwey Theile verfaßte hys 
miſche Schriften, darinnen im erften Theile entz 
halten I. die Univerfal-Chymie, oder Anatomie 
der ganzen Welt — U. Die Univerfal - Weißheit 
oder ‚Anatomie des Menfchen und der Metallen. 
— ins Deutſche überfege — mit doppelten Regi— 
ftern. Hamb. 1713 *4. (ift der erfie Theil und 
der zweite unter folgender Aufſchrift befonders herz 
ausgekommen:) P. IoH, Fasrı Ale übrige in 
diefem andern Volumine enthaltene chymiſche Schrifs 
ten — nebft einem doppelten Negifter. — Hamb. 
1713.” 4. (Bibl. chem. RoTHscH. St. II. S. 69). 
"Der erſte Band enthält, wie ſchon die Aufſchrift 
ergiebt, die (F.64. 2.44.45) angeführten Lehrges 
bäude; im zweiten folgen: defl. Hercules pio chy- 
micus; Hydrographum fpagyricum; Alchemifta 
'ehriftianus (©.$. 38. a.); ‚Secreta chymica oder , 
chymiſche Geheimniffe ($.64. a. 46.); fpagyrifche 
Apotheke; Palladium fpagyricum; Chirurgia fpa- 
gyrica und Alchemiae propugnaculum, welche | 
zum Theil in der Folge anzuführen find, Anger. 
in AG, Erud. Ann, 1721. Supplem, T, VI. &, 
270 und daraus in ManG. Bibl. Script. Med, 
.. TLPI ©. 248. Bon aller erwähnt diefer 
- Ausgabe unter der Auffchrift: Auserlefene Hymis 
sche Schriften, und außerdem noch eine v. J. 1730 
in 4. Der Ueberfeßer hieß Jac. Jehſenius. Eis 
nige der im leßtern Bande enthaltenen Schriften 
- kamen fehon früher aufammen heraus, newmlich: 
——— balladium 


* 
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den, findet man Gelegenheit zu Nachleſen, wenn 
Var — 


Palladium ſpagyrieum; Alehymiſta chriftiarins, Hy- 
drographia fpagyrica, Chirurgia Gpagsric, To- 
lof, 1629. $. (LinD, 4.0: De 


69. PETRI BORELLI — Hiftoriarum et‘ Obferuatio- 
num Medicophyficarım Centuriae IV, in quibus 
“non folum multa vtilia, fed et rara ftupenda ac in- 
audita’ continentur, Acceflerunt Is, CATTIORI 
Obff, medicinales rarae, Dno. BORELLO cummuni- 
catae et RENATI CarTesır Vita — Frft, 1652. 
12. (HALL. Bibl. pract. T. III. ©. ı7) ober 1653. 
12. (LınD. ren, ©, 381) Paris 1656.8. (LınD.) 
oder 1657. 8. (Ge.) Hag. Com, 1656.8. (Ge.) 
Fıft. et Lipf. 1670. * 8. (Lind. Ge.) 1676. 8. 
(mit Iou. RHopıı Obfl, u. a. LIND.) oder 1675. 
8.(Ge.) und 1678. 8: (HALL. a. a. O.) Mehr 
rentheils arzeneilichen Inhalts, indeffen wird doch eis 
niges daraus in der Folge anzuführen feyn, z. B. 
Cent. I. Ohf. ı. v. leuchtenden Fleiſche; IL 4. v. d. 
Shädlichkeit des Moft: und Kohlendampfes; 6. dv, 
d. ſympathet. Dinte, aus Kalch u. Operment; 21. v, 
d. Eisgeftalten; 38. v. d. Wirkungen des Blitzes; 
69. v. d. leuchtend. Hemde einer Frau ; 75. befondere 
Selbſtentzuͤndungen der Wäfche; 88. v. Magnete u, 
Bernftein; IL 2. v. Färben des Haares mit Gloͤtte 
u.a. 14. v. Magnete; 21. v. Beträgereien bei vors 
geblihen Metallverwandlungen; 71. v. Neifgeftals 
ten; „75. d. Cementfupfer; 89. v. geheimen Feuer; 
IV. 8. v. Erhitzung des Eifens durch Hämmern; 43. 
v. leuchtend. Kopfhaare beim Reiben; 76. v. Urs 
ſprung des Ambers; 76. v. Abdruͤcken gedruckter 
Hücher und Kupferſtiche; 97. v. d. Zunahme des 
Bleies, Spiefglafes u. Zinnes, am Gewichte, beim 
Verkalchen.  Sreilih war Bor. oft etwas leichtgläus 
big, glaubte z. B. Donnerfteine; (Cent. III Obf. 86.) 
daf welche durchs Sehen Brillen abnuͤtzen u, durch— 
bohren: fönnten (C. II. Obf. ı. 67. fo er jedoch 


durch Ausdünftungen zu. erklären fucht:) daß eine 
bleierne 


zur allgemeinen Scheidefunft. $. 65. Bat 


gleich feine Theorie jeßt wenige Anwendung findet. 


Des Berellus und Bartholins eigentlich zur 
Arzenei⸗ 


bcleme Kette — wäre (€. Mi. obt 37), 
jedoch nicht immer, fondern leugnet die Erhaltung des 
Queckſilbers aus. Gewoͤchſen (C. HL Obſ. 88), 
 Zaubereien cc. Il. „Obf. 97), u. d. m. 


0 THOMAE BARTHOLINI Hıiftoriarum anatomi. 
carım. rariorum. Centuria I et II. Hafn. 1654. * 8. 
(HALL, ‚Bibl, prad. 4.1... 654: 55. woſelbſt 
Auch die, im Jahr 1657 zu Dortrecht u, Frft. heraues 
> ‚gefommene Hollaͤnd. u. Teutſche Ueberſetzung ange⸗ 
fuͤhrt find). Enthalten, wie folgende Schriften 
defielb. fehr wenige, in der Folge, an ihrem Orte, 
anzufuͤhrende Nachrichten z. B. Cent. J. Hiſt. 33. v. 
Srteinen aus der Naſe und den Lungen, 40. v. gruͤ⸗ 
nen Haaren, 62. d. einer unverwefeten Leiche, 70, 
‚+9 einer aus dem Magen einer gedfneten Leiche und 
dem Munde eines Branntweintrinfers ausgebrochenen 
 Slamme; Cent, I. Hiſt. 12. v. leuchtendem Fleiſche; 
100. v. verſteinerten Menſchen. 


—Centuria III. et IV. Eiusd, eura aeceſſ Obſſ. 

———— Perrı PAwı, Hafn. 1657. * 8. (HALL, 
0.0.9. ©. 655:6) Cent. II. Hit, 37. v. leuchten; 
‚den Haupthaare, 56. Euntzund. aus dem Magen; 
70. d. einer leuchtenden Fran, 23. Reinigung des 
Franzweins durch Eierſchalen. 


i ee Hafn; 1665. 8. cHain. a % 
2.9. ©. 656). Cent. VI. Hift, 40 eineder erften Beob⸗ 
24 achtungen widernatürlic) weich gewordener 


‚u. = Cifta inedica Plufniterifs, variis Confiliis, Caras 
'tionibus, Cafıbus rarioribus, Vitis Meditorum Haf- 
nienfium , aliisque ad rem Medicam Anatomicam, 
Botanicam- et Chymicam ſpectantibus reterta — 
Hafn. 1662. * 8. (HALL. a.a.9. ©. 656:7 mit d. 
Jahr. re — 17. — Bartholins * 

ben 
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hier nur wegen einzelner eingemengter Beobachtun⸗ 
gen und Nachrichten angefuͤhrt, dergleichen auch in 


Schotts Zauberbuche werden. Bechers 


Phyl. 


ben an Muͤller aͤber die Ausgabe * —— 
($.54. a. 24.) nebſt einigen arzeneil, Zuſammenſetzun⸗ 


gen (S. 159 64.) 22. derſelb. v. Verbeſſerung ange⸗ 


ſteckter Luft ( S. 204 38)3 27. v. Beſichtigung der 
Apotheken (S. 305 f. ); 34. Verzeichniß einiger arzeneil. 


Vorſchriften (S. 384 90); 64. Operationes quae- 


dam Chymicae rariores D, AssvEerı PAyNGK. ©. 
631.281 ein bloßes Namenverzeichniß, gewöhnlicher 
und eigener Bereitungen ). 


7. — Epiftolarum Medicinalium a Dodis FR ad 


Dodos ſcriptarum Centuria I et U, Hafn, 1663. * 8. 
(HaLr. 0.4.0. .©.657:8) Cent. J. Epifl, gs 19. 


28 u. 83. v. leuchtendem Fleiſche und öilhen, 67.9 ; 
allgem. Auflöfungemittel, | 


— — Cent. II. Uafn. 1667.*8. (Haut. a. a, 


. ©.659) Ep. 35. 36. 37.50. 80. u 86. v. Blas 


—— u. a. Steinen; 96. 97. 98. v würflichtem Salze 


aus Schnee, 
hen Cent, 1 Vi Haft, 1667. 8. (Hatt a 


©. 659,60). 
73.12 Domın. AvDA LANTOSCAN breve Selen. 


dio di maravigliofi fecreti, Rom. 1655. 1660. 8. ; 


Venez. 1663. ı2. 1669. ı2. 1676. 12. 1686. 12. 
1692. 12. 1716. 12. Turin. 1665. Milan. 1666. ı2. 


(Haıı. Bibl. pra@, T. 1. ©, an Ge⸗ 
— a. a. 


heimniſſe aller Art; auch Ar ʒeneimittel 
O.) Vergl. N. 148. 


GE. STARCKEY ©. $: 41. a. 83. 84. 


— 


Gase. ScHorT Magia vniuerfalis Naturae et 


Artis, Frit, 1647. 4. Ge.) oder Herbip-10 SR * 


at. 


zur allgemeinen Scheidefunft, 6.65. 323. 
A 


4 
EN 


f ſubterranea war ein Hauptwerk feiner 
Ä E a: Zeit 


"Cat. 1756. Vol, I, Quart. ©. 71); — 1659. (Bibl, 
 " BOERH. ©. 69:70. [die erften 3 Bände 1657, der 


vierte 1659] Bedm. Beitr. z. Geſch. d. Er 
find. ® I. ©. 470). Bamberg 1672. (OsB. a. a, 


9. ©. 162; etwa ein Druckfehler für 1677?) Her- 


Bin. 1070. 4. (De) — fine Recondita Naturalium 
et Artificialinm rerum Scientia, cuius Ope per va- 
riam Applicationem actiuorum cum pafßuis, adıni- 
"randorum effeftuum Spedtacula, abditarumque in- 


ventionum Miracula ad varios humanae vitae vfus 


* 


eruuntur. Opus quadripartitum. Continet bars I, 


optica. IT Acouftica. Til, Mathematica. IV. Phy- 


“ fica. Bamberg, 1677. * 4. (®e.) Frft. 1692. 4. 


(Ge) Nach einer Einleitung uͤber die Zauberei über: 


haupt, der erffe Theil von Optifchen Künften in so 
Büchern, unter welchen das fünfte (de Magia Chro- 
matica) von einigen Färbungen, das fiebende von 
Brennfpiegeln, handelt, im achten (de Magia diop- 


rica ), etwas v Brenngläfern und ein Vorfchlag eis 


nes befondern Viebertreibungsgeräthes, wie im zehn: 


ten (de Magia telefcopica) etwas vom Glasſchleifen 


vorkoͤmmt. 


"9 — Magia opties ; geheime Nraturgefchichte und Aus 


genlehre. Bamb. 1671. 4. (Ge.) 


— Magia optica. Baub. 1677. 4. (Ge.) 


— — Pars ſecunda, Acouſtica, in VII Libros di. 
© gefta, quibus ea, quae ad Auditum et Auditus ob- 


ie&tum ſpectant, inethodice ac fumma varictate per- 
tradtantur; vniuerſaque Anditus, foni, vocis hu- 


"  manae, harmoniae, muficaeque tam theoricae, quam 


pra&ticae oeconomia, per analogiam’ fere oecono. 


miam vifus ac vilionis, coloris luminis, fpecierum- 


que illorum, explicatur, dc ‚variis raris, minus- 
que ebviis praxibus et experimentis ftabilitur. — 


. Bamb, 1677. #4, Nat kaum etwas hieher gehöriges, 


= Pars 


N 


% 


r 
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Zeit, fo neben — Erfahrungen ans | 


einen 


— — Pars tertia in IX Libros igefa, ‚quibus 


pleraque, quae in Centrobaryca, Mechanica, Sta, 
tica, Hydroflatica, Hydrotechnica, Adrotechnica, 
Arithmetica et Geometria, funt rara, curiofa ac 
prodigiofa, hoc eft, vere magica, feu theoriam 
fpedtes, feu praxin, non minus varie, quam me< 
thodice, pertradtantur, infinitarumque i inuentionum 
Mathematicarum penuarium aperitur, vt merito 
appellari queat hoc Opus „Thaumaturgus Mathema- 
ticus, Bamb, 1677.*4. Im dritten Buche (de Ma- 
gia Thaumaturga ) unter and. v. d. fliegend. Taube 
des Archytss u. a. bei der Gefchichte der Luftfchiffe 


‚ Fahrt anzuführen; das vierte (de Magia Statica) bei 
Der Lehre von den Waagen und das fünfte 1 Ma- 


zia hydroftatica) beider Erörterung der Erforſchung 
der eigenthümlihen Schweren nutzbar; im fiebenten 
(de Magia Aörotechnica ) auch vom fliegenden Dra⸗ 
hen, (mit deſſen Huͤlfe man in der Folge den elek 


triſchen Stoff höherer Lufigegenden zu erforphen u. 


herunter zu leiten gelernet hat). 8 


—Thaumaturgus Phyficus ſiue Magiae vninerfali, 


'naturae et artis, Pars quarta et vltima, in VIII Li- 
bros digefta, quibus plerumque, quod in Crypto- 


graphicis - Pyrötechnicis, Magnetieis, Sympathicis 
ac Antipathicis, Medicis, Diuinatoriis, Phyfiogno- 
micis ac Chiromanticis, et rarıım, curiofum ac pro: 


. digiofum , hoc.eft, vere magicum,, fumma varietate 


proponitur , yarie difeutitur, innunneris ‚exemplis 
aut experimentis illıftratur, folide examinatur et 
rationibus phyfist cis vel a en ‚ve reiicitur, 
Bamb, 1077. * 4. Sm Lib. I. (de Magia Cryptogra- 
phica et Cryptolögicä ) zugleich v. Schriften ,. die in 
der Wärme, oder durch Beftreuen mit einem Staube 
fihtbar werden; II. (de Mag. Pyrotechnica v. Bo⸗ 
noniſchen Leuchtſteine, leuchtenden Thieren, Kunſt⸗ 
feuer der Alten und Neuern mit Anwendung des 


Schießpulvers; III. (de Mag. ——— a) 


ſche 


zur allgemeinen Scheibefunft §. 65. 35 


einen — eines faßlichern Vortrages einiger 
E33 | sehren 


XL 


 Diher Wie — Medica — "2 
| mica,  Chiromantica ) Les nichts hieher gehoͤriges. 


75. — ' Phyfica cutiöfa; Coldn, 1650. 4. (BECM; Ca- 
zal. Bibl, Fıft. S. 264) — auda et corredta ſ. 
' Mirsbilia Naturae. et Artis Libris XH comprehenfa, 
Herbipoi. 1667. 4. ( Bibl: Rıvın. A. 666. (Be. ) 
—  quibus pleraque, quae de Angelis, Daemonibus, 
Hominibus, Spectris, Energumenis, Monftris, Por- 
tentis, Animalibus, Meteoris etc, rara arcana, cu- 
rioſaque circmnferuntur, ad Veritatis trutinam exs 
penduntur, varıis ex Hiftoria ac Philofophia peti= 
tis difquifitionibus exentiuntur et innumeris exem⸗ 
plis illuſtrantur. Ed. tertia iuxta Exemplar feeun. 
dae Editionis audoris , Herbip. 1697.° 4 (Be.). 
Sollte nebf fülgender Techn, Cur., der Vorrede des. 
Verf. zufolge, was in der Maga Nas. nicht enthalten 
war, nachliefern und beide find daher als eine Forts 
ſetzung derfelben anzufehen. Sonſt koͤmmt in diefem. 
Werke wenig für die Scheidefunft vor. Die ı2 Bis 
cher handeln von dem Wunderbaren der Engel und 
boͤſen Geifter, Gefpenfter, Menſchen, Beſeſſenen, 
Mißgeburten, vorbedentenden Zeichen, Thieren, feu⸗ 
rigen, luftigen und waͤſſerigen Lufterſcheinungen und 
vermiſchten Beſonderheiten (v. Feuer, Luft und 
Lufterſchein. Waſſer und Erde, Erzeug! und Unter⸗ 
‚gang gemiſchter Stoffe, Patingenefie , grünem Me⸗ 
' talldaume, leuchtendem Steifche-u. m. Egyptifchen Oe⸗ 
Mal fen, zum Bruͤten der Eier, Anwendung des Eiſes 
beim Uebertreiben, ‚Magnete, Stadt, u, a.m.) 


: v6. — Technica. euriofa. £. Mirabilia. artis. Libri 


"RU. Norib. 1664, 4. (Rudig. Car, vniner[, & 477) 
J und 
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gegen der Atheniſten enält, in weht drei 
ngehr 


und 1687. 4. ( Ge.) oder Herbip, 1687. 4 (air, 
a. a. O Bibl, BoERH, ©. 69) 


7. Metallurgia Becheri. Francof.. 1660, (Be der 
in Kupfer geftochene Titel.) Naturkündigung der . 
‚ Metallen. Mit vielen Curiofen, Beweißthumben, 
Narirlihen Gründen, Sleihnäffen, Erfahrenhei⸗ 
ten und bißhero Ohngemeinen Aufmerkungen vor Aus 
gen geftellet. Zur Erhaltung der Wahrheit, Erlaͤu⸗ 
terung der Spagirifcehen Philofophie, und Gefallen 
der Liebhabern. DBerfertiget dur) IoH.’ IoachH, 
Bechern. — Frft. 1661. #8. (der gedruckte Titel 
des nemlichen Buchs, Feine neue Auflage, ) auch 
‚1970. 8:1795: 8. (Ge.).  Sollnad den Meinuns 
gen der Alten , befonders des Sole, ausgearbeitet 
und für eine unreife Geburt ded Verf. zu halten 
feyn (Bavm. Bibl. Chem. ©. 52). Hat drei Theile: 
1.9. Empfaͤngniß und Geburt der Mineralien (v. 
Erden, Sauerbrunnen, Bädern, Salzen, Steis 
nen, Mineralien, Metallen, Kräften und Urſprung 
der Deineralien, Zerlegung der Metalle ıc. den Ele⸗ 
menten ꝛc. drei Neichen d Natur ıc. Beweis der Er⸗ 
zeug. der Metalle in Bergwerten); 2.0. Schmehen _ 
und Feinmachen der Erze; 3:0, Aenderung der Me: 
tale (fluͤchtige feuerbeftändiger, ſproͤde geſchmeidig 
zu machen, unedle zu edlen zu reinigen; v. Steine d. 
Weifen). Freilich heutiges Tages wenig zu nuͤtzen. 


** — Adtorum Laboratorii chymici Monacenf sh, 
Phyficae fubterraneae Libri duo, quorum Prior pro. 
fundam fubterraneorum genefin nee non admiran- 
‚dam Globi terraquei, a&reifuper-et fubterranei fa- 
bricam, Pofterior fpecialem fubterraneorum Natu- 
ram, refolutionem in partes partiumque proprietates 
exponit, acceflerunt fub finem Mille hypothefes feuı 
mixtiones Chymicae, antehac nunquam vifae, omnia, 
plusgüam mille experimentis flabilita, fumptibus et 
permiflu Ser, Ele&oris Bavariae — "elab, ‘et publ. 

IOANN, 


em allgemeinen Scheidekunſt. §. 65, 327 


argeblhen Geundſtoffe der Metalle (Salz, . 
—J—— | fe 


I10A NN. loacH. BECHERVS, Frft. 1669. ”8. 
(LIND. ven, ©. 619,158.) und 1651.89. (Ge.) 
"Handelt in fieben Abſchnitten 1. von der Schöpfung 
überhaupt; 2. v. dem Erdballe, feiner Einrichtung, 

den Waͤſſern und unterird. Dünften; 3. v. den drei 

Grundſtoffen der Mineralien; 4. v. deren Wirk. und 

Verbind zu gemifchten Körpern der drei Naturreiche ; 

5. v. der Zerleg. der Thiere durch Faulen, Gewächfe 

duch Gähren u Metalle durd) Schmelzen; 6. v. 

den Zufammenfegungen im Mineratreiche, den Erden, 

Steinen, Metallen und Erzen; 7. v. den phyfifchen 

‚Eigenfhaften (der Zufammenfep. u. Zerlegung — 
Miſchung und Aufloͤſ — Feſtigk u. Fluͤſſigkeit — 

Frluͤchtigkeit und. Feuerbeſtaͤndigkeit ꝛc.) der unterirdi⸗ 

ſchen Koͤrper. 

Ion, loAcH. BECHERI Experimentum —— 
‚Nouum, quo artificialis et inſtantanea Metallo- 
rum Generatioxet Transınutatio ad oculum, de- 
„.monftratur, Loco Supplementi in Phyficam fuam 

2.  fübterrancam et Refponfi ad D, RoLrıncıt . 

EN Schedas de non = Entitate Mercurii ‚corporum, 

.— Frft. 1671.*8. (Lind. a. 0.0.) und 1679. 
(BAvM. Bibl. chem. ©. 53. Fuchs ch. Ritt. ©. 

29). Die vermeintliche Bewirkung des Eiſens 

aus dem Leimen, nebſt ausfuͤhrlicheren Eroͤrterun⸗ 

gen, uͤber die Beſtandtheile der Metalle, deren 

Trennung und kuͤnſtliche Vereinigung. Vergl. N. 82. 


Suplementum feeundum ın Phyficam Mibtefancam. 
Id et: lo. IoacH, BECHERT Demonftratio Phi- 
'lofophica, feu Thefes chymicae, Veritateni et 
ei transmutationis- Ineralörıns in au- 

> um euincentes, — Frft. 1675.*8. (Linn. a. 

ER O.) Ein Lehrgebaͤude uͤber die Verwandlung 
der Metalle, in kurzen Saͤtzen, mit angehaͤngten 
Beweisfuͤhrungen. Vergl. N, * AN 


' IoH, 


— 


⸗ 3 
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fel und Duecubern unter den m Vefetungen einer 
ver⸗ 


IoH. loAcH, BECHERI Experimentum nouum ac cu. 
riofum de Minera arenaria perpetua fine Prodro- 
mus Hiftoriae, feu Propofitionis Praep, D. D. 
Hollandiae Ordinibus ab Autore faltae, circa 
Auri extra&ionem mediante Arena litorali, per 
modinn Minerae perpetuae feu operationis magnae 
fuforiae cum emolumento, Loco Supplementi 
Tertii ın Phyfcam fuam fubterraneam, Frft. 1680. | 
#8. LIND. 3,0%.) Lond. 1680. 4. (Ge. 
Fuchs hym. Litt. © 29). Ein Borfehlag, die 
fandige Seefüfte zu einer unerfchöpflichen Golds 
grube zu machen: Es follte nemlid) der Sand mit 
Gloͤtte gefchmolzen, das Blei daraus durch Eifen 
gefällt und abgetrieben werden. Vergl N. 83. 


‘Yon. IoAcu. BECHERI Phyfica fubterranea, brofun · 
‘dam Subterraneorum Genelin e principiis hueus· 
que ignotis, oſtendens. Opus ſine pari Primum 
hactenus et Princeps. Ed. nouiflima, Praefatione 
vtili praemiffa, Indice locupletifimo adornata, 
fenfuumguie et rerum diftinetionibus, ‚Libro terfius 
et curatius edendo operam nauauit et Specimen 

Becherianum,, Fundamentorum, Documentorum, 
Experimentorum, fubiunsit GE. ERN. STAHL, 
Lipf. 1703, *8 1738.* 4. Enthält obige Be 
cherſche Schriften, mit fortgehender —5— 
nemlich: die Phyſ. ſubterran. ſelbſt, &. 15603 
den erſten Nachtrag (Exper. chym. ne etc,) 
S. 561688; den zweiten ( Thef. chym.) ©. 
689:3223 und den dritten ( Min. arenar, S. 
823:979, welchem ©, 975:1009, noch fein im 
5.1680 an die Königl, Socierät zu London ges 
fchickter Aufſatz, yon einem neuen Zeitmefier, mit 
einem kurzen Rerzeichniffe einiger feiner Auffäge, 
(©. 10068) angehängt ift, über welche das Res 
gifter nachweiſet. Dann folgt mit beſonderer Sei. 
tenzahl: 


> 


Specimen 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. 65. 329) 


verglaslichen, entzuͤndlichen und queckſilberigten Er⸗ 
de abgehandelt ſind und eine Anleitung zur naͤhern 
Kenntniß des Feuers gegeben iſt; dieſe Lehren find 

a De in 


Speimen Becherianum 6 ftens ——— Doku 
menta, Experimenta, quibus Principia Mixtionis 

.  fubterraneae et Inftrumenta Naturalia atque Ar- 
tifieialia demonftrantur, Ex Autoris feriptis col- 
ligendo, corrigendo, connectendo, fupplendo, 
soncinnatum, erhibet GE, ERN. STAHL. (Lipf., 
1703. *8. jo bei der Ausgabe diefes Jahrs auch 
beſonders zu haben war). Ein zugleich erklaͤren⸗ 
der Auszug des Becherſchen Werks, deſſen erſter 
Theil im erſten Abſchnitt die Grundſaͤtze der Ber 
cherſchen Lehre, im zweiten Abſchn. ihre Beweiſe; 
dann im zweiten Theile die dazu gehörigen Ver— 
ſuche enthält, welcher übrigens auch mit einem 
Regiſter verfehen iſt. Eine Ueberſetzung davon iſt: 


Herrn Be. Ernſt Stahl Einleitung zur Grunds 
Mixtion derer unterirdiſchen mineralifchen und . 
metallifhen Coͤrper. Alles mit gründlichen Ra- 
tionibus, Demonftrationibus und Experimentis, 
nad) denen Becheriſchen Principiis ausgefuͤhret. 

Leipz 1720. und mit Deſſ. Anieit. zur Mer 
tar. (S.N. 173.) II Bedenken, Erin. 
| nerung und Erläuterung, über D. Bechers Na— 
turkuͤndigung der Metallen. Frft. 1723 3.3 (Ei 
Bavm, Bibl, chem. ©. 31 % | ni 


9 ‚2? —, Epiftolae — Amft. 1673.8. (Bam; 
Bibl. chem, ©. 53. Fuchs chym. Lite. ©. 29) oder 
Epiftola chymica. Extat cum quatuor illis Epiftolis 

chymicis vna comprehenfis. Amft, et Hamb. 1673. 
8. heißt es im LinD, ven, ©. 619. Sind viefleiche 
die im Trip. bermet. (N. — vl Schrei⸗ 

ben Amen e 


80: 
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in Stahls Anhange georbneter in einem Zuſam⸗ 


* 


ang 


menhange vorgetragen und erläutert; fein hymis 
ſcher Alnaabanen ift eine Sammlung von Vers 


—— — 


so. — Ehymiſcher Glaͤcehaven oder a. Aymifce 


Contordanz und Collection von funfzehnhundert chy⸗ 


miſchen Proceſſen durch viele Muͤhe und Koſten aus 


den beßten Manuſcriptis und Laboratoriis in dieſe 
Ordnung zufammen getragen. Frft. 1682. 4. (Angez. 
in Ad. Erud. Ann. 1683. ©. 3612, IT Man. | 
Bibl. Seripe, Med. T.1. P.1.&. 256. Be. mit ber 
Jahrz. 1685.) — Nebſt einer neuen Borrede, oder 
Bedenken von der Goldmacherey, Herrn Ge. Ernſt 


Stahls. Neue und viel verbeſſerte Edition. Halie 


1726. *4. (Bei Be. als von Tofcbiwin Lermehrt 
aufgeführt.) Leipz 1755. 4. (Comm. Li "vol. V. 

©. 377. Tit. Bavm. Bibl, Chem. ©, sa), An 20 
Theilen 1. des Verf. und noch drei andere Abhands 
lungen vom Stein der Weifen; 2. von allerhand Arz 
beiten auf denſelben; 3,11. v. Quedfilber: , Schwes 
fel:, Spießglas⸗, Zinnobers, Vitriol⸗, Arfenikz, 


Eiſen-, Kupfer: und Zinn» Arbeiten; 12. Erz: und 


gr. bi 
ein Hundert, fo politifche., als Phyficalijche, Mecha- 


CFrft. u. Leipz.) 1707. * ı2. (Ge. HaLr. Fuchs). 


Bergbuc), aud) von Schmelsgläfen und Seuerfarben ; 
13. vd. Scheidungen; 14:16. v, Metallverfegungen ; 


‚17. Silberarbeiten; 18 : 20. v. Cämentirungen ıc.,. 


Verkalchungen, Webertreibungen u. a. Verrichtungen. 
Naͤrriſche Weißheit und weiſe Narrheit: oder 


niſche und Mercantiliſche Concepten und Propofitio- 
nen, deren etliche gut gethan, etliche zu nichts wor⸗ 
den. Frft. 1682. ı2. (HALL, Bibl. prad. III. S. 
136) oder 1683, 12. (Ge.) auch 1686 (BAVM. 
Bibl. chem. S. 53. Fuchs dym. Pitt. ©. 29.) 


‚oder Leipz. 1696. 12. (Ge.). — Anjeko von neuem 
‚herausgegeben, mit einem Vorbericht — von Bez 


ders ‚Decien — in Schriften — von IF. R, 


‚Ent 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 65 30 — 


ſuchen, unter welchen ſich ſowohl zur Geſchichte 
— Bereitungen/ als zur nuͤtzlichen 
Dies 


Enibän eine Sammlung zweimal 51 gejchehener Bors 
fehläge, aller Art, welche ı. verworfen. worden und 
dem Verf. annehmlich Schienen (3 B. Doufons 
Werkz Salz aus dem Waſſer zu ziehen; 20. Wals 
kots Pumpe, aus Salzwafler füßes gu pumpen; 23. 
Prinz Ruprechts Verbeſſerungen eiſerner Stuͤcke; 
4, Bereit. des Meſſings, weißen Kupfers ꝛc.; 26. 
Erfind. des Schießpulvers %. ; 29. Haͤfnerei u, Top⸗ 
ferei; 30. Faͤrberei; 31. Scheidewaſſer, Sublimat, 
Zinnob. Spangruͤn, Bleiweiß, Bleigelb, Gloͤtte, 
Mermige zu machen; 34. Rabels Tropfen; 35. Vi⸗ 
triol, Salpeter u. Salzvermehrung; 36. Bechers 
Erfind. v. Feuer, Kohlen u. Theer; 51. Holzſpahr⸗ 
kunſt u.d.m.) oder 2. fuͤr annehmlich gehalten und 
am Ende unthunlich befunden worden, (z.B. 16.e. 
Fabrike von Leon, Golde; ı7 d Rerfeß, d Silbers 
mit weiß. Kupfer; 42. Feuermaſchine; 43. v. d. Luft⸗ 
ſchifffahrt; 49. von Seifen, Wein⸗ u. Eſſigmachen). 
Suleet drei Anhänge von Wafferwerken u. a. Künften. 


82. — * Tripus —— — —————— pandens Ora- 
cula chymica etc, Frft. 1689. 4. (Act. Erud. Ann, 
1690. ©. 83-89. Tab, IV. und daraus inMANG. 
Bibl. Seript. Med, T.T, P,1, ©. 256. Bavm. Bibt, 
‚Chem. ©. 53). Enthält drei von dem Verf. an 
Didinfon, Meidmann und Boyle gefandte, auch 
beſonders herausgekommene, Abhandlungen, nem⸗ 
lich: x. Deff. Laboratorium portatile (Frft. 1680. 
Bu teutfch. 1689. 8. Latein.’ Ge.) worin fein trags 
barer Windofen befchrieben ift; 2. Deff, Centrum 
- Mundi coneatenatum f, Duumviratus hermeticus ; 
eine Erörterung über Die beiden letzten Kapitel des 
‚erften Nachtrags zur Pbyf. fübterran. (N. 78). 3. 
— S6 Alphabetum minerale (Norimb. 1719. 8. 
» .Bavm. Bibl. Chem. ©. 53. — Mineralifhes A. 
B. € oder chymiſche Thefes, Nuͤrnb. 1723.8. Be) 
a und 
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Wiederholung und * Pruͤfung merkwuͤrdiger 
Erfahrungen, gar Sachkundige, Nachlefen finden. | 


Boy⸗ 


und Concordantia Mercuriorum Lunae et Menftruo- 
rum, deren erfieres 24. Saͤtze, über die Erzeugung, 
Grund ftoffe, Unterfchiede, Miſchung u, Auflöfung . 


der Metallen. a. Mineralien, ebenfals zur Erläus 


terung des erften Nachtrages der Phyf: fubterran, 
enthält, die ziwote von Neinigung und kuͤnſtl. Bewir: 
fung des Queckſilbers, zur Erläuterung des zweiten 
Nachtrages dienen. folfte, die legte verſchiedene Auf⸗ 
löfungsmittel mittheilte, CAR. Erud, 0:9.) 


| Vergl. N. 83. 


83. mie Opufcula — rariora — hermeti- 


cum fatidicum, laboratorium portatile, duumvira- 
tum hermeticum , alphabetum Minerale, ſtructuram 
furni portatilis, roſetum chymicum ‚et mineram 
arenariam compledtentia, (BA vM. Bibl. Chem. ©. 
54) addita noua Praefat. ac Ind_ locupl, multisque 
 Figg. aen. illuftr aFR. ROTH -SCHVLZIO, Norimb, 
1719. 8 (Leipz. Gel. Zeit v. J. 1719. ©. 
629). Enthalten den Trip. hermet, (N. 82) und 
darnach Bericht von einem bequemen Ofen, Beſchr. 
v. Schellenbergs Univerfal» Ofen, von Tiegeln, den 
Chym. Roſengarten (Nuͤrnb 1717. 8. Teutſch. Ge.) 
die Min. arenar. (N. 78. Nund Def — de- 
larvat. (L. Z. a. a. O.) 


84 GVERNERI ROLFINCH Differtationes —— 


fex de Tartaro, Sulphure, Margaritis, perfedtis 
Metallis duobus 'Auro et Argento, Antimonio, im- 
perfe&is Metallis duris duobus Ferro et Cupro. 
len. 1660. 4. (Bibl Rıvın. N. 5950. KESTN. 
Bibl, med ©. 550. Suchs chym. Litt. ©, 114.) 
aud) 1669. 4? Be. vielleicht ein Druckfehler ) und 
1679.*4. (LinD. ren. ©, 368. BAavM. Bibl, chem. 
©. ı6. Suchs a.a. D.) Sechs einzelne, im J. 1660 


der Bull nach (DIA, prima — {esta} herausge⸗ 
kom⸗ 


zu ilgemeinen Schedekunſ— $, 65. 33" 


Boyle's zahlreiche, fuͤr die Naturlehre und Schei⸗ 


hetenſt gleich wichtige, Sonim find theils in klei⸗ 
nern 


kommene Diſſertationen, welche an PS Hrte werz 
den angeführt werden und, außer dem gemeinſchaftli⸗ 
chen, jede ihr beſonderes Titelblatt haben. Die erſte 
( v. Weinſteine), zweite (v. Schwefel) und ſechſte 
> (9. Eifen.u. Kupfer) haben ein neues Titelblatt mit 
dem J. 1679 erhalten, die dritte (p. den Derlen), 
vierte (dom Golde u. Silber), und fühfte (v. Spieß: 
* al das alte v. J. 1660 behalten. 


85. - vr NE chymieum ( Non entia chymica B.) 
—— metallorum et mineralium. Ien. 1670. 4. 
(Ge. BAvM. Suchs a. a. D.) Vergl. $. 64. a. 42. 


86, Ros. "BoyL£ New Experiments, phyfico. mecha- 
‚nical toriching the Spring of the Air (Oxford, 
Ä Hall. bei BOERH. Meth, Stud. Med. T. I. ©. 58) 
» 1.3660. 8. (OsB. Cat. 1754, Vol.I, &, 220. 309. 
= ©. VOR T.©, 177. u. 1756.'Vol. 1.08. ©. 239. 
vo Yo IL ©, 208) 8 1602,74: (OSE; Cat. 17545 
7) RO 1, 297, Vol. 1. ©. 143. 163. und 1756. 
Vol,T, Quart. ©. 133. Vol, IL S. 437. lehtere 
Stelle mit der Jahrz. 1659. unftreitig ein Drudfehs 
ler, da in Pbrlof. Transad. N. 130, S. 767. das 
. Sahr 1660. angegeben ift, faft alle mir der Aufſchrift 
Expp. — Spring and Weight of the Air.) 1668. 4. 
mit der, Mertheidigung (WM. 89 HALL. 8.0. 09.) 
und in Deff. Works (SL. 133.) Vol, 1.6. I ray 
Naturl. 3 Aufl. $, 217.) | 


. Nom Experimenta phyfico- mechanica de vi * 
laſtica er eiusdem effechibus. Oxon, 1661. 8. 
oOss. Car. 1734. Vol.l. &:290 u. 1756. Vol. 
MM. ©. 194. Haut. bei BoOERH, ©, 58. u. Biöl, 
pr, T. II. ©. 109*) Hag, 1661. 12. (Be) u. 

. mit dem Tr. de colöribus, Lond, ı65s.. 12. Ro» 
‚terod, — 12. Amſt. „1669. 12, Be) — 
acta 


34 Einfeitung | 
neren und größeren Sammfungen herqusgekommen, 


theils doc) fo vermiſchten Inhalts, daß ſie an mehe 
un ? reren 


Facta maximam partem in noua Machina Pneu- 
matica — a Nob. Dno Ros. BOYLE Genev, 
1677. *g. (in Opp, var. ©. N. ı10) Oxon, | 
16%2. 4. (HALL. bei BoERH. J Ein Hauptwerk 
feiner Zeit, in weichem der Druck der Luft bes 
ſtimmt und ihre derzeit kaum gemuthmaßte, Feder; 
£raft erwieſen, und ihre Ausdehnbarfeit und Zu: 
fammenpreßlichfeit Geftimmt ward, (HALL. bei 
BoERH,) Enthält allerhand Verfuche im Iuftlee; 
ren Raume der Luftpumpe: unt. and. vom Berls; 
ſchen glühender Kohlen und brennender Lunten, - 
Nichtfunken des Stahls mit dem Kiefel, Nichts 
zünden des Schießpulvers durchs Brennglas (G. 
31438) dv. auffleigenden Blaſen aus dem Waſſer 
(S. 56f.), Verhalten. feines rauchenden Geiftes 
(S.84), Leuchten bein Ausfeeren (©. 116f), 
Schmelzen mit Kochlalz gemengten Schnees (©, 
123 ),. Tode der eingefchloffenen Thiere (©. 126), \ 
ftärferem Braufen.der Korallen mit Effig (S. 
148 f.), Sieden des gefochten Waffers u. a. Fluß 
figkeiten (©. 150 f.). he 


87. — Sceptical Chymift, Oxf. (Hart. bei BoErH, 
T.1.©. 58) 1661. 8. (Pbilof Transad, N. 136, 
©, 767. OsB. Cat, 1756. Vol. II, S. 183. Lond, 
with the Appendix Lond, 1679. 8. OsB. a. a. O. 
oder vielmehr ) 1680. 8. (OsB. Cat, 1754. Vol. I. 
©. 178 u. 307; with the Appendix Lond, 1680.8. 
Ebendaf. Vol, II. ©. 176). Vergl. N. 113. 


—Chewmiſta Scepticus. Oxon, 1661. 8. (HALL. 
‚Bibl, pract. T. UI. ©. 109. vielleicht die Eng: 
liſche erfte Ausgabe?) Lond. 1662.8. (OsB. Cat. 
1754. Vol. I. ©. 163. u. 1756. Vol. I. ©. 147. 
HALL.a.a.0.*) Rotterod, 1662.8. (Ge.HALL, 
a.a. O.*) Roötterod, 1668, 8, (Oss. Cat. 1754. . 


vol 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $.65. 3:5 


teren Orten in der Folge werden angeführt werden 
müffen h wenn .. ſonſt auch zum Theil einen Haupt⸗ 
* BÄREN: 5 


at 


Vol. I. ©. 293. u. 1756. Vol. II.&. 147. Hauı. 
a 0,9.) oder 12. ( Bibl,Rıvın. N. 5968.) Amft, 
EA 1668, ı2. (Be) Oxon. 1679. 8. (HALL. a. a. 
9.) — vel Dubia et Paradoxa chymico- phyfica, 
eirca Spagyricorum Principia, vulgo dida Hy- 
poſtatica, prout proponi et propugnari folent a 
urba Alchymiftarum  - Cui Pars -praemittitur 
alterius cuiusdam Differtationis ad idem Argu- 


“0 „mentum  fpe&tans.' Ab Hon. BOYLE, Genev, 
1677. 4. u. Colon. Allobr. 1680. * 4. (in: den Opp, 
par. gedacht. X) Handelt zwar eigentlich von 
den drei Grundftöffen der Alchemiften, enthält 
009 jedoch verfchiedene anderwärts anzuführende Aeuße⸗ 


"ungen. Nach von Haller (a, a. 2.) ‚eine der 


ni bepten Schriften des Verf. 


8 —Phyſiological Eflays. Lond. 1661. 4. (HALI. 
ide BOERH. fr, 1. ©. 59. Bibl, praä, T. IN. ©, 
109. Philof: Transad. N. 130. ©. 767) 1668. 4. 
(OsB, Cat. 1754. Vol, 1. ©, 213 und Vol. II. 
©. 142.) 


'——  Tentamina —— Phyfi ologica — 1661. 
* 4 Lond, 1661,4 Amſt. 1667: 12. Ge.) diuer- 
is Temporibus ‘et Occafionibus conferipta, cum 
' Hiftoria Fluiditatis et Firmitatis. (Lond, 1661, 
4. 1608. 4. 1669, 12. Amft..1667. ı2.. HALL. 
0.0.92.) Accefit de nouo T radtatııs de abfoluta 
quiete in corporibus. Ab. Hon, Res, Bovux, 

. Genev, 1677. * 4. und Colon, Allobr, 1680. * 
4. (in den Opp. var.) Nach einer Einleitung: 
8. 1:21) über den unfichern Erfolg der Vers 
ſuche ( Tentamina quaedam de infido' experimen- 
torum fuccefflu ©. 23-39 und Tentamen alterum. 
“dei experimentis, quae non füccedunt, (S. 40- 60). 
Useb. den Nutzen chemifcher Verſuche in der Nas 
turlehre 
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gegenſtand haben und ſind daher, bis auf einige 
wenige, anderwaͤrts bequem anzufuͤhrende, kleinere 
Di} Auffäge 

| ' 


turlehre (Speeimen vnum atque alterum, e quibus 
conſtat, quantopere Experim. chymica Philoſo⸗ 
phiae corpufeularis illuſtrationi inſeruiant) ent⸗ 
haltend: Verſuche uͤber die Beſtandtheile des Sals 
peters ( Tentamen phyl. chym. continens, Experi- 
mentum circa varias atque multiplices partes Nitri 
et eiusdem redintegrationem — ©. 1520) die 
Geſchichte der Flüffigkeit und Feſtigkeit (Hiſtoria 
Fluiditatis et 'Firmitatis coepta a. Nob. RoB, 
BoYLE ©. 21:94) und von der innern Dewes 
| gung der Theildhen ruhender Körper. (De obſoluta 
>. quiete ©, 1 f, eigentlich: Difl, de inteftinis moti« 
bus particnlarum folidorum quiefeentium, in qua, 
abſoluta corporum quies in Difquifitionem vo- 
catur, © 3:18) Die Hiftoria fluiditatis et 
firmitatis, Amft. 1651. 12. (Ge.) ift wohl kin 

12 Druckfehler in Anfehung der Ssahrzahl.  - > 


9*  * Confid. touch, 'the ufefuln, of exp. 'nat.'Philof, 
— Exercit, circa vtilit, Philof, nat, exp. ©. 
"941.8, 86. Hr Be © 0 BO 


⸗ 


89. — Vertheidigung ſeiner Lehre von der Federkraft 
der Luft (N. 86.) Engliſch. 1662. (biloſ. Tr. N. 
130. ©: 767). — Defenfo doctrinae de Elatere et 
‚grauitate Acris. Lond. 1663, 8. (HALL. beiBOERH, 
T.1.©. so. Osn. Cat. 1756. Vol. 1, ©. 199) 
‚Roterd. 1663-8. u. 1669. 8: (Ge.) =; propofitae ab 
-Hon: Ros, BoYLE in Nouis ipfius phyf. ‚mechan, . 
Experimentis, aduerfus Obiedtiones FRANCE. Linz 
Vbi etiam Obiedtoris Funicularis ‚Hypothefis exa- 

’ mwinatur, eaque occafione ‚quaedam. Experimenta 
-adduntur. Ab Autore fupra dietorum Experimen» 
torum.. Genev. 1677. *4. (in den Opp. var, dieſes 
Jahrs und des Jahrs 1680) Colon. Allobr. 1680. 
*.4, „Eine Vertheid. und Heftättigung der. von B. 
hier zur 


Pi 
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Au ; — ergefße, ! AR aber meh⸗ 
ren⸗ 


1 


„zur — der Erſchemungen, bei den Berfuchen 
im luftleeren Raume, EN et der 
Luft. 
6% . Experiments uch colours.: Oxf — 4. 
(Hart. bei BOERH T. ©. 59.) Land! 1664. 8. 

. (OsB. Cat, 1754. Vol U. ©. ı77. HAIL. Bibl, 
praci. T. III. S. 111.) oder r2. (HALL, bei BoFREH.) 
"Das Drucdjahr 16%4 wird dag. rechte feyn (Phil, 

3 Transad, N. 130% ©. 767) 1650: 8! OSB. Cat. 
1754. Voll. © 308. und 1756. Vol. M.&.206), 


"" Experimenta. et Confiderationes de Coloribus. Lond. 
a (HALL, @.a.D..Ge.) Amift. 1667. 
— (Grunde $. 300. a. 2.) ‚oder‘ 1669. (Ge.) 
sterod 66 12.(Be)u 1671. 12. (Os, 
MI a 1754 Val. © 295.) — primum. et oc. 
cafione, inter alias qua· dam Diatribas, ad Ami- 
os eum feripta, nunc vero in. lucem prodire pafla, 
een Initium Hiſtoriae erpeglnentals de Colorir 

bus. A.RoB. BOYLE. Genev. 1677.*4. (in den 
,Opp. var.) ‚su Colon. Allobr. 1680 *4. u. Ge- 
RNRERER ING, 9. | In drei Theilen: 1. v. den Farben 
Auberhaupt, den Irrungen bei Beobachtung derſel— 
ben und daß fie hauptſaͤchlich von der Lage der 
1a ak ober flaͤch gen Theile herruͤhren (S.135)3 2. v. 
—9 Veſchaffenheit der Weiße u. Schwaͤrze (G. 360 
710); 3.9. vermiſchten Verſuchen über die Farben 
— (©. 72: 152 Veränderung derfelb. bei Mifchungen, 
Faͤllungen ıc.) welchen des Verf. Verſuche üb. das 
Leuchten des Demants im ———— 5 153: a0) 

— ſind is: en 


2 —9 —“* New Obi. ER Experiments in ordre to an 
‚Experimental. Hiſtory of Cold by — Kon BoYLE. 
— 1665. 8. (OSB. Cat. 1754. Vol I. ©. 308. 
HALL. bei BOERH. Tl. ©. 59. Angez. in Philoſ. 
? Noamact. N.ıi.: ©: 8:9 1. N, 3, '©.46, 52) und 
ae 9 ver 
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Ei voll von, tür zu Seien und, Bewei · 

ſen 

vermehrt 1683. 4. (OSB. Cat. a. a.O. ©, 213.257. 

Vol. II. &. 143. HALL. a. a.O. A ad. ‚Erud, 
Supplem. T.I. ©. 137). | Ä 

+. —— . Dialogue concerning. the ‚pofitive and. ——— 

nature vtcoid 1672. 8. (HALL, Bibl. pract. T. 

"MH. S. 111). Vielleicht bei der ——— von 

1683 hinzugetommen ? 


J 


"9. — General Heads foe a Natural Hifory of a 
Country , Great or fmall, imparted by M. BoyLE£; 
Philof.. Transad. N.ı1. Sf186:89*, auch befons 
‚ders Lend, 1692. 12. (Angez. Ad. Erud. Ann. 1693. 
.©.256:7. MANG.Bibl. Script. Med. T. I. 
P. II. ©. —— OSB. Cat. 1754. Vol. 11. ©. 178. 
Hall. bei BoOERH, T. J. S. 61). Cine Anleitung 
für Neifende zu Beobachtungen. Sind deſſelb. 


—— of Inquiries touching Mines; Phil, Transaf, 
N. 19. ©. 330443; ; der befondern an beis 
gefügt ? 


93. — The Origine of Forms and Qualities. illußra« 

ted by Confiderations and Expp. by the Hon. Rog, 
BoYLE. Oxf, 1666. 8, (Anz. Phil. Tr. Na, ©. 
191:7. OSB. Cat. 1754. Vol.l. ©. 220, Zall. bei 
BoERH. T.1.©.59) oder 1667. 8. (HALL. a, a. 
N). Osp. a.a.D. ©. 306. Vol.IL ©. 175. Cat. 1756. 
Vol. I, Od. ©. ı23. Vol, II. ©.2c6. AG, Erad. 
Ann, 1721. ©. 131 nad) SHAW, Philoſ. Bomæ. 
N. 130. ©. 767). 


Origo Formarum et Qualitatum PO Ehileföphiam 
corpufeularem Confi derationibus et Experimentis 
illuftrata (in modum | Annotationun: in Tenta- 
men circa. Nitrum ı primitus conferipta) Auth, . 
Roe. BovYLeE. Oxf. 1609. 8. ( Anz. Pbil, Transadl, 
N. 66. ©. 2034) und vermehrt 1671. (Hall, 

bei BozRu.) Colon, Allobr, 1688, * 4. Ueber 
die 
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fen: angeführten ;' theils naͤher befchriebenen, Erfahe 
J— M 2 run⸗ 


die Veraͤnderlichteit der Beſchaffenheiten, eines 
Salzes in ein anderes j d. m. Enthält, außer 
ben, gelegentlich angeführten, verſchiedenen Bes 
merkungen, im zeiten Abichnitte, des zweiten 
Theils, auefuͤhrliche Verſuche über 1. die Schmelz 
ung des Camphers durchs Vitrioföl 2. d. Des 
handlung des Kupfers und Silbers mit dem äßend. 
Sublimate, 3. das Hornſilber, a. ein beſonderes 
Salz, 5. d. Veränderung des Kochſalzes, durch 
Vebertreiben mit Salveterfänre, 6. d. Glauber; 
fan 7. 8. vermeinil, Veränd. des Goldes in Gil 
0 0, ber, beim Auflöfen in Königswafler ,.8..d. Webers 
os, „treibung des Silber» u, Blei⸗Salpeters, 9. d. 
vermeintl. Veränd. des Waſſers in Erde, beim 
Webertreiben zc. 10. die Erfolge der Uebertreibung 
einer Verſetzung des Weingeifies mir Vitriolſaͤure. 

04- —  Heydroftatical Paradoxes, Lond oder Oxf, 
(44, Erud, 1727, © ı31 nad) SHaw) 1666. 8, 

" COS. Cat. 1754. Vol. 1 ©. 303. Vol. I. ©. 177. 
und 1756. Vol. I. ©, 123. Vol. II. ©.2c6. Hart, 


PERL)... | len 

Paradoxa Hydroftatica. Amft. 1670. 12. (Be) — 
nouis experimentis (maximam partem Phyficis ae 
. Facilibus) euicta et Reg. Britt. Soe.. exhibita ab 
NHon. RoB, BoyLE. Genev, 1677.*4. (in Opp. 
war.) Hauptſaͤchlich zum Beweiſe, daß die unten 
ie Theile der Slüffigkeiten von den obern gedruckt wers 
benz zur Lehre vom Waͤgen im Woſſer gehsrig, 
Ein diefer lateiniſchen Uoberfegung beigefügter Vers 
ſuch ward aud in die ‚Phil, Transadt,. (An In- 
vention for Eftimating the Weight of Water in 
Water with ordinary Ballances and Weishts) N. 
50. ©. 100153 eingerüct; ein furzer Auszug 
deſſelben (R. Boyle von dem Gewicht des Wafs 
fer in Waffer) ſteht in Herrn Erell dem. Arch. 

BED, 19,20, 40 |, | ?: 
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rungen und Verſuchen, deren viele derzeit neu, an⸗ 
J AR | dern 


05. —  Continnation of new phyfico- mechanical Ex- 


erimients, touching the fpring and weight of the 


air ; thefirft part, Osf. 1669. 4. (HALL, beiBoERH, 


T.1. ©.59. Bibl. prad. T. 1. ©,ıra. hier ale 


die Urſchrift der zwoten Fortſetzung; OsB: Car. 1754. 


Vol. l. ©. 213) und in deſſ. Works Vol. U. © ı. 


(Erxl. Naturt, 3 Aufl. $. 217) 


Nouorum Experimentorum phyfico . mechanicorum. 


Continuatio prima, de Aeris Elatere et Pondere 


. nec non eortindem Effe&ibus: — ab Hon, Ro, 


BOXLE. Genev. 1694. ”4. Viele Verf. mit der 
Luftpumpe, die Federkraft und den Druck der Luft 
zu beweifen; dabei von DVerfertigung führbarer 
Schweremeſſer (©. 47), Meflung der Höhen mit 


denjelben (©. 53), Auffteigen der Sahze an den 


Wänden der Glaͤſer (S. 67), der im luftleeren 
Raume zu bemerkenden Kraft des Magnets (©. 


71), zerfpringung der Glasthraͤnen (©. 100), 


Bewirkung von Licht )S. 101 ), und Wärme (©. 


103), Loͤſchung des Kalche (©1095)... 

06. — New Pneumatical Experiments about Refpi- 

ration; Phil. Transad, N.62. ©, 2011331, und 
N. 63. ©.2035:56. . u a 

Noua Experimenta pneumatica Refpirationem fpe- 

&antia, Auth. Rob. BOYLE, Genev, 1686. * 4, 


Hauprfählich über das Verhalten der: Thiere im 
luftleeren Raume und verdünnter Puft; daneben 


von der in den Zwifchenräumen des Waſſers befind: 
lichen Luft; daß die zum Athmen untauglich ges 
wordene Luft ihre Federkraft behalte; v. Nußen 
der Luft zum Auffteigen der Duͤnſte. 


„— Tirads written bythe Hon. Ros. BoyYLe, 


” about the Cosmical Qmalities of Things: the Cos- 


mical Sufpieions, the Temperature of the, fubterra- 


neal and fubmarin Regions; and the Bottom of the 


Sea; 


’ 


* 
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bern minder" bekannt, oder nicht ſo genutzt waren; 


N3 | auch 


— 5 ⸗ 

Sea; together with an Introduction to the Hifory 
. of Partieular Qualities, Oxford, 1670, 8. ( Anz. 

Phil. Transa& N. 63. ©. 2057:8. Haut. bei 
| —* T.1&.59) au 16712 8. (Pb. Tr. 
N. 130. ©. 767. Ad. Erud. 1727. ©. 431. nah 
| Suaw. OSB. Cat, 1756. Vol. IL ©. 266. u. 1754 
Vol, 1.©. 175, lateiniſch. HALL. 0.0. 2.) 


— De cosmicis rerum Qualitatibus, Amſt. 1671. 
12. (Ge.) Hamb, 1671 8. (Ge) 


 Introdu&iö ad Hiftorianı Qualitatum particularium, 
Cui fubneduntur Tradtatus de .Cofmicis rerum 
‚qualitatibus, Coſmicis fufpicionibus, Temperie 
fubterrancarum regionum, Temperie fubmarina- 
rum regionum, Fundo Maris. Ab Hon. Ros, 
BOYLE. Genev. 1677.* 4. u. 1080. "4. (inOpp. var.) 
Die erften drei und legten drei Abhand lungen find mit 
gemeinfchaftlihen Titeln verfehen, doc fängt jede 
Abhandlung mit einer neuen Seitenzahl an. Sin 

der erjten wird unt. and. die Erhaltung eines flüchr 
tigen laugenfalzigen Geiftes, aus dem Harne und 
deſſen Berbind. mitdem Salzgeiſte, zu einem künfts 
lichen Salmiaf, zum Beifpiele angeführt, 


u8. — Trads written by the Hon, Ros, BöyLe, of 
a Difcovery of the Admirabie Rarefadion of the. 
1% ‚Air (even without Heat), New Obfervations about 
tthe Duration of the Spring of the Air: New Expe- 
0. ziments touching the Condenfation of the Air by 
‚meer Cold; and its Compreflion without Mechani- 
cal Engines: And the admirable differing Extenfion 
of the ne Quantity of Air rarifyed and compreſ- 
ſed. Lond. 1670. 4. (Anz. Phil. Tr. N. 67.© 
“. 2052: 3. HALL, bei BoERH, T.L, S. 60. Os, 
‚Cat. 1754 Vol. U. ©, 147.) in Works Vol, III. 
©. 202. (Kerl, Natur. 3 Aufl. $. 21m. — 
 Tradis (Land, 1671. 4. O8 Cat. 1754. Vol. 1. 
S 
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auch ſind ſie zur Geſchichte der Weſcoſheht, behe— | 
ders Der Arten und ONE der Luft, verfchie: 
dener 


S.2 297. oder 8. Ebendaſ ©. 307) on Kir (oder » 
concerning the Air) Lond. 4671. 4. cOsß. Car. 
1750. Vol.I"Quart S 163. u. 1754. Vol, I. &, 
213) u. 1674. 8: (OsB. Cat. 1754. Voh IS. 213, 
307, u. 1756 Vol. II. ©. 206.) — with His Hitt, 
Aceount of the Degradation of Gold (OsB, Cat, 

1755. Vol. I, Quart. ©, 163. etiva ur —— 
gebunden?) - Yo 


De mira aeris rarefactione et condenfatione per fri- 
gus, Lond 1671. 8. (Harı au 9.) oder 12. 
(Be) = Trad. V. de aere, Lond, 1671. 12. 
(Ge)? ZZ Traktatus V. varii. . Amt, #4071, 12. 
(Ge) | 


Tradatus feripti a Domino Ros,. BoyLE. — vbiL 
Mira Aeris ( etiam citra Calorem) Rarefadtio de. 
tecta. II. Obferuata Noua circa Dürationem Vir. 
tutis Elaflicae Asris Expanũ. IM, Expp. noua 
de Condenfatione Ascris folo Frigore facta; eius- 
que Compreflione fine Machinis. IV. Einsd, 
Quantitatis Aeris rarefadli et compreſſi mire 
diſerepans Extenfio, Genev, 1677. * 4. (in OpP- 
var.) u, 1680.* 4. (in Opp. var.) 


99. — Trads written ‘by the Hon, Ros. Bovik, 
containing new Experiments touching the Relation 
betwixt Flame and Air, and about Explofions: An 

 Hydroftatical Difcourfe, occafioned by fome Obie- 
&ions ot Dr. HENR, MORE 'etc.; To which isan- | 
nex’t an Hydroftatical Letter about a Way of 
Weighing Water in Water; New Experiments of 
the Pofi tive or Relative of Bodies under water; of 
the Airs fpring on Bodies under water; and ne 

“the differing Preflure of Heavy Solids ahd Fluids, 
Loud, 1672. 8. —3 in Phil, Transact, N. ge. 
©. 5197 : 6008), RB on Flame and Air, 

ng De 7 7 


l 
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dener r Witlungen des Feuers und einzelner Berei⸗ 
da tungen 


—* 1672. 8. (OsB. Catal.. 1754. Vol. I. S. 176) 
— and Hydroftatical Difeourfe, Lond, ‚673. 8. 
(0Oss. Car. 1756. Vol. 1, Oct. S. 123). 


Experimenta noua de relatione inter J—— et 
acrem; cum Diff. hydroftatica. Lond. 1672. 8. 
(Hau. bei BoErH, T.I. ©, 60, vielleicht die 
Englifche Urſchrift gemeint?) | 


Tractatus varii continentes Noua Experimenta circa 
relationem inter Flammam et A&rem et circa Ex- 
‚plofiones; Hydroftaticam Differtationem occafione 
quarundam Obiedtionum Do&, -HENR. MORE - 
aduerfus Explicationes quasdam Nouorum Expe- 
rimentorum Authoris horum Tractatuum; Cui 

annexa eft Epiftola Hydroftatica, elucidans Expe- 
rimentum circa rationem Ponderandi Aquam in 
‚Aqua; Et noua Experimenta eirca Pofitiuam vel 
Relatiuam Leuitätem Corporum fub Aqua; Circa 
Vim Elaftieam Aeris in Corpora fub Aqua; ct 
eirca diuerfam preflionem Grauium Solidorum et 

xFluidorum. Auth. Kos. BOYLE. Genev. 1606. 

84. Die erftgedachten Werfuche enthalten mit 
Schwefel, Schießpulver u.a. im luftleeren Rau⸗ 
‚me der Luftpumpe angeſtellte Erfahrungen, zum 
Beweiſe der Schwierigkeit, ohne Luft Flamme zu 

bewirken, zu erhalten und fortzupflanzen (S. 1⸗ 

30); dieſen find, ebendaſelbſt angeſtellte Verglei⸗ 

chungen der Dauer des Lebens und Leuchtens der 
<hiere (Noua Expp. circarelationem inter Adrem 
et flammam vitalein animalivm S. 31,41) und 
endlich Verſuche über die Rerpuffungen ( Noua 
Expp. eirca Explofi jones ©. 41,45), der Mifchuns 

gen des Vitrioloͤls, mit dem Weingeifte, Terpens 

5 thindte und Salmiate angehängt, Dann folgen 

die Diff, Hydroftat.( ©; 46:90) m. derſelb. anges 

Hängte Epift. Hydroft, (&.90:97); fo. die an⸗ 
gehöngten Verſuche uͤber die Leichtigkeit der Koͤr⸗ 
Bi 
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not — und wien überdem: manche, ans 
} ! noch) 


per im Waſſer Seo98103), den Druck der Luft 

“auf unter Waſſer befindliche Körper (S. 104.8), 
u. den verfchied, Drug N und — *— m 
(©. 109 20). 


we X 


1090: — Kay about die ER 0 ‚virtues of 
genis, Lond 672 8. (HarL. bei BOERH, T.L. 
"©. 60. OsB. Cat: 1754. Vol U. ©, 177: bier mit 

der Abhandl v. d; Salzigkeit der eh etwa. ae im 
‚fammengebunden ?) 


De Origine et viribus — Kö, 1673. 
8. (OsB Car. 1756. Vol IE S. 194) Amſt. 
1673. 12. (Ge.) Hamb, 1673. 124 (Be) 


Speritien (de Gemmarum origine et vireutibus, in quo 
pröponuntur. et hiftorice, illuftrantur.  quaedam 
ConieChurse circa confitentiam materiaeLapidum 

'  Pretioforum et fubieda; in quibus eorum prae- 

Ä cipuae virtutes confidunt. Ab Hon, Rog.BoYLe, 

Genevy. 1677. *4. u. 1680 * 4. (in Opp var.) 

Die Edelſteine ſeyen aus einer Fluͤſſigkeit gebils 
det und ihre Kraͤfte mehrentheils von Ah 
Metall u. a. Theilchen derguleiten, Br 


161: — Several Tradis written by. the Hon, Ros. 
BOYLE; of the ſtrange Subtility, Eflicacy, and de- 
terminate Nature of Efiluvium’s; of New experi» - 
ments to make the parts of Fire and: Flame Stable 
and Ponderable; together with ſome additional Ex- 
periments about Arrefting and Weighing of igneous 

corpuſcules; as allo a Difcovery of the Pervioufnesf. 

ef Glasf to Ponderable parts of Flame, with fome 
Reflexions on it, by way of Corollary, ( Angez. im 

‚Phil: Tr. N. 96.,©.6101%4 6 Ir ‚3.673. ] ohne 

Druckort u. Jahr; in der Folge N. 136. ©. 767 iſt 
dos Drudjihr 1673 angegeben) — Eflays on Et⸗ 
fluviuuis. Lond. 1673. 8. ( OsBı Car. "75% —* 


4 
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nicht gerung PER — a welche 
DI nr ee 


x J 


S 220. 306% und. ae ‚Vol. L ©. 123. — II. 
S. 183 0.206) 


‚ De mira fubtilitate et —— RER et eorum 


determinata natura, Lond. 1673. 8. d —— bei | 
. BoERH. T.L =. 60). 


De 'Atmofphaeris corporuim, ‚Lond. AO 12. u. L. B. 


16676. 12. (Be), 


) Exercitstiones de. Atmofphaeris corporum Lonß ften- 


tumy deque mira Subtilitate, determinata Na- 
tura et infigni Vi Efluniorum, Subiundis Expe- 


- " rimentis nouis, oftendentibus, pofle Partes Ignis 


et Flammae reddi Stabiles Ponder abilesque, Yna 
cum detedta Penetrabilitate Vitri a Ponderabili- 
> Bus Partibus Flammae.. Ab. Hon, RoB. BoyLE, 
Genev. 1677. * u: 1680..*4. (in ben Opp. var.) 


Daß auch harte und feſte — ausduͤnſten (12 


©.) Bon der Fornheit der Ausfluͤſſe (S. 1: 20), 
ihrer befimmten Befchaffenheit (©. 21:41) und“ 
Kraft (O.427- 55) Bon der Bindung der Feuers 
theile , beim Verkolchen c. (21 ©.) * hiebei 


ri durchs Glas dringen (y©.) 


‚02. — Trads eonfiling of Obfervations — the 
goltnesſ of the Sea: An Account of a Statical Hy- 


groſcope and its Ufes; together. with an Appendix 


about the Force ‚of. chie Air’s Moifture: And aFrag- 
ment about the Natural and Pr aeternatural State of 


* Bodies: By the Hon. R. BoYLE. To all which- is 
a premifed a Sceptical Dialogue about the Pofitive 


or ‚Negative Nature of Cold. Bya Member of the _ 


R. Soc. Lond. 1673: 8: Anger. in Philof; Transadı,. 
N. 97. ©. 6127:30) ZZ — on the Saltnesf of 
"the Sea. Lond. 1674. 8. (OSB. Cat. 1754. Vol, I, 
©. 308. I, ©. 177. hier auch mit der Abhandl. v. 
Edelſt. 1672. 8. weh nur gaſammengebunden ; HALL, 


bei BoERH, Tl, © ©. 60). - 


Obfer- 
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eine Wiederholung verdienen; wie überhaupt feine 
7— | | | Schrif⸗ 


Obfervationes circa falfedinem maris et fceptieus dia- 
logus ‘de natura frigoris. Lond. 1674, 8. (Haır; 
0.0.0.) . | lei 

Obferuationes de Salfedine Maris, Auth.Ros, BovL&, 
Genev. 1686. 4. Don der Salzigfeit des Mes 

res, ihrer Urſache (v. aufgelöfetem Steinfalze), 
Beſtimmung (durch Wägen, Abdampfen), Vers 
gleichung des Waſſers verfchiedener Gegenden u. 
Tiefe, Beſtimm. der höchften Stuffe möglicher . 
Salzigkeit, und eigenthüml. Schwere des Koch⸗ 
ſalzes. Die übrigen in dem Titel der Urſchrift ges 
nannten Abhandlungen find bei diefem Abdrucke 
nicht befindiich, un 


103. — About the Excelleney and Grounds of the 
Mechanical Hypothefis, fome Confiderations occa- 
fionally propofed. to a Friend by R. B, Lond, 1674, 
4- (Angez. in Pbil, Tr. N. 103. ©. 53:55). Der 
angef. Anzeige zufolge einem andern Auffaße ( The 
Excellencey of Thheology, compar’d. with Natural 
Philofephy) angehängt, welcher auch im J. 1674 
in 8. berausgefommen zu feyn fcheint (OsB. Car. 
1754. Vol. II. ©. 176), und verfchiedenes für einen 
‚der Naturlehre Befliſſenen enthält, beionders Anlei⸗ 
gung zur gefchickten und vorfichtigen Anftellung der 
Verſuche. In dem Auffage für die mechanifche Nas 
turlehre ift hauptfächlich zu zeigen gefucht worden, 
daß der Stoff, die Bewegung, Ruhe, Größe, Ges 
ftalt, Lage, Ordnung und Fügung, zur Erffärung 
der wirklichen Erfcheinungen in der Natur überall - 
anwendbar wären und es Feines Grundftoffe, der 
ein Stoff wäre, beduͤrfte. Einddie | 

Excellentia et principia hypothefeos mechanicae, Lond, 

1674- 8. (HALL, bei BoERH, T. I. S. 60) eine 

Ueberſetzung, oder ift diefe Englifche Ausgabe ges 
meint? — — 


104. 
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Sihifen eine philoſophiſche Denkungsart und einen 
minder 


404 — Tradis containing 1. Sufpieions about fome 

-. »:Hidden Qualities of the Air, with an ‚Appendix, 
touching Celeftial Magnets and fome other particu- 
lars. 2. Animadverfions upon Mr, Hoz#’s Proble- 
mata de vacuo. 3. A Difconife of the Caufe of At« 
traction by Suction. By the Hon. RosB. BoYLe, 
Lond. 1674. 8. einge in Phil. Transad, N. ı1o, 


©. 26:9). Trads on the Hidden Quality 
..o£ Air. 1674. er —— Cat. 1750. ‚Vol, I. O4. 
© 123)... 


Lahr 


Ä Suficone ‚circa — aeris beiten. Oxon, 

„1614. (foll wohl 1674 heißen u. vielleicht die Eng: 

Uiſche Urſchrift gemeint feyn) Lond, 1676. 12. 
— (HALL. bei BoERH, T.1. ©. 60). 


Tradtatüus, in quibus continentür Sufpiciones de la- 
tentibus quibusdam qualitatibus aeris, Lond, 
1676. ı2. (Haut, Bibl. pract T. III. S. 111. *) 
. — vna cum Appendice de Magnetibus.coelefibus, 
nonnullisque Argumentis aliis, Animaduerfiones ' 
in D, HoBBEsu problemata de vacuo, et Differ- 
tatio de caufa attraftionis per fu@ionem, Auth, 
Ros. Bovur. Colon, Allobr; 1680 *4. (in den 
Oop. var. diefes Jahrs). In der erften Abhandf, 
» (Sufpie. de latent. qualit. atris S. 1,15) äußert 
+. die Vermuthung, daß die Luft, außer den be; 
Fannten, vielleicht noch andere, bisher unbekannte, 
Eigenfchaften und Theile befäße, einige Körner 
„ verflüchtigt und mit der Luft vereinigt werden 
koͤnnten und den Verwitterungen, Salpeterzeus‘ 
„gungen, der Veraͤnd. d. Luft durch die Flamme 
2. a. Erfcheinungen zufolge, entweder ein Stoff in 
der Luft befindlich fey, welcher aller Art Körpern 
angeeignet werden könne, oder felbige eine Menge 
verfchiedener Theilchen enthalte, von welchen ihre 
ausgeſetzte Körper die ihnen verwandten anziehen 
tönnten. In der zwoten (De magnet, coelefl. ee 
“, acreis 
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winder geheimnißvolen Vornas der Scheidekunſ 
einfügen 






aecereis &, Yin vd —* cn Vitriols im 
Colcothar u. d. Nothwendigkeit des Beitrüts der 
Luft, einer Auflöfung des äbenden Sublimats und 
Kupfers im Salzgeiſte eine gruͤne Farbe zu erthei⸗ 
len. So einzelne Beobb. v. Erzeug. verſchied. 

| Metalle (©. 22:29), u. ein Anhang v Verſuchen 
zur erften Abhandlung (©. 29:35); dann Anmerf, 

über Hobbes Aufgabe (S.36:62), ©, d Urſache 
der Anziehung durchs Saugen (8,62:84) und 
Neue Verfuche über die Erhaltung der aa im 
UÄHBAHN, Raume (©. 8ı: 87) 


105.2 — Sa "Phyfico- Theological Confi — 
about the bility of the Refurre&ion; by the 
Hon. Ros. Boyte, Lond, 1672. 8. (Angez. in 


Phil, Tr. N. ııı, ©. 246:7). Gehören, ihrem 
Hauptgegenſtande nach, nicht hieher, fiheinen aber, 
der angeführten Anzeige zufolge, Verſuche mir kurzen 
Eroͤrterungen, uͤber die Anerusun⸗ u. ds m., zu 
enthalten, ö 


106. — “Experiments, Notes ete. about the, — 

eal Origine or Production of divers particular Qua- 
lities. Lond. 1675. 8. (OsB. Cat. 1754, Vol. I. S. 
17%. u. 175. Catal. 1756. Vol. II. ©. 183) und 
‚1676. 8. (OSB, Cat. 1754. * l.©. 220u, AT ) 
Vol, 1. 04. ©. ı23). 


gi Experimenta nec non Obferuationes circa — 
particularium qualitatum originem, fine produ- 
&ionem mechanicam: Quibus accefferunt Tradta- 
tus, quo imperfedta Chynuftarum dodrina de 
Qualitatibus detegitur et Quaedam i in Hypothefin 
‘de Alcali et Acido Animaduerfiones, Auth. RoB, 
BoYLE, (Lond, 1676: 8. [Haır. bei BOERH, 
T.1:©.60] u. 1692 8. [HALL, a. a. O. Ad 
Erud. Ann. 1692. ©. — MANG. Bibl, 


— Med, T. I. P. IS .456] ui nach der Anzeige 
ſcheint 
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anno Salfen; zwar findet man Emm! einen 
— Stoff 


ſcheint leztere die erſte Ueberſetzung zu — Ge- 
dev. 1694. *4. Verſuche über die Bewirkung der 
Kälte (©. 1,12) und Wärme (12,29), gehobe⸗ 
nen u. veränderten Geſchmacks (30439) u. Ges 
rüche (39* 47). So gegen die derzeitigen Erklaͤ⸗ 
zungen. folcher Befhaffenheiten (©.47:60). u. 
- .. Äberdie Unhinlänglichkeit der Lehre vom Sauren 
=. 0 Raugenfalze (60471). Dann Über die, Entſte⸗ 
5 Bang. u. Bewirkung der Fluͤchtigkeit S. 71:86) 
amd Feuerbeſtaͤndigkeit (86:95), Abenden Kraft 
-(96:108) u, Zerfreßbarkeit (108⸗ 114), ‚Ends 
2. Hich eine Abhandlung von den Urfachen der chemis 
0 2 Shen Fällung ( ©. 115 128), der Bewirfung der. 
4... magnetifchen Wirkung (128234) und Elettricitaͤt 
| (©: 1345 44): Boll von Berfuchen ! we 


ga — A New Ey: Inftrument invented and de- 
feribed by the Hon. Reg. BoyLE, together ‚with 
‚the Ufes thereof; The Difcourfe — ſts of three 
"parts; ; The fir ſhews the: Occafion of making it, 
., and, the Hydroftatical Principle- t is founded on; 
The fecond deferibes the Conftrudiion., of the I 
-ftrument; The third reprefents the Ufes, which, 
as relating to Metals, are; 1. To difcover, whether 
- a propofed Guiny betrue or counterfait, 2. To exa- 
mine di vers other Gold. coyns, and particularly half. 
Guinys, 3. To examing the new Englifh Crown- 
pieces of Silver. 4. To eflimate the goodnesf of 
* Tin and Pewter, 5. To eftimate the Alloys: ofGold 


e 


and Silver and fome other Metallin mixtures; in 


‚Phil, Transad. N. 115. ©. 3291485 Ausg. (Des 
ſchreibung einer neu erfundenen Hydroſtatiſchen Pros 
bierwaage, mit ihrem Gebrauche, von. Boyle,) in 
Herrn Erell dem. Arch, B. II.S. 55561.) Dies 
ſchreibung einer Sentwaage und ihrer Anwendung, 
zur Erforfchung der eigenthuͤml. Schwere, befondetg 
‘von Metallverfeßungen; zur Geſchichte der Senfwaus 
gen und‘ bei der |... zn iu bemerken, 

108. 
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Stoff, deſſen Wirkungen beſchrieben Imerden, nicht 
— daſelbſt 


108 —New Experiments about the weakned Spring 
and fome ımoblerv’d Effects of the Air: Made and 
commmimicated by the Hon, RoöB. Bovie; in Pbil, 
Transa&. N. 1206. ©. 467:76° Aus. (R.Boyle’s 
Verſuche über die Wirkungen der Luft auf die Auflds 
ſungen und Niederfchläge) in Herrn Erell dem. 
Ah. B. J. S. 685771. Zehn Verſuche, über die 
Aufloͤſung des Kupfers im Salzs und Harn oder 
Salmiakgeiſte, ingleichen der Mennige im Effige, 
welche zeigten, daß die bei einigen Verſuchen zuges 
nommene Federkraft der Luft nur durch Kälte, oder. 
- Dünneausdehnung gefhwächt würde (oder, wie wir 
jest fügen würden, daß die dabei erhaltene Luft die 
Federkraft der gemeinen befäße), und die Wirkung der 
Luft eine Veränderung der Farbe an einigen Auflös 
ſungen und Niederſchlaͤgen bewirken könnte, 


"109. — New Experiments made and communicated 
by the Hon, RoB. BoYLE about the fuperficial ‚Fi- 
gures of Fluids, efpecially of Liquors contigudus to 
other Liquors; in Pbil. Transaä, N. 131% ©. 
— 0 Pa A —34 R 

A Continuation of Mr. BoYLE’s Experiments — 
Ebendaſ. N. 132. S. 799⸗80ß8ß. 

Eigentlich v. d. Veraͤnderung der hohlen oder rundli⸗ 
chen Oberflächen, verfchiedener, in engen Roͤhren 
ſtehender, Fluͤſſigkeiten, in waagerechte Dberfläs 
‚chen, durch andere, darauf gegoſſene Feuchtigkei⸗ 
ten; dabei "Bemerkungen „! daß eine Miſchung 
ſchwererer und leichtere Oele durch: Waffer nicht 
fo leicht getrennt ward (Su784), daß Vitrioloͤl 
in der Kälte größtentheils geronnen war (S. 807 ) 
vu. m. “/6060 > Ye 


110. —- Opera varia, Genev, 1677. *4. (LınD. 
ren. ©.939:40. HALL, bei BOERH. T.1,.©; 61 
u. Bibl, prad, T. ll, ©. 113, mit der u 

PP. 


sur allgemeinen Scheidefünft. 965 35 


BR gteih Be ſolches aber gemeiniglich an 
einem 


Opp. omm. u. an letzterem Orte mit der, unrichtigen, 
—J— 1671. Angez. in Phil. Transad. N. 130, 
©. 76667, voofelbft diefer Ausgabe vorgeworfen 

| wird, daß fie ohne Wiſſen des Verf. unternommen, 
N, die Seit. der erften Erfcheinung bei den einzelnen Ab⸗ 
Handlungen nicht angemerft, noch felbige darnach 
Zeordnet, daß felbige ‘alle zuvor Engliſch herausge⸗ 
. ommen nicht erwähnt u. die Abhandl. v. der Entſte⸗ 
ob huns der Geſtalt. u Beſchaff. u. v. den untergeord⸗ 
Oneten Geſtalten ausgelaſſen wären, welche Anzeige, 
nach v. Hak, bei BOERH. von Boyle ſelbſt herruͤh⸗ 
"ren fol). Enthalten feine angeführte Abhandlungen 
ar von der Luft (S.N. 86. 89. 98.) hydroſtat Verf. 
(S.N. 94.) phyſiol. Verf (N. 88.) chem. Zweifel 
Re 37.) Verf. v. Farben (M. 90.) Einl. z. Geſch. 
beſond. Beſchaff. (N. 97.) v. Ausdünft. d; Sry. (N. 
or) u. Edelfteinen (M. 100), jede mit ihrem befons 
‚dern Titelblatte und Regifter. — Geneu. 1680, * 4. 
‚Enthalten die. nemlichen Abhandlungen, nur. zum. 
Theil mit veränderter Jahrzahl des Titelblarts und 

nach der Abhandl. v. d. Ausdünft. d. Körper (N. 101.) 

die Abh. v. verborg, Eigenfhaft. d Luft (©. RN 
104.) und zuleßt feine Abhandl. de Stylo'S. Scrip- 
turae — Genev, 1603. 1694. 1716. 4. Voll. 5, 
 (Manc. Bibl, Script. Med. T. I. P.L ©. 446) 1714. 
"(Be.) 4. Voll. 6, (VAN DER AA Bibl. © ©. 286). 

J Vergl. N. 130. 


she 


in. — Hiftorical Account of a EN ofGold 
made by on Anti -Elixir (Lond.?) 1678. 4. (Oss, 
Cac. 1754. Vol. II. ©. 142. und 1756. Vol. I. Quart, 
08.163; hiermitd. Jahrz. 16715 Hau. beiBoERH, 
Tr ©. 60; bier, wie für folgende Sabre, mit Las - 
tein. Auffehrift.) 1689. (HALL. a. a.O) 1739. 4. 
Haut. 0.0.0. OsB. Cat. 1754. Vol, 1. ©. 142), 
Verſuche eines Anderen, Gold in ein brüchiges Mes 

tal zu aaa } ſo B. fuͤr ein Beiſpiel einer Zer⸗ 


ſtoͤh⸗ 
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einem andern Orte nahe und: J die, zu ſei⸗ 
ner 


ſtoͤhrung und daher die a des — nde 
unmoglich gehalten hat. (HintL, a. a. O. De , 


a Shöke. Memorial of fome — tıpon 

an artihieial fübltance, that [hines ‚te. in HooR’s 

Samml Lond. 1678. (Hart. bei BoERH.. T.J 
* ©. 60). Vom Harnvhosphor? Versl. N Ah h 


173. — Experiments and Notes — ‚the.pı ir 
Flenesf of Chymical Principles. (2 voll; ). 1080. 8. 

(OsB. Car. 1754, Vol. L ©. ı79; ze auch 
) die Ebendaf. 1756. Vol. II. ©. -462 er te Abs 
handl. on chymical Principles und der. ei, PR 
+ Chymift [R, 87.) gedachte ‚Appendix). _ 


— et Notae circa — 
coruim ‚principiorum? quae ſunt totidem Partes 
Appendicis ad Seepticum ‚Chyınienm Autk. Hon. 
Ros. BoVLE. Genev. 1694. 4 Der An ſchrift 

zufolge ein Anhang zu Nß7. In fe yeilen 

von der Bewirkbarfeit des’ Satzes (der Sn, 
- flüchten. fir. Laugenſalze), uͤb die Glasgalle u. das 
fixe Harnſalz (Dia Roy, Geiſter (dr »°56 der 

j entzuͤndl. harnicht. u. ſauren; v. Holzgeiſte u. a.) 

entzuͤndl. Stoffe, (Sulphura S 37248. der Oele, 
entzuͤndl. Geiſter, feſten Schwefelarten, auch der 
Metalle) des Dueckfilbers (8:49,78), Waſſers 
79:83) und der Erde (84,92) mit Anführung | 


vieler, zum Theil neuer Berl uche A u 
fs ni —* 


114. — : The Aerial Nodiliea, ior. ſome —— 
nomena, and a Procesl of a facutious felfsbining 
— by RBovrE Loml, r680. 8. Anz. 
Act a: Ann, 1682, ©, 53:55 ZT’ MANG, 
Bibl,; Script. ‚Med. T.1. PL Ss auf. "Oska Cats . 
1750. Völ.il, ©. »s Hau. — — T. * 

* so), i “ 


New 


ner Zeit nüßlihen,, beuigee Tages. aber entbehrli⸗ 
der 


‚New in and Obff. — upon the Icy No- 
Ailuca, to which is annected a Chymical Paradox, 
by the Hon, RoB-BoYL E: Lond..1681. 8 (OsB, 
‚Cat. 1754. Vol. U. €. ı75. u. 1756. Vol. IL, 
.&, 206. HALLa aD. . Anz. [1682]. AF. Erud. 
" Ann, 1682, ©. 394: .Z BE MANG, a. a. O. S. 
445:7% 
Die luftige Nodiluca Ge.) famt Anleitung allerhand 
| Phosphoros zu bereiten, EL Asb: Boyle. 
Hamb 1682 "SR 


 Nodiluca 'aeria fine Noua — ER Sehen in 
ſubſtantiae Faditiae, fine Artificialis, ſponte 
Lucidae produdione obferuata, Lond. 1682. 8, 
(Be.) — -Amico cuidam rare agenti Epiftolice 
commtinicata, Vna adnectuntur Eiusdem Subflan- 
tiae Proceflus, atque Experimenta Noua et Ob« 
feruata facta in Glacialem Nodilucam, Quibus 
adiicitur Paradoxon chymicum. Auch. RoB, 
 BOYLE. Genev. 1693, *4. Eine Ueberſetzung 
beider obgedachter Abhandlungen. Erſtlich ein Schrei⸗ 
ben uͤber die verſchied Phosphore u. Geſchichte ſeiner 
Verſuche, den von Kraft erhaltenen (Harn-) 
Phosphor nachzumachen (S.1:13); Beobb. (üb. 


zur allgemeinen Scheidekunſt. —. 65. 353 


} 


‚das Leuchten deffelben, deffen Urfache, den noͤthi⸗ 


gen Beitritt der Luft ic. ©. 14426 und 27:39), 
Von der Bereit.deſſelb (40744). So die Treuen 
Verſuche, neml. Anhang (v. Leuchten defietd. 1. 


u. 2. Abſchn. ©. 49:54). Neue Erfiheinungen . 


G Abſchn. einige andere Eigenſchaften ©. 55:58), 
Beobb Ab. das Waffer, worin er aufbewahrt wors 
den (4:6. Abſchn. &, 79% 66). Usb. die Weiſe, 
fein Leuchten im Waſſer durch eine andere, nicht 
leuchtende Stüffigkeit zu bewirken (- Abfchn. ©. 675 
70: durch Auflöfen in einem weinichten Geifte u, 
Troͤpfeln in Waſſer). Berſſ uͤb. die Feinheit fets 
ner Theile (8; 10 Abſchn. ©. 71:77), feine Ents 
sündlichteit Cru a ©.73:79) und die Ent: 
8! zuͤndung 
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| chern , weitläuftigen Exörterungen und gefprächartige 
' | Ein- 


115. — Continuation of new experiments touching 


— Einleitung 


zuͤndung anderer Körper, durch denſelben Cızzıg - 
Abſchn ©.91:92). Endlich das Paradoxonchy- _ 


micum, nouis experimentis innixum, unde pro- 
babile fit, Principia chymica transmutari poffe; 
adeo vt ex eorum vno alia etiam produci que- 


“ ant (©. 95: 108), in weldem die Erfolge einer 
36mal wiederhohlten Webertreibung des Anisoͤls 
beſchrieben und aus den dabei erhaltenen Todten- 
kopfe, campherartigem Gublimat und faurem 


Waſſer, wie ähnlichen Weränderungen anderer 
Oele (in der Nachſchrift ©. 104f.) auf die Ber; 
Anderlichkeit. der Grundftoffe gefchloffen wird. 


the fpring and weight of air. Lond, 1681. 8. 
(HALL, bei BOERH. T.1. S. 60) und 1688. 8. 
(HALL. 0.0. D. vielleicht die Latein. Ausgabe?) 
Works (9. 133.) Vol, IV. S. 96. (Erxl. Nas 
turl. 3 Aufl. $. 217). N. 


Esperimentorum nouorum phyfico.. mechanicorum 


Continuatio fecunda, Lond, 1680. 8. (OSB, Cat. 


1754. Vol: U. ©, 290 und 1756. Vol. I.&. 199) 
— in qua Experimenta yaria tum in Adre com- 
preflo, tum in fadtitio, inftituta, circä.lgnem, _ 
Animalia ete. vna cum deferiptione Machinarum. 


gontinentur, Auth RoB. BovYLE Genev. 1682, * 
4. Oxf. 1688. 8. CHALL. Bib! prad: T.UI S. 
3112)? ZZ Expp. phyf. med. nov. Lend. ı680:8. 
Genev. 1982. 4. (Ge) Verſuche über kuͤnſtl bes 
wirkte Luft (©. 15717), deren Verhütung (18: 
33), die Verfchied. der kuͤnſtl. (32:48) und zw 
fammengepreßten (49 = 60) v. der genieinen; 


Wirk. d. fünftl, auf Thiere (60:66), Thiere im 


luftleeren Raume (66:69), Feuer. in aufammens 


gepreßter Luft (69:72), Bewirk. von Luftdurchs 


— 


Feuer (72:73), duch Früchte ꝛc. im luftleeren 


Raume (74:83) u. gemeiner Luft (8390), 
* verſchied. 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. 65. 355: 


Einkleidung, einiger. von dieſen Schriften, wird 
| 32. N 


verfchied. Verſſ. 3. ©. Luft von Miſch des Stel, 
dewaſſ. mit Laugenfalz im luftleeren Raume (yo 
100), zerſtoͤrte kuͤnſtl. Luft (100.101). Weber 
die verſchied. Geſchwindigk. der Bewirk. v. Luft 
+ im leeren Raume, oder gemeiner Luft (101: 5), 
Verſchied. ganzer u. zerfiogener Früchte (1os:9), 
zuweilen vorfommende Untauglicht. der Luft. zur 
Zeugung des Schimmels (109: 10), Veränd. d. 
Gewichts der Mennige u. a. vom Sonnenlichte 
 Lrto:sısı), Erhalt. der Koͤrper in zufammenges 
2 preßt, Feuchtigk. (A1u1⸗21), Auslaug u, Webers 
treib. 9* luftleeren Raume (12637), Auslang. in 
verſchloſſ Gefäßen (128:30), 


116. — Natural Hiftory of the human Block: wohl. 
1684. 8: (OsB, Cat. 1754 Voll, ©, 176 U, 309. 
Vol, U: ©. 177). 


‚ Apparatus. ad Hiftoriam Naturalem nk Lond, 
- 1684. 8. (HALL. bei BoERH. T. 1, ©. 61. [de 
— erſte Theil] Ge.) 1685. 8. (Haur. Bibl prad, 

T.DI. ©. 115.) — huwani ac Spiritus praeci- 
pue eiusdem Ligtioris, Auth, Rog, BOYLE, Lond, 
1684. 8. (Anz. AP. Erud. Ann, 1684. ©. 434 
6 = Manc. Bibl. Script. Med, T.I. PI. ©. 
447). Genev, 1685.*4. u. Colon. Allobr. 1686. 
* 4, Don dem durch Webertreiben aus dem Dlute 
zu erhaltenden flüchtigen Laugenſalze (deſſe ſen Vera 
bindung mit dem Solpetergeiſte) und Oele, dem 
kochſalzigen fixen Salze des Zurückbleibfels, Vers 
‚halten des Blurwoffers zu Säuren, Laugen⸗ und 
metallischen Salzen; Unterſchied des mir Afche und 
Kalch zu erhaltenden Harngeiftes; vom Geifte des. 
Blutes, insbefondere feiner Achnlicheit und Uns 
Ähnlichkeit mit den harnichten Geiftern, in die 
Sinne fallenden Eigenſchaften, Auflöfungs: und 
Sällungstraft, Verwardfchaft zu Delen und weinichs 
ten Geiftern, Brauſen mit Säuren, arzeneil, 
| Mugen 


Be, Einleitung 


man durch — Zhatſachen und den großen 
Reiche 

—J Nuten S. 1.70). Endlich. im ae (©. 
71:89) nod) ein, Nachtrag verfchied. Verfuche, 

unter welchen einer (88) ſchon den neuerlich ange⸗ 
merkten Einfluß der Luft, auf die blaue Farbe der 
Aufloͤſung des SR in harnichten Geiſtern, 
zeigt. 


n7. — Experiments an Confiderations about che 
Porofity of Bodies, in two Eflays by the Hon. 
Rog. BoYLE. Lond, 1684.8 (Ang. in bil, Tr. N. 
162. ©. 702-3. OsB. Cat. 1754. Vol. I. S. 308. 
Val: 1, &. 177 u. 1756. Vol. l. O4, ©. 123. Vol, 
1. ©. ı70. 183. u. 206). * 


Tentamen porologieum. Lond. 1684. 8. Anz. in 
AF. Erud. Ann, 1685. S. 422-4. all. bei 
BoERH. T. J. ©. 60 ı. bibl. prad. T. U. ©. 
sır*. Ge.) — fine ad Poroflitatem Corporum, 
tum animalium, ‘tum folidorum, detegendam, 
Auth. Ros. BoyLE. Colon Allobr. 1686. *4. 
In zwei Abhandl. von der Swifchenräumigkeit: I, 
( Tentam, ad porofitatem corp. animal. detegen- 
dam, S. :23) der Haut (da Qucckſilber fich 
durch Leder preſſen laffe, einige Arzeneien durch 
die Haut wirken und Daͤmpfe des gefchiwefelten 
Salmiakgeiſtes, deffen Dereitung angegeben wird, 
in Leder gewickeltes Kupfer angriffen ), Eierfchalen, 
Knochen u, Hörner (da die Färbung der Nägel u. 
des Elſenbeins durch Metallauflöfungen erwähnt 
worden), 2. (Tentam. ad porof. folidor. corp, 
, detegendsm ©. 24f.) min eraliſcher fefter Koͤrper, 
durch Beifpieleißrer verſchied. eigenthuͤnt Schwere, 
des Dringens der Daͤmpfe, des geſchwefelten Sal⸗ 
miakgeiſtes durch Holz, des Hornſilbers im Fluſſe 
dich Tiegel, der Färbung der Steine und des 
Glafes, ihrer Auflöfungen, der Eindringung des 
Schwefels in Metalle u. d. m. erläutert, 


- 


Te 


Ph 
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Reichtum —7 ‚an eigenen Erfahrungen, fa | 


ED los 


18. — AR hiftorical Aekönär of a ftrangely Self- 


moving Liquor. By the Hon. RoBß. BoYLE; in 
Philof. Transa@. Vol, XV. £. 1.9. 1685. N. 176; 


©, 1188792. Bon einer, Monathe hindurch wähs 
renden, Bewegung in einer entzündeten und ausge— 


löfchten, wie ee fcheint, erdharzigen , Miſchung, des 
ren Beſtandtheile aber nicht genannt find, daher ich 


N 4 hier anführe, weil hi zur — keinen beſſern Ort 
* dazu weiß. 


| 


\ 119. — on Reeöndiltablenest of Specifick Medicines 
to the erorpilehlee Philofophy. Lond, 1685. 8. (Bibl. 
' BoERH. Od. ©. 38. OsB. Cat, 1754. VoL TI, 2 


176. u. 307. u. 1756, Vol. II. ©. 183). 


De Specificorum Remediorum cum corpufeulari Phi- 


lofophia Concordia. Cui acceflit Differtatio de 
Varia fimplieium Medicamentorum veilitate et 
vfu, Auth. Ruß BoYLE.Lond. 1686. 4. (HALL. 
bei BoERH. T. J. ©. 61, [hier aud) 1685. nad) 
Shaw, fo wohl von der Engl. Urſchrift gift. ] Bibl, 
Br T.I. ©. ı11*) oder 172? (Anz. in A, 
rad, Ann. 1686. ©, 373. ZZ MaANnG. Bit. 


Scxript. Med, T. I. P. ©. 448:9). Colon. Al- 


lobr. 1687.*4. (HALL. a. a. O. mit d. Drudort 
Genev.) Eigentlich arzeneilichen Inhalts, doch 
tommen, beſonders in der erſten Abhandlung einige 
anderwärts anzuführende Bemerkungen vor, 3. B. 
von der Scheidung des Goldes vom Kupfer durchs 
Queckſilber (S. ı3), daß bas Kupfer aus ‚dem 
Scheidewaffer durch den Kal, nicht aber durchs 
fluͤchtige Laugenſalz gefällt werde, die Salpeters 


ſaͤure auf Dlafenfteine, fo. andere Säuren nit 


angriffen, leicht wirke (©. 17), v. künftlichen Galz 
lerten (©. 19. ), der Söllung des Silbers, Goldes 
u. Rupfers in metallifcher Geſtalt (S. 20), v.d. 
Berbindung des Spießglaſes mit dem Eifige 


| N S. 30 » 
120. 


28.2 | Einleitung BR ; 


los gehalten. Mayow’s Abhandiungen ſind jur 
Geſchichte 


— — An Eſſay of the great Effedis of even Jan- ” 
guid and unheeded Motion, whereunto, is ‚annexed 
“ an Experimental Difcourferok fome little obferved 
canunſes of the Infalubrity and Salubrity of. theAir and 
it’s Effeds, by the Hon, Rog, BoYLe. Lond, 1685. 
8. (Ad. Erud, Ann. 1687. ©.68f. —., MANG 
Bibl, Seript. Med, T. l. P.1.©. 450: r. "Hat. Bei 
BOERH 7T. J. S. 61. [mit Latein. Titel] und Bidl. 
prai, T.M.©&. 112.) 1697. (HALL. bei. BoERH.) 
"Die zwore Abhandlung handelt, der Anzeige (in den 
AG, Erud.) zufolge unter and, von den unteriedifchen 
- , Dünftens auch von einer merfwärdigen PRTAANE 
gung des Kupfers, 





121 — eu Enquiry into the ——— received 

| Notion of Nature. Lond. 1685. 8. (OSB. Cat. 1134 
Vol ti. ©. 176) oder 1686. 8. (Ebendaſ. Vol, I 
S. 308 3" Ri + ” EN 


Tradtatus de ipfa Natura, Lond. 1686. 8. 1687.12. 
i Hau. bei BOERH, T. 1. S. 61.) — fiue libera 
in receptam Naturae ‚Notionem Diſquiſitio ad 
amicum. Auth Rom BoyLE. Col, All, 1687. 
*4, Gegen ven Degriff der Peripatetiter, von der 
Natur, mit Beziehung auf phyfifaliiche und he —. 

miſche Tharfachen, deren bier jedoch wenigere, 
als in andern Schriften des Verf., vorkommen, 
3. D. von der Federhaͤrte und Meiche einiger Me 
talle durch Haͤmmern und Glühen; daß Inſekten 
im luftleeren Raume betoaͤubt u. durch eingelaſſene 
Luft wieder belebt worden; daß viele . 
dem Salzgeiſte diderſiehen (©. 93) 


122. — Short Memoirs for the Notural - Experi- 
mental-Hiftory of Mineral- Waters, addreffed by 
way of Letter to a Friend, By the Hon, Ros, 
BOYLE. Lond, 1684. 8. (OSB. Cat. 1754. Vol. I, 
©, 176) oder 1685. % (Ad, Erud, Ann, 1685. 


’ 
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Geſchiche der ſtgrten Majors Anzeige Bu 
R ra ae Vor⸗ 


S. 587290. —_ Manc. Bibl. Script, Med. P. . 
T.I ©. 447:3). Der angeführten Anzeige zufolge 
auch bei den gegenmwirkenden Mitten, befonders über 
die Anwendung der Galläpfel und des gefchwefelten 
Salmiafgeiftes des Verf, mie auch das Verhalten 
des Arfenifs, zu bemerken. : Webrigens. beinahe der 
erſte Verfuch einer Zerlegung der Min. Wäffer (HALL. 
 Bibl: pra#, T. INI.S. 101), 


— Hiſtoria naturalis aquarum mineralium. Lond. 
1686. 12. (HALL. a.a. O.; vorher bei BoERH, 
T. L. S. 61 mit der Jahrzahl 16855 iſt dafelbft 
etwa die Englifche Urſchrift gemeint?) 


123.2 — A Difquifition about final caufes of natural 
things. Lond. 1686. . 4 (HALL, bei BoerHm. T. I. 
S. 61. Bibl. pr. T. II. ©. 112 *) wherein it is 
inquired, whether and (if at all) with what Cau- 
tions, a Naturalift Chould admitt them? to. which 
are Gıbiaynd, by way of Appendix, fome uncom- 
mon Obfervations about vitiated Sight, by the H. 
R. B. Lond, 1688. 8. ( Ad. Erud. "Ann, 1088. ©. 
490: 97. OSB. Gat. 1754. Vol.d. ©. 308. Vol. It. 
S. 176). erfchiedenes zum —— des Schoͤp⸗ 
fers aus der Einrichtung der * (HALL. bei 
Boxxau. ) 


124. rn Medieinal experiments-or a Folladion of 
ſafe remedies the moſt part ſimple. Lond. 1688. 
(ein geringer Theil. HALL, bei BoeRH. T.1.©.61.) 

1692. 22. (ber erfte Band AF. Erud, Ann. 1692. 

: ©, 491:92. Z_ Mang., Bibl. Script. Bded. T.I. 

Bel. @:.455456,% 1693. 12. (der zweite Band. 

u nA Ernd, Am. 1694. ©. . 

0.9. ©. 456:57.) 1694. 12. (3 DB. in allem. 

HALL, bei BoERH. ) 1606. 12. 38. ? 1718. 8. 
(AG, Erud, 1727. ©. 131. nad) Shaw, wenn ans | 

ders die AED genannten Exrpp. medica die nem: 


* | 


x 
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Schriften 


liche Schrift find) 1731. 12. 1743, 8. (Hatı. Bibl, 
pract T. I. ©. 112). Eigentlich arzeneilichen In⸗ 


halte , dody mag vielleicht auch etwas für den Schei⸗ 


defünftler daſelbſt vorkommen. 


— Experimente oder roo auserleſene —— 
Leipz 1692. 12. (AG. Erud. a. a. O. BOEHM, Bibl. 
P. L Vol. II ©. 122) 1704. $. —— Bibl. 
praci. fehltbei Ge) 


125 ? — Auserleſene Schriften. Halle —* 8. 
| 


Be. N 


126. — Medicina —— or Hydroftatiks‘ ap- 


plied to the materia medica (Anz. in AH. Erud, 


Ann, ı6g1. ©. 485296. — * Manc. Bibl, Script. 


Med, T I.PI. S. — J—— 1690.8. (HALL, 


bei BoERH. T. ©. 6ı. u. Bihl. pract TAU, ©. 
112.* OsB. Cat. 1754. Vol. 1. &. 177). Zum An⸗ 
hange A previous Hydroftatical-Way of eftimating 
Ores, ( Anz. in AF. Erud. Ann, 1691. ©. ——— 
ſo folgender Ueberſ. beigefuͤgt in 


Medieina Hydroftatica, fiue Bydrofatien. Matefiae 


Medicae applicata: vbi oftenditur, variorum cor- 


porum a Medicis in Remedia adhibitorun pondere 


in aqua, quaenam eorum) genuine ſi int, quaenam 


vero adulterata. Accemt praeuia Methodus hy- 
droſtatica — Mineras Auth. RoB. BoYL&, 
Genev. 1643.*4. In der erften Abhandl. (©. 
1,40) OBenfüche zur Deftimmung der eigenthuͤml. 
- Schwere vieler Mineralien u. a, Stoffe; in der 
zwoten (&. 41:62) eine Anwendung derfelben, 
zur Probierfunft der Metalle u. Erze, worauf 
(©. 66:67) eine Tafel folgt, auf welcher das Ses 
wicht der verfuchten Körper, in der Luftu. im Wafs 
fer, in Granen angegeben und das Verhaͤltniß 
ihrer Schwere, gegen die Schwere des Waflers, 


(dieſe 


+ 


zur feet Scheidetunft $. 65. * 


Schriften, Langelotts Schreiben und Talduccis 
= 0. Vers 


ı 


Cdiefe zu ı angenommen) big zu Hunderttheilen 
berechnet iſt. 
127. — Experiments and Oblrvations on feveral 
fubjes relating to Natural Philofophy, Lond, 169, 
8. (HALL. bei "BOERH, Ti. ©. 61. Bibi, praci. T. 
U1.©. 112. OsB, Cat. 1754. Vol H. &. ı72. u. 
2756. Vol. 1, O4. ©: 123. —. Experimnenta et 
u. „Obfervationes phyficae;; wherein are briefly trea=- 
ted etc. Lond, 1094. 8. (Anz. in Act Erud. Ann, 
‘1693. ©. 181284), Verſuche mir dem Magnete, 
Bemerkungen v. Diamante; Meder bie Farbenaͤnde⸗ 
rung verichied. Stoffe durh den Salzgeiſt; einige 
Krankengefchichten und chem. Bereitungen; verichies 
dene chemifche Verſuche; einige, von andern miiges 
theilte, — phyſikaliſche Geheimniſſe 3 BD: 
‚ ein haͤmmerbakes Glas aus dem N - | 
"Erud, a. a. O. ) 


128. — The general hiftory ‘of the air, defi und and. 
* begun. Lond, 1692. 4. (Harr. bei Boera, Til 
©. 61. Bibl. pro, T. HI. ©. 112, *OsB. Cat. 
‚1754. Vol, 1. ©. 297. Vol U. ©. 133. Anger. in 
AG, Erud, Ann. 3693. ©. 30034. ) und in Def. 
Works (D. 133) Vol.V, ©. 105 (Erxl. Nas 
turl HG. 217). Die Gefchichte der Luft, in Kapitel 
getheilt und darnach Boyle's eigene u. gefammiete 
WVerſuche geordnet; Beſtaͤtt. des Salpeters, oder 
deſſen Säure, in der Luft; v. kuͤnſtlicher Luft; von 
Lufterfcheinungen, der Wärme des Dunftkreifes; viele 
leere Titel, zur Ausfüllung für die en. 
(HALL, bei BOERH. ) 


* 129. — An Account of the Hon. Ros, Bovrr* Ss way 
cf examining Waters as to Freihnesf and, Salt- 
nesl. To be fubjoyn’d as an Appendix to his la- 
tely printed Letter about Sweetned Sea- Water, 

Oclobr. 30, ı 688. in Pbilof‘j Transaä, Vol. XVU. 
betr 9, 1693 N, 197. ©, 627137. Sm en | 


I. TER 


3a >: Einleitung. 


Berfuhe, wegen einiger eingene Bemerkungen, 
| ‚von | 


CR. Boyle's Befchreib. feiner Methode, zu unter: 
fuchen,, wie viel Salz in einer gewilfen Menge Waſ— 
fer enthalten ift. Niedergelegt bei der Könige So⸗ 
cietaͤt 1683. und ſeit feinem Tode geoͤfnet) in Herrn 

Crell dem. Ard. BI. ©. 100. Ein wichtiger 
Beitrag zur Erforfchung der Gegenwart der Salze 
fäure in Waͤſſern ıc. durch die Auflöfung des Silbers 


in Salpeterfäure, melde, ein Gran Salzgeiſt, mn 


' 3000 Granen Waffer, durch die Träbung, entdeckte. 


130. — Opera omnia, II Tomi, Genev, 1695. 4. (Ge.) 
Venet. 1695.4. (Ge) Genev.-1704. 4. (HALL, bei 
BOERH. T. I. S. 6t. B.pr. T. UI S. 113). Die Gen: 
fer Ausgaben ſind wahrſcheinlich die (N. 110) ange⸗ 
führten Opp. var. etwa mit einem nenen gemeinfchaft: 
lichen Titelblatte? und mit den nachher einzeln, mit 
dem Druckorte Genf, oder Coͤln, lang. er 
Schriften vermehrt ? 


131. — The Works of the Hon. RoB. Boyı£ epi- 
tomiz’dby RıcH#. BoOvLToN. Lond. $, Vol.l, 
‚1699. .II-IV. 1700. (Angez. in Ad. Erud. Ann, 
1701. ©; 186+90. und 363754 OsB. Cat. 1756. 
vol. I, O&. ©. 123,m.d.%. 1699.) Ein Auszug der 
wichtigften Sachen, aus B. Schriften, ohne mand)e 
weitläuftige Nebeneroͤrterungen, in einer natürlichen 
Drdnung, jedoch zu kurz ( AG, Erud, Ann, 1727. ©. 
131. Hau, bei BoERH, T.I. ©. 61) 4, 


132. — The philofophical. Works of the Hon. 
RoB. BoYLE, abridged by P. Suaw. Lond, 1625. 
III, Voll. 4 (OsB. Cat. 1754. Vol.I. ©. 213, und 
1756. Vol. I. Quart. ©. ı53. Anger. in AG. Erud, 
Ann, 1727. ©. 130:6,) Ein etwas ansführticherer 
Auszug (AG, Erud, a. a O. Harı. Bibl. praci. T. 
im. ‚©. 113) mit einem allgemeinen Negifter, weni« - 
gen, aber gewählten, ee und einem * 
deich⸗ 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $.65. 968 — 


* der Becke Berlin zur Geſchichte der Lehre 
vom 


— ER Schriften Boyle’s, 140, RN | 
0.0.0.) fo jedoch nicht genau feyn fol. — bei 
BOEREHB. T. I. S. RB) 


135. The Works of the Hon, Ro BoyteE, 
Lo, 1744. Fol. Vol. I-V. (Ang in Goͤtt. 
; Zeit. 244, ©t. 87. ©: 7317 8..08B, Gar ı754. 
_Vol.I. ©. 577 ) durd) Birch; eine fehöne und cor- 
recte Ausgabe, mit einem Sachenregifter und dem, 
auch befonders nedruckten, Leben Boyle's; (Gött. | 
Zeit aaD. HauL B pr. T.M. ©. 113) auch 
ſehr vermehrt und mit ausgewählten nachgelaffenen 
Schreiben bereichert. «HALL. bei BOERH. T. ! ©, 
—61). Mad) dem Gen. Cat. 1786. ©: 83 find ſechs 
Baͤnde herausgekommen. 


ud GABRIEL DE CASTAIGNE — tant me⸗ 
dieinales, que chymiques en 4 traites. Par, 1661. 8. 
. (Be. HALL. Bibl. prad. J— 120). 


135.? L TILEMAnNI quätuor opuſcula ‚chymiat. 
mathematica vltima, 1664. + (HALL. a a DT.H. 
8,644) * 


äh ? HENR. KORNMANNI Teviplium Naturae hi- 
“forium, in quo de natura et ‚miraculis quatuor 
-  Elementorum — differitur' — Lipf. 1666. 8. u. in 
Deſſ Oper. curio in Tradatus ‚fex diftribut. Frft. 
1606. 8. (ManG, Bibl. Seripe Med T. M. P. I. 

... &. LXXXI- IL) Handelt zu Anfangs von -den - 
| Grundſtoffen der Dinge, dem Feuer, der Luft, dem 
Waſſer ꝛc. GMANG 4. a. O.) 


1 137. To, Mayow Tradtatıs atingure Medico Phyfici, 
- Quormm primusagit de Sal Nitro et Spiritu Nitro-A&- 
reo; feeundus de Refpiratione, tertius de Refpiratione 


Rebe im Vtero et Ouo: quartus de Motu Mufenlariet 


Spiritibus Animalibus; vltimus de Rachitide, Oxon, 
1669. 8. (MAG, 90.9, T.l. ek U, ©. 237.) u. 


1074. 


364 
Dafem des Weingeiſts lie und Saugens 


vom 


Einleitung 


falzes, 


1674. 8. (ManG. Ge. OsB. Cat. 1754. Vol II, 


©. 338. auch die erjte Abhandl. allein, OsB, Cat, 


1754. Vol. 1. &.756. und 1756. Vol. II, ©. 165). 


= Opera omnia medico· phyfica, Tra&tatibus quin- 
que comprehenfa, Hag. Com. 1681. *8. (MAnG, 


Be. lezterer mit dem Druckorte Roterod.),. Haupt⸗ 
fählih ift die erfte Abhandlung chemifchen Inhalts 


und enthält Spuhren der neuern Unterfcheidung der 
Lebensluft, u. a. wovon in den folgenden drei Abs 


bandlungen weniger, vorfömmt. (Ausz. in mein, 
Beitr. zur N der Euftart, TH. IL ©. 
12:40). 


138. I, Dan. MAIOR Collegium — 


139 


hebdomatim intra aedes priuatas habendum intimat 


— 


aequis Aeſtimatoribus Studii experimentalis Kiliae, 
4* Die Anzeige iſt unterm ı4. Aug. 1670 unters 


zeichnet; dann folgen eilf Specimina der vorgezeigten 


Sachen u. angeitellten Verfuche, von welchen auch eis 


nige zur Chemie u. Mineralogie gehören, 5 BD. im | 
Specim. I, v. Opal; Farbenänderung durch Miſchun ⸗ 


gen; II. v. Weltauge u. deſſen Aehnlichkeit mit dem 


Opale; V. v. Weinſtein, VI. v. Florentin. Land⸗ 
ſchaftsmarmor; VII. v. Knallpulver; VIII. Erhitz. 


des Kalchs mit Waſſer, Brauſen des Eiſens im Schei⸗ Br 


dewaſſer; IX. über die eigenthuͤmi. Schwere einiger 
Stoffe u. Verſſ. mit dem Magnete, Zerfpringung mit 
Meingeift, oder Knallpulver, gefuͤllter Glaskuͤgel⸗ 
chen; X. v. Magnete und der Anziehung geriebenen 
Bernſteins, Granats, Kryſtalls u. Siegellacks, auch 
XI. gluͤhender Koblen ; Sarbenänderung des Aufgufs 
ſes vom Nierenfteinhoße; daneben ‚allgemeine De 
merfungen über die Unftellung von Verſuchen. 


„2 — Secreta Naturae Chymica, Frft, 1687: 4 
9080, Cat. 1754 Vol, II, ©, 285 ) 


140. 
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flis, vor ber a und dem Verbrennen, auch. 
der 


140. FRANC. REDi Efperienze intorno. * naturali 


portate dall’ Indie, Fior. 1671. 4 (HALL. beiBoERH, 
"Metb, Stud, Med, T. IJ. ©.84). ! | 


ie Experimenta circa res diverfas naturales, fpecia- 
tim illas, quae ex indiis adferımtur — Amft, 
Ser * 12, (LIND. sem. ©. 295) mit Deff. 
Beobb. v. den Vipern ; "Schreiben über die dage⸗ 
gen gemachten Einwuͤrfe u. Beobb. von den Glas⸗ 
ilhraͤnen. Auch 1685. 8? (Be. OSB. ‘Cat. 1754. 
Vol. il. ©. 350), Unter andern vom foge nann⸗ 
ten Schlangenſteine (©: sf. 79f. 102f.); einer 
betruͤglichen Ladung der Schießgewehre (©. 27); 
‚über die Truͤbung der Mäffer durch ein über. eine 
bleierne Glocke getriebenes Waſſer (©, 39f.) und 
des Zimmerwaflers in Gefäßen v. Kryftallelafe 
(DO. 47.35 v. Knallpulver (©. 49), Zitterrochen 
(©.60), über das der Voͤ⸗ 
gel (S. 127f.) 


! in Recherches et Obfervations Natirrelles de Mon- 

Ä fieur BOCCONE touchant le Corail, la Pierre Etoi- 

lee, les Pierres de Figure de Coquilles, la Come 

d’Ammon, } Aftroite undulatus, les Dents de Pois- 

fons petrifides, les Heriffons alterez, P’Embrafement 

du Mont Etna, la Sangfue du‘ Xipbias, l’Aleyo- 

nium ſtupoſum, le Bezoar mineral, a Par, 1672.12, 

" tBoEHMm. Bibl. P. I. Vol. I. ©. 248.) — et les 

Plantes, qu’on trouve dans la Sieile, avec, quelques 

Reflexions fur la Vegetation des Plantes. Examindes 

a diverfes fois dans PAllemblee es MIT, de la Soc, 

Roy. de Londres et Conferences de M, l’Abbe Bovr- 

' DELOT a Paris, a Amſt. 1674. *8. (Hauı, Bil, 

prad. T. III. ©. 365. BOEHM. 4.4.9. ©. 249). 

Sn 29 Briefen; unter andern, wie aus der Aufe 

ſchrift erhellet, von verſchiedenen Verfteinerungen, der 

‚Entzündung des Aetna r\ dem mineral, Bezoar u, a. 
En * Renpher von — u. Borneo. 


v 


142. 
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„der vermeintlichen gadegnnachug des 
saugen. 


142. — Offervazioni rar ove fi eöntengoha 
Materie Medico - Fifiche; e di Botanica, Produzioni 
Naturali, Fosfori diverfi, Fuochi fotterranei d’Ita- 
lia ed altre curioßta. Difpofte in trattati familiari 

da D. PaoLo Boccone e, dirette avarıj Cavalieri, 
e Letterali — In Bologn. 1684. *ız2. (AG. Erud. 
Ann, 1686. ©. 478. HALL.a.0,D. ©. 366. BOEHM, 
a. a. O.) Sn 26 — unter and. 1. v. 
C Boplefchen Harz) Phosphor; 2. v. unteried. Feuer 
im Modenefiihen, 5. v. Sympathetiſchen Wirkun: 
gen, 6. v. Säurebrechenden Steinen, 8.'v. rauchen: 
dem Waſſer (dem rauchenden Geifie des Libavs), 10, 
v. weißem Bernftein und Schwarzen Amber in Stalien, 
15. v. Bononifchen Phosphor, 16. v. Säuren und 

Laugenſalze, ı7. v. Gebrauche des Spießglaſes, 21. 
v. d. Urſachen immergruͤner Gewaͤchſe, 22. v. einem 

rothfaͤrbenden Inſecte, 24. v. Ausduͤnſtungen der 

Schwefelerde, 25. v. Salmiak u, Gypsſteinen im 
Bologneſiſchen. Soll mehrentheils in folgenden Buͤ⸗ 
chern wiederholt feyn ( HALL. u. BOEHM. a. a.OO.) 


Natuurkundige Naſpeuringen op proefen Waarnee- 
mingen gegrond ete. Amſterd, 1744 8. Eine 
"Ueberfeiun g diefed oder vielmehr des ——— 
den Werks A BoRM, a. a O. ©,249). 3 


142* — . Don Syrvsm (BoEHM. Ge. nach von Ball. 
PAvL1) BOccoNIs eurieufe Anmerkungen über, ein 
und andere natürliche Dinae, aus feinem noch nie in 
Drink gegebenen Mufaeo experimentali phyfico zus 
farnmengezogen und im Durchreiien durch Deutfchland 
zum Andenken feiner in deutfiher Sprache zum Drucfe 
hinterlaſſen Frft. u. Leipz 1697. ı2. (BOEHM. a, 

0.0. ©.-249. Be. HALL a. 5 O.; bier, vieleicht 

- „durch einen Druckfehler, mitd. J. ER * Ein Vor⸗ 
bote von ‚folgendem, —— ) 


7 
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Laugenſalzes zu bemerken, wie auch Elsholts 


Schrift 


Er 


143. Cr Muſeo ie e di efperienze medicinali 


raggionamenti. fecundo li principti de’ moderni va- 
riato e decorato di oflervazioni naturali, note medi- 
cinali etc, con una Diflertazione dell’ origine e della 
rima impreifione delle produzzioni marine, come 
Fücns, Coralline e de’ Funghi, di PAyLo Boc- 
'CONE, Venez. 1697. 4: (Ad Erud Suppl. T. IM, 
©. ıy2. ManG. Bibl. Script. Med. T. I P.I. ©, 


335. Bibl, BOERH.©. 73. BOEHM. 4.0. 9.©.250), 


Unt. and. v. Bernſtein, verfchied. Erden, d. Manna, 
Bergoͤlquellen, d. Wacholderoͤle, verfteinten Hayzaͤh— 
nen, Kaͤſebereitung, Triumfetti Schreiben von der 
Grube des Felsalauns. ( BOEHM.) 


144. JoELis LANGELOTTI Epiftola ad Pröccel].; 


Lg 


Nat. Curiofos, De quibusdamı in Chymia praeter. 
‚miffis, quorum occafione Secreta haud exigui mo- 
menti, proque non-Entibus hadtenus habita,, candide 
deteguntur et demonftrantur, Obf. LIX, in Mife. [£ 
Eph. Ac. Nat. Cur. Dee. 1, Ann I. ©. 83° 91. (im 
Auszuge: [Toel Kangelotts Schreiben über einige 
in. der Chemie bisher nicht angewandte Operationen 
und nicht befannt-gemachte Entdeckungen;] in Herrn 
Crell dem Arch. DI. [6] ©. 16:23) auch bes. 
fonders Hamb. 1672:*8. (Ge) aud 1673.78. 
(Manc. HALL. Bibl, prad. T. I. ©, 643.) und 
Lipf, et Frft. 1673. 4. (Man. Bibl, Script. Med, 
T.II. P. J. S. 29). Weber die Anwendung des Dis 
gerirens (zur Verflüchtigung der Meinfteinfalze und. 
Ausziehung der Farbe der Korallen,) der Gährung 
(fluͤchtiges Salz aus, mit Weinſteinſalz verſetztem 
m. gegohrnem, Weinftein; Mohnſaft mit Duittenfaft 
gegohren;) und Neibens (zur Auflöfung des Sol 
des ꝛc.) durch eine, dabei gezeichnete, Mühle, deren 
in der Folge mit, mehrerem gedadıt werden wird. 
Teutſche Meberfegung, Nirnb, 1672. 8. (Brünn. Litt. 
Dun. Bibl, ©. 76), er — 
145. 
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Schrift eigene Erfahrungen enthaͤt. Bil | 
| liss 


145. 0bſ. ccxrvnu. * PRIL, Tarovecı a Do- 
mo, de varlis Experimentis Chymieis iter ad vlte. 
riora pandentibus ad ADAM ADAMAND, KOCHANS- 
xy; in Eph. Nat. Car. (Dec. I.) Ann, UI. (Manc. 
Bibl, Script. Med, T. II. P.1l. ©. 353) ©. 3775 
87. Aus, (Phil. Talducci a Domo Schreiben an 
den Pater Rochans?y von See Verſuchen) 
in Herrn Crell chem. Arch. B. J. b. ©. 33=34. 
(BoEHM. Bibl. P. I. Vol, II, ©. 372). Faͤllungen 
des Vitriols, Verbind des Kalchs mit Schwefel, 
Operment, Steindl, Verpuffung des rothen Arfenits 
mit Oalpeiergeift, beim Uebertreiben. 


146. Davıpıs von der Becke Experimenta et Medi- 
tationes circa Naturalium Rerum Prineipia, quibus 


quae circa fixi et Alcalifati falis ante calcinationem - 


in mifto ‚praeexiftentiam ac Caufas Volatilifationis 


obfeura aut dubia efle poterant, clare foluuntur, 


Hamb. 1674.*8. (LIND. ren. ©. 240) u. 1684. 8. 
Cvermehrt, LIND. a.4. O) auch) unter dem Tirel: 
Amoenitates phyficae. Hamb. 1703. 8. vermehre 
(Haıı,. Bibl, pract. T. II. ©. 364 ) oder mit den. 
felden. (Be). Bon ven Orundfioffen "der Dinge, 
dem Schwefel, Sulz, Duecfilder; gegen das Das 
feyn des Weingeiftes und Eſſigs vor der Gaͤhrung, 
des Saugenfalzes vor dem Verbrennen ; über die Fluͤch⸗ 
tigmachung des leztern; vom Feuer; v. d. Deitands 
theifen der Gewaͤchſe und thierticher Theile u. a. m. 


Lieber die Verflüchtigung des Laugenſalzes von dem ⸗ 


felben vorher" heransgefommen Deſſ. 


Epiſtola ad IoeLeMm LANGELOTTVM de Volatili- 
fatione Salis Tartari, Hamb. 1672. 8. (Ge.) 
oder 1673.8. (LIND. 4.02.) 


Gegen beide Schriften erfchien: 


ac, Barnerı Differtatio epiftolica, feu Prodro- 


mus Vindieiarum a Ama ya) ac Dogmatum 
ſuorum 


4 
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ie behren⸗ werden Baurecht im. avzeneilichen 
2198 u Theile r 


+ fuorum,' quae DAvıD VAN DER BECKE in nn ! 


—5 — J ſtola de Volatilifatione Salis Tartari ac nupero 


‚Tradtatu de Exp. ac Medit. circa Principia na- 
0.55 turalia pro fuis venditanit; agiturque de Genuino 
—J a, volatilifandi wionlo, (Aug, Vind, 667. 
0) gi,LınD. ren. © 475 fo aber ein ruhe feyn 
Et muß;) 1674 4: (HALL, 4,4. O. 
r "Dagegen erfolgte von ». d. Bede 


ri 


- ‚Barnerus leuiter et amice ‚altigatus, Hamb, 1675. 8 
— uyn ven. ©. 240.).. 


gl, m; 'Sicısm. Ershor ri "Defillatokia eıtriofa, 
fiye. Ratio ducendi liquores coloratos per alembi- 
int em; hadtenus fi non ignota, certe minus obfer. 
..,.vata atque cognita. Accedunt VTıIs VDENII et 
Ä .GVERNERI Rorrıncıı Non- Entia Chymica . Be- 
— ‚1674. * 8. LIND. ren, ©. 682. Bibl, Rı- : 
—* ————— N. 6033. OsB. Cat. 1754. Voll: ©, 293. 
und 1756..Vol, II.S. 195.) auch Frft ad Viadr, 
674.8.? (Be. unter d. Tit. Medulla deſtillatoria 
* cirioſa An die Kahſerl Akad. der Natur ſorſcher, 
N ihr die Bearbeitung. der Scheidefunft zu empfehlen ; 
; von verfchiedenen durch Mifchungen zu erhaltenden 
Farben; vom Webertreiben und Verſuchen damit an 
., Metätlen , thieriichen Theilen u. Gewaͤchſen; von 
—— u. Erhitzen x. | 


Degſtillirkunſt Nuͤrnb. 1683. 12. (Se). Ä 
„= .Art.of. Di iſtilling. 1088. 8. OSB eat: 1754. Vol, 
‚0..©, 224). 


ih, "Dom. 'AvDA breve sompendib, di — 
fecreti. Venez. 1676. 12. (HALL; Bibl pract L. 
"Dr ©, 400.* CArLI Cat ©. 22.; ‚hier ohne fahr: 
—* zahl ) Soll allerhand Geheimniſfe enthalten: unter 
“and. auch Arzeneien aus Arſenik u. Spießgläs u. eine 
.. Zugabe von Arzeneien, KR REL. a. a. O. )Wohl ei⸗ 

nerlei mit N. 73: \ 
| J 149. 


Ä 
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Theile der Scheidekunſt Rn werden. Kun⸗ 
hi kels 


149. THOM. wauris — Opera Medica et Phyfica 
in varios tradtatys diſtributa — Lugd. 1676. *A 
(Haut. Bibl, prad. T. II. ©.77.) u. Genev. 1676. 
* 4. (LIND. ren. ©. 1026. HALL. a.a.d, .) Genev,, 
1630. 4: (OSB, Cat. 1754: Vol. U. &, 302. HALL. 

4.9.) Amf. ı681. (HALL. a. a. O) — — 
omnia — Studio et Opera GER. BLAſsti) 1682. * 
4. — Opera omnia, ex nupera editione ‚grauiflimis 
—  erroribus featente — ad priftinam puritaten 
integritatemque reflituta, PAvLo MONTICELLO 
— dicata. Tomus prior (der Tomus  pofterior, 
welcher die Exercit. de anima brutorum und Pharm. 
rational. enthält, ‚hat feine Jahrzahi » fondern iſt 
gleich angehängt und der Inhalt bei dem Inhalt des 
erſten verzeichnet) 1720. * fol. (HaLL. a, 0.0.) 
Enthalten unt. and. deſſen Abhandl. von der Gähs 
zung, von Siebern, und Pharın, rational, fo an ib: 
vem Orte werden. angeführt werden, Engtifde Ueberf. 
1684. fol. (HALL. a. a. O.) 


156. “oh. Rundel Anmerkungen von föchtigen Sal 
‚zen; Auro und Argento —— etc. Hamb 1676, 8. 
(Ge) und in Def. V hym, Tract. N. 157.) 
©, 179» 286, i 

‚Io, Kvnketil Vtiles —— fine ——— 
verſiones de Salibus fixis et volatilibus, Auro et 
Argento petabili, Spiritu mundi et fimilibus, 
Item de colore et odore metallorum, 'mineralium, 

aliarumque rerum, quae a terra produeuntur. 

; — Latin. donat.aCAR. ALOIS, RAMSAIO, 
‚Lond, et Roterod. 1678. * 12. a ren. ©. 

623. Bibl. Rıvın, N. 5990.) Eigentlich mit 
folgenden (M. 151), mit dem. gemeinfchaftlichen 
Tuelblatte Obferuationum et Animaduerfionum 
chymicarım Tradatus duo, audtore IOH, Kvn- 

XEL. Lond, et Roterod, doch jede mit ihrem bes 

fondern Titelblatte und. befonderer Seitenzahl, als 

ein 
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kels kleine Schriften, welche man in ben zufege 
Ya 23 a —— 


ein beſonderes Bud; auch in Defl, Pbilof. —* 
AN. 155). Dieſe Wahrnehmungen handeln, in g 
Kapiteln, von der Aehnlichkeit der Laugenfahe, 
om Schwefel, Queckſilber (als Grundfoff ) und 
deſſen Eigenfehaften, flüchrigem Salze, der foge; 
» nannten adamitifchen Erde und dem Weltgeifte, 
vom Vitriole und defien Reinigung, Golde (dem 
2.0. teintbaren, der Ausziehung A —— ꝛc.) 
— — Silber. 


— Chymiſche Anmerkungen von den principils 
e ‚chymicis,, falibus acidis und alcalibus in den 3 Re- 
a gnis, wie auch vom Geruch, Sarbenzc. Wittenb. 1677. 
u: 8. (BoEHM. Bibl P.1. Vol. 11. ©. 348. Be. Suchs 
— Lit ©. 82 BAVM. Bibl. Chem. ©. 55. 
leßterer unrichtig mit dem 5. 1676) und in Defl, 
Vchym Track. (NR. 157.) ©. i:154, 


Io, KVvNkeLu Obferuationes chymicae, in quibus 
agitur de principiis Chymicis, Salibus-acidis et 
alcalibus, fixis er volatilibus, im tribus illis Re- 

. gnis Minerali, Vegetabili et Animali, itemque 
de odore et colore et. Vna cum appendice Ber- 
ſpicilli chymiei contra non-entia Chymica — 

: "Latin, donat. a CAR, ALoıs. RAMSAIO, Lond, 

et Roterod, 1678: * 12. ( LIND rem. ©, 623. Bibl, 
Rıvın. Be. BAvM. u. Suchs 0.0.0.) und mit 
vorhergehenden (N. 150) auch Amft. 1078. 12, 
 (Ge.) undin Deſſ. Philof. chem. —EN55) 
In ı2 Kapiteln; ob der Schwefel ein chem Grund» 
ftoff ſey? v. fehwefelichten Mineralien; v. Arfenik; 
von der koͤrperlichen Darftellung der Safe u. der 
ůͤtzenden Beichaffenheit des Kalchs; ob Farbe und 
Geruch der Metalle u Mineralien von Schwefel 
herruͤhren? Ob das Laugenſalz zu den mineraliſchen 
Salzen und welche zu dieſen gehören, wie fie von 
den Pflanzenſolzen verſchieden ſeyn und ob das 
Salz ein Srundfif ſey? ob es ein allgemeines 
Aufloͤ⸗ 
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angeführten fünf Tractätlein jufammen findet, find 


Auflsfungsmittel ohne Unterfehied gebe? ob ein 
Schmefel in den Metallen anzunehmen fey? ob 
Schwefelund Queckſilber im Gewaͤchsreiche Grund⸗ 
ſtoffe, erſterer im Feuer, der Waͤrme und Flam⸗ 
me, ſtets zugegen und was zwiſchen Laugenſalz u. 
Säure für ein Unterſchied ſey? Ferner vom Laus 
genfalze und Sauren, ihrem Unterſchiede und ob 
fie in einander zu verwandeln? Ob der Geruch v. 
Schwefel, oder flüht. Salze, oder beiden ent— 
ftehe? Won Thieren: ob ihr Gerud vom Schwer 
fel entftche und ihnen Laugenfalz und Säure zu 
Theil geworden fey? Dann (©. 138:60) die 
C fogenannte) chymifche Brille gegen die chemifchen 
Undinge (Rolfints ©. $ 64. a.42) neml. vor 
fchiedene dafür ausgegebene Bereitungen 4. 9, 
Queckſilber u. Salze der Metalle, unwiederherftelfs 
bar aufgelöferes Gold, verkalhtes God, füRe 
Salzeryftalle, von diefem Vorwurfe zu befveien, . 
dahingegen anderer Nichtfeyn bekraͤftigt wird, 


152. — de Phofphoro mirabili, Wunderpillen. Leipz. 
1678. 8: (Be) u. in Def. Vchym Track. (N. 
157.) ©. 2877326. Dagegen erſchien: 

(Epb.) Brummets Defenfionsfchrift über das Nitrum, 
oder ſogenannte Blut der Natur und feine Derfon, 
wider To. Kunkels Phosphoros mirabiles und 
feine andern Schriften 1679, (Fuchs chy m. Litt. 

S. 82; aus einem Drudfehler Grummet.) 

152. — Epiftola contra fpiritum vini fine acido ad 

Cl. 104. VOIGTIVM. Berel. 1681. (Fuchs chym. 

Lite. ©. 82) u. in Def, V hym. Tract. (M. 

157.7 8.1577 78° 0 

154. — Chymiſcher Probierftein. Berlin. 1685. 8. 
(Be) und in Def Vhym. Track, (N. 157) - 
©. 476; 88. N Fr * 

155. 
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vn 


15 ‚Philofophia Kain experimentis confirmata, 
‚in qua agitur de principiis chymicis, Salibus En 


nt ffreiigen Inhalts, und zur FANDEN: 
a ER | und 


x 


et-alealibus, fixis et volatilibus, in tribus illis Re. 


„ gnis, Minereli., Vegetabili et Animali, itemque de 
Sdore et colore etc. Accedit Perfpieillum Chymi- 


cum contra Non-entia Chymica. Amft. 1694-*ı2, ' 


(Man. Bibl. Script. Med, T, I. P. LE. LXXXVI. 


Bibl. Rıvin. D.5951, Ge. BAvMm Suchs, leßterer 


mit dem Drudjahr 1649, fo wohlein Druckfehler ift). 
Aus beiderlei Wahrnehmungen (N. ısou.ısı) zus 
fammengefhmoizen, nemlich: die Borrede der les 


teen (M. ısı); fo (Cap. I-VIIL ©. 1.142) bie er 


Vriles Ob. oder Animadv. (N. ı50) und (Cap. 
IX-XX. ©. 142-299) die Obfl.chym. (N. ı5ı) 


nebſt dem Perfpicill, chym. (©. 300; 233.) 
2 — Experiments of chymical philofophy, 1765. 


(HALL. bei BoErH. T. I. ©. 1031; mit dem 
Druckorte Lipſ. fo wohl Lond. heißen ſoll ). 


156. — Trad. de fale fixo et volatili,, de auro et 


argento potabili, de fpiritu mundi, de phofphoro 


‚mirabili, de acido et vrinofo, Hamb, 1720. (BAVM. 
Bib. Chem ©. 56. Fuchs dom. girt. ©. 82). 
‚Eine Sammlung verftehönder N. 150. 152) Schrif⸗ 
ten? wie folgende: 


157. Joh Kunkel von Dswinflerns V ceuriofe ins 


miſche Tractätlein, als I. dymifche Anmerkungen, da 
rinn gehandelt wird von denen Princip. Chyın. Sal. 
Acid. er Alcalibus; Fixis et Volatilib, in denen 3 
Regnis; wie auch vom Geruch und Farbe ıc. mir An: 
hang ei chymiſchen Brille, contra Non -Entia 
chym. Nuͤtzliche Obferuationes von den Fixen 
und Fe On Saljen, Auro et Argento Potabili, 


2 Spiritu Mundi u. d g. wie auch von Farben und Ge: 


tuch der Metallen, Mineral. etc, IM. Epiftola, con- 


tra — Vini fine Acido, IV, De Phofphoro 


Mira- 
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und Verteidigung feiner ahlenn und — 
immt 


"Mirabili; deſſen leuchtenden Wunder⸗ Pilulen; Kampf 
einem Difcours vom Nitro, V. Probier; Stein de 
Acido et Vrinofo, Sale Calido’ et Frigido; contra 

Herrn D. Voigts Spir, Vini vindieatum. Wobey 
zugleich angehänger wird: Chriſtoph Brummets 
Tractaͤtlein vom Blut der Natur. Nebſt einer Vor⸗ 
rede: De dodis et nobilibus Empiricis; D. 16. Past; 
BVRGGRAVIT, Frft. u. Leipz. 1721.%8 (Ge BAVM. 

SFuchs a. a O.) Eine Sammlung vorgedachter 
Schriften mit fortgehender Seitenzahl, jedoch mit 
beſondern Titelblaͤttern, nemlich: 


Jo K. v. Loͤwenſtern chymiſche Anmerkungen : darin 
gehandelt wird von denen Principiis Chymieis, 
Salibus Acidis und Alcalibus, Fixis und Volatili- 
bus, in denen dreyen Regnis, -Minerali, Vegera- 
bili und Animali, wie auch vom Geruch und Far⸗ 
benzc Mit Anhang einer chymiſchen Brille con- 
tra, Non-Entia Chym, — $ıft u. Leipz 3721, 
(©. 12154; die Chymiſche Brille ©. 129f.) 3 
Sind die unter N. ısı angeführten Anmerkungen. 


— Epiftofa contra Spiritum Vini fine Acido, An — 


‚rn. D. Tob. Voigten (©. 1558) S. N. 
153. Durch eine mündliche Unterredung veran⸗ 


zweifelt hatte. - 


— „ Nüslicye Obferuationes, oder —— von 
den fixen und fluͤchtigen Salzen, Auro und Argento 
potabili, Spiritn Mundi u. dergl. wie auch von den 
Farben und Geruch der Metallen, Mineralien und 
andern Erdgewäcfen — Frft. u. ‚Leipz. 1721, 
(©. 179 286.) SEN iz 


— Oeffentliche Zuichrift von dem Phefphoro mira- 
bili und deffen leuchtenden Wunder ; PDilulen, ſammt 
angehängten Discurs, ven. dem weyland recht bes 
nabmten Nitro, jeßt aber unichuldig genannten 
Blur der Natur. — u, Leipz. 1721. (©. 

2874 


laßt, in welcher V. die Säure im Meingeifte be⸗ 
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nme gewefen, von welchen heutigs Tages vieles 
Aa 4 ent⸗ 


N —— S. N. 152. Vom Harnphosphor; 
Pillen aus demſelben; Beſchreib. ſeines verkaͤufli⸗ 
chen Wunderſteins, Pillen u. Goldtinktur; Ueber 
das Nitrum, daß ſolches kein allgemeines Salz, gegen 

(Brummets) Schrift. (das Blut der Natur) — 

die Roͤthe des mit Salpeter geſchmolzenen Glaſes 
ruͤhre vom Braunſteine „im lezteren, her. 


Probierſtein de Acido et Vrinofo Sale Calid, et 
" Frigid. Contra Hrn. D. Voigts Spirit. Vini Vin- 
dieatum. An die Kön. Soc. in Engelland. — 
Worbey angefüger die Epiftola contra Spiritum 
Yini fine Acido, fo an Hrn Dort. Voigten abge= 
laſſen. Frft. u. Rein, 1721, (©. 327:488) ©. 
N. 154. Gegen Doigts Antwort auf N. 153. 
die ich jedoch) nirgends als abgedruckt erwähnt fin 
de; felbige ift hier wörtlich eingeräckt und mit 
Runkels Widerlegung begleitet; Zuletzt (©. 476: 
38) ein Anhang an die Kön. Soc. deren Urtheil 
diefe Streitigkeit unterſtellet ward, uͤber —* Lehre 
vom Calido u, Frigido, | 


Das Blut der Natur aus eigener Erfahrung hands 

greiflich angemwiefen, dazu mit gewiffen Experimen- 
ten zum Verfolg feiner Notifications » Schrift auf: 
gefeßt — von Ehriftepb Brummeten. Frft. ü 

Leipz. 1721. (©. 489: 510) © N.ıse. Vom 

Salpeter, der Köche beim Schmelzen deffelben mit 

weißem Glaſe, auch) des Glaſes mit Braunſtein. 

Iſt die Schrift, gegen welche ein Theil der Kun— 
kelſchen Zuſchrift vom Phosph. mirab. gerichtet iſt. 


Auf welches alles ein gemeinſchaftliches Regiſter folgt. 


158.° Gio. Franc. AGGRAVI Protolume chimieo. 
* Par, 1078. 4. (Carıır Cat. © 6) 


. 159, Ob£ XXIV. D. Petsi SrEcHT, De quibus- 


dam Experimentis Chymicis; in Mifcellv ſ. — 
ISA Aa . 


7 Einleitung ENTE 


nn ft, * aber; nach⸗ ſeiner Weiſe 
manche 





Acad. Nat! Cur. Ann. 'vL et "vu, 8 3155. * 
(MANG. Bibl, Script. Med. T.U. P. 1. ©, 295), 
Sm Auszuge (Pet: Specht von einigen chemiſchen 
Verſuchen) in Hrn Erelldem. Arch: Th I. 6, ©. 
70:72. Bon Fluͤchtigmachung des Weinfteinfalzes; 
v. Weinhefengeifte, gelben Salze, von der Auftreis 
bung des Duecfitberfublimats mit Weinfteinfalz; v. 

- Salze aus Torfaihe, Behandlung des. Queckſilber⸗ 

ublimats mit einem Harnſalze, auch Bitriol, und 
Beingeift, auch mit Blutſtein. | 


_ 


160. 7 CurisT,. An, BaLDvinı Here -euriofus, 
fie inuenta et — — Phyfico- Chymica noua 

Cohne Druckort) '1680. 12. (MANG. Bibl. Script. 
Med, T.1. P-1. ©. 22%. Bibl. Rıvım. N. sog2.) 
und im Append zu den Zph. Acad Nat‘ Car. Dec, IL, 
Ann. I. (ManG. a a. O.) — ich en ER 
fat aber nicht finde, 


161.2. 10. Hisſsk. CARDIEVCH Magnalia. ed R 
chyniica continuata, Norinb, WO (HaLL. Bibl, 
prad. T, ul ©. 275). 


162 ?.:GE. TuoMmpsonm E +perisaonth — in) 
obferwationibus infolitis Medico- Chymicis,ed, RicH. 
HorPrE Lond. 16808. (MAnG, Bibl Script Med. 
T4P1&, Ab HALL. BR prad, T. III. ©. 

x 469), ——— EN pe ' H 


163.2? ac * DEHNROTHFELSER de experi- 
inentorum chymicorum quorundam regni 'mineralis 
iniqua applicarione et explicatione, Erf. 1980, 4 
(Hain. Bibl. pract Tı Hl. ©, 481). 


164.? . Gıvs. Franc. Borrı Chiavedel ER 
favor delle quale fi vedono varie lettere feientifiche 
chimiche e curiofe ed inftruzioni politiche etc, Co- 
Ion, 16g 1, 2. —— 2. Rack ** ui, Tu In. 
85) 

—— 1.3 


an 
nn 2 
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manche merfwirdige Bemerkungen’ und eigene u" ze 
fahrungen, in Ruͤckſicht auf welche fie noch gelefen zu 
werden verdienen, wiewohl man auch hier, wie in 
ſeinem Laboratorium, zuweilen Dunfetheit und 
Zurückhaltung findet und das. Weitere errathen muß. 
Spechts Verfuche haben doch etwas Eigenes, 
Cardilucius, Borri u. m. moͤgen beim arzenei⸗ 
lichen Theile der Scheidekunſt zu bemerken ſeyn. 
Ermmülers Werke ſind nur ———— wegen 
anne u | Aa gr feiner 


# er 


"165. Dani, MENoN.  MATTHIAE. Experimento- 
rum ‚Medico-Chymicorum Decades IH. in Annum 
-. .. 1679. 1680. 1681. quae Le&tori communicant ar- 
9* camiflimas Chymicorum J— Praeparatio- 
“ges. Mantiſſze loco annectuntur . Obferuationes 
miſcellae, Chymicae, Medicae, Yinkitömibde et cu- 
' rioſae aliae hine inde locorum Audore peregri- 
"nante colledtae; 2. Difceptatio de Reformandis 
—— et Rei Medicae füperfluse et inuti- 
"is reieftione, Ciũ accedit Pharimacopoea Craco- 
beonlis TOH, WOYNAR, Fift 1683: 12, (LIND. - 
ren. ©, 23a. Bibl, Rıvın. Ih 5999.) Haupt 
ſaͤchlich argeneilichen Inhalts, doc) auch viel Chemis ı 
NORD (Harn, Bibl. pra#. T. U. S 596). Biel; 
leicht mehr zum p armaceutifchen Theile der Scheis 
dekunſt gehörig, Bei Ose. (Cat. 1756. Vol’. ©. 
aM —— VANDER AA (Bibl, ©: zn unter dem 
Ditel MENoN aufgeſu het. 


66. MICH. — — omnia —— 
et 'pradica, in quibus vninerfa Praxis medica — fe- 

——— ; &undum Printipia et experimenta'chymica ac anato- 
“mica HELMONTUI „"WıLnısır), SyLvii, TACKE- 

So NıL,  aliorum —— exhibetur. Accedit 
 Chirurgia medica’-— Methodus , Confultatorid — 
Anncexi funt in fine‘ de particularibus quibusdan 
RR. materiis 
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feiner, in derfelben enthaltenen, Vorleſungen über 


— * * 
materiis Tractatus eius ſingulares. Lond. 1683. 4. 


die 


(MANG. Bibl. Script. Med, T.I. P. I ©. 238, 
HALL. Bibl, pract. T. MI. ©. 176. Anz. in Phil, 
Transal, . ....) Lugd. 1685. *4. (LiND. vem; 
©. 815.) Leid. 1685.4. Lugd. 1686. 4. (HALL, 
a. a.O.) Bei weitem nicht alle Schriften Ettmuͤl⸗ 
fers, auch nach aufgefchriebenen „Heften fehlerhaft 
C Anz. in AP. Erud. 1685. ©. 341:42). Haupt 
ſaͤchlich die ausuͤbende Heilkunde; im Anhange unter 
and. vom Verſchreib. d. Arzen. u, der dem. Arzeneis 
kunde des Bippocrates. Gehört die Ausgabe: ETT- 


' "MürrL. Operaomnia, Lond. 1688. fol. 3 Tom. (OSB, 


Eat. 1754. Vol. U, ©. 239) auch Hiehr? 
— ‚Opera pbarmaceutico · chymica,. Eius feiliget I. 
Schroederus dilucidatus f. _Commentar. in Io, 

SCHROEDERI Pharmacopoeiam Med, Chymicam, 

Il. Commentar. in Dan. Lvooviıcı Diſſ. de Phar- 

macia.moderno faeculo applicanda, III. Pyrotech- 

nia rationalis feu Collegium Chymicum experimen- 


“tale. Quibus pro Appendice annexae funt eiusdem 


Diff. feletae academicae — Lugd. 1686.4. (MAN, 
0.0.2.) Auch nur nach den Vorlefungen des Vers 
faſſers (HALL. a. 0.9.) RE 
— ‚Opera omnia: nempe, Inflitutiones Medicinae 
cum Notis; Collegium pra&ticum generale et fpe- 
ciale de Morbis Virorum, Mulierum, ac Infantum; 
Collegium chirurgicum, Notae in: MORELLI Me- 
thodum de Formulis Medicamentorum praeferiben- 
dis; in Lvpovicı Differtationes Pharmaceuticasz 
et in SCHROEDERI Pharmacopoeam, Chymia ya- 
tionalis; cum Collegio cafuali, et variis curiofisgue 
Diflertationibus aliis. Opus poſthumum, poft va- 
rias Editiones mancas, nunc hinc inde fuppletum ce 
Indice copiofiflimo : infrudtum. Cum praefatione 


- GE. FRAncı, Frit, ad M. 1688. fol.* (MANG. a, 


a. O.) Ge Hart, & aO. ©. 176:78). Ent 
halten, 


\ 
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bie —““ und arzeneilichen Bereitungen, an⸗ 
gefuͤhrt 


halten, mit beſondern Seitenzahlen; 1. die Inſt. Med, 
2. das Colleg. pract. 3. SCHROED. dilucidat (S. 
11296) de Compof. medicam. (uͤb. Schroͤd u. 
Miorell © 2977432) Comment in Dan. Lvpov, 
'Pharın. (©. 4337562) und die Pyrotechn, rational. 
(©. 563 : 628). 4. Diff. Acad. (Unt and. I. de 

steh "Med. Hippoeratis chymica — XI. de praeſcript. 
- formularum in genere — XIV. Examen Corall, 
' Tin&. XVII, ‚de Medicis balneis RN, 
XVII, de Singularibus, 


— Operum omnium Medico- Phyf jeorum Ed, Hoi, 
 .— opp. PErRı CHAvvIn. Lugd. ( 1690, HaLr, 
‚@.09.) ©. 176.) Fol, 2 Voll. (MANG. a. 0.0.) 
Bon. »allern bei der erften (fehr unvollftändigen) 
— angeführt und (©. 179) wiederholt. 
— . Opera.Medica theoretico- -pradlica, h,e Exercita- 


tiones et Collegia omnia ab eodem tam publice, 
quam priuatim et priuatiffime quondam habita; 


nunc vero fecundum vltimas B Authoris hypothefes I 


"harmonice connexa>ac prioribus Editionibus duplo 
‚plus auctiora, accuratiora, corre&tioraue — digefta 
ob mwagnitud, in duos Tomos — cura et Audio 
Io. CAs. WESTPHALT. Frit, ad’M. 1697) # Fol. 
* (Enthalten die Synopf. Inflit, die Inft, ſelbſt, das 
Colleg. chym, Colleg. pharm. in SCHROED, u. Lv- 
‚DoVv. pharm, ‚das Colleg forınul.) — Toomus fe- 
cundus, exhibens Collegium pradtieum dodtrinale, 
cum methodo eonfultatoria ſuper varios caſus me- 
dicos, — Annexae ſunt ſub calcem eiusdem Exer- 
© eitationes variae academicae — ib. 1697. * Fol, 
(Ge. beide Bände mit d. J. 1696.) Nach der 
Frankiſchen Ausg nur weitläuftiger u. viele Miederho: 
lungen —— a a. O. Hauta.a.O. Se 178% 


— Opera omnia in Compendium vedadta — Lond. 
1701. 8. (OSB. Cat. 1754. Vol, IL. ©. 322. Ada 
Erud, Ann, 1701. ©, 96. zit) Amfi, 1702. & . 

(MANG, 
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sehe worden." Stabts Sthaſtenb bieben noch 


immer, 


C(MANCG a.a.O. Osn a a O. HALL.) TER ohne 
Ettmuͤllers Nahmen? unt. dem Titel: 'Epitome 
totius Medicinae, Inftitutiones , Chymiam rationa- 
lem, Commentarium. Pharmacent, atque‘ Praxin 
Medicam fuceindte compledtens.  Addita eft in Calce 
THEoD. ZwinGERI Difl, de acquirenda vitae lon- 
gaeuitate. Lugd. 1905. 8. Ang. in Ad Erud. Ann. 


1706. ©. 5:38:20. und daraus, bei Zwinger, in. | 


MANG Bibl. Script, Med. T.II. P. I. ©. 698 :99; 
auch Ball. 1724. 8. MAanG. a. a. O ©. 697) oder 
Bafil, 1705, 8. (HALL,*) Venet. 1727. und 1734. 
4. (Be,) Kurz zufammengezogen, ohne Nachweis 
fungen;, enthalten unt. and. die Pyrotechnie und den 
Commentar über Schröders Pharm. (MANGET. 
a. a. D.) Unvollftändiger, als die Frankiſche Aus; 
gabe (HALL. 0.0.0.©8.179). =. 0, 


— Kurzer Begriff der ganzen Arzneikunſt. Leipz 1717: 
4.1735. 4 Baſel 1738. 8.2 B. GHRSR a. a. 
0 Sr FE). 


Englifche Ueberf. mit Sydenbam. Lond, 1699. 8 
| 1703. 8. 1712. 8. (HALL. a. a.O.) 


‘—— Opera Medica Theoretico- Practica: Mich, Er- 
NEST, ETTMVLLERVS, Filius — innumeras, qui- 
bus hadtenus fcatuerunt, mendas fußtulit, Hiulca 
fuppleuit, Luxata reflituit, Superflua deleuit, No · 
vosque ex Manufcriptis Paternis Tractatus addidie. 
Frft. adM. 1708.* Fol. II. oder (da der — 
2 Theile Hat) III Voll.(Act. Erud, Ann, 1708 & 

535. Z MANG. 4.0.9. ©. 23819. Be. Harr. 
a. 0.0. ©. 179 » 80), Eine verbefferte und vers 
mehrte Ausgabe; enthält unt. and. im erften Bande 
das Colleg, chym,, die Tentam, chym,, bie Diff. 
von der Uebereinkunft der Gährung u. der Faͤulniß; 
die Vorlefung über Schröders u. Ludov. Pharm. 


* Ope- 


Y 


yur allgemeinen Scheidelunſt. 65. 381 


immer PN: zur: Geſchichte verſchiedener Lehren, 


| als 


— D Opera omnia in V Poniok dißributas. Editio‘ no- 


a6: GB. ER, SrAaHLu en Aetiologiae 
0» phyfiologico- - chymicae ex indagatione Senfu — ra- 


"viffima, Lugdunenfi lacupletior , Francofurtenfi au- 
’ ‚ion, Veneta emendatior, omnium completiflima et 
 emaculatifi ima; textus‘ SCHROEDERI, MORELLT et 
Lvoovicr integer adiedtus; - acceflerunt Notae, 
Conſilia, Differtationes Nıc. CYRILLI Neap. 
—5 Fol; s Bände (MANG. HALL. a.,DD.) 
Venet. 1734. Fol» V Tom. (Ge.) Enthalten im 
erften: ‚Bande das Colleg. chym.die Pyrotechn. ra- 
tional. und die Tentam. chym. — im: vierten und 
— die Vorleſſ. über Schröder und Ludov. mit 
» EinfHaltung. der Texte derfelben und vielen. Sa 
zungen! ( Anz. in Ad: Erud. Ann 1731. ©. 22 


" 3310 mit Erinnerungen, auf welche: Cyrillus in a 


Bibl. deal. T. XVIH Hgeantwortet haben foll, — 
ber noch fernere Aeußerungen —— —— 
Aare 0.0. — 180 u, 181) ) | 


Opera onwia — „per MANGET ‚(et CYRILL; 
Hart, ) Gen. 1736. Fol, 4 Voll (Be. Haıı. a . 
a. O ©, 181) fheint der — Suse — 
* — 


l 


tionali feu conaminum ad concipiendam ‚notitiam 
‘mechanicam de Rarefadione chymica, Prodromus 
2 Indagatione chymico- phyfiologica, Ten, 1683. 

. (Limo. ven. ©. 325. Be. HALL. Bibl, praä, 


3 lt. ©. 576. (und in Defl. Opufe. ©, 1135. 


Cohne das. Wort: -Fraginentorum ). Stahls erſte 


Schrift: Mach ausführlichen philofopdifchen Eroͤrte⸗ 
„tungen, Über die verfchiedenen Wege zur Erkenutniß, 


— 


ala beſonders den Erfahrungsweg durch die Sinne und 
allgemeinen Borfibriften, Erfahrungen anzuſtellen, 


wird von der Chemie, ihrer Nothwendigkeit bei Uns 
J— terſuchungen und was bei denſelben zu beobachten ſey, 
gehandelt. 


* 168. 


a Euleiung a 


als: — der vorkommenden viefen — RR 
er Vemet 


68 ohne chyiico - phyfieo-- Medi. a. 
carum curiofarum Menfibus>fingulis — continuan- 
« darum, Menfis ‚Primus — lulius, fiftens Experi- 
m! merfuin Nouum, verum Sulphur, arte producendi 
illuſtratum et demonftratum. Frft) et Lipf. 1697. *8. 
(8.1153. und im Opuſt © 2992333. — Men- 
ſis ſecundus — Auguſtus ſiſtens Spiritus Vätrioli vo- 
latilis in copia parandi Fundamentum,set. ae 
mentum, ib, eod. * (©. 57.97) und im Opufe.©& 
333»36. —- Menfis Tertius, Septembtis, — 5* 
e Bolo communi pigmentaria mineram ferri ſplendi- 
dilſſimam copioſe progignendi, ib; eod.* ¶ roʒ⸗ 

62) und im Opaſe. © 361297. — Menſis quar- 
tus, OAöber. vommendans Concentrationem. fiue 
Dephlegmationem Vini aliorumque Fermentatorum 
et Salinorum ——— ſaluis vniuerſis eorum 
viribus, ib. eod. * (S. 165 »217) und. im Opufe, 
©. 398429. — Menfis Quintus, Nouember, quo 
fiftitur Anchiater, feu Venenum pro’ remedio ven- 
ditum, Febrifugum nequiſſimum, ib. eöd,* (HALL. 
Bibl. — M LiL. &:578) S »21:304 und im 
Opufe. ©. 43080. (die Rede ift vom Arfenif.) _ 
Menfis fextus, December, exponens Reguli ‚Anti- 
monii ftellati Eiicheirefes et rationes, vt et.quae- 

dam de Regulis metallicis peculiaria, ib, eod. 

"U (MANG. Bibl. Seript: Mid T. 11 PU ©. 303.) 
und im Opufe, ©, 481: 508. — Anni, ‚MDCXCVU, / 
Menfis lanuarius, Crocum Martis aperitiunns ſingu. 
larein et de. Martialium praeparatorum varia efli- 
cacia peculiaria quaedam 'proponens, Gbendaſ. 
"1698. und im Opufe. ©.'soy:31, — Menfis Fe- 
bruarius, Fragmenta quaedam ‚ad Hiftoriam natura- 
lem Nitri pertinentia,, fubminiftrans, Ehendaf. u. 
im Opufe. ©. 532764. — Menfis Martius, de 
vſu Nitri medico polychrefto differens; Ebendaf, 
. (HALL. 0.0.0.©,579) und im Opufe. © 564. 


85.  Menfis ‚Aprilis, quo Vitulus aureus igne 
0 ROM- 


1 — 


\ 
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Bemerkungen, zur "Erlernung der ausübenden 


\ 


Scheide⸗ 


27 — arcanum — ſed — PR 
ſtratur. Ebendaſ und im Opufe. ©. 585.607. — 


Menfis Maius, Hiftoriam Febris epidemicae 4 
chizantis — declarans, Ebendaſ. und im Opufe. © 


608259. (HALL: a. a O.) — Menfis Iunius, de 


alui libero fucceflu — et peculiari remedio laxatiuo 


—— Ebendaſ. und im Opufe. S. 660488. 
a Specimen Becherianum, ©. N. 78. 


\ 160. 2? — Difputationes medicae epiftolares et acade- 
mieae, phyliologicae,, fheoreticae, pradticae gene- 


un 
„ie 


rales et fpeciales, Hal. 1707. 4. (nebft einigen Di. 


von Mich. Alberti und Hoffterter ; HALL, Bibl. pr. 


— > TIL ©. 586. Ge.) — Difputatiomm ab a, 
"4707 ad 1712. in alterum Volumen Colle&io. Hal, 


Bi 170. — —— ſelectiores phyfico-chemico. 
medicae curioſae ( Be. Fuchs chym. Litt. ©. 117) 


1712.4. (mit Alberti's Vorrede HALL. a. a. O. ©. 


50. Se) Vielleicht bloß arzeneilichen Inhalts. 


antehac Obferuationibus Hallenfis ‚Schedulae infer- 


tae, Hal, 1709. 8. (HALL. Bibl. pract. T. IT. ©, 
588 u. 591.) — ex Tomis Obferiatiomim Hallen- 


‘ fium ad rem literariam- fpe&tantium excerptae et 
collectae: im Opufe, ©. 197:298. Von der Un 


fahe der Bewegung des Queckſilbers im Schwere: 
meſſer; v. Unterfchiede gemifchter, gefügter, ange: 
haͤufter zc. Koͤrper; der Theilung u. Zertrennung; v. 


—* leichter Erhaltung des fluͤchtigen Schwefelgeiſtes; der 


(gleichen) Abſtammung des Doppelſalzes und vitrio— 


IM alla Weinſteins; v. Metalverwandlungen. 


* 


— 


71. — Opuſenlum chymico- phyfico- medicum feu 


Schediafmatum a pluribus annis variis occafionibus 
in publicum emiflorum, nunc quadantenus etiam 
‚auctorum et — in vnum volumen iam collectorum 
- Fafeiculus — praem, Authozis Epiftola. ad MıcH, 


Als 
h \ | 


384 0.2 Elulekip ——— Bag 


sr 


Set * ne der. . Seen 


muaen 


m ALBERTT. Hal, 1715.#4. (Be Salt, Hi" BOERH; | 
- . T.1©. 139. 0. Bibl. prad, TOM ©. sy1ı.Bavm. 
Bibl. Chem. ©, 30: guͤchs dym. Lirt. & 118: 
29. BOEHM Bibl. P 1. Vol: 1.©. 349) auch 1740? 
+4. (HALL, Bibl. pr. a. a. D.) Enthaͤlt ©. 3154 die 
‚angef. Aetiol phyſiol. chym. {M, 167.) ©. 57:64, 
eine Einladungsſchrift von der — der“ Phy⸗ 
ſiol. auf die Pardol. ꝛc. S. 67194. die bei. der 
Gaͤhrung anzufuͤhrende Zymoteehn, fundamental. 
©. 1974298. die Obfl. ſelect (M. 170) S. 
688 die monatlid herausgefommenen Obfl: eurioſ. 
+. CMr.168.). Dunn folgen S. 691:728: Auszüge 
verfchiedener Einladungsſchriften zu Differt. "und S. 
731:856:, Biga Differtationum chymicarum , qua- 
rum Prior ‚folufionem Martis in puro Aleli et 
‚=, Anatomiam Sulphuris commünem, Pofterior Me- 
» tallurgiae pyrotechnicae ı et  Docimafiae metallicae 
fundamenta Üflit. Acceflit Programma de Ortu Ve- 
' narum‘metalliferarum, welche an ihrem Orte näher, 
werden angeführt werden, nebſt einem Regiſter uͤber 
das ganze Werk. 


172. Zufällige Gebätifen und näßliche Bedenken 
e un: den Streit von dem fogenannten Sulphure und 
zwar fowohl dem gemeinen, verbrennlichen, oder 
flüchtigen , ı als unverbrennlichen oder firen. „Halle 
AALEN (Be:BAvM. Bibl. ch 8.30. Subschym. 
Lite. ©. 117). Wie die Aufſchrift ergieht ſowohl 
von dem eigentlich fogenannten Schwefel, als‘ dem 
4. Brennbaren überhaupt, nn OK 1 m) 
Traite du -foufre,; on Renfargries Ei la Andine qui 
seft elevee entre les Chymiftes, au ſujet du ſoufre, 
tant commun combuſtible ou volatil, que fixe etc, 
tead. de PAllem. de M. GEORGE Ern. STAHL 
(par le Baron D’OLBACH. Diver. Catal. ©. 45. 
N. 530) a Paris 1766. 12, ( Comm, Lipf., ‚Vol, 
RVL ©, 549. zit.) NT 
173. 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $, 65. 385 


war Tune; re Gen kleinen Schriften fin⸗ 
det 


173. — Anweiſung zur Metallurgie, oder der metal; 
liſchen Schmelz- und Probierkunſt. Nebſt deſſen Eins 
leitung zur Grund: Mixtion derer unterirdiſchen mis 
neraliſchen und metolliſchen Coͤrper Alles mit gruͤnd⸗ 
lichen Rationibus, Demonſtrationibus und Experi- 

mentis nach denen —— che: iſchen Principiis ausgeführt, 
Eeipz 1720. *8. (Be) Eine Ueberſetzung, der auch 
im Opufenlo (N. 171.) befindlichen Differt, v. Hüte 
tenwelen und der Probierfunft, und des Speeim. Der 
cher. (DM. 73.) letztere mit einem befondern Titel; 
blatte und Seitensihl, ‚als ein befondereg eo — 
N. 78.) 


174. — Ausführliche —— und hast 
Beweiß von den Salzen, daß dielelbe aus. einer zar⸗ 
‚ten Erde mit Waffer innig verbunden, beſtehen. 
Halle 1723 *8. (Be, BAvMm © 31 Fuchs ©. 
117.) aud) 1738? 8 duch J. F. Zange ( Suchs. 
00.8.) — 2te Aufl, mit. einem Vorbericht, Ans 
mierkungen und Negifter verfehen von Joh Joach. 
"ange. Halle 1765. 8. (Comm. Lipf. Vol. XV, ©. 
739. Tit. Allg. Deutfd. Bibl. B. I. ©t. 2.©. 
263. BAYM, Bibl. chem, ‚©, 31). 


. Traitg des fels; ; dans lequel on demontre, qu ls font 
compofes d’une ‚terre fubtile intimement com- 
binee avec de l’eau. Par M. GE. ERN. STAHL 
traduit de P’Allemand, a Paris. 1770. 12. ( Comm, 
—3 Lipſ. Vol. XVIII. ©. 729.) oder 1771. 12. 
(Grunde. $. se. b. Suchs 4.0.0 ) par le Ba- 
.. ron d’ OLBACk. (DIDOT. Catal. Supplem, 1784. 
.&.35 N 1157.) auch 1783.2 12. (Allg. 
w Vers. B. VII. ©. 791. Tit.) 


175. — "Experimenta, Obferuationes, Aninmeduer- 
"fones CCC Numero, Chymicae et phyficae. qua= 
lium alibi vel nulla, vel rara , nusquam autem fatis 

a ampla, ad debitos nexus et veros vfus, dedu&ta men- 

\ tio, 


\ 


388: 0, Einleitüng 


det man im Opufeulo zuſammen weiches. nicht 

wenige eigene, wichtige und derzeit neue, Wahr⸗ 
nehmungen enthaͤlt; ſeine Gedanken vom 
Schwefel erläutern die Beſtandtheile und Fünfte 
liche Erzeugung des gemeinen Schwefels und feine 
$ehre vom Brennbaren, der Beweis von den. 


Be feine Lehre von der Entſtehung derſelben, 
aus 


tio, commemoratio, aut — inuenitur; qua- 
hium partim, in aliis Authoris feriptis, varia men · 
tio faCta habetur; partim autem noua commemoratio 
hoc Tractatu exhibetur; vtrinque vero vninerfa 
res  vberius explicatur atque confirmatur, Berol, 
<* 1731 #8. (Be. Rüdig. Car. uniu. OSB. Cat, 1754. 
Vol. 1. ©. 352. (HaLL. beiBoERH. T.1.©. 139, 
SIELM. Infl,. chem. Syllab, Audi. BAVM. Bibl. Chem. 
©. 31. Suchs Hym. Lite. ©. 117.) Nach Hrn 
Blumenbach (dar odud, in Hifl. Med. Litt. Goett. 
1786. 8. ©. 343) die ate Ausgabe, ich finde aber 
bei allen angeführten Schriftftellern Feine Ältere Auss 

gabe, auch im Buche ſelbſt keine Anleitung dazu, 


20 Experimenta ac Dübia Hölle Chymica, Auri * 
et Argenti folutionem ſpectantia, communicata a 
D. B. in AS. Erud. Ann, 1683. ©. 409: 10. Iſt 
von Fo. Bobn (Manc. Bibl. Seript. Med. T.I. 
P. I. ©. 343. Bavm. Bibl. Chem, ©. za. Subs 
Hym. Litt. ©. 33), Ein kleiner, für feine Zeit 

wichtiger Auffag: über die verfchied. Weifen, Golds 
ſcheidewaſſer zu erhalten; daß über eben fo viel Koch⸗ 
ſalz abgezogener Salzgeiſt Gold aufloͤſe; daß uͤber 
gemeinen Salpeter abgezogenes Scheidewaſſer Gold 


angreife, nicht aber, wenn es Über recht gereinigten 


Solpeler abgezogen worden, daß bei der Bereitung 
des Goldſcheidewaſſers aus Kochſalz und Scheidewaß⸗ 
ſer, ein Sagen Salpemr entſtehe. 


177. 
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| aus Waſſer und Erde, und uber fich über eine. 
zelne Solzarten und deren Eigenfhaiten beide ent= 
halten viele Erfohrungsfäße und Brmerfungen, uns 
ter Denen m.ndhe derzeit nidye gemein waren; feine 
dreihundert Verſuche und Wahrnehmun. 
gen geben eine kurze Ueberſicht der wichtigſten Er« 
fahrungen und Beweiſe für feine Lehre vom Brenn: 
baren, enthalten indeſſen Daneben noch) manche merk⸗ 
whtdige ER NeRRDNg, ah Auffäge Fönnen 

Sb auch 


We IoH. Differtätiones Chyrieo. Phyfi-. 
<ae, Chymiae finem, Inftrumenta et Operationes 
frequientiores explicäntes, cum Indice Kerum et Ver- 
borum. Quibus acceflit Eiusd. Tradtatus olim edi- 2 

tus de Asris ın fublunaria influxu Lipf 1085. rt 4 
(LIND. ren. ©. 544 :5. Ge. Anz. in AG. Erud. 

“ Ann, 1685. © 404:5.) auch 16908 8. (CArıı 

Cat, ©. 46) und 1695. 8. (Ge.) oder 1696. 8. 

© (SPIELM. Inf. chem Syllab. Auct BAayM. u. Suchs . 

a. a. DD. OsB, Cat. 1754. Vol. 1. ©. 309 u. 1756, 
"Vol II, ©. 147). Enthalten 15 Aufſaͤtze von 1. 

—J—— Aufloͤſung, 2. der Verbindung der Körper, 3. d. 

Feuer, 4. der Luft, 5. dem Waffer u. der Erde, 6, 

den Aufldfungsmitreln, 7. der Zerkleinerung, 8 der 

Digerirung, 9. der Gährung, 10. der Faͤulniß, 11. 

der Auftreibung, 12. der Verkalchung, 13. der Vers 

glaſung und dem Anfchießen, 14. der Auflöfung und 

- Eindiekung, ı5. der Abfonderung Dann die fchon 

zuvor beſonders herausgefommene Abhandlung vom 

Einfluſſe der Luft, a die Kr, auf unſerm Erd» 

boden, 


| m * Anatome Mytuli, Belgice Moffel, Area 
© eleganten eiusque motum mirandum exBanens. Sub- 
iecta eſt Centuria Obferuationum medicarum. Auct. 
» ANToN. DE HEIDE. Amſt. 1634. *8. (Haut, bei 
| — 1, ©. 317. 439. 3351. T.II.S.754. nennt 


ihn 


Be,  Einfeitung; a; 


auch noch mit Nußen gelefen erben, De Heide 
Wahrnehmungen enthalten einige merkwuͤrdige Vers 


ſuche. — de Lanis Mh Werk iſt eigent 
Pr 


ihn de HEvDE und hinter Deſſ Experimenta circa 
fanguinis ınifionem, fibras motrices: vrticam ma- 
rinam, Amft. 1686. 8. verbefferte und vollftändigere 
zwote Ausgabe (HALL. a. a. 9. T. J. S. 115.277. 
531.0. T. II. S. 751. 905). Hieher von den an⸗ 
gehaͤngten Beobachtungen N. 17. Verſuche uͤber die 
Wirkungen der Saͤuren und Laugenſalze auf Eiter; 
49. v. weißen Arſenikkryſtallen aus Operment; 56. 
Toͤdtung einer Katze durch Schwefeldampf; 57. 
Verſſ. mit Campher in verſchied. Aufloͤſungsmitteln: 
58. Aufloͤſſ. d. Krebsſteine u. a. 59. des Abendlaͤndi⸗ 
ſchen Bezoars, 60. verfchied. Metalle, 61. d. Spieß⸗ 
glaſes, 62. des Salpeters, 63. Kochſalzes; 64. Bern⸗ 
ſteinſalzes; 65. Unterſ. des Boraxes; 66584, vers 
fihiedd. Auszüge u. Tineturen, Salappharz; 87. Uns 
ters. des Blutes verſchied. Tiere, 38. des Speichels; 
39. Derfi. mit Harn; 90, Wirkung gi 
— Rlfiofeiten bei Hunden. 


178. Magifterium Naturae et Artis. Opus phyf co. 
mathematicum P. FRANcısci TERTII de Lanıs 
— in quo occultiora naturalis Philofophiac., prin- 
cipia manifeftantur et multiplici tum experimento- - 
rum, tum demenftrationum ferie comprobantur; ac 
demum tam antiqua pene omnis artis inuenta, quam 
multa noua ab ipſo authore excogitata in Jucem 
proferuntur. Brixiae 1684. * ( Angez. in A, Erud, 
Ann. 1685. ©. 31.) — Tomus Il. Magifterii Nat. 
et Artis, Authore P. FRANc, TERTIO de LAnıs 
— Brix, 1686. * ( Angez. in Act Erud. Ann, 1688. 

S 35:39) Tomus III. — Parmae. 1692.* (Ang, 

in Ad. Erud, Ann. 1693. S. 14550.) Fol. Sm 

erften Bande Abhandl. I. von Körpern überhaupt or 

ihren hauprfächlichften Eigenfchaften, der Größe, 

ftalt u. Schwere; IL. v. der Bewegung und d. Snfe 
er⸗ 


zur gemeinen Scheiben $. 65. 389 


. did) ein zufammenhängendes Lehrgebaͤude der Natur⸗ 
lehre, enthaͤlt aber auch viel zur Scheidekunſt gehoͤ— 
riges und iſt als eine Sammlung derzeit bekannter 
Bande. möglich ‚ba Iaanche ſonſten fo leicht 

853 A che 


| überhaupt; IT, von den verfchied. Arten der Bewe⸗ 
gung. Sm Welten Bande Abhandl. IV. v. verbor⸗ 
genen Bewegungen Buch 1. v. der Durchdringung 
durch die Zwiſchenraͤume; 2. den Ausduͤnſtungen; 3. 
‚innern Bewegungen; 4. Schmelzungen und Geſte⸗ 
Hungen; 5. Zufammendrückung und Druck der Körs 
per; 6. v. der Federkraft zuſammengepreßter und 7. 
geſpannter Körper; 8. von der Duͤnneausdehnung u, 
> Verdichtung, 9. dem Zittern fefter und flüffiger Kör: 
per, ı0. dem Schälle, 11. dem Zufammenhange der 
Körper. Im dritten Bande (Abh IV.) D. ı2.v. 
d. Bewegung der Mifchungen, ı3. Geftaltbildungen, 
14. Annäherungen, ı5. Gähtungen, 16. Reifuns 
gen, 17. Verderbniffe u. Faͤulungen, 18. Verdickun⸗ 
gen, 19, Fällungen, 20. Auflöfungen, 21. Bindun⸗ 
gen und Verflüchtigungen, 22. der elektriſchen Anzies 
Hung, 23. denmagnetifchen, 24. ſympathet. u, ans 
tipathiſchen Bewegungen, 25. der Schwere u. Leich—⸗ 
tigkeit. Mehrentheils in jedem Buche erftlich einige 
Verſuche; fo Lehrfäge und dann Erfindungen und fo: 
genannte Kunfiftüce, fo dahin. gehören, 


179.? STEPH, BLANCKARD (eigentlich BLANCAARD) 
Theatrum chymicum, Teutſch. Leipz. 1684. 8. (Ge.) 


180 2. —  Theoria chymica oder eräfneter Schauplag 
der Heimlichkeiten in der Scheidefunft,, wie geringe 
Metallen und gemeine Steine zu verbefiern, durch 
Benelm Digby. Frft. 1700: 8. 6 Theile ( HALL, 
Bibl. pra@, T. III. ©, Be Das nemliche Wert 

8 mit ie 179? 
181; — Opera medica et chirurgich theoretica et 


— T.I. II. Leid. (od. L,B.) — 4.2 Voll. 
(Ang. 


AL Near 


‚Einleitung = N 
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nicht aufgefunden roerden dürften. Pe dels Flei 
Aufſaͤtze haben hauptſaͤchlich die — bi 


| 1 


(Ang in AP Ernd. Ann. ‘1702. ©. 3 ar 


3 


kö 


MANG. Bibl. Script. Med. T,). P.T. ©. 317 a 
Bibl pa T- Ih © 43%. Ge.) Traj. ad Rhen, . 


17:4 4 :Öe Enth Ron une. and deſſ. Diff. 


vonder Gahrung, Anleitung zur — ————— —*— 64. 


a. 80) und Apoͤthek⸗ rkunft 


ie 


Be GE, WOLFG. WEDEL — Medico-- 


Philologicarıım decades duae, len 1686. +8; . Eine 


r Sammlung zuvor einzel herausgekommener Aufs 


‚fäße, von weichen einige in der Folge anzuführen feyn 
‚werden, z. Bd N. 4. von der thierifchen Wärme, 5. 
d. naͤhre den Kraft der Suͤßigkeiten, 3. den ſogenann⸗ 
ten thieriſchen Geiſtern, 14. den Nutzen des Athem⸗ 
holens, (fo hier ſchon mit dem Verbrennen, in nſe⸗ 


hung aͤhnlichen B Beitrags der Luft verglichen wird, I 


ı 7. der Gulle als einem Gaͤhrungemittel in den Ge⸗ 
daͤrmen, 20. v. Schluͤſſel der chemiſchen Gru dſtoffe. 
(Angez. in AB. Erud; Ann ı685. ©. 361 





MaAnG, Bibl Seript. Med. T.II. b. u, ©. 5 5) | 


— Decas Tertia, Ien, 1687. x. decas 
quarta 1689.* — Decas quinta 1691. * — vier⸗ 
ten Zehend N. 9. vom Waid und Indig;, N. 10,0. 


denſelben und der Färberröthe Im fünften N. 4.0. 


den unfulzigen Salze, 5. v. Nectar u, Ambrofta, «ie 
Weine u. Honig bedeuten,) 6. ©. Valfamiren der Leis 


chen. (Angez in AF Erud. Ann, 1696. Supp! em. _ 


"T.lE ©. 249f * MANG. 4, 0.9. ©. 589790). 


— —  facrarum et profanarıım Decas Text, Ien, 


1692.*4. — Decas (eptima, len. 1694. *4. Im 


fechiten Zehend N. 4. .v. dem Untergange Sodoms 
u der Salziäufe, (Angez in- AA. Erud. Ann, oa 
© 349:51. — MaNG. a. a. O. ©. 537: 88.) 


- Decas 


⸗ 


* 


zur alhemeinen Scheidekunſt $.65. 398 | 


ſcher Stellen zum Vorwurf/ handeln jedoch auch anbie 
BRD ab und einige derfelben werden in der 
Bb A Folge 


UL  Decas odtaua. Ien. 1606. 24. N. 8. v. 
einem Ofenbruche (minio Junari ); 9. p. einigen 
J— Schminkmitteln. Angez. in Act Erud Ann, 1695. 

©. 50134. — Man, a. a.O. ©.588:89). 


* 


Kae — — nona. Ien, 1699. Fr dR L. Wr 
Moſis chemiſchen Kenntniſſen; 6.v Queckſilber der 
Aurlchemiſten; 7. v. Sibylliniſchen Raͤthſel; g. v. einer 
Stelle beim Hippocrates, vom Puchen, Waſchen 
u Schmelzendes Goldes; 10, v. gothiſchen Münzen. 
Senn in. Act. Erud. Ann. 1702. Suppl. TUI > 
Au, 422. — MANG. 9.0. 9. S. 592). a 


— — — — decima. Ten. 1701. * 4. N. 1. v. 
— Einhorn und Elfenbein; 3. v. Virgils 
guͤldenem Zweige, (ſo Spießglas fey,) 5. v. Jul. 
Taͤſars Brode aus der Wurzel Chara (fo Aarans 
wurzel fey,) 8. v Jaſpis der heil. Schrift (fo der 
° Diamont ſey · (Angez. in Ac. Erad, Ann, 1701.. 
ER er. — MANG.a.a.9. ©. 591: 92). 


EN a: =. Centurise-fecundse-Decas I. Ien. 1704. 
iM, 5. eine ausführt, Erörterung der fogenannten 
ſmaragdenen Tafel des Germes, zum Erweiſe, daß 

die wahre: Lehre der hoͤhern Scheidefunft u. v. Stein 

J der Weifen in derfelben vorgetragen werde; MN. 9. 
Lebenshefchreibung des Baſil. DAfenknUS. ln in 


Ad, Erud Ann. 1705. ©. 251:55. ZI MANG. a. 
0 D. ©. 5934). | 
N, — — Decas u. Ien, 1708. 4 NM 3. dv. Purpur 


und Byßus; 9. d. der Fabel, NR den Mars 
und die Venus fing, fo auf eine — 
im Feuer ziele. (Angez. in Act Erud, Ann, 1708, © 
330° 35. — —  MANG. 0.09. 9 596). 


— De. 


a Eineitung NR 


Folse ante ſeyn; ie u Kine Demerun 
— — — Decas In, Ien. I511. 8 N. .% Bir im 


2.9. Not. Cap. 30. erwähnten Salben und ein Nach⸗ 
trag vom Purpur und Byßus. (Unger in A Erud, 


Ann, 171 1, Supplem. T. IV. ©, 490. — ı MAnG 
9.0.9, ©. FT 98) 
— — — Decas IV, Ien. 1715. 4. N 2. daß des 


Bieres in der Heil. Schrift (nahmentlich Eſai XX. 
10.) Erwähnung geſchehe; 10. v. dem Lapid. Aſſio 
des Plinius und der vermeintl Erhaltung der Leis 
chen in Gräbern aus denelben. (Angez. in AB, Erud, 
Ann, 1715 ©. 174- — MANG. a. a. O. S. 
599). 


— — — Deeas V. len. 639 N. 113. d.dem 
Elia Artiſta der Alchemiſten; 34.5. von den, in der 
Heil. Schrift erwähnten, Schwinkmitteln; 8. v. der 
Veränderung der Luft. CAngez.. in A&. Erud, Ann, 
1720. ©, 15, MANG a. a. O. ©. 60132)... 

183 ? _ BONAVENTYR. Ancneni Lux — phy- 
fica etc. coeleftium , terreftrium et inferiorum ori- 
go, ordo et fubordinatio. Visinti quatuor Voll, di- 

viſa Pars I. de imaginibus totius mundi, -primor- 

diis rerum, praecife vero de metallica ‚tum. theo- 
retice, tum mechanice Venez 1686.14: — Pars II, 
primordia rerum naturalium fanabilium,, .infinmarum | 
et incurabilium, continens, infuperude: lapide phy- 
firo , mercurio notho, Venez,. 1687. 4. (BOEHM. 
Bibl. P. i, Vol, 1. &. 25324. aus MON Bibl. 
Sieul.) 


184. THeoru. MüLLERı ———— biga, 
quarum prima de oleis variisque ea extrahendi mo. 
dis. fecunda de quibusdam Alchymiae ortum et pro- 
er breviter illuftrantibus agit, Hamb. 1088. 

(MANG. 0.09. T.U. P.T. &. 374. Ge. 
Benin; Litt. Dan, Bibl, ©. 3: BOEMM. ‚Bill. P.I. 
Vol, 1, ©, 341). 


18 Se 


zur algemeinen € Schewdekunſt. s 65. 303 


| ge aus Stißers kleinen Schriften, beſonders ber 
Bb 5 erſten | 


| 188: ‚Io. ANDR, STISSERT de phaenomenis quibus- 
dam chemico: phyficis, vario experimentorum ten- 
tamine obferuatis Differtatio. epiftolaris ad "THEOD, 
— — Brunſu. (1688) 4.* Von Auf 
treibung eines fluͤchtigen Salzes aus iſchet Harne, 
ach vorgaͤngiger Abd ampfung und deſſen Reinigung, 
durch Auftreiden mir Weingeift,; vom Salmiak aus 
RKochſalz, Nup und Harn, Behandl. verfchied. Mes 
ttalle mit Salmiak, fehlgeichlagener Verflücht. d. Weins 
ſteinſalzes, Reinigung des Goldes und Schmelzung 
des Eiſens mit Spießglas, Schmelzung des Diamar 
ten, Spießglastinfur und Schwefel u. d.m. jet 
* manches Eigene. 


186. =.) \Aktoriim ——— — — 
primum, Medico-Chymica nec non Phyfico - Me- 
 . ehaniga obferuata quaedam rariora exhibens. Au- 
' tore-FoH, ANDR. STISSER. Helmfl, r&go * 4. 
(Ange in Ad. Erud. Ann. 1702. Supplem T. III, 
©. 332 ZZ Manc. Bibl. Script. Med, T. II. P. II. 
© 322723, mit folgenden beiden Stuͤcken) und 
1701.*4. (neuer Abdruck) Don Metallveriwand: 
ungen und dem Goldmachen; verfchied Weiſen, die 
Fügung des Goldes zu verändern und trinkbarem Gol⸗ 
de; künftliher Reifung des Silbers zum Golde, vers 
ſchied. Rutzen der fluͤchtigen FM einigen. Spießr 
glasbereitungen ıc. | 


I -- Specimen —— Helmft 1603. *4, 
Bon der Vorrieflichkeit des Vitriols und feltenen Ars 
zeneimitteln aus demfelben, d. brechenmachenden Eiz 
genſchaft des ſchweißtreibenden Spießglaskalches; v. 
Gebrauche des Queckſilbers — der Bereit. und dem 
Anſchießen der Gewaͤchslaugenſalze, ſteintreibenden, 
abfuͤhr enden u. a. Mitteln, gegohrnen Geiſtern. 


— Specimen Tertium. — Helft, 1698. * 4 


‚Bon Cifenbereitungen s mit gelinden Auflsfungsmits 
’ tein, 
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erfien, Michaelis und DRamazints mehren 
AR theile 


g gel, Spieholasſchwefel⸗ aus Spießglasfalneter 2 Ko⸗ 


rallentineturen, Ausſuͤßungen aͤtzender Stoffe, von 
Zinnober u. fluͤcht. Laugenſalze, Heilkraft brechmachend. 


Spießglasmittel in kleinen Gaben, v. Theriak, Wirk⸗ 
ſamkeit einiger chemiſcher Mittel in der Fallſucht, 
VUebexrtreib, einiger Harze und Gummiarten, gelinde 
abfuͤhrenden mineral. chemiſchen Mitteln, beſondern 

Mitteln aus dem Ruße, Entſtehung des Weinſteins, 
chemiſchen Mitteln 07 — HElbigteit 

u Shärfe, — re 


‚187. ? IOH. „Iac. WALpScHMUD. Re. epi- · 
“ ftolare cum IoH. DOLAEO — de diuerlis argumen- 
tis Rem Medicam fpe&antibus. L. B. 1688. 12. 
(MANS. Bibl. Script. Med. D. II. P: u. S. 566). 


188. — (et DoLagı Be.) Decas Epißolarum (in 
ter eosdem. MANG.) de Rebus Philofophicis .£t Me- 
dicis, quae Medicinam Rationalem et Philofophiaın 
intelledtualem, nec nor Inuenta noua .et Experi- 
menta Phyfica, Anatomica, Chymica, vt.et Libros 
ab Eruditis bine inde in "Europa nuper editos aliaque 
abſtruſioris et fele&tioris argumenti concernunt. Frft,. 
1689. 4. (MAnG,. a. a.O. Ge.) 3 | | 


189 IoH, MICHAELIS Opera Medico‘ Ch r 
quotquot innotuerunt omnia. Eius nempe I, | 
clinica generalis - II. Praxis clinica fpecialis - 
III. Apparatus Formularum ſeu Annotationes in 
MORELLVM de Praefcriptione Formularum. IV. 
Ordo vifitandi officinas, Libellus oppido rarus cum 
annexis Regulis Pharinaceutico- ‚Chymicis. Accedit 
"in fine V, Clauis ad  Authoris Polychrefta H. E, 
 Defcriptio Medicamentorum D. MICHAELIS ae 
dam in fecretis habitorum Norimb. 1698. *4. und 
1698. 4. (Harı. Bibl. prad, P. II. ©. 592 * Von 
den der vierten Abhandlung (welche ſchon im Jahr 


1680 beſonders heraus kam) angehaͤngten Bemer⸗ 
kungen 





zur allgemeinen Sdedetunf. 65 305 


E nn al Grimm 8 Verſuchen 


und 


Kuh 
3 


‚ungen erden einige, auch außer dem arzeneilichen 
‚. Theile der Scheidetunſt, ammführen feym.. 


— CoRNEL. van. ‚BONTEKOE Alle de | Hbilofo: 


’ phifche, medicinale en ‚chymifche a Aiuſt. 


664 2B. (Haut. Bibi, praci T. DI ©.428). 

—* Keil die Aufſchrift auch chemuche Werke nennt, ſonſt 
wahrſcheinlich, etwa außer dem, ‚zur arzeneilichen 
Scheidekunſt gehörigen, FFÜBEINBAR, vom; Sauren 
“and Laugenfulze (HALL. a. a, S 7) ganz 


atjeneilichen = ll Men ner. 


Pi # 


Bi "BERNARDINT Ramazzını — Opera omnia. 


Colon. 1089. 4. (HALI. Bibl pract. T. III. ©. 


0487.) Genev. 1712. 4. (Ge. Opp. medica) — me- 


diea et phyfiologica, Acceſſit Vita Autoris a BAR- 


THOLOM. RAMAZZINO — fcripta, Genev. 1716.4. 
(Man, Bill, Script. Med, T.1l, P. I.S. ‚32:38, 
HALL. d.a.0) und 1717. +4. (HALL. a. a. 9.) 


WVollſtaͤndiger/ als die erite Yusgabe (HALL ) Lond, 


| 


1717. (MAnNG. a. 9. OsB. Cat, 1754. Vol, 11.©. 
291 ) oder (Ed. tertia ) 1718.*4. (Ge. HALL.) 


i die nemliche Ausgabe (HATL,N. Patav, 1718. 
4B. Neap. 1739. 4. Lond. (eigentl. Venet.) 1742. 


4.28.(HarL.a.0aD.) Auch groͤßtentheils arze⸗ 


—* neilichen Inhalts, doch werden der Tr. de fontium 


° Müutinenfium — featurigine, (©. 235.320) 


nebſt des FRANC, ArıosTı de Oleo montis Zibii 


192 


Te Petroleo agri Mutinenfis Libell, (S. 32063) 


die Ephemerides Barometricae (©. 364: 469), und 
de Ytorbis Artificum Diatriba (©. 4792687) hier. 


oh erwaͤhnen ſeyn 


2 «Lv: LAVRENTII 'MifeeHäneumn‘ "medicum. bo⸗ 
non. 1689. Soll viele chemifch s arzeneiliche Geheim⸗ 
mfle enthalten. (Man. Bibl. Seript. Med, T. U. 


BL ©. 47. aus ORLAND, Noris, Seriptor, Bonon.) 


193. 
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ws ʒEonnors ——— Pelche lehtete jeboch 


haupt⸗ 


293. 0obſ. ex." D. HerM. wieot. GRIMMIE: 


* 


Experimenta Chymica; in Miſe ſ. Epb. Acad, Nat. 
Cur. Dee. IL, Ann, VIL ©. 424:6.* Ausz., in 
Manc, Bibl, Script. Med. TI, P. I S. ‚525, u. 
( verſchiedene chemifche Verſuche von germ., Nic. 


Grimm) Hrn Crell dem, Arch. B.L (6) ©. 


149:51. Daß auf den Ruͤckſtand der Auftreibung $ 


1 des Salmiaks, mit Blutſtein, gegoſſenes Scheide⸗ 
waſſer button. werde u. Gold auflöfe; Ei enauflds 


fung im Salpetergeifte mit Laugenſalz Ei 


enfafran 
fallen laffe u. Salpeter gebe; Berglasliche Erde und 


ſchmelzbares Salz, aus dem, mit Vitriolſaͤure behan⸗ 
er delten, Nückitande des übergetriebenen Harns; Zers 


fegung des Salpeters u. aͤtzendes Laugenfalz, durch 


Uebertreiben mit ausgefüßter. Erde von übergetriebes 


nem Vitriole; Fällung der Metalle durch Weingeift; 


ſcchmelzbare ſteinartige Verbindung des, mit Laugen⸗ 
ſalz ausgezogenen, Spießglasſchwefels mit Salpeter⸗ 
geiſt; Anſchuͤſſe von Weinſteinſalz; Salzgeiſt a 

Salmiak u, dem ausgeſuͤßten Ruͤckſtande des Alte 


294. 


Recreations Mathematiques et Phyfiques par Mr, 


"  OZANAM. (Il. Voll.) a Par. 1691. 8. Amft. 1691. 
8. a Paris 1694. 8. 1608- 8 Amſt. 1700. 8. Ge.) 
— Nouv. Edit. augmentee, IV Tomes, a Paris 


1725. 8 (Ge. Leipz. gel. Zeit. v. J. 1725. S. 


660i. Tit. Anz, in AB. Erud. Ann, 1726. ©. 119⸗ 
24, wonaoch bei diefer Ausgabe nicht. alein der. vierte 
WBand hinzugekommen [ folglich eine der vorhergehen⸗ 
bden fchon 3 Bände gehabt haben müßte, dagegen 


nad) den angef, Leipz. Zeit. zwei Bände jekt hin⸗ 
zugekommen waren, ] fondern auch die erſten drei viele 
Zufäße erhaltenhaben) 1733735. 8. 1741.8. 1751. 
8. (Ge.) Der erfie Band enthält arithmetifche, 

geometrifhe, muficalifche- und optifhe, der zweite 
gnomonifche, kosmographiſche und mechaniſche Auf 


gaben; der dritte pyrotechniſche ( v. Kunſtfeuern, ſo⸗ 


wohl 


| zur olfgemeinen Scheidelunſt. 6. 65. 397 


sep nur zur — der Geſchichte 
der 


wohl feſtlichen als ſaͤdlichen) und vermiſchte unter 
and. v. kuͤnſtl. Gefrieren, dem Tſchirnhauſiſchen 
Brennglaſe, der Windkugel, Glasthraͤnen, d. Schei⸗ 
dewaſſer u. Koͤnigswaſſer, Bitrioldle und zerfloffenem 
Weinſteinſalze, Knall s Pulver und :&olde, Phoss 
pphore, ſympath. Tinten, dem Magnete, fünftlichen 
—J— alles ohne Gruͤnde anzugeben, und im 
zweiten Theile deſſelben v. Elementar-Uhren, welche 
durch Sand, Luft und Feuer bewegt werden, im 
vierten Bande eine Abhandl. von den natuͤrl. und 
kuͤnſtl. Phosphoren ( dem Bonon. Kunkelſchen, Hom⸗ 
berg. Lyonett. Balduin. u. verfchied. elektriſchen Leuch⸗ 
"tungen ) und (vermeintlichen) unveriöfchenden Lam⸗ 
pen der Alten, fehr gelehrt, auch hin und wieder, vers 
fehiedene hemifche Verfuche. ( AG, Erud. a. a. O.) 
—Nouv. Edit. a Paris 1770. 8. Voll. 4. (Comm, 
-  Lipf. Vol. XVII. ©. 569. Tit. Bornm. Bibl,P.L. 
‚Voll. ©. 132). | 


195. ? Curiofities in Chyfilftry (Lond, ?) ibo. 8. 
.(OsB. Cat, 1756. ©. 185). 


196. 2 CL Aphorifines chymiques par P Heimie 
dus Fauxbourg, a Par. 1642. 8. (OSB, Cat, 1754. 
Vol, IL ©. so.) ZZ? Aphorifiwes (153) chymigques, 
‚a Paris 1692. 8. (OsR. Car. Ara Vol. I, S. 349). 
Acemiftifchen Inhalte? 

197. Colledtanea chymica —— quae rerum natu- 
ralium anatomiam continent, opera I. D. THoM, 
Frft. 1693. 4. ——— Bid, P. I. Vol, II, ©. 
349). 

ı 98. Differtationes Medico- ——— de — — 
feris, de Montis Veſuuii incendio, de Stupendo Oſ- 
fium Coalitu, de Immani Hypogaftrüi Sarcoınate, 

Autore BERNH. CoNNOR. Oxon, 1695. 8. (Anz. in 
AG. Erud. Ann, 1696. ©. 554 560). In der 
* Abhandlung von erſtickenden Hoͤhlen, beſonders 

| der 


398° — 
der Luftarten zu merken find, ſonſt anjetzt NOTEN / 


eig ENT 


terrichten werben. Le Morts zuſammengedruckte 


19 


——— 


lg 


der tee Hundeshebi⸗ in Italien; d. Veiſwle⸗ 


denheit der Stickduͤnſte von mangelnder federhafter 
Luft, ſchaͤdliche Verunreinigungen, feinen die Luft 
foretreidenden Duniten. In der zweiten von dem 
Auswurfe des Veſuvs im 5. 1694. der metalliichen 
Befchaffenheit der Lava, und daß alfo neue Erzeu⸗ 
gungen vor fich gingen. (AG Erud 0.0.2.) 


8 * Recueil de diverfes Pieces touchant quelques ; 


nouvelles Machines et autres ſubjets Philofophiques, f 


dont on voit la lifte dans les pages fuivantes par Mr, 


D. Parpın, a Caflell, 1695.*8. (Os. Cat. 1756, 
Vol i1 ©, 336.) : — PaPpını Fafeiculus Difer- 


tationum de nouis quibusdam machinis, M Marburg, 


1695. 8. (OsB. Car. 1754. Vol. 1 ©. 205). &ir 


gentlich zur Größen; und Naturlehre gehoͤrig; unter 
andern eine Pumpe durch‘ Windflügel, auch zu ei 


Sprüse anwendbar; Anwendung derielben zum ‚Ges 


Bläfe, und Holzſpahrung durch dieſelbe und KEN 


gerung des Ofens zu Candlen; Anmend, einer Lu 


pumpe zur Förderung der Srje aus "Gruben; eine 


sı .JAC; LE Moken Chymiae verae Nobilitäs et. 
Viilitas „in: Phyfica corpufeulari, Theoria medica, 


je&tanea Maetfiana‘ et Marcgraviana ‚Bibliopolae 


"fubiunzerunt, L. B. 1696, * 4. Eeſtlich die dem 


Titel genannte Abhandl. vom Natzen der Chemie 


Ch. 37. a. 4,); dann Deſſ Pharmacia med. phy· 
- fica; jo die Chymia med. phyſ. (G64 a. 758. und 


endlich die YYTorleyifchen Colledtanea, mir Auslaſſung 


der le M. gehoͤrigen Stuͤcke (S. $. 64.2 76) jede N 


vor 19, mit —9— Reg u. Regiſtern 
| 200,2 ? 


Br De 


Feuerpumpe; ewenssa—— dem Waſſer $ 
uu erhalten, 
1 
"2 ‚eiusque Materia et Signis ad maiorem perfediionem 


deducendis. Comprehendens Opera eius omnia, huc- 
vsque typis commifla. Quibis fcorfim excufa ‚Col. 


BREUER REIN " RE 
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Schriften find zum Theil en einzeln angeführt 
worden und verftarten allewege noch Nachlefen nüg- 
licher Bemerfungen und Erfahrungen. Daanam’d 
Unterhaltungen fcheinen vergnügende Anwendungen 
N Ehre Sun — Eu au 
"200.2 Tau ZAHN — phyſeo —— 
Aiſtorica Notabilium et Mirabilium ſeiendorum, in 
qua Mundi mirabilis oeconomia, nec non fülrifice 
. amplus et ‚magnificus eiusdem abdite reconditus, 
nunc autem ad lucem protractus ac ad varias perfa 
cl methodo acquirendi Scientias in epitomen col- 
lectus Theſaurus curioſus omnibus Cofmofophis in- 
-  Spe&tandus proponitur etc. Opus hoc Encyclopaediam 
0 generalem compleditur, — Norimb. 1696. fol, 2 
© Volk MANG. Bibl. — Med, P. I. P. II. 
—SBs681). 
201.2 I. HEADRICH arcana Philofophica or Chy- 
mical fecrets, Lond, 1697. 8. (Bıbl, BOERH. ©. 38), 


202. | Dil. de experimentorum quorundam ‚chymico- 
rum peruerſa explicatione — Praeſ. FrıD. Horr- 
MANNo — publ, exam, fubm. Ion. HENR. BOEHME, 

.. Hal, 1697. *4. (Haut. Bibl. pract. T. III.S 551). 
Die durch Silber, Eiſen ꝛc. aus dem Spießglaſe ges 
fhiedenen Könige feyen von den zugeſetzten Metallen 
frei; die Weinfteinfalztinktur habe ihre Farbe nicht 

von dem eigentlichen Laugenfalze; ein Balfam aus 
der Schmwefelleber der Schlacken, von der Bereitung 

des Spießglaskoͤnigs mit Laugenſalz, und Wachhols 
derol; Weber die Erhigung des Vitrioloͤls mit Waſ— 

° fer; das Vitrioloͤl werde nur von entzuͤndlichen Thei⸗ 

len braun; Ueber die Erhißung des Salperergeiftes 

mit der Spießglasbutter und dem MWeingeiftes dag 
die von einen mır Metallen und Kohlenftaube ges 
ſchmolzenen Glauberſalze mit Weingeiſt zu erhaltende 

Tinctur nicht vom Metalle, ſondern von: der erzeug⸗ 

sen Schwefelleber, herruͤhre; daß die fixen Laugen⸗ | 

* beim Verbrennen erzeugte werden, 
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ficae curiofae experimentis et obferuationibus curio⸗ 
ſis mechanicis ac chymieis illuftratae, Hal, 7700. 4 
(Be Hal Bibl pra&. T. I. ©. 538) und in 
Deff. Opufr. (Vlm ı74:1) T.I. ©. 153 i a2, * 
u. Opp. omn. — IV. Funfzig Lehrſaͤtze, mit ange 
haͤngten turzgefaßien Erfahrungen, zu bemeifen; 3. 


B es gebe eine feinere Flüffigkeis, als die Luft; Auf 


ſerſt feine. Theile der Körper; über die Zwifchenräus. 
migfeit der Körper; Erhitzung dei Miſchungen, Ers 


Elär. der Flamme, der Wirkung des VBrennglafes, 


Beſchaffenheit der Luft, verfchied. Schwere der Koͤr⸗ 


per, verfehied. Eigenichaften der Luft, Aufloͤſungs⸗ 


kraft des Waſſers, Brechung der Lichtſtrahlen zu "ars 
ben, Entſtehung mancher Eigenſchaften, auch des 
Geſchmac und Geruchs, von einer gewiſſen Stel⸗ 
lung und Miſchung der Theilchen, Wirk der Kaͤlte, 


an des Magnets, Entſtehung der Steine aus einer Fluͤſ⸗ 


ſigkeit, Farben der Edelſteine vom Metallſchwefel. 
Wiederherſtellung verkalchter Ste kp Laugen⸗ 
ſalze, u. d. a. 


204. — Differtationes . Phyfico - - Medicae "Curiofze 


fele&tiores ad fanitatem tuendam maxime ‚pertinen- · 


tes, L. B. 1708. 8. (Ge.) Cine Sammlung von 
ſechs Hoffmannifchen. Differtationen, mehrentheild 
diaͤtetiſchen Inhalts, deren vierte von den Urfachen 
der Winde und ihrer Wirkung auf den. meufchlichen 
Körper handelt. (Anz in AS. Erud. Ann. 9; 708. ©. 
223.26. Mang. Bibl. Seript. Med. ’T. AR IL, 
©. 219; 20) 

‚— Pars altera, L. B. 1708. 8: ( Se ) Ebenfalls 
ſechs Difiert. deren vierte von der Weife, die Gefunds 


brunnen⸗Waͤſſer zu unterfuchen und die fünfte vom 


Earlsbade handelt. (Anz. in AB, Erud Ann. 1709, 


I 74117. ZZ ‚Mans, —— © 7208 av). 


* —* — Difler- 


J 


— 


zur allgemeinen Scheivefunft. $. 65. 40. 


Differtation enthält ſchon einige artige Bemerkun⸗ 
gen; ſonſt ie von ' feinen. Schriften befonders. die 
Obft, 


==. Differtationim ‚Phyfico - Medicartım fele&tiorum 
‘ Decas, L. B, 1713. 8: ( ©e.) Eine Fortſetzung und 
"der dritte Band gedachter Sammlung; enthält zehn 
Diſſert. arzeneilichen Inhalts: die leiste handelt von 
den mit dem, Bergbau und Hüttenwefen verbundenen 
—— (Anz. in AG. Erud, Am. 1714: © ı 
206512, = MANG. 4.42. ©. 721423) 


— —becas II. L.B. 1710.8. (Ge) Der vierte - 


vBoand der ganzen Sammluna: enthält neun Diſſert. 
\ er unter andern bie fechfte von der Mebeteinftimmung der 
Sauerbrunnen und Bäder, in Anfehung ihrer Ber 
ſtandtheile und Kräfte. (Anz. in AG, Erad. Ann, 
5, 397 ° ‚4024 —_ MANG, 0. HD. S. 
De | 


BO, —— phyfi cö- - chfinlgaikır feledio: 
xum Libri III. in quibus multa curiofa experimenta 
et le&iffimae virtutis Medicamenta exhibentur, ad. 
ſolidam et rationalem Chymiam ftabiliendam prae⸗ 
wiſſi. Hal, 1722. 4. (Anz. in AG, Erud. Ani. 1723, 

‚©. 98: 102. MANG. a. a. 9. ©. 729: 31.66 


"Hart, Bibl. pra. T. MI, ©. 547. Bora. Bil, 


"BI. Vol. I. ©. 350) und 1736. *4. (Be) — 
quibus accedunt Differtationes Phyfico -Chyimicae 
res, Venet. 1749. 4. rar! Cat, ©. 162.) auch 
in Opp. omn. T. IV. In drei Büchern: I. 28 Wahr: 
nehmungen vor verfchied. uͤbergetrieb Oelen, ihrer 
Schwere, erhalten zum Vitrioloͤle, rauchenden 
Salpetergeifte, MWeingeifte; v. Campher, thieriſchen 
Oele, verſchied. Harzen und Balſamen, Weinen, 
Pruͤfung und Entwaͤſſerung des Weingeiſtes u. a. m, 
MU, 32 Wahrnehm. vom Salpeter, deſſen Geiſte, 
Ye Aufisf. der Salze im Meingeifte und Waſſer, Uns 
terſ des gemeinen Wafferg, v. Kalche, Salmiakgeiſt, 
3 N und defl. Verbind. mi Beige, aͤtzendem 
“un gr Salze, 
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Obſſ. phyſſehym. ſelect. zu beachten, ‚als welche 
viele eigene und merfwürdige Wahrnehmungen ent» 


N,» halten, 


Salze, dem Kochſalze und deſſen Geiſte, Mittelſalze, 
Eiern, d. Blute, groben Brode, Bernſtein, Stein— 
kohlen, fluͤcht. Engl. Salze, Verſchiedenheit der Lau: 
genſalze und Säuren, Unterſ. der Min. Waͤſſer u. 
a. m. IL 21 Wahrnehmungen, vom’ Operment, 
verfchied.  Spießglasbereitungen, Vitriol, Alaun, 
Schwefel, ‚Harn » Phosphor, Verpuffung des mit 
Terpenthinoͤl gemachten Schwefelbalfams u.a.m. 
Obferuations phyliques et chymiques, ‚dans Iesquelles 
on trouve beaucoup d’experiences curieufes, et de 
remedes_tres eflicaces et.qui fervent a etablir une 
chymie folide et raifonnde ; traduites du, Latin de 
M. FRED. HorFMANN, a Paris 1754. i2. 
Voll, 2. (Comm, Lipfi Vol, IV. S. 558. it. 
HALL.0.09,.) ist, 

206. — . Opufcula phyfico- medica, antehac feorfim 
edita, iam reuifa, audta, emendata et dele&iu ha- 
bitorecufa T.I, Vlm. 1724. 8. (Be.) oder 1.725. *8. 
(MANG..a. a. O.S. 732. HALL.a.0.0.©.508.) 
1730.8.(©e.HALL.)1741. #8. Enthalten neun, zuvor 
einzeln herausgefommene, Aufſaͤtze, unter welchen 1. 
Werterbeobb. 2. d. Demonftr. phyſ. cur. (M. 203.) 4. 
v. dem Hallifhen Salzbrunnen; 7. vom Wefiphälis 
fhen groben Brode; 8. Beurtheil. der Heilkräfte der 
Gewächfe nach ihren äußern Merkmaalen, Geſchmack 
und Geruch, Grund und Boden, ihremStandorte ). | 
— Opufe, phyf. med. de elementis ,. vieibus , 
vtilitate et 'vfu medicatorum . fontium,  antehae 
feorfim edita, iam reuiſa — recufa Tom, U. 
Vlm, 1725. 8. ( Ge. Yooder 1726,*8. (HALL.a.a. 
D.) 1730. 8. (Ge) 1741.*8. aud) in Opp.omım. 
T V. Zehn Diff. v. Unterfch. der Mein. Waͤſſer, den 
Beftandtheilen und Kräften der vorzüglichften deutſchen 
Gefundbrunnen, der Webereinftimmung der Bäder 
9 “ und 


zur allgemeinen Scheidefunft. 5.65. 403 


‚halten‘ „die auch i in ber Folge, jede an ihrem Orte⸗ 
werden angefuͤhret werden; in den andern Schriften 
RR kom⸗ 


und Sauerbrunnen, — Gebrauche und Miß⸗ 
brauche, dem Carlsbade, Seidlitzer Bitterwaſſer, 
Loauchſtaͤtter Stahlwaſſer, Heilſamkeit des Waſſers 
- überhaupt, Bädern aus ſuͤßem Waſſer, kuͤnſtlich nach⸗ 
Esch Sauerbrunnen und Bädern. 


207. — phyfico- chymicarıım — 
recuſarum Trias, quarum Prima. de Generatione 
Salium, Seeunda de Analyfi chymico⸗ medica Resuli 
"Antimonii medicinalis, Tertia de Mercurio et me- 
diecamentis mercnrialibus fele&tis agit. Hal. 1729.*4. _ 
"(HAur, Bibl. pr T. III. G. 570) und in Opp omm, 
IV, Deei, zuvor einzeln herausgekommene, Diſſer⸗ 
matlbnen ; deren Inhalt aus der Aufſchrift erhellet. 


N a —  Opufcula mediea 'yarüi argumenti, feu Dif- 
.....„fertationes feledtiiores antea diuerfis tenıporibus edi- 
J ie nunc reuifae et audliores, Hal. 1739. *4. (Se. 

- Hart. Bibl. pract. T. I, ©. 573). Enthalten 

20 Diſſert. arzeneil. Inhalts, doch werden einige, z. 
Beev. Unger. u. Niheinwein, peruv. Balſam, Tears 

we penthin und Spreßolasſchwefel, ‚an ihrem Drte ach 

“ ur werden. 


"son. — ——— ehyt ico- ——— chytnicae en⸗ 
—— ſelect. Venet. 1739. 4. Ber) Etwa ein 
Nachdruck der (N. 204) angefuͤhrten Sammlung. 


„210, — — theologieo-phyfico-medica, ſeu 
"rin feledtiora, antea diuerfis —— edita, 

J nune reuiſa, correcta et aucta. Hal 1740. * 4. (Nov, 
„Ad. Erud. "Ann, 1741, ©. 37:41, HALL. a. 0.9) 
J Diff, unt. andern hieher nicht gehörigen, N. 8, 
‚von Enftehung ber ine und 11. vom Kohlen, 
— | 


211, 
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kommen mehrentheils Unterfuchungen von Geſund⸗ 


Brunnen vor, welche heuriges Tags weniger nußbar 


‚21 


find, 
I. — ‚Opera omnia phyfico -medica, Geney, 1740, 
Fol, Tom. I-VI. ( Angez. in Nov. 44, Erud, Ann, 


1741. ©. 385:91.) 1748. Fol, 6 Voll. — Supple- 
mentum. Genev. 1749. Fol. 2 Voll, (Nov. AG, . 


Erud Ann. 1750. ©.529;31) Supplementum fe- 


cundum. Genev, 1753. Fol. 3Vol. ( Nov. AG. Erud. 
Ann, 1753. S. 529:32) 1760. Fel. zufammen eilf 
Bände. Ebendaf. 1761. Fol, und Neap. 1754,..4.25 


B. und 1763, 4. 27 D. und Venet, 1745. 4.17. 


(HALL. Bibl. prad. T. II. ©. 549). Sn der Sen, 
fer Ausgabe, laut angef. Anz. & IV. die Obfl, phyf. 
ehym, (RR. 205.) Diff. ph. ch, Trias, (9; 207.) 
B.V. die Demeonftr. phyf. cur, (N. 203) und Abs 
handl. v. Hallifhen Salzwerke und Min. Waͤſſern; 


- Sm Supplem, P. I, POTER. Opp. mit Soffm Ans 


a1 


meaf. (N. 56.); P. U. 23 Diſſ. unter andern vom 
Kohlendampfe, Spießglaszinnober, verfüßter' Witriols 
fäure. 3m Supplem. I, P. I, die Opufe, phyf, med, 


AN. 206.) und unter folhen 3 hem. Di 


2. MıcH. BERNH. VALENTINI Medicina hov- 
antiqua, Frft. adM, 1698. 4. (Angez. in AB Erud, 
Ann. 1698. ©. 520522. ZZ Man. Bibl, Seripe, 


Med. T. II. P. I.S. 427:8.) — tradens vninerfäe 


Medicinae curfum e Scriptis Hippocraticis ad,meh- - 
tem Modernorum erutum, Ed, fecunda — auct et 


correctior. Accedunt Mifcellanea curiofa et frudi- _ 


fera de Nouellarum Publicarım Vfu et Abufu in 
Rebus Phyfico- Medicis, Diff. Melico-Medica de 
Pulfu, cum Vroctiterio Medico- Politico, ' riga 
remediorum antipodagricorum nouiflimörum ae 
probatiffimorum, Allocutiones promotoriales fub di. 
verfis Decanatus Academiei annis ab Autore pro» 
latae, cum ind, rer, et verb, — Frft,ad M, 33 *4. 
(AG, Erud, Ann. 1713. ©. 44950. — MANG. 
Bibl. Script. Med, T. II. P. IL &, 451), Sn dem 
| | Haupt⸗ 


* 


ie 
k 
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find, indeffen bei der Geſchichte derfelben doch mit 
erwaͤhnt werden bürfen, wie auch einzelne Abhand- 
lungen — — in der Folge ihre Stelle finden wer- 
Een <b> 3 r den. 


— Alan der fiegende Theil von der Pharmacentik. 
In den Mifcellan, Beitungsnachrichten, phyſ. u. arze⸗ 

neil. Inhalis; unter andern etwas von Vergiftungen, 
Kohlendampf, Apotheken : Befichtigungen, des Gold⸗ 
machers ‚Eaicten ‚Aufhängung, einem angebf, trin& = 
baren Golde. In ver Triga remed, antipodagr. 
Sect. J. vom Milchzucker, nach Ceſti u. a. 


213 DAN, GEORG MORHOFF Differtationes Kunde, 
micae et Epiftolicae, quibus rariora, ‚quacdam argu⸗ 

menta erudite tracantur, omnes: in vnum Volu- 
men collatae et confenfu Filiorum editae. Acceflit ' 

Autoris Vita — et, Praefat, Io. BvRCHARDI Marı, 

Hamb. 1699.*4. ( Ad. Erud. Ann. 1699. ©. 289: 

93). Die achte Diff. handelt von der feurigen Be; 

- Schaffenheit der Sonne, die zehnte, ein Schreiben an 
angelott, v. Metallverwandlungen, die zwoͤlfte 

von zeriprengung eines Glaſes durch gewiffe Töne. 


‚ 214. _Domin. SANGINETI Differtationes Katrophy- 
ficae, Neap. 1699. 8. (AG. Erud. Ann. 1703. ©. 
267473. — Mans. Babl, Seript. Med. T. II. P. II. 
©. 155257). Hauptſaͤchlich zur arzeneilichen Scheis 
dekunſt; über. die Lehre vom Sauren und Laugenſalze, 
als Urſachen der Krankheiten ꝛc. Acht Aufſaͤtze, v. d. 
Herkunft des Sauren und Laugenſalzes (eigentlich 
“ vom Alter des Gebrauchs diefer Worte), von der Bes 
„zeitung des Chylus, vom Sauren insbelondere, dem= 
ſelben und dem Laugenſatze als Grundſtoffen der Koͤr⸗ 
per, (daß ſolche nicht Hinreichen, ) vonder Gaͤhrung 
der Stüffigkeiten in lebenden und feblofen Körpern, 
von der ‚Dereitung des Milchfaftes insbeſondere. 


r ars, Io. Nıc. Marrıı D, de Magia naturali eius- 
| * vſu medico ad magice et magica curandım, 
Erf, 
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ben, Des Marius Bauer it —* Her 
Big: 


* 


' 
3% 11% —W 2 


Erf. ı 1700: 4. ——— ei BOERH, Meib a Med, 
T. II. S. 807.) cum Notis ala Erf. 170% 4. 


(Bibl. Rıvın. N. 830.), 


— 


mn 9 un, 


de Magia naturali — via medien, ‚Lpl 


1715. 4. (Hate. a,0.9. ©. 931). s 
— Magia naturalis. Berol, 1717. 8. (Be). " 


— 


zu 


— Frft u. Leipz. 1740. sßs 
Unterricht ven der Magia naturali und Berfefßen 


. medicinifchem Gebrauch, auf magifhe Weife, wie 


auch bezauberte Dinge zu Euriren — * 7 i. 
(Vorr zu folgend. Ausg.) aa — 


Unterricht in der natuͤrlichen Magie, — zu 


allerhand beluſtigenden und nuͤtzlichen Kunſtſtuͤcken, 


völlig umgearbeitet von Job Chriſt. Wiegleb m, 


RR. Der u Stett. 1779: #8. (Allgem Ver⸗ 
zeichn. J. IV. ©. 345146). Voran Hrn. To, 


Det. Eberhards Abhandlung von der Magie (S. 
1:48). So, nach dem Inhalte (S. 49⸗68) 
das Werk ſelbſt, welches eigentlich eine ganz andre 


Sammlung und nur ſtatt einer neuen Auflage uns 


ter der Aufſchrift des Martiusſchen Buchs her⸗ 
ausgegeben iſt und im Abſchnitte 1. elektriſche 2. 


magnetiſche, 3. optiſche, 4 le mechanie 


fehe, 6 Nechens, 7. ötonomilhe, 8. Karten-Kunſt⸗ 
ſtuͤcke enthält, und folgende Aufſchrift hat; | 


Die narirlihe Magie aus allerhand befuftigenden und 


nüßlichen Kunſtſtuͤcken beſtehend, zuſammengetra⸗ 
gen von Tob. Chriſt. Wiegleb. Berlin.u, Stettin 


1779.*8. (Goͤtt. Anz. 0. 9. 1779. ©t, 126, 


‚&. 1021,23, Bed'm. Bibi. ©. XI. S. 12617. 
Balding. N. Mag. B. I. ©t 6, ©. s60) — 


zweite vermehrte Auflage. Ebendaf. 1782. 8. mit 
einigen Zufägen, (Allgem. D. Bibl B.LV. 
©. 1: ©, 226), Dee hemifche, RR * un 


ir zur allgemeinen Scheidefunft. 6.65 487. 


Wieglebs —— zu einer nuͤtlichen Samm⸗ 
Cc cs fung 


der ftärkften und chi klein der Ausg. v. 1779) 
99 —— z. D. v. Nachahmung. der feuer: 
ſpreienden Berge, dem fchnellen Fluffe, Knallpul⸗ 
ver, DBonon. Balduin, Homberg, Brandtifchen 

Phosphore, d. Luftzünder, Sympathetifchen Din 
ten, und deren Anwendungen, ſchwarzer Dinte, 
> Verflüchtigung des Diamants, leichtfluͤßiger Mes 
tallverſetzung, Silberbaume, Mufivgolde, Cars 
min, Laden, Berlinerblau, Tufchen, Goldfuͤrniß, 
la Nacahmung des leicht jerfchmeljenden Blutes des. 

Heil. Januarius, —— blauem Siegel⸗ 
lack, u. d. m. 


216. Can; MVSIıTanı Tnitiha Chemico-  Mudicn, 
cum adiuncta Pyretologia: et Pyrotechnia Sophica, 
in trespartes diuifa Genev. 1701. 4. (MANG. Bibl. 
Script. Med. T. U. P. I. ©. 390. all. bei BoERH. 
"TAU ©. 635 u. 916) und ı712.4. (Be) Der 
erſte Theil ift ein Lehrgebäude der ausübenden Heil: 
kunde, CHALL. a.a.9.) in welchem die Lehren: des 
Galens ‚ Parscelfus, van selmonts und Neuere, 
mit Gründen und Verſuchen geprüft find; (MAnG, 
a. a. O) der zweite eine Fieberlehre, dann die Abs 
sro der Scheidekunſt (©, $. 64. a. 91.) 
al, — Opera medica et Fhihirgich, Genev, 1701. 8. 
( Be 
— . Opera medica chymico.- pra&tica. Col. Agripp. 
"1701.4. (OSB, Cat. 1756. Vol, I.Quart. © 144) 


— Opera oınnia (eu Trutina Medica, Chirurgica, 

“ Pharmaceutico-Chymica erc. omnia iuxta Recentio- 
„zum Philofophorum Principia et Medicorum Expe- 
ximenta, excogitata et adornata. Acceflerunt huic 
X nouae Editioni Tractatus tres, nunquam editi, 
. __nempe de Morbis infantum, de Luxationibus et 
 Pradturis, ‚Cum Ind. capit. rer, et mater, Genev. 


NE *Fol, T.I, II, (Leipz. gel. Zeit. 1716. 
S 


4 


8 
— 
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lung unterhaltender fheibefünftferifcher u. m. Runfta 
ſtuͤcke geworden; KHterne’d Verſuche enthalten viele - 





je ſchaͤt ⸗ 


S. 415⸗16. Man. Bibl. Script. Med. TU. P. I. 
S. 390:91. Haut. bei BoERH. T. U, &, 9ı6,) 
Lugd, 1733: Fol. (Leipz. gel. Zeit. 1734. ©, 
195. HALL. a.a.D.) aud) 1737? Fol. (Be.) Ge- 
nev. 1738. Fol. 2 Voll. (HALL. a. a. O) Vener, 
1738. (CARLI Cat ©. 219). m erfien Bande 
die (N. 216) angeführte Trutina Medica, Pyreto- 
logia — Pyrotechnia fophica ($:64. a,91.) und 
eine Mantia ad Hapk. A MYnsIcHT Thef, et 
Armam. Med, chym, F AR 


218. Ion. Conr. BARCKHVSEN Acroamata, in qui- 


t 


bus complura ad Iatro -Chemiam atque Phyficam 
fpe&tantia jucunda rerum varietate explisantur, Traj. 
Bat. 1703. 8. (Act Erud. Ann. 1704. ©, 348:5.2. 
I Mane. Bibl. Seript. Med. T. I. P. J. S. 232⸗ 
33. Bibl. Rıvın. N. 6otı. Be, OSB. Cat, 1754. 
Vol. I. S. 163. BavM. Bibl. Chem. &. 28. Suche. 
ch y m. Litt ©. 33). Erörterungen einzelner Vor⸗ 
würfe, als Nachträge zu feiner Pyroſoph. ($. 64. a. 

88.) in 33 Abhandlungen: ı. vom Alter und Nutzen 
der Scheidefunft; (©. $. 37. a. 8.) 2. 3. Vertheid. 


Kunſtwoͤrter; dann von den chemifchen Uranfängen ; 


10. 11. v. Salze; 12, 13. vom Schwefel und Oele; 
14. 15. v. Feuer; 16:18. v. Waſſer und, 19, ®, der 
Erkältung; 20 von der Erde. Ferner 21.25. von 
der Gährung und Gährungsmitteln; 26. von Bewir⸗ 


2 


kung der Säuren; 27. v. aͤtzenden Stoffen; =8. 29. 


Bereit. fluͤchtiger und 30. firer Stoffe; 31. d. Nies 


derfchlägen ;_ 32. bon der Zäulniß und 33. von der 
Beränderlichkeit der Arzeneiwiflenichaft. Endlich al 
ein Anhang, Erfahrungen beim, Webertreiben verſchie⸗ 


dener Blätter, Hölzer und thieriſcher Theile, 


219, 


däghare: — welche ſowohln zur ehe 
— ae am als für Zeit Mufter 
eg a Bir N von 


an. Ioann, BROEN Opera M Medica, Roterod, 1703. 


4. (Ad. Erud, Ann, 1704. ©. 425:8. HALL.dei 


E Rank T.I. ©. 540), . Enthalten unter andern 
Del. Compend. chym. ($. 64. a. 93). | 


"220 Christ. IoH, LANGII Opera omnia — 
cheoretico· practica, nempe Hiſtoria medica, Phy- 
fiologia, Lectiones de Materia Medica, Collegi MW 
ehymicum , Compendium formularum, Pathologia 
et Semiotica generalis, Praxis tamjgeneralis, quam 
vw. fpecialis, Ehirurgia, Collegium cafuale vt et Differ- 
tationes feledtae, ab eo elaboratae cum Indice — 
"  eurante AvG. Qyirıno Rıvıno. Lipf. 1704. * 
"Fol. (Ad. Erad. Ann. 1704 ©. 282 1 83. | 
" Mana. Bibl. Seripe. Med. T. II. P. I. ©. 38, ar, 
bei BOERH. T. II. ©. 923. aud) 1715? Fol. (HALL. 
Bibl. prall. T. II. S. 634. vielleicht ein Druckfehs 
fer, wie der Vornahme CHRISTOPH.) 1731? Fol, 
Be.) und 1735. Fol. (mit einem neuen Titel; 
. Haut. bei BoERH.) In drei Theilen: im erften 
unter andern. Defl. Eolleg. chym. (9. 64: a. 94.) 
‚im dritten 41 zum Theil zur- Bar nah — 
tg Diſſertationen. | 
| "gar. ALEx. Tuomson Differtationes Medicae I. 
De Motu, quo renituntur Canales in fluida corporis 
 Animölis, II. De Aquarum wineralium examiue et 
„origine, De Medicaminum Principum Ill. Mar. 
tis et aquarum Mineralium, IV. Mercurii, V. Opii, 
+. Operationibus Medicinalibus, VI. DeMorbis Animi. . 
— L. B. 1705.%8. Die zweite Differt. enthält 
eigene Berfuche. mit einigen Mineralwaͤſſern und ver⸗ 
ſchiedenen gegenwirkenden Mitteln, nebft Beachtung 
der Sardenänderung. Die Diſſ. 3:5: gehören zur 
‚Arzeneimittellehre; in der dritten, unter andern, daß 
das fogenaunte Eeoſen ein bloßer Vitriol ſey. 
222, 


— Einleitung ee un 


von — liefern Fönnen und haben beſon⸗ 
ders die Lehre von den gegenmwirfenden und fällenden: 
Mitteln und deren Anwendung fehr bereichert, übri- 


J gens durch Walkerius's ae manche Er 
lauterung | 


222. The —— Worke of Rah Adorz, 
publifhd by Ricm, WALLER, Lond, 1705. Fol. 
Faſt ganz zur Naturlehre gehörig, in 5 Kapiteln: ie 
von dem derzeitigen Zuffande derfelben, 2. v. ichte, 
3. v. Cometen, a. v. Erdbeben x. 5. v. d. Schiffs 
fahrt und Sternfunde, Im zweiten auch von der 
Defchaffenheit der Sonne, von verbrennlichen,, heiß 
(aber nicht verbrennlichen ) und alt, auch der 
Ausſtellung an die Sonne, leuchtenden Körpern; im 
dritten auch von mangelnder. Brennkraft des Mon⸗ 
denlichtes; im vierten von der Urſache der Verfteiner 
rungen, Aehnlichkeit des Stoffs der Erdbeben mit 
dem Schießpulver. (AR au dan, —— & 
149,61) ; 
Philofophical —— and — oe the 
late eminent Dr, RoB. HookeE: Püblifh’d by 
W. DERHAM. Lond. 1726. 8. Ebenfalls aus den 
c » nachgelaffenen Schriften des Verf., jo Weller aud 
zu liefern verfprochen hatte, aber darüber weggeftors 
ben war, nebft einigen Wahrnehmungen anderer: Ge: 
lehrten, auch hauptſaͤchlich zur Naturlehre — | 
mit einigen chemifchen z. B.v. Schweremefier, Wis 
gen der Luft, Drehung des Lichts durch Glas und 
Kryftall, Wind⸗ und Negenmieffer , Hagelgeſtalten, 
Schwimmen ungeſchmolzener Metalle in fließenden, 
Ausdehnung der leztern, Beſtimmung des Gewichts 
feſter und fluͤſſiger Körper, magnetiſche Stahlbohrer 
ohne Huͤlfe des Magnets, Ausdehnung und Schwere 
des Eiſes, eigenthuͤmliche Schwere des Waſſers, 
Queckſilb., Weingeiſtes, Terpenthinoͤls; vom Bonon., 
Brandtfhen, Balduin, u. a, Phosphoren, Hal: 
duins Metallbäumchen, v. Golde in Flüffen, Bam: 
bay Verf, mit glühendem Eife, Geſchichte — 
bers; 


u) 


zur allgemeinen Scheidefunft. 6.65. Zik 





* a inder fahre v von den Elementen :c. 
ums 1 | | finder 


bir; zur Geſchichte der Orenngtäfr, ( AS. Erud, 
Ann, 1727. ©. 168773. Leip;. gel, Zeit.v. J. 

der 3727. ©. 209: 10. aus Bibl. Anglife T. XIV, und 
"©. 364 ‚aus AB. Erud. 80.9.) 


| " Zwinger Epik,. tot. Med. uch — Kan 


* ie — 


3 * Pyrotechnical Difeourfes (Long ®) 1705. 8. 
PET se. Cat. 1754. Vol. I. ©. 214). 


ne: VRBAN, HIERNE Adorum J Stock- 

olmienfi s Parafceue. Holm. 1706, 4. Schwediſch. 
.CAE Litt. Suec. Vol. IV. Ann, 1739. in Biernes 
———— ©. 54862).— 


—Adorum Chymicorum Paraſceue atque Melete- 
mata IV. Elementorum cum eorum Influentiis eoele- 
‚Ribirs ‚et hine arcanis prineipiis chymicis, falium 
}generibus Merenrio et Sulphure. Phyficam genera- 
lem ‚docentia. Holm. 1712. 4. (48. Lit, Suec. a. 
"&D. HALL. beiBOERH, ©. 139.) ift wohl folgendes 
U und der Titel nur verändert, 


— Asorum Chymicorum Holmienf jum Parafecue, 
- _ideft praeparatio ad Tentamina: in Regie Labora- 
tcorio Holmienfi perata, vt et compendiofa Manu- 
ductio ad Elementa et Principia chymica rite inue- 
ſtiganda, Studio et Opera VRBANI HiERNE. Holm, 
1712x*4. Eigentlich nur zur Einfeitung zu den Vers 
fuchen ſelbſt beftimmt ; ein Lehrgebäude, fo im erften 
Abſchnitte, in 18 Kapiteln, von den Uranfaͤngen 
uͤberhaupt, der Erde, dem Waſſer, der, Luft, ‚dem 
Feuer, den himmufchen Einfluͤſſen, chemiſchen Grund⸗ 
ſtoſfen, dem ſauren, harnichten, feuerfeſten Taugens 
ſalze Kochſalze, Salpeter, Bitterſalze, Salmiak, 
wejentlihen Salze, Schwefel, Queckſilber, vermeint⸗ 
Uchen Grundftoffen. (dem Geiſte, Phlegma u. Todten⸗ 
kopfe), im zweiten Abfchnitte, in 6 Kapiteln, v. d. 

| Aufloͤt 


412 de { ‚Einleitung 2 vo Yin | 
- finder man Paracelſiſche @rundfäge, ohne Schwulſt 


x 


N 


, \ — 
Aufloͤſung, Faͤllung, beſondern Arten der leztern, 
dazu erforderlichen Stoffen, Unterſcheidung der Salze 
und entzuͤndlichen Koͤrper, durch faͤllende Mittel und 
den Einwuͤrfen der Gegner, ſodann in einem An⸗ 
hange von der noͤthigen genauen Beobachtung der 
Farben bei der Faͤllung handelt und ein Verzeichniß 
chemiſcher Zeichen liefert. In der Vorrede wird einer. 
früheren Ausgabe in Schwedifher und darnad) Las 
teinifcher Sprache erwähnt, fo die angeführten: feyn 
mögen. ! A 
— Alta et Tentamina Chymica in Regio Labora- 
‘torio Stockholmienfi elaborata et demonftrata, in 
Decades redadta atque diuifa; vna cum praemiffa 
Parafceue feu praeuia Manududtione ad experimenta 
rite perficienda. Holm, 1712. *4. (Alk Erud. Ann, 
‚1714. © 128.31. ZI: 'ManG. Bibl. Script. 
Med. T.1.P, II. ©. 688.89. SPıELM. Infl, Chem, 
Syllab. Audtor, BAvm. Bibl. Chem. S. 34. $uchs 
chym. Litt. ©. 75. BoEHm. Bibl. PL. Vol. U. S. 
349u.0.) Bloß ein Titelblatt, mit ein Paar Ges 
dichten und einem’ Druckfehlerverzeichnifies fo die 
vächft vorhergehende Parafceue, daß aljo die Alta 
und Tentamina ſelbſt nicht erfolgt find, wie aud) in 
den AG, Erud, a. a. 9. erinnere iſt; indeflen mag 
die Auffchrift zu der Aeußerung (HALL. beiBOERH. 
©. 139) verfeitet haben, daß die Adta und Melete- 
mata mit dem zweiten Theile des Laboratorii hers 
ausgefommen feyn. Unter der Ältern Ausgabe v. J. 
1706. (HALL. bei BOERH. ©. 139 und darnach 
Grundr. $ ı3.b. ı7. Suchs a. a. O. S. 75) if 
wohl die zuerft angeführte Parafceue gemeint, 


Adgdorum Chemicorum Holmienfium Tomus pti- 
mus, hoc eft, Parafceue fine Praeparatio ad Ten- 
tamina in Reg. Laboratorio Holmienfi peradta, vt 

et compendiofa manududio ad elementa et principia 
chemica rite inuefliganda, cum a 

- JOH. 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 9. 65. 43 
und manchen, noch jetzt, anwendbaren Gedanken. 
Poliniere's NER ſcheinen, der angefuͤhrten 

En Anzeige 


— Ion. GOTTscH, BT Sockhöfke 1753. *8. 
— Tentaminum Chemicorum in Reg, Laboratorio 


Nolmienſi peractorum Tomus fecuindus, nune pri- 


mum in lucem editorum, cum IonM. 
GOTTSCH, WALLERI], Stockh, 1753 *8. Goͤtt. 
Any v.S. 1753. ©t. 150. ©, 1346:49. Comm. 
02 ‚Lipf. Vol. HI. ©. 1435553. Nov, AG. Erud, Ann, 
"1754. ©. 399407. Vogel N. Bibl. B.L ©. 44 
“53, SPIELM. 0.0.0. Haut. Bibl. pract. T. IM, 
.&. 376. BaAvM. Suchs a. a. O.) Der erſte Band 
ft eine neue Auflage der vom Verf. im 8712, 
herausgegebenen Parafcene id eſt praeparatio etc, 
nur ift ein zweiter Anhang (zum fünften Kapitel des 
erſten Abfchnitts) von der Wärme und dem unterit: 
diſchen Feuer hinzugefommen. Der zweite Band hat 
acht. Verfuche, von dem Salze und der Fettigkeit der 
Erden, dem fahren und flüchtigen Salze der Ameifen, 
"dem Harnſatze der Pflanzen, ohne vorgängige Faͤul⸗ 
niß, und des Mineralreichd, der Zunahme des Ges 
wichtes einiger Körper durchs Brennen oder Verkal⸗ 
chen, dem Daſeyn des Laugenfalzes in Körpern vor 
— Sara Verbrennen, der allgemeinen ſchwefelichten Saͤu⸗ 
| der Srfekung des Mangels einiger in Schweden 
Feklenden Dinge (des Kochfalzes, Weines und Deles, 
a leztere Erwähnung jedoch in der Handfchrift 
fehlte). Diefe Verſuche find v. Weller. aus Handichrifs 
ten bekannt gemacht; den fiebenden und achten erhielt 
er von einem Sohne des Verf. dem Bergmeifter Er⸗ 
. Ind Yierne handſchriftlich, nebft andern Erfahrun: 
gen; der neunte, vom Islaͤndiſchen Mooſe, ift im 
den Abhandlungen der Kön. Schwed. Akad. der Riff. 
au Stockholm v. J. 1744. eingeruͤckt und daher hier 
Wweggelaſſen, din zehnter war Nicht zu, erhalten, viels 
leicht auch nicht vollendet, wie das zweite Zehend 
* den ne des Verf. SIEHE. (Weller, 
‚os Vorr. 


444 Einleitung ie sr | 


Anzeige ER: 4 dem —V — 
von er * Zeit, wichtig geweſen zu ſeyn und 


aus 


Vorr. zum T. IL.) RR jedoch, tie bie ängef. 
'Meletem, unter dem nicht herausgegebenen. Nachlaſſe, 
in der angef. Lebensbeſchreibung, (AS, Liit. Suec. 

a. a. O. ©. 562) erwaͤhnt iſt. Vielleicht befand 
ſich die Anlage dazu unter den handfehriftlichen fons 
ſtigen Verſuchen, wie die Ada Lahoratorii Miſcella- 
nea, vel recitatio‘ experimentorum cum reationis 
et praeeipitationis accurata obſeruatione (AS Litr, 
Suec. a. a. 9.) welche im zweiten Abſchnitte „des ers 
ſten Bandes eingefhattet feyn mögen, da diefe Auc⸗ 
gabe fämmtlihe Schriften. des Verf. enthalten, foll, 
(Waller. Vorrede zum T. ai 


{FU 


225. Experiences-de Phyfique, par =, PIERRE, Po- 
'LYNIERE (oder. POLINIERE geips. gel. Zeit) 
a Paris 1709. ı2. 2’ Voll, (AB, Erud Ann 1710 
A 78 8.4.9.0 1 Mean MANG. Bibl, Seript. Med. T, 
“ MP. © 524. Ge, OSB. Cat. 1756. :Vol. I. © 
” 334.) — Seconde Edit. rev. et. augm,. a Paris ‚1718, 
42, (lourn. des Scav. Febr. ‚1719 und daraus in 
Leipz. gel. Zeit. 1719. ©. 178. el ‚Troif. 
Edit.) a Paris 1728. (WHITE Cat. 1783. .225) 
— Quatr. Edit, - a Paris 1734. 12. 2 Voll. (Be. 
Leipz. gel Zeit. 1734..©. 8ı8. Tit ).a Paris 
"7739. 12, und 1741. 12. (Ge) Eigentlich. zur 
Noäruriehre gehörig, aber auf die dahin aehörigen 
WVerſuche, vom Gleichgewichte der. Sräfige Ar 
Schwere und Drucke der Luft, Schalle und 
te, folgen hemifche (u anatomiſche) und. Br — * 
tiſche Verſuche von den Farben und dem Licht 
Erud 0.0.9.) Die chemiſchen Verſuche ſollen das 
Wichtigſte und. Schwerfte, im a wi‘ che, in der 
zweiten Auflage ganz umgearbei ti nd —2 ' 
Buch fuͤr die Naturlehre ſehr merkwuͤrdig ge * 
ſeyn. CLeipz gel. Zeit. ‚719. ©, 178). an. 
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aus Caͤmerers Abhandlung moͤgen einzefne Ber 
merkungen an ihrem Orte erwaͤhnt werden, Aus 


— 


Ludo⸗ 


226. —— Difertationum. — ſelectio⸗ 


‚EM, —_ THEoD. ZWINGERVS,. cuius priuata 
cura, inſtitutione et. auxilio a ſuis quaeque audito⸗ 


RE conferiptae publiceque ventilatae fuerunt, redd. 
pend. auzit. Baſil. 1710. æ 8. MANG Bibl. 


—W— 


—“ ‚TIP. U: ©. 697. zweimal, Be. 
HALL, Bibl. prad. T. 1. ©. 464?) 3woͤlf Diſſert. 


K & " mehrentheils, arzeneilichen Inhalts; unter andern vom 


Salpeter und der weißen Magnefie (durch Harder), 
vom Queckſilber und daraus bereiteten, Arzeneimitteln, 
(durch Berl.) von den Pfefferfer Dan und benen 


zu Plombieres (HALL, 0.0.) 


‚227. 'ELIAE CAMERARII Differtationes Taurinenſes 
ae jiftolicae phyfico - -medicae ad illuftr, Ital. ac.Ger- - 
* man. quosdam Medicos ſeriptae, continentes Anno- 
tationes in varia modernorum Dn. DE NOüEs cum- 


rimis ‚ac Du. WOODWARDI Scripta atque Expe- 


" Fimenta, Tubing, 1712.*8. (HAarı.bei BoERH, 
" &. 928). Sn der Diff, Epift. IV, ©, 4863, von 
Unterſ. der: Mineralien durch Waͤgen im Waffer ; 


VI.S. 77:91 v. Erdbeben und deren Urſachen; VIII. 


Sa51. ob die Entzund. der. Dele durch raus 
genden Salpetergeift die Entftehung des Blitzes er» 


"fläre? von de la Hire Verbefl. des. Schweremeflers, 


der Ausdehn, der Luft durch warmes Waſſer, über 


‚Parents Mein. von nicht federhafter Luft u. m, XV, 


©. 268: 79. XVI. ©. 280,300. und XVII, ©. 3013 
16. von erfeinerungen Woodwards Aeußerung 


N über ihre Entfiehung, der. Suͤndfluth und Verönd, 


der Erde durch diefelde; XVIIL ©. 3164,34. vonuns 
terirdiſchen Waͤſſern, warmen Hädern,. Erzeugung 
des Satpeters,. vom Bernſteine x. "XIX. ©.,335: 


i "50, über beträchtl. Beränd. der Oberfläche der Erde ; 


XX. ©. 350,76. über Polinier's phyſikaliſche Ver⸗ 
— u. Eraaͤhl. einer a von 70 Verfuhen 
228: 


46 nn .% Eintetung 


Ludoviciſs Werken werden ——— Die; hr 
An den URtetma der Kaiferl, Akademie ee ; 
run 





“228. DAN, Liboviei Öperä omnia et Are? 1. Mr 
'° Pharmacia moderno feculo applicanda Differtatio- 
nes III. II. De Volatilitate Salis Tartari Differ« 
tatio, 1, De Morbis caftrenfibus et Dyfenteria 
Tradtatus Duo — IV. Obferuationes Phyfico - Chi- 
' mico-Medicae Curiöfae XLVIII. antehac Epheme- 
ridibus Germ. Academiäe — Nat. Curiof, infertae, 
nunc primum inde excerptae et feorfim editae, Ac- 
cedit Praefatio Noua de Medicinae hodiernae Cor- 
ruptela, eius Caufis atque remediis — Opera et 
Studio’ [OH. CONR, MICHAELIS, Frft. ad M. 1712. 
*4. (Manc. Bibl. Seripe. Med. T IL. P.L.S 118, 
Tit. Ge Hart. Bibl, pract. T. I. S. 302 u. a.) 
auch Lipf. 1712. 8. durch Wedel? (Ge.). Von den 
unter IV angeführten Wahrnehmungen find verſchie⸗ 
dene hemifchen, Inhalts zd. 1. vom — 
ſteinſalze; 2. von einer "Briichigkeit eines goldenen 
Ringes durch vieles Waſchen mit einem Nußgeifte; 
3. Goldfarbe des Silbers vom Ruͤckſtande lange ges 
ftandenen und abgedampften Thaues; 13. Uebertreis 
bung einiger Dele; 14. von’ Verſtaͤrkung des Biers 
und Weines, dv. Birkenwaſſee und der Menge des 
aus verfchtedenen Getraidearten zu erhaltenden bren⸗ 
nenden Geiſtes; 16. Mauerſalpeter; 17. Verzinnung 
des Meſſings durch verquicktes Zinn; 25. von haͤufi⸗ 
gerer Erhaltung des Weinſteingeiſtes; 26. Verſuche 
«mie ungeloͤſchtem Kalche; 27. ſalmiakartiges Salz 
aus Salzwaſſer, worüber Zimmetoͤl geſtanden Hatte; 
29. vom Eiſenhaltigen Spießglaskalche; 30. v. Ro⸗ 
ſenoͤle; 36. von der Bernſteintinktur und gegrabenent 
Bernftein; 37. Ueber die Erhigung der Eiſenfeil⸗ 
ſpaͤne mit Waffer ; 40. über Sacquarts zuſammenzie⸗ 
ende Feuchtigkeit; 44, vom natuͤrl. Binnober und 
def. —— PER ; 


220. 


eins - 


Ah 
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curforſcher / eingereften Bug zum Theil 
Be ® Ä a in 


* 


ai L CHrRIST, TRrıD. GaRmÄnNT et aliorum 


Virorum Clariff. -Epiftolarum Centuria Argument | 


Mifcellanei, potiflimum 'Phyfico - Medici, Selediiorig 
et mar € — L. Imman. HENR. " GAR- 
5 524: EN; Berfchiedenen Snhalte: im 
,.  ı2ten Briefe wird gegen die hemifchen Grundftoffe 
Va und die, welche das Sal, Schwefel und Queckſilber 
aus den Uranfängen herleiten wollen, geftritten; im 
Zaſten Br,v.d Enrzündlichkeit d. Dlumenftaubes d, 
Baͤrlappes und ver Haͤſeln; im'soten Br. daß die 
Pruͤfung durd Faͤllungen zur Erforſchung der wah⸗ 

ren Deftand: heile der warmen Bäder nicht hinreiche. 


830. GE. THEoD: BARTHOLT Opera Medica tripar- 
tita — Frft. adM. 17:7. 4 KLANG, Bibl Seripp, 
"Med. T:1.P.l. ©. 238). Im erſten Theile die 
Einleitung zur arzeneil Scheidekunſt ($. 64.4, ı02,) 
und Vorleſungen über arzeneil. Vorſchriften. 


231. ‚Collegium phyfico - - experimentale euriofung 
aequis aeflimatoribus fludii experimentalis intimae _ 
et ad illud frequentandum - inuitat, WILH, HvL- 
‚DER. WALDSCHMIEDT, Kiliae. 1717. *4. 33 Dog. 

Eigentlich ein Leitfaden zu Vorleſungen über die vers 

ſuchende Noturlehre, in z4 Sägen ( Tentam,) uns 
ter welchen die Ausjchläge der anzufiellenden (264) 
Verſuche angeführt werden. Unter den Das’ Feuer 
(Tentam. XXL-XXiV), die Farben (XXXIE), den 
Geſchmack und Geruch EXXXIV) betreffenden und 
anderen Sägen kommen chemifche Verſuche vor, 3 
B Erhitzungen bei Mifhungen, Erſcheinungen der 
MPhosphore, Metallbaͤumchen, Farbenaͤnderungen 
durch Mifchungen-u. d. m, auch einige derzeit nicht 
0 genfeine, 3. B. daß vom Weinfteinfalze grün gewor⸗ 
dener Veilhenfaft an der Luft wieder blau werde, 
(Exp. 223.) ohne Luft aus Kupfer keine Farbe 34 
ziehen 9 (Exp. 224. — 
239 
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232. EMAN. SWEDENBORG Prodromus - -Prineipio« · 
rum rerum naturalium fine Nouorum Tentaminum _ 
» Chymiam et Phyficam ‚experimentalem Geometrice 
explicandi. Amft. 1721.8. Hat zum Behufe eines 
Lehrgebaͤudes, über die Metalle, Salze und Eies 
mente, Boyle’s, ssiernes u. a., auch eigene Vers 
ſuche verglichen und zur Erklärung der Wirkungen die 
Sröße und Geftalt der kleinſten Theile fehr fharffins 
nig zu erforichen und anzuwenden gefucht; Handelt 
von der. Lage, Geftalt und Bewegung der Heinftere 
i Theile, vom; Waſſer, Kochfalze, Säuren, Salpeter, 
Harnſalze, Durchfichtigkeit und Sarben, Metallen, - 
(Act. Erud. Ann. 1722, ©. 85:87. ZZ Man, 
Bibl. Script. Med, T.IL P,IL ©. 330134. Haze 
gel. Zeit. 1722. ©, 135). 


233. — -Noua Obferuata et ae circa — et 
Ignem et praecipue circa naturam Ignis elementa- 
rem, vna cum noua Camini inuentione, Amfl.1721, 

8. Bon Defen zum Eifenfchmelzen und dem Verfah⸗ 2 
ren dabei; 9. Feuer, defien Anwendung und- einem 
Holzfpahrenden Kamine, ( AS, Erud, en 1722. ©; 
225:26. Leipz. gel. Zeit. 1722. ©. 318). 


! 234. — Mifcellanca obferuata circa res — et 
praeſertim circa mineralia, ignem et montium ſtrata. 
Lipf, 1722. 8. In drei Theilen: 1. von der Vers 
fchiedenheit der Gebirge in Schweden, Verfteineruns 
gen, und Stein: Schichten verfchiedener Orte, Abs 
nahme des Meers im Norden, Entftehung, Wärs 
me ıc. der heißen Bäder; 2. von der Verglafung, Ers 
weich., Entſtehung der Adlerfteine und Luchsſteine, 
Einfluß des Waffers und Feuers auf harte Körper, 
Abkühlung, vortheilhafter Anlage der Kamine, Wind» 
öfen?, Urſache des Rauchens in Zimmern, Salzſie⸗ 

den aus dem Meerwaffer an einer ſchwediſchen Küfte, 

- auch gelegentlich von einer neuen Luftpumpe mit 
— das von ihm — —— 

as, 


que allgemeinen. Scheidekunſt. $. 65. 49, 


großes Werk war für feine Zeit ſehr — fein 
| — von Dip Elementen ıc. fand zwar feinen 
Dd2  .  Beie 


—* 


— Sta, ! die — — Metalle durch 
— Hoͤhe des Waſſers ohne Rechnung zu beſtimmen; 
©... etwas gegen die Berwandlung der Metalle; 3. Wohr⸗ 
nehmungen vom Auswachſen (germinatio ) des rei 
nen Woſſers beim Gefrieren, der ftarken Kraft Eleis 
ner Bloſen, dem zwiſchen den Theilen des Waſſers 
fließenden feinen Stoffe und über die Meinung vom 
2. Eentralfeuer; Lehrmeinungen über die Geſtaͤlt der 
“... Meanfängtichen Theile ꝛc. zum Beweiſe, daß die Eies 
mente aus Blaͤsgen beſtehen (AG. Erud. Aun. 1722, 
©. 26266. Leipz gel, zeit. 1722. ©,2y7:99, 
——— S. 436. 617 und re 1724. ©, 168 u. 230, 
HALL. bei BoERH T. I. S99— 


— Parsquarta Mifeellanearum Obſeruationum circa 
res naturales et praeeipue circa mineralia. ferrum 
et ſtalactitas in Cauernis Baumannianis, Naupotami 
prope Hamb. 1722. 8. Fünf Wahrnehmungen : 1. 
yon einer neuen Art zu zählen; 2. von Schwaͤngerung 
der Metollmütter mit Metallen, durch) minerafifche 
Ausdänftungen ober Theilchen, vermittelft des Maß 
fers; 3, vom Tropfftein und Anſchuͤſſen der Steine, 
beſonders in der Baumannshoͤhle; 4 von dem daſelbſt 
‚zu Stein zu werden fheinenden Tropfwafler; 5. daß 
der Duarz und Spath, in welchen die mehrften Erze 
gefunden werden, nach der Suͤndfluth entftanden 
feyn. Zuletzt eine Angabe eines verbefierten Eifens 
Schmelzofens, (Ad, Erud. Ann. 1723. ©. 2 9). 


' 235. — ‚Prineipia rerum naturalium fiue nouorum 
tentaminum, phaenomena mundi elementaris philo- 
-  Tophice explicandi, Dresd. et Lipf, 1734 fol.- T, 
 I-UI%* (AG. Erud, Ann, a. 1737. ©. 342»56. Leipz. 
gel. Zeit. ©. 544. Tit.) — — Opera Philofophica 

et Mineralia. III Tom, Dresd, 1734. fol, (Be, 

aa Dei, BERN: ©, 678,279 mit dem Titel der eins 
zelnen 
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Beifall, ift etwas ſchwer zu faffen und ein Beifpiel, 
wie leicht ſich der menfchliche Verſtand in Grübeleieh 
| | ; DAR ver⸗ 


zelnen Theile) auch in 8. (Goͤtt. Anz v. J. 1766. 
S. 203). Werden gewoͤhnlich unter den angefuͤhr⸗ 
ten Aufſchriften als ein Werk angefuͤhrt und ſind auch 
zu einem Ganzen beſtimmt, wenn ſie gleich nicht 
durch ein gemeinſchaftliches Titelblatt und Bemer⸗ 
kung der Baͤnde verbunden, ſondern als drei beſon⸗ 
dere Werke herausgefommen find, Nemlich: 

Dos erfie Werk unter der zuerft angeführten Auffchrift: 
Princip. — — — explicandi — ifteine Art von Nas 
turlehre und Handelt zuvörderfi (S. 1 7122.) von 1. 
der wahren Philofophie, den Mitteln, welche zu ders 
felben führen, 2. dem erfien einfachen Punkte, 3: 

deſſen Berbind. zum erſten oder einfachen (finitunz 
primum ) und 4. zweiten Stoffe (finit, alterum); 
5. dem Wirffamen des erften Stoffes und 6 dem aus 
demfelben und dem zweiten Stoffe entftehenden erſten 
Giementarfioffe, fo die Sonne ausmache; 7. dem 

Wirkſamen des zweiten und dritten und 8. dem drits 

‚ren Stoffe; 9. von dem aus felbigen (7. 8.) zufams 
mengeſetzten zweiten Elemente, fo mit dem erften den 
Sonnenmwirbel ausmade. So (S. 1252372) der 
zweite Theil, neml. Em. SWEDENBORGII Examen 
prineipiorum rerum naturalium cum phaenomenis 
magneticis; fiue Pars lecunda, Dresd, et Lipf. 1734, 

in ı6 $$.; 1. von den Urfachen und der Wirfungss 
weife der magnetifchen Kräfte; 2. der Anziehungss 
kraft ziweener und mehrerer Magnete gegen einander 
und nach Verhaͤltniß ihrer Entfernungen; 3. wenn 
die Pole abgewechjele werden; 4. in gleichlaufender 

Richtung der Achfen; s. von Zuruͤckſtoßung gleichnah⸗ 
miger Pole; 6, von der Anziehung des Magnets zum 
Eiſen; 7. Wirkung des Magnets auf glühendes 
Eifen; 8. feine Ausflüffe durch andere Körper hin⸗ 
duch; 9. Zerfiöhrung des Magnets und, chemie 
Verſuche mit demfelben; 10. Mittheilung der magnes 


tifchen Kraft an Eifen, durch Reiben; 11. Witfung 
| — 
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verlieren kann, wenn Erfahrungen durch die Sinne 
| - a" ‚Hinreichen, indeffen Doch tief gedacht und 
Dd.3 . der 


x 


in amd) Berfräntung. des Manets durch mehrere Stacke 
Eiſen und Armirung; 12. Wirk. des Magn. und Ei⸗ 
ſens auf die Compaßnadel und dieſer auf jene; 13. 
andere Weiſen, das — (durch Gluͤhen und Abloͤ⸗ 
ſchen, Haͤmmern, Biegen u. Brechen) magnetiſch 
zu machen; in jedem $. erftlich die Theorie und dars 
nac (viele) Verſuche; 14. von der Abweichung des 
Magnets (mehrere Beobachtungen,) 15. deren Urs 
ſachen und 16. Berechnung derfeiben zu London fürs 
Zahr ız2e. Dann (©. 3752452.) EM, SWEDEN- 
BORGII Princip rer. nat, fine nouor, tentam, phae- 
nom, mundi philofoph. explicandi. Pars Tertia, 
Dresd, et Lipf, 1734 in 12 56: 1. Vergleichung 
"des Sternhimmels mit dem magnetifhen Mirkungs; 
kreiſe Sphäre); 2. Berfchiedenheit der Welten; 3. 
vom vierten Stoffe (finit, quart.) und deffen Ente 
ſtehung aus dem zweiten Clementartheilchen; 4. ». 
Chaos der Sonne und Wandelfterne und Trennung 
der leztern mit ihren Trabanten; 5. v. Aether, oder 
dritten Elemente; 6. v. fünften Stoffe (init, quint.); 
7. von der Yuft, oder dom vierten Elemente; 8. vom 
Feuer, oder dem Wirkſamen des vierten, fünften u. 
‚folgender Stoffe; 9. 9. Waffer, oder dem bloß koͤrper⸗ 
lichen (materiellen) Stoffe; 10. v. waͤſſerigen Dunſte, 
oder fünften Elemente; ı 1. vom Wirbel det Erdku⸗ 
gel und ihrem Gange in ihrer is — Para⸗ 
| diefe und erften Menſchen. 


Swenborge und anderer irdiſche und hinmuſſche 
Philoſophie, zur Prüfung des Beßten, ans Licht 
u... geftellet von Se; Epb. Gettinger Th. L — der 
iirdiſchen und himmliſchen Philofophie zweiter Theil, 
weorinnen 1. Suedenborgs, 2. Malebranche, 
Br Newtons/ 4. Cluvers, 5. Wolfens, 6. Plouc⸗ 
quets, 7. Baglivs, 8. Frickers irdiſche Philoſo⸗ 
pphie mit Eʒechiels himmliſcher Philoſophie — 


\ * 


der Gaudtgesanfe , von der ſnftaweſe — äh: 
den — und gen. der erften 


Kr uran⸗ 





chen wird. Frft. u. Rein PO, 8. Soll ein 

Auszug aus diefem und einem andern, hieher nicht 
gehörigen Werke des Verf. (Arcana 'coeleftia, 
quae in feriptura facra fine verbo domini funt 
detedta, vna cum mirabilibus, quae vila funt in 
mundo pirituum et in coelo Angelorum. Lond, 
1739. f. 4.) feyn und im Anfange des erften Theils 
eine kurze Darftellung feiner mechanifchen Erklaͤ⸗ 
Yung des metaphyfiihen Urfprungs aller Dinge 
enthalten (Goͤtt. AN v. I +78, * 26 J 
27. ©, 201310). RT IE IR 


— Resnum fubterraneum fine minerale. ‚de RT de- 
que modis liquationum. ferri ‚per Europam paſſim 
in vſu receptis; deque ceonuerſione ferri erudi in 
chalybem ; ‚de vena., ferri et probatione „eius ; » pari- 
ter de.chymieis praeparatis et cum ferro et victriolo 
eius factis experimentis etc. c, gg. aen. Dresd. et 
Lipf.. 1734. fol. (&. 12254). Von den verfchies 
denen, befonders in Schweden gebräuchlichen, Weiſen, 
das Eiſen aus ſeinen Erzen im Großen zu ſchmelzen/ 

zu Stangeneiſen zu verarbeiten und in Stahl zu ver⸗ 
ändern. Dann (©. 257:98) EM. SWEDENBOR- 
Gii Regn, fubterran, ſ. minerale de Vena- et ‚Lapide 
Ferri vt et variis eius probandi modis. Claſſi is fe 
cunda, ‚Dresd. et Lipf. 1734. Das N 
fenerze im Kleinen, durch ben Magnet, ‘ Tiegelpros 
ben, Probierung des Eiſens und Eiſenerzes auf 
"Gold und Silber, Prüfung der Beſchaffen An 
Eng» und Schmiedeeifens, des Stahle aus dem 
Bruche (nach Reaumue), von den verſchiedenen Eis 
ſenerzen, insbeſondere dem Blutſteine, der Eiſen⸗ 
bluͤthe. So (S. 301186, ) der dritte Theil, — 
Regn. fubterr, f. min de variis cugı Ferrö et eius 
Vitriolo chymieis praeparatis et factis experimentis, 
Cladis Tertia, Dresd, et Lipl, 1734. Von Eiſenfeil⸗ 

ſpaͤnen, 
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stanfänglichen Theile, zu mannigfaltigen Stoffen, 
derſchiedener Re immer noch der Aufmerkſamkeit 
| Dd le... Hi 


ann Lerſchied Eiſenſafranen, rother Farbe aus 
denm Ruͤckſtaͤnde des Vitriols, mit Eiſen bereiteten 
— Spießglaskoͤnige verſchied Eiſentinctur, kuͤnſtl. Eis 
ſenhaltig. Weſſer und mnateunen Eiſenoͤl, 
kuͤnſtl. Vitriol, Blumen, Tinctur u, a. Bereitungen 
vom Suſteine; uͤber die eigenthämt. Schwere des 
Sifens, Auflöfungen deffeisen in Säuren, Braufen, - 
Falbenaͤnderung und Faͤllung durch Eiſen, Eiſenvitriol, 
deſſ. Del und Geiſt; Verſetzung des Eiſens mit Mer 
"  tallen und Schwefel; , von verſchiedenen efendufrigen 
Waͤſſern und deren Pruͤfung. 


Sramoſ Ueberſ. im vierten Bande der L’Art a For- 
ges et Fotirneaux de Fer, par le Marquis DE COVR- 

\ PTIVRON et par u ‚BoycHY, a Paris. 17624 fol. 
GGoͤtt. Anz v. J. 1763.88. 117. ©. 952) in 
deren teutfchen en, aber mit Fleiß ausge: 
laſſen © Schaupli .Handmw u. Künfe 

— * rg Vorerinner. aum vierten alten ie 

Ku, 


— RL ER: fu ue. —— de Capro ed 
%  Orichaleo. deque modis liquationum cupri per Eu- 
.. zopam: pafim in vfum-r receptist de fecretione eius 
r „ab argento:: de conuerfione in orichaleum, inque 
metalla diuerfi generis,; .de Lapide calaminariz de 
 Zinco; de vena cupri et,probatione eins: päriter 
2. de chymicis, praeparatis ‚et eum cupro faftis expe- 
‚rimentis etc, etc. c. fig. aen, Dresd, et Lipf 1734. 
Fol. Die erfte Clafie: (©. 1,400). Von. Zugute⸗ 
machung des Kupfers aus feinen Erzen zu Falun im 
‚ „alten Kupferberge und. Verſuche zur Verbeſſerung der⸗ 
felben ; vom Cementkupfer, der Kupferarbeit im neuen 
Kupferberge zu. Garpenberg, 2.0. 9. in Schweden, 
Roras u.a. O. in Norwegen, Rußland, England, an 
den Pyrenaͤen, im Venetianiſchen, zu Inſpruck, in 
Ki HER, zu in N * Eisleben u. 


J 


— 


im 


auch der yon, ben, magnetiſchen Exfeinungen, hans 


4 


424. Einleitung — 
werth und einzelne Bemerkungen daraus zu nugen, 






im Mannsfeldiſchen, in Sachfen, zu Andreasberg, 
Goslar u.a. D. auf dem Harze, dann aus dem Agris 


‚ cola u. a. Schriftftellern; jo don, ber ©digerung des 


Silbers ans. dem Kupfer, und. andein Scheiduns 


gen edler Metalle von demfelden; vom Meffinge 


machen an verfchied, Orten. , dem Glockengute u, Vers 
. feging des Kupfers mit andern Metallen uud M 

. talien (Pringmerall, -Weißfupfer, Werfilberungen), 
So die zweite Elaffe: (©. 403.146) — Regn 


und 
deſſen Bereitung (vom Gallmey und dem Meſſing⸗ 


ine⸗ 


ſubterr f. min de vena et. Tapide cupri vt et de va« 

xriis eius probandi modis Ch⸗ ſecunda Dresd. et 
> Lip "1734. Von den verichiedenen Kupfererzen Ind 
ale 


[teren des Kieſes; dem Probiren der Küpfererze auf 


> Kupfer, derſelben, des Kupfers, verſetzter Metalle 
und Münzen auf Silber, Körnung des Subers und 


Pruͤfung deffelben, auch filberhaltigen "Bleieg auf. 


iR Silber, Berfert. der Prodiernadeln,- Prüfüng deg 
Bleies auf "Kupfer. Endlich (DO, 449:334) die 


dritte Elaffe: „- Regri, fubterr, f..min; de variis 


u 


eum eupro et orichalco chymicis praeparatis et factis 


J 7 * 


Seerimentis Clais’Tertia. Dresd, et Lipf, 177 
WVon Bereit. des Spangrüns , Ultramarins aus dem 
- Rafur, und Armenifchen Steine, und ähnlicher blauer 
Karben aus dem nechilber und CEupferhältigen ). 
- ‚Silber, der Smalte, dem Bergblaue, Arzenell, Ber 


reitungen aus dem Laſur, vom gebtannten Kupfer, 


RKupferſafrane, Vitriol u Kryftallen, Fopfe eiſt 


Blu⸗ 


Caus dem Spangruͤne) + Defen, ı Te B 
tig mit 


demſelben, u. a. Bereitungen , chemife 
gen und Verglaſungen des Kupfers, de 


men: v. Queckſilber aus Kupfer, Opießglast 
en Reinisuns 


\ y 






| AR A 
‚Schwere, Zunahme am Gewichte beim Verkalchen, 


. Wahrnehmungen (über, die Ausdehnung und 2 


Auflöfüng in verſchiedenen Saͤuren, Färbung ‚des _ 


— 
N 


u 4* FA, 


Glaſes vom Kupfer, Heine Proben und“ Ya r 
am: 
mens 
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Inbe. ‚Theil, durch Verſuche wichtig; die folgenden, 
Bände, vom Eifen, und Kupfer, waren für ihre Zeit, 
D>D5 Hauptz 





TE 


— des Rupfes und Meffi ings, durch die 
Waͤrme und Kälte, Schmelzung des Kupfers vor 
dem Brennfpiegel, Verpuffung des geſchmolzenen mit 
Waſſer und des gebrannten Kupfers mit Echwefe). 


—* Flora Saturnizans, die Derwandfchaft des Plans 
zen: mit dem Minerals Reich, nad) der Natural: His 
florie und Chymie aus vielen Anmerkungen und Pros 

sn ben: Nebft einem Anhang vom Kali geniculato Ger- 
manorum oder gegliederten Salzkraut, infonderheit 

| — einer hieraus neuerfundenen, dem allerſchoͤnſten 
Vlexamarin gleichenden blauen Farbe, angegeben von 
Zob Friedr Sende: Leipz. 1722. *g. (ROTHSCH, 
ger Bibl, Chem, St. IV, © 248. Tit. wa. Ge mit 
der Sahrzahl 1721. etwa, ein Druckfehler ? oder ift 
ah dies Bud), da; die Zueignungsfchrift d. 24. Sept. 

"2721. unterzeichnet ift, fchon in der Mich Meeffe dies 

ſes Jahrs herausgekommen, aber, wie es oft gefchiehr, 

2 das nächftfolgende Jahr auf den Titel gefest? Angez. 

in „Ad. Erud. Ann. 1723. ©. 408: 12. ZZ MANG, 

Bibl. Seript.. Med. Tık P. II. S. 662463.) 

Meue verbeſſ. Aufl: Leipz. 1755. 8: (Comm. Lipf: 

> Voh V. S. 571172. Ti.) Handelt in 15 Kapitein 

von 1. Hervorbringung der Pflanzen nach Woſig 

Zeugniß, ihrer 2. Vermehrung und Beſaamung, 3% 

Woaͤchsthum nach dem Äußerlichen Anſehen, 4. inwen⸗ 

digen Urſachen und. s. den mitwirkenden Urſächen 

deſſelben; dann, 6, von den sufammengefe tzten Theis 
„den der Pflanzen, befonders dem im: Solzkraute ſtek⸗ 
kenden Kochſalze; 7. den gemiſchten und 3. uranfäng; 

ML lichen Theilen derſelben; 9. dem in ihnen vermeinten 

F Schwefel. und. wirklich. befindlichen ſchwefelichten 

Grrundſtoffe; 10. eingehender Kraft und Weſen der 
. Gewächstheile in. die Deineralien und Metalle; ar. 

* — 12. Vererdung, 13. Verſteinerung der 
— 29, den: in ihnen befindlichen: in 

REN 15, ib» 


OR "Einleitung TORE ie u 





Hauptwerke, durch eigene und FE 
Erfagrungen. und ae —— und eiger 


15. ihrer Eintheilung nach den Deinsratien, beſonders 
den 7 Metallen. Dann ein Anhang vom Salzkraute 


u Cdeſſen verfchied, Gattungen und Arten, Alnterfuchung " 


des gegliederten, der Sode; blauer Niederſchlag aus 
derſelben mit Scheidewaffer). alt En 6: 


grand Ueberſ. in Deſſ. Oeuvres. S. N. 239. ir | 


237. — Pyritologia, oder Kieß/ Hiſtorie, als des vor 
nehmften Minerels, nad) deffen Nahmen, Arten, 
Lagerftätten, Ursprung ‚ Eifen,, Kupfer, unmetallis 
fher Erde, Schwefel, Arfenit, Silber, Gold, eins 
fachen Theilgen, Vitriol und Schmelnäkung,. Bo 
vieler Sammlung , . Gruben: Befahrung, Am 
“and ı Briefwechfel mit Natur⸗ und erg: Berfkändi 
gen, vornehmlich aus chymifcher Unterfuchung , mit 
Phyſicaliſch⸗ Chymiſchen Entdeckungen nebſt — Kupf. 
wie auch einer Vorrede vom Nutzen des Bergwerks, 
inſonderheit des Churſaͤchſiſchen, gefertiget von Joh. 
ge.) Henckel. Leipz 1725,*8. IAct Erud yore 
- ©. 270.4: ZZ. 'Manc. Bibl, Script. Med. T 

SB © 263. — Bibl Chem, ROTHSCH. St. ie 

Se 249. Ti.) — Neue verbeſſ. Aufl. Leipz. 1754, 

8. (Comm. Lipfi Vol. IV. ©. 558. Tit. Kinn. 


Min. durch Gmelin. Th. I. © 206. Bavm 


vBibl, Chem. S. 68). In ı6 Kapiteln: von 1. dem 
Vortrage diefer Arbeit, 2. des Kiefes verſchied Nah: 
je — 3. Arten, 4. Lagerſtaͤtten, 5. Erzeugung‘; fo 
vom 6. Eifen, 7. Kupfer, 8. unmetalliſcher Erde, 
9. Schwefel, so. Arfenif, 1. Silber, ı2. Golde im 
1 Riefe; 13. von deſſen ‚einfachen‘ oder uranfänglichen 
——— 14. vom Vitriol ans Kies; 15. v. Nutzung 
des Kieſes, beſonders auf Schwefel, Arſenik, Kupfer 
und zum Erz: Schmelzen; 16. eine Nachleſe: (1. 
von der eigenthuͤml. Schwere des Kieſes u a: Körper 
„and ber Waſſerwaage ee 2, Geſchichte des | 
Ä ’ Seil ſchen, 


zu allgemeinen Scheibefinft $, 65: 47 


| lich der Anfang eines großen Werks, in deffen for | 
| genden Sur * ara Metalle, der Reihe nach, 
ei; — | ergpnge : 


Seifen, ‚ Terra. Mackie Haft aca genauneeit;, — 


ſes; 3. Quodlibet, neml. vermifchte Unmerkungen und, - 


Beiſuche .. Auf den 12 Kupferplatten find verſchie⸗ 
dene Kieegeftalten abgebilder. 


——— or a Hiftory of the —— * I. F, | 
HENCKEL. Lönd, BR: — — Hl: 
De 79, 21 


. Ban Ueberſ. in Det Oenores. © N. 239) 


238. — Kleine Mineralogifche und Ehymiſche Schrif⸗ 
tn, anf Gutbefinden des Herrn Autoris, nebft einer 
— s Vorrede von den Bergwerks- KWiffenfchaften zu Vers 
mehrung der Cammeral: Nußungen und mit Anmers 
kungen en von Earl Friedr. Zimmermann. 
Leipz. 1744. 8- SPIELM. Infl. cbem. Syllab. Auf, 
BavM. Bibl. Chem; ©. 68. Subs chym. Lite ©, 
6970. u a.) auch 1747? (Bavm. a. a.O.) — 
3weyte Auflage, Dresd. u, Leipz. 1756.*8. (Comm, 
ser Lopf Vol, VI.©, 570. Tit.) auch 175528. (Comm. 
sr sLipf: Vol, V,©. 571 Tit. (BAvM. 9. 0.9.) und 
(Neue Auflage?) 175728. ( Comm. Lipf. Vol. VII. 
S569. Bavm. a. 0.9.) Wien 1769. 9. (Comm, 
+ Lip Vol: XVII &. 728. Tit. Bavm. a: 4.9.) Ents 
halten 1.Deff. Abhandl von der Aneignung und II, 
vom Urſprung der Steine; dann III. befondere Uns 
terfuchungen : 1. von einer .arfenical. Mergelerde; 2. 
9, gegrad. Bernftein in Sachſen; 3.9. Saͤchſiſchen 
Topas; 4. wie dos Silber flüchtig zu machen; 5. v. 
% der Glanen Farbe, die eigentlich vom Eifen herkommt; 
6, vom fluͤcht. Laugenſalze im Min. Reiche; 7. vor 
pr > einem im Finſtern leuchtenden Schweiße; 8. v. einem 
gruͤnen Jaſpis mit hierdolyph. Figuren | 


. Bra uanbi in Der Oenures ©. Bess. 
1,1 ; & A 239 


% 


danaͤchſt die und Steinarien, ze — 
die Weiſe abgehandelt weroen und ſo das ganze Mi⸗ 
neralreich durchgegangen werden ſollte (Vorrede zum 
Regn. Miner. de Ferro; erſte Seite), welche aber 
nicht erſchienen ſind; in den beiden herausgekomme⸗ | 
nen Bänden handele die erfte Abtheilung von den 
Schmelzarbeiten, im Großen, die zweite vom, Pros 
bieren und, die dritte von. derzeit. bekannten... che« 
mifchen, Bereitungen, aus gedachten Metallen. 


Dee Schriften find, been bet —— in den⸗ 
—— 


‘239. — ‚Oeuvres de Mr. Hayierer: — de PAL- 

‘ “ lemand. Vol.I, IL a Paris 1760, 4. € Comm.\ Lipf. 
Vol.X. ©. 737. Tit.) oder Pyritologie ou, Hifloire 
Naturelle de la Pyrite, ouvrage, dans le quel on 

ecexamine Porigine, la nature, les proprietes et les 

... ufages de ce Mineral important, et de la plüpart des 
autres Subftances du meme Regne: on ya joint la 
Flora Saturnifans, ou PAuteur demontre l’alliance, 
qui fe trouve entre les Vegetaux et les Mineraux, 
et les Opufeules Mineralogiques, qui comprenncht un 
Traité de l’Appropriation, un Traite. de I’ Origine 

des ‚Pierres, plufieurs: Memoires fur la Chymie et 

.. PHißoire Naturelle, avec un Trait€ desMaladies des 
Mineurs et des Fondeurs. :Par M. JEAN: FRED, 
‚HENCKEL, Ouvrages trad. de l’Allem. a Bari — 

— — elic. COoBRES. Ti LIE ©. 687). | 


240. ud. pbil. N Verſuch einer gruͤ 
. lichen Erläuterung der merfwärdigften Begebe: hei 
„tin der Natur, Holle St.1- IV. 1723. 8 (AG. Erud, 
‚Ann. 1723. © 38: 41.184. 221923. u. Ann 1724. 
&.407:9, und daraus. in Leipz. gel Zeit. v. J. 
1723 ©. 79. 359. 663. 0. v. $. 1724. ©. 2 
Ge. [har nur 3 Theile] HALL. bei BERN, Tl, 
©. 85: BoEH m, Bibl, P. I. Vol. 1. ©, 264). — 
«: * Rene 





zur Ahemeneu Scheidekunſt. $. ei 42:9 
felben enthaltenen, Erfahrungen und deren Glaube | 


wuͤrdigkeit, noch immer wichtig und ſchaͤtzbar; ſeine 
Flora Saturnizans iſt beſonders beim Sodeſalze 
und der Betrachtung der Gewaͤchſe zu‘ bemerken, 


enthaͤlt aber außerdem gelegentlich einige artige Er⸗ 


fahtungen; ſeine Kiesgeſchichte iſt die Frucht 


einer unermuͤdeten Forſchung, uͤber einen nemlichen 


Gegenſtand, und für feine Zeit ein Mufter einer volle 
ftändigen Unterfuchung, ungemein reich an einzelnen 
Thatſachen und Bemerkungen, welche bei den vies 


len, im Kiefe anzuzveffenden, metallifchen Stoffen , 


verſchiedentlich beachtet zu werden verdienen; auch 
ſeine kleinen Schriften wird man mit Nutzen 


leſen. Thuͤmmigs — mögen zu ih⸗ 


rer 


Neue Aufl. mit Anbieht u. Vorrede von MN * 
Murb. (BoEHM. a. a.O.) oder Wolff (Ge.) 
Gieß. 1735. 8 Die Abſicht war, zu zeigen, wie 
bekannte Wahrnehmungen und Verſuche zur Auf 
nahme der Naturwiſſenſchaft genutzt werden koͤnn⸗ 
ten und feine Weiſe wird in Ack. Erud. a. a. OO. 
ſehr geruͤhmt und zur Nachahmung empfohlen. Sol⸗ 
chen Anzeigen zufolge handeln unter andern St. I. 
Abſchn 2. von einem entzuͤndl. Brunnen; 3. von der 


5 Bemerkung einer Auflöfung von mehrerem Harze aus 


einem am Camin ftehenden Brette, als folches wog; 
4. von der Ausdänftung des Waffers in Ealter Luft; 
6. v. de la Hire Beob. eines befonders lockeren 


Scchnees; 10. v. felbft im Hornunge aus verwundeten. 
Birken und Ahornen fließendem Safte; St. II. Abs 


ſchnitt 2. vom Fallen des Waͤrmemeſſers bei Erhigung 
‚der Kugel (durch deren Ausdehnung ;) 5. eine Ueber⸗ 


| ſetzung feiner Diff. von Ziehung der Bäume aus Blaͤt⸗ 


teen; St. II. Abſchn. 1, vom Dampfen des Dias 


mans vor dem Biennfpiege); 2. von Spaltung der 


Blu⸗ 


1* 


„> * 


—— 
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ser Zeit gute Anleitung zu Forſchungen gegeben has 
ben, jeßt aber, wie Schmid's kleine Prüfung, 
R k N i 2 und 
Blumen in trocknem Sande; Io. daß ausgewachſene 
‚ Pflanzen beim Webertreiden mehr Del liefen, als 
junge und alte; ır. von der Bewegung des Sandes 
und merälfener Federn vor dem Brennfplegel; 12.9, 
Delonderheiten des Hagels; St. IV. Abſchn 2. ©, 
Greyl's Loͤſchmaſchine, durch, in einem mit Waffer 
gefüllten Faſſe, eingefihloffenes, Schießpulver. | 


241.:—  Meletemata varii et rarioris argumenti, 
Brunfu, et Lipf. 1727. 8. Eine Sammlung ehedem 
©» einzeln hevausgegebener Differt., mehrentheils theo⸗ 
retiſch⸗ philoſophiſchen Inhalts, Nur die erfte, von 
der Ziehung der Bäume aus Hlättern, die zwote von 
einer (hier durch dicke Dünfte in der obern Luftgez 
gend erklaͤrten) Verdunfelung der Sonne und allens 
falls die dritte, von der Fortpflanzung und verhälts 
nißmäßigen Abnahme des Lichtes von der Sonne 
nach dem Wandelfterne, moͤgten in. der Folge Anzuz 
‚ führen feyn. ( Angez. in Leipz. gel. Zeit. v. J. 
1727. ©. 955156. [aus den Deutfchen A, Erud.] 
‚Ad. Erud. Aun, 1728. ©.130:33. Ge) . 


242. Io. AnDR. SCHMIDI Examen Hypothefium et 
- Experimentorum chemicorum, quae ab Academia 
Scientiarum Regia Parifina Voluminibus Anno 
MDCXCIX et fequentibus editis inferta confpiciun- 
tur; praemiflum publieis Le&tionibus dum Prouin.. 
<iam Chemiam docendi fufciperet. Helmft. 1727 *4. 
Erinnerungen gegen verfchiedene Verfuche u. Schlüffe 
einiger chemifcher Aufläße (mehrentheils von Yoms 
berg) in den Abhandl. der Kön. AL d. Wiſſ. 
zu Paris v. J. 1699 bis 1702, . Werden einzeln - 
an ihrem Orte angeführt werden. | 





243. Le&tiones Chymicae von Salibus Alkalino. Fixis 
und vom Camphora, als zwey Proben, um daraus 


zu 


zur allgemeinen Scheidelunſt. §. 65. 5 


| und Stwflenaw 8 Sammlung. vermiſchter Kennt⸗ | 
© niſſe allenfalls nur bei der Geſchichte einzelner Ge— 

genſtaͤnde in etnahens kommen. Neumans 
a) 


zu Eh, wie alle übrige Erßtöneh bei dem in Ber 
Jin. geftifteten Koͤnigl. Collegio Medico - Chirurgico 

- publice: abgehandelt und.die chyniſchen Materien bes 
arbeitet, oder demonftrivet werden. Bon Eafp. Neu⸗ 

if mern. Berlin. 1727. *4. (Leipz. gel. Zeit. v. 
2 8 1727° ©. 175,6, Ad. Erad, Ann, 1727.© 
225. Ge BoEHM. Bibl, P.I. Vol, II, ©. 350); 
Beide Abhandl. fiehen auch in den Philof. Transadt. 
der Königl, Großbritt. Gefellfeh. zu Londen, und wers 

den an ihrem Drte angefuͤhrt werden. 


244. — publicse von vier Snbiedtis ——— | 
nehmlich vom Succino, Opio, Caryophyllis aromati- 
-cis und Caftoreo, wie foiche bei dem in Berlin ge⸗ 
ſtifteten Koͤnigl. Colleg. Med. Chir. abgehandelt wor⸗ 
den. Berlin 1730. *4. (Leipz. gel. Zeit. v. J. 
1730: ©. 264; Ge. BOEHM. 0.9.9.) 


245. — — von vier Subiedis. Chymicis, nehmlich 
vom — Schwefel, Spießglas und Eiſen, 
wie ſolche bei dem in Berlin geſtifteten Koͤnigl. Col- 
0 Ieg, Med, Chirurg, abgehandelt worden, von Caſp. 
Neumann Berlin. 1732. "4. (Leipz. gel. Zeit. 
ee 1732, ©, 7IR, KERLE. DIE ROSEN, T. I. S. 
109. BOEHM 44.9.) | — 


246. — — von vier Subiedis‘ Diaeteticis, nehmlich 
von den in hieſigen Gegenden gewöhnlichften und. 
durch menfchliche Hülfe zu Stande gebrachten vierers 

.. . Jey Getränfen, vom Thee, Caffee, Bier und Wein, 

wie folche bei dem in Berlin geftifteten RR. Colleg. 
Med, Chir, ‚abgehandelt werden, von Caſp. Veu⸗ 
mann. Leipz. (dei einer Buchhandl. aus Zuͤllichau) 

— 7c6eipz. gef. Zeit, v. % 1735 & 

a 770173 AS, Erud. —— TI © 503519 
— | 56% 
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Vorleſungen waren gewiß Muſter unte richt ende 
Vortraͤge, a jetzt aber wohl ea , da fie 
faſt 





Se BOEHM, a. a. 9.) Chemiſh: us von Bein 
| te und Weinproben. * 


247. — von vier fubiedtis PERSON che . 
einen, nehmlich vom gemeinen Salze, Weinſtein, Sal⸗ 
miak und der Ameiſe, wie ſolche — abgehandelt 
worden, von Cafp. FLeumenn. Zuͤllichau 1737. 4, 
(Reidz gel.Zeit. v. S. 1737. ©. 565 67: Nov, 
Aa. Erud. Suppl, T. M. S. 254,68. ©.) 


28 Defideratg Medica, Autore IOH. HERM. Für- 
STENAV Lipf. 1727. #8 (Ad. Erud Ann. 1727, 
©. 775:76. und daraus in Leipz. sel, Zeit, v, 

&.1727 ©. 605). Bemerkungen deflen, fo noch in 
verfchiedenen Fächern der Arzneiwiſſenſchaft vermißt 
ward; Im ſechſten Theile, S. 3717422. Defiderata 
Phyfico. chemica (3. B. es fehlte noch Kenntniß der 
Gründe mancher Erſcheinungen, mancher natürlicher 
Körper, eine Gefchichte der Gerüche, Aufklärung 
verborgener Kräfte, des Dragnets, der Urfache der 
Schwere, Entftehung der Winde, Erkenntniß des 
Richtes und Feuers, Nachahmung der Dein. Waͤſſer, 
Kenntnig einiger Grundftoffe, da die vermeintlichen 

drei und die vier Elemente nicht zureichten, der Er⸗ 
zeugung des Goldes, des Steins der Meifen, allgem, 
Auflöfungsmittels, einer wahren Spiefglass und Kon 
rallentinktur, volftänd. Auflöfung des Bernfteing, 
der Gewißheit einiger Arzeneien. aus dem Vitriole 
und überhaupt betrage das Fehlende in der ‚Seide 
£unft nody mehr, als das befannte, fo im S. 1721, 

‚bei einer Doctorpromotion zu Kiel vorgetragen waren; 
die übrigen Theile waren mehrentheils ſchon vorher 
gedruckt geweſen und hatten ſich durch Buͤcherkunde 
empfohlen. Neberall mit den Worten der gelehrteſten 
Aerzte, damit dem Verf. nicht eingewandt werden 
mögte, was ihm unbetannt wäre, mögten doch ans 


Bere willen, 
249, 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 9. 3 


| faft woͤrilich in die Keſſelſche Ausgabe ſeiner geſamm⸗ 
ten Vorleſungen ($. 64. 2.122.) eingeruͤckt ſind. 
Die einem Örafen von S. ** * zugeſchriebenen 

Ver—⸗ 


‚249: Das Snslifen Srafene von 5 * + * experl- 
mentirte Kunſtſtuͤcke, oder Sammlung einiger rarer, 
ceurieuſer und geheimer Chyimifcher Proceffe und ans 
dere hoͤchſt nuͤtzliche Arcana, in welchen die Kunſt 
Saoeld zu machen mehr als auf einem Weg ohne dunkle 
Worte und Allegorien ganz deutlich gezeiger und mit 
allen Umftänden beſchrieben und. denen Liebhabern der 
edlen Chymie zu fonderbahrem Nutzen aus Licht ger 
©. geben worden von W..G. LD. Braunſchw. 173 1, 
*8. — Zweyter Theil. Ebendaſ. 1733.*8. Sm 
erſten Theile 34 , im zweiten 71 kurze Vorſchriften, 
dum Verfahren, größtentheils alchemiftiichen Inhalts, 
theils vom Stein der Weifen, theils fogenannte Par—⸗ 
ticularproceffe, Aber unter lezteren ſowohl einige 
brauchbare Scheidungs, und andere Berfuche, als 
on, außer denfelben andere hemifche VBorfchriften, z. DB, 
Th I. v. Metallbäumchen, Bereit. des Carming, 
Schwefelgeiſtes, Verbefl. der brenzlichten Oele, des 
Kornbranntweins, Ruͤbſenoͤls; TH, IL Ausziehung 
des Schwefels aus Erzen, durch Laugenſalz, kuͤnſtli— 
ches Glaserz, verſchiedene Glasfluͤſſe, chemiſche Kitte, 
kuͤnſtlicher Sauerteig, u. d. m. Freilich nicht immer 
geradenu nachzumachen. 


250 Opere Fiſico· Mediche Stampate, e Manofritte | 
- del Cavalier ANTON VALLISNERI, raccolte da 
: ANTONIO fuo Figliuolo, corredate d’una Prefazione 
in.genere fopra tutte, e d’una in particolare fopra il 
WVocabolario della Storia naturale. Tom. IL IL IM, 
in Venez, 1733. fol. ( Delie. CoBkES. ©, 169. Ad. 
Erud Ann. 1734. ©. 35 :38. von T 1.©; 166:5, 
2% TU. © 262:4. 90T MH. BoEHM, Bibi P. I. 
Voll ©. 259⸗60 mit Anz. der Kapitel). Eigent⸗ 
lich größtentheifs zur Naturgeſchichte achörig;; hier 
ca der angef. Anzeige un AG, Ernd,) zufolge 
| die 
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— koͤnnen einige Nachleſen verfaen. Von 
Eat 


7%. > 
’ Fr 


die Wahrnehmung vom Efjigwerden des Weing, die 
Geſchichte der Kermeskoͤrner, (aus T.L) die Abhandll. 
v. ben Derfteinerungen und Bädern, (aus T. II.) 
vieleicht aud) noch fonft einige der daſelbſt vorkom⸗ 
menden vermiſchten Bemerkungen in Ela cht 
kommen. 


85T. Specimen — Naturae et AH, oder 
kurze Probe vonder verfprochenen gründlichen, curieu⸗ 
fen und nuͤtzlichen, ſowohl Hiftorifch s als Phyſtcali⸗ 
ſchen ꝛc. Abhandlung aller Merkwürdigkeiten der Na: 
zur und Kunft, denen Liebhabern zum Mußen und 
Gemuͤths⸗Vergnuͤgung ans Licht geſtellet von To. 
Se. Cartheuſer. Halle 1733. *4. (Leipz. gel Zeit. . 
v. J. 1734 ©. 10172. Ge. unter dem Nahmen 
Cartbauffer. HALL. bei BoERH. T. H. & 1007, 
doppelt, unter der teutfchen und lateinifchen Auffehrift ; 
BOEHM. Bibl. P. I. Vol, I. ©: 267. mit folg.) Hans. 
Belt in 4 Abfchnitten: 1. vom Donner, Bliß und 
Wetterſtrahl (dabei von Erhikungen duch Mifchuns 
gen u.d. m.) 2. vonder Natur verfchied. Arten, Ers 
zeug. und Nußen des Bernfleind (auch von Aufldfuns 
‚gen deifelben u. a. Bereitungen;) 3. von Mineral, 
warmen Bädern, wie auh Sauer» und Gefundbruns 
nen überhaupt; 4, v. Brandtſchen Phosphore. 


252. — Amoenitatum Naturae Pars I. generalis, oder 
der curieufen und nuͤtzlichen — Abhandl. — Merk 
würdigkeiten der Natur. Th. J. Halle 1735: 4 
(BoEum, &a D. Ge. HaLL. ara 2. ) Bon dem 
allgemeinern Abſchnitte der Naturlehre, den Geſtir⸗ 
nen, der Luft, den Gebirgen, Höhlen, Quellen, 
Metallen, Gewächfen und Thieren überhaupt, feuers 
foeienden Bergen ıc. (Nov. AB, Erud. Suppl. T. II. 
©. 362:5.) Iſt meines Wiſſens nicht fortgeſetzt wor; 
den; fonft follten in der Folge befondere Sr 
abgehandelt werden. 


* 


253. 
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Eortpeufas kleinen Schriſten iſt beſonders die 
——— Albhand⸗ 


"252 — Io. Frıp, CARTHEVSER Differtatio eh: 
mico- phyfica. de generieisquibusdam plantarum prin- 
cipiis hadtenus. plerumgue negle&tis. Fıft,ad V.1754, - 
.*8, (Goͤtt Anz v. J. 1755. St. 15.©.131:33, 
Vogel NBibl DI ©, 437032) — Ed. 3. 
AN auctior. Frft. 1764. 8. (Goͤtt. Anz. v. 
5.1765. ©t. 71. ©. 576. Vogel N. Bibl. ©: 
Yın. ®. 75:76). Bon fieben Gattungen von Ge 
waͤchsſtoffen, dem Campher, trocknen, ölichten, fluͤch⸗ 
tigen Salze, Wachſe, Unfhlitte, der Seife, dem 
Zucker ſaͤuerlich balſamiſchen Geiſte; von jeder find 
erſtlich die Merkmaale beſchrieben und N die vers 
ſchiedenen Arten erwaͤhnt. 


254. ’— Refp. GE. Rvbpaıch"r Theſ phyſ — 
med, varii a kErft. ie — Ausz . 
B. J. Anhang. S Ais. Tit.) 


255 — ——— phyßeo⸗ mein uichieges an-. 
nis nuperis de quibusdam Materiae Medicae fubiedtis 
exaratae ‚ae publice habitae, nime iterum recufae, 
Fr£t. ad Viadr, 1774. *8. Goͤtt. Any 0.3.1775: 

Zug. 40. ©, 337139. Murr. Bibl. B. Ih ©. 87; 

94 'BOEHM. Bibl, P,1. Vol. 1. ©. 146:47). Fünf 

zubvor einzeln heransgefommene Differt. von Arzenei—⸗ 
mitteln, neml der Mungowurzel, oem morgenluͤndi⸗ 

—ſchen Balſam, den Kellerefein , jogenannten Zimmer: 

bluͤthen und der Colombawurzel; enthalten auch che⸗ 
miſche Verſuche. J 


256. —  Differtationes ——— —— 
chymicae ac-ınedicae varii argumenti poft nouam lu- 
ſtationem Ad ae — Frft. ad V. 1775. 
*8. (Goͤtt. Anz. v 3.1776. Zug. 3n. ©. 237-609, © 

Mile Bibl B, iR '5 605 37. Allg. Deutſche 
Bibl DB. XXX, ©. 137. BOEHM, a. a O. S. 147), ° 
— Diſſert. mehrentheils BEN Suhalts, 
doch 


436°... Einleitung ih — 
| Abhandlung von einigen, derzeit minder‘ beachteren, 
Gewaͤchsſtoffen merfwürdig, mie aud) die übeloen 
verfehiedenes fürdie Scheidekunſt enthalten. Freind s 
Werke 


doch werden hier die Diſſ. J. von des Zinnoßers Uns 
wirffamfeit, IV. v. Caieputöle, VL. v. Eifenfafras 
nen, VII. v. Ammelmeble, XIII. v. dem in aͤtheri⸗ 


fchen Delen zumeilen zu findenden feften olichten F 


zu bemerken ſeyn. 


257. Io. FREIND Opera omnieniediea, Lond. 1733. * 
fol. ( A@. Erud. Ann. 1735. ©. 57:71. ).Lugd. B, 
1734. 8. 111. Tomi (Ge.) Paris 1735.4. (SPIELM. 
Infl. chem. Syllab. Auct.) Venet. 1753. 4. (CARLI 
‚Cat. ©. 132). Zuerft die chemifchen Borlefungen, 
nebſt deren Vertheidigung ($ 64. a. 95.); dann 
mehrere arzeneilihe Abhandll. und zuletzt Je Ge 
ſchichte der Arzeneiwiſſenſchaft. 


258. Hiftoire naturelle de } Univers, dans. la a, 
on rapporte des Raifons Phyfiques fur les Effets les 
plus curigux et les plus extraordinaires de laNature, 
Par Mr, COLONNE, a Par. 1734. 12. T.LIL. 
(Leipz. gel, Zeit 1734. ©. 754257. Act. Erud. 
Ann. 1736. ©.'498+ 501.) T. IH, IV, (Now, AG, 
Erud, Ann, 1740. ©. 551»56. BOEHM, Bibl, PL 
Vol, I. ©. 268). ‚Sn den Jahren 1724 u. 1725 
aufgefeßt und nun nachdes Verfaflers (FRANC. MA- 
RıA PoMPEIVS COLONNA) Tode von DE Gos- 
MOND herausgegeben: eigentlich eine Art von Naturs 
lehre und Gefchichte nach des Plinius Mufter; bei 
Gelegenheit der Erzeugung der Metalle auch von dem 

(vermeintlihen) Saamen derſelben, fo einen‘ vers 
wandten Stoff (und alfo der, Saame des Goldes, 

Silbers und Duedffilbers, aus welchen alle Metalle 
beftünden, andere Metalle) in ihre: Beichaffenheit 


—— koͤnnte und will der * ſelbſt mit einem 
Grane 


Werke ſind hauptſachlich wegen 7 — in denſelben | 


enthaltenen Vorlefungen angeführt worden und 


Bi aa $ kleine Schriften wegen der, in den— 
eig! felben 


— Staubes vom Saamengolde Queckſilber in 
Gold verwandelt haben (Ad. Erud, 0.2. Jul. 


258.* Recueil de differens Traitez de Phyfique et d’Hi- 
Noires Naturelles propres a perfectionner ces deux 
| Sciences, avec figures, Par M. DESLANDES. Revi, 
‚corrige « et augmente d’un Traité des Vents, par le 
meine Auteur,. a Paris & Bruxell. 1736. x8. ©ies 
"ben Abhandlungen in der erften von der vortheilhaftes 
ſten Weife, Verſuche anzuſtellen; 2. von der Erhal⸗ 
tung des Getraides: 3. über das ſchnelle Wachlen der 
Pflanzen; in der ſechſten u.a. v. Meerwaſſer und 
deſſen Entſalzung; die ſiebende von den Winden. 


250. B. GoprrEy Mifcellaneous Experiments and Ob- 
. fervations on various fubie&is, Lond. 1737. (HALL. 
‚bei BOERH, T. I. ©. 140.) 1744. 8. (OSB. Gat. 
‚1754. Vol. L ©. sys). Soll viel —— ent⸗ 
halten. (HALL. a. a.O. 


260. UHERM. Beam Opufeula Omnia, quae 
hacdenus in Iucem prodierunt, ea quidem prius 
: fparfim edita, nunc vero in vnum colleda, atque 
digeſta. Hag. Com. 1738. 4. (Nov. Ad, Erad,. 
Supplem, T, VIL.&. 456. Be. Fuchs ch. Litt. S. 35). 
Enthalten, unter andern, nicht hieher ‚gehörigen, 
Schriften, feine Nede von den durch die Chemiker 
verbreiteten, aber auch wieder berichtigten Irthuͤmern 
C(G. a1. 2.109) und feine zwo Abhandll. v. Queckſil⸗ 
Ber, aus den Philoſ. Transad, und Mem, der. Koͤn. 
5* At. der Wiff. zu Paris. 


261. Io. Henr. Porr Beckkichtiöhke chymicae de 
rn zu J——— de Auripigimento, de So- 
lutione 
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felben EDEN "mößfamen; u PO 
Queckſilber merkwürdig, Pott's Schriften zeugen 


Jutione corporum particuläri, de Terra foliata Tar- 
tari, de Acido Vitrioli vinofo et de Acido Nitri vi- 
nofo, fparfim hadtenus editae, jaın vero collectae, re- 
ftitutae, a mendis repurgatae, varlisque notis, experi- 
mentis et difeuffionibus ab Autore adaudtae, illu- 
firatae. Berol. 1738.*4. (Bavm. Bibl. Chem. ©. 57. 
guchs hym. Litt ©. 105. BoEHM Bill P.I. 
Vol, 1. ©. 352). Eine, vom DBerf. ſelbſt heraus⸗ 
gegebene, Sammlung von ihm entworfener akademis 
ſcher Streitfchriften, deren erfte von ihm felbft im J. 
1716. die übrigen von andern in Halle, darburg, 
Leyden und Erfurt, in den Jahren 1720 *— ver⸗ 
theidigt worden ſind. De n Inhalt lehrt die et. 


252 — Obfernationum et Animaduerfionum 'chymi. 
carum praecipne circa Sal commune, Acidyum Salis 
vinofim et Wismuthum verfantium Colle&io prima, 
Berol. 1739.*4. (Bavm. Sucdhs, BOEHM a. a OO). 
Beſtimmung, Geſchichte, Verhalten gegen. andere 
Stoffe, Erfolge verschiedener Sepanplungen,, der auf 
dem Titel genannten Stoffe, 


—— praecipue Zineum , Boracem et Pfeudogale- 

nam tradtantium Colle&io fecunda.: " Berol. 1741. 4 
(BAvM. Suchs, BOEHM. 4.0.90. Goͤtt. Anz v 
Jahr ı741. St 71. ©. — ende der 
erften Sammlung, ' 


263. — Chymifche Unterfuchungen, weiche fhen nlic 
der Lithogeognoſia oder Erkaͤnntniß und Bearbei 
der gemeinen einfacheren Steine und Erden, ingfeichen 
vom Feuer und Licht handeln. Potsdam 1746. 4. 
(HALL, bei BoERH T.L. ©, 103, SPIELM. 
Inf, Chem Syllab. ‘Aud. BAVM. Suchs a. a. DD. 
Goͤtt. Zeit: v.% 1749. St. 101. ©. Kogmizı) 
— Zweyte Auflage, fo von dem Autore aneinigen Or⸗ 
ten verbeſſert und mit einem neuen Anhang vermeh⸗ 

ret, 





— 


| zur allgemeinen Scheidekunſt. 4 65. #9: 


von Raußerordentlich vieler ‚Erfahrung und find, wie 


Ee 4 die 


vet, darin die bisherd zum Vorſchein gekommene 
Beurtheilungen unterfuchet und verfchiedene phyſika— 


liſche chymiſche Meaterion derer Gegner mit neuen 


= 


Experimenten erläutert werden, wie auch ‚einem Re⸗ 
giſter ‚über alle drey Theile. Berlin 1757." 4. GGoͤtt. 
Anz. v. J. 1758. &8.9. ©.85 +88). Erſtlich chym. 


| - Unterf, der einfacheren Steine und Erden, in q 


— 


Forrtſetzung. 


— 7— von alcaliſchen, gypſichten, thonichten a 
" alasachtigen Erden und Steinen (©. 1160). 
der Verfuch "vom. Lichte und Feuer (©. ns 
Neuer: Anhang zur Lithogeognofie, in welchem die 
bisher zum Vorſcheine gefommene Einwürfe abgeleh⸗ 
net, ‚auch verfchiedene phyl. chymiſche Materien uns 
erſuchet und erläutert werden, (©. 1244.) gegen 
v. ‚Iufi, im Grundr. des Pin. Neiche, ‚den - 
N. Wahrheiten (über den ſchweren € Spath: mit 
„neuen Berfuchen) und Doliceys Amts: Nac: 
richten, nedft Erinnerungen über einige Stellen in 
penfeiben Schriften; ingleichen. gegen die Einrücung 
- feiner Eintheilung der Erden und Steine in die Kefz 
felfehe Ausgabe der Neumannſchen Chemie und. 
Aufnahme derfelden in Woltersdorf Min, Rs 


fem; ‚dann das Regiſter. | 


. Lithogeognoße; ou Examen ‚Chymique des —— 


et des Terres en general et du Tale, de la Topaze 
et de la Steatite en particulier; avec une Diſſer- 
tation fur le Feu.et fur la Lumiere; par Mr, 
IEAN HENR. Porr. Quyrages trad. de l’Allem, 
a Paris 1753. 12. ( Comm. Lipf, Vol. II. S. 746. 
Tier.) Wie die Auffchrift ergiedt, eine. Ueberſetz. 
dieſes erſten Stuͤckes und der folgenden J 


— —— derer Chymifchen nnterſuchungen, welche 


von der Lithogeognofie oder Erkaͤnntniß und Bear⸗ 
De derer Steine und Erden fperielfer et: 
—— u. Pottsd. 1751. *4. (Comm, PN. Vol ee 


, 


49 =» ©) Einleitung Mi ol * 
die Henckelſchen, wegen ihrer Glaubwuͤrdigkeit ſchoͤt 


bar; 


S. 40419). Nach einer Vorrede (worin die Unter-· 
ſuchungen der Erdarten ꝛtc. vertheidigt und einige Feh⸗ 
ler der Lithog. verbeſſert werden) folgen Verbeſſe⸗ 
rungen und Anmerkungen uͤber die Urtheile der neuern 
Schriftſteller von der Natur und Claſſification der bes 
fannteften Erden und Steine (©. ı :78;5, eigentlich 
eine Beurtheilung des Woltersdorfifchen Syftems ) 
Chym. Unterſſ. v. Speckſtein (&. 79 » 98.) Vom 
Talf (©. 98: 112), Chymiſche Erfahrr. über den 
Sädhf, Topas (©. ı12: 120), letztere drei aus den 
Abhandll. der Koͤn. Ak d. Wil. zu Berlin... 


— Zweyte Fortfegung derer chymifchen Unterfuchungen, 
welche — und Erden in Anwendung derfelben zur 
Bereitung feuerfofter Gefäße und Ziegel fpecieller 
handeln, nebft Tabellen über alfe drei Theile. Bert. 
1754.*4. (Comm. Lipf. Vol. UL. ©. 3991% 02. 
Vog. N. Bibi. B.L S.ı11 327). Sin der, Vors 
rede wiederum eine Vertheidigung der, dem. Unterf. 
der Steinarten 2c. und danach eine Befchreibung des 
(dem in Bechers Trip. hermet. beichriebenen aͤhnli⸗ 
den) Dfens, in. welchem feine Verſuche angeitellt 
find, defien Zeichnung aud) beigefügt.ift. So: Vers 
ſuche wegen DBereitung fefter Gefäße, welche das 
heftigfte Feuer und ſchmelzbare Körper am beßten 
aushalten (©. ı +32; aus den Abhandll: der Koͤn. 
a. d Wil zu Berlin) und: Tabellen von'denen 
- Mürkungen der verfchiedenen Mifhungen derer Ers 
den aus der Lithogeognofie. A. dem Franz. uͤberſetzt 
und zum Theil verbefert, auch mit neuen Tabellen. 
aus der zweyten Fortießung der Lithogeegnoße vers 
mehret (©, 33 148; woſelbſt der Erfolg der, vor 
fi oder mie Zufägen, im Keuer verfuchten Erden u, 
Steing , dergeftalt angezeichnet iſt, ‚daß in den vers 
fhiedenen Spalten die Mifchungen , das. Verhaͤltniß 
derielben, was daraus ward, [Glas, zufammenges 
hackte Klumpen, ıc. ] die Durchſichtigkeit, en 
| H ar 
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Mas 


— des ——— Produetes en werden und 


feine Exercitationes und WERE 
ei ‚Ce ut Bar 


r 4 —8* Am m 
ars I — 


auf die Seitenzahl und Reihe der Lithog, verwieſen 


wird). Zum Schluffe eine: Allgemeine Tabelle üb. s 
die Verhältniffe der Aehnlichkeit und Verſchiedenheit 
der einfachern Erden uͤnd Steine gegen die vorzuͤge 
‚ lichfte naffe und trocfene Menftrua im Feuer, um 


foldye gegen unbekannte und zweifelhafte zu vergleis 


hen; (Verhalten kalchichter, gypſichter, thonichter, 
.. £iefelichter ‚ Erden und Steine, gegen ſaure Geifter 
sim Feuer, mit Laugenfalz, Salpeter, durch Salpe⸗ 


ser, gebundenem. Arfenit, fixem Salmiak, Kochſalz, 


Sladhalle Wandetſalʒ und Borax, auch Stupfpath). 


"can HEnR. PorT, Continwation. ‚de la ——— 


29% 


264: 


gnofie Pyrotechnique, ou Pon traite plus particu- 
‚lierement de la connoiffance de la Terre et des 
Pierres, et de Ja maniere d’en faire l' examen; 
“avec la table des’ effets des melanges differens des 
Terres de la ANDRE GENRE, ie, a Paris 1753. 12 
— Lip/. eg VILS . 746. Tit.) 


D. Kllees. Auf Koften des Mae Berlin. 1756, 
." 14. (Comm.-Lipf! Vol.VI, ©. 742 Tit: Sött. Anz. 
. 17506. ©t. 26. S. 209514. Dogel N. Bibl. B. 
HR: ©. 136:52. BoEHm. Bibl. PI. Vol. II. &, 


353.) Lateiniſch und Teutfch : Zuörderft feine Ans 


merfungen über einige von Ellern, in den Abhandl. 


der Koͤn. Ak. der Wiſſ. zu Berlin v. J. 1746 bis 
1755. behauptete Säge (die Verwandlung des Waſ⸗ 


„ fers in Erde, Ausziehung eines Eebrichten entzünds 
lichen Weſen⸗ aus dem Thone, die Zählung der Monde 
‚milch zu den thonichten Erden, das flüchtige Hart: 


ſalz im Salpeter u. m:) dann; Hrn. Hofr. Killers 
——— Orgens 


— Anitmackert ones phyfico- ‚inedicae eirca va- 
rias hypothefes et experimenta D. Dr. et Confiliar, 

© ELLERL? Phyſicaliſch chymifche Anmerkungen über 

verſchiedene Saͤtze und Erfahrungen des Herrn Hofr. 


gr >> N Einleiting nun; 


liefern reichhaltige Abhandlungen ONE 
fände; feine Unterfuhungen. von der Lie 
shogeognolie find die Frucht einer erftaunlichen 
Menge zeitfpillender Verſuche und brachen die Bahn, 
zu einer beſſern Kenntniß und richtigern Eintheilung 
der, vorher wenig erforſchten, einfachern Erden und 
Steine; Ir Ban mit FIRE und 


| a a, na v. Juſti 


| Segen: nes hun * OR ——— hf und 
chymiſchen Gebrechen, fo: der Herr Prof. Pott in 
meinen Memoires meint gefunden zu haben; (S. 36: 
102, fo Kller, auf die gefchehene Mittheilung des 
Entwurfs der Anmerkungen, dem — De 
zu laſſen, verlangt Hatte). — 


Kurze Unterſuchung der wahren Urfachen, melihe den 
Prof. — Herrn Job, Heine. Pott bewogen, feine 
s fogenannte -animaduerfiones. wider die. phyſi⸗ icali⸗ 
ſchen und chymiſchen Erfahrungen, fo in den Ges 
denffchriften der Koͤn. Preuß. Academie der Wis 
fenfchaften von dem — ©. R. — Hrn. Joh. 
Theod Ellen einverleibet: worden, abzufaffen und 
durch den Druck bekannt zu machen, nebſt beige⸗ hs 
fügter Prüfung befagter animaduerfionum, Berl. 
1757. 4. (Comm. Lipf. Vol. VI, &, 380. Tit.) 
Ueber vorgedachte Anmerkungen von (vielleicht: 
mehr, als einem) ungenannten Verf, fehr hart u. 
Ehrenrührig (Goͤtt. Anz v. J. 1757. St. 7. 
©. 60:64. Dog. N: —— 2 * © Ben 
POERMIUE } RR. 


265. — tZortſebung ſeiner aa — Ans 
merkungen über des Hrn Geh. R. Ellers verfchiedene 
Saͤtze und Erfarungen, darinne felbine weiter auss 
geführer, geretter und nebſt mehreren dahin einfehlas 
genden Materien gründticher erläutert und in ehres 


res Licht, geſetzt werden, Berlin 1757. 4. ( m 7 | 


4 
\ 


| zur allgemeinen Scheidekunſt. F. * a 
Zufir 6 bewirkten einen — ‚Scheiftwechfel, 


veran⸗ 


— 

u er Vol, VI. ©. 742. Lit.) Eine gründliche und 

gemaͤßigte Wibderlegung der gedachten (N. 264.) 

" linterfuch. , A welcher Schritt vor Schritt gefolgt und 
fuͤr den Verfaſſer beſonders Lehmann ausgegeben 
wird, doch, daß auch Eller ſelbſt, Brandes und 
Margoraf einigen Stoff dazu hergegeben haben. 

wi —28 ‚Anz, vo. J 1757. ©t. 8:.©: 65469. Dog. 
a. a. 8 [a Mas 70% ‚mit der Sehr 1756, BOEHM;, 
RR i 


J Sun gorfegung deß Sm prof. Pott feine ſchlechte 
Sache noch immer ſchlechter N erh (SPIELM; 
| — Chem, ‚Syllab. Aue) 0.0, 


66. — "Kur ze Stricturen dert das — Pascml 
d. ent HR Kehmanns, welches er unter dem Titul: 

Fortſetzung des Ermeifes ꝛc. in Druck zu geben zb er⸗ 
— ha... (SPIELM, 0.00.) 


” — Phyſi catifch; Chymifche Abhandlung von dem 
ſonderbahr feuerbeſtaͤndigen und zartfluͤſſigen Urin⸗ 
20 Salz und deffen weitläuftigen Anwendung, und Nutzen. 
Indgleichen eine Unterfuchung der, Verbindung: eines 
"sAcidi Vitrioli mit dem fauren Weinſtein. Berlin, 
03754 *4 (Goͤtt. Any 1758. St. 1% ©. 105: 
J ya nebft einem _apologetifchen Anhange. te 
»uBlmflage, Berlin 1761.4. (Comm. Lipf. Vol. XI. 
Ne 7147. Tit.) Sin der erfien Abhandl. CS. 1:65) 
die Geſchichte des ſchmelzbaren Harnſalzes, ſo ſchon 
in einer alten Handſchrift von Churneiſer erwaͤhnt 
 fep; Bereitung und Eigenſchaften; Verbinvung der - 
Phosphorſaͤure mit Laugenſalzen; Berhalten des 
ſchmelzb. Harnſalzes gegen ſaure Geiſter, Alaun, vers 
ſchied. Mittelfahe, Erden und: Steinasten, Mes 
tolle und deren Auflöfungen, entzündliche Stoffe; 
* dem Ruͤckſtande des eingedickten Harnes; Dann 
GS 6672) von den Erfolgen der Verbindung der 
»Bitriolfäure mir den Weinſteine beſonders beim 
n Mebertreiben, da verſchiedene Verdltnifſe — 
Erfolge 


2* 


2 
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veranlaßten aber auch die —— ancher 
—* welche zo. vielleicht niche herausgegeben 


2 


208. — ————— —— de Mr dr T, | 


worden 


— Der ve Haid der zweiten Auflage 
ift gegen, Marasraf —2— (Suche ORT alle 


J 


CConm Lipſſ Vol, IX, ©, 730. Tit.) recueillies 


et tradiutes tant du Latin, que de l'Allemand par M, 


DEMmAacHY, aParis 1759. ı2. 4 Voll. (REYCEnDs 





N 


Catal. ©2493 Wie es ſcheint eine Ueberſetzung meh⸗ 


rerer der vorhergedachten kleinen Schriften. 


269 — Sendſchreiben an den * Burg: N. von Juſti, 


“ 


darinn die Cinwürfe, die er ihm in feinen wiederauf⸗ 
gelegten chymilchen Schriften von neuem gemacht hat, 


©, ‚erörtert und. abgelehnet und die darinn 


Chymifch » Phyficalifhe Meaterien weiter: ale 


und ausgeführt werden. Berlin 1760. *4 (Comm, 


4. 89. BoEHM. Bibl. P. I. Vol. I. S 353. 


theidigt den Unterfchied des Gypfes vom Kalche; den 


.. König des Arfeniks; daß Spießglasbutter eine Auflds 


fung des Spießalastönigs fey; den Vorzug des aus 
Spangrün mit Queckſilber gemachten Tombacks und 


den koͤnne; den Eingang des metalliſchen Theils des 
Galmeies, ins Kupfer, beim Meſſingmachen; die 
Veraͤnderung der Salzſaͤure in Salpeter ſaͤure; die 
Richtigkeit ſeiner Verſuche mit dem Flußſpathe; wi⸗ 


derſpricht der Säure des Kupfers und Eifene, dem 
flüchtigen Harnſalze im ‚Salpeter, ke * Sieden 


verfliegen. müffe it. 


270. — Wichtige und ganz neue doſeauſch + hymſche 


Materien mit vielen Experimenten ausgefuͤhrt, ſamt 


| einer 5 Zerlegung der — * Be⸗ 


ſchul⸗ 


he 
+ 


Lipſ. Vol. X. ©. 747: Tit. SPıELM.'BAvM. Suchs, 
Goͤtt. Anz. v 3. 1762. ©t.g0. ©. 790-1). Ber 


- daß auch welcher aus Zinn und Kupfer gemacht wer⸗ 
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worden waͤren, z. B. die wichtigen Fortſetzungen der 
———— wie auch die Streitſchriften ſelbſt in 
Anſe⸗ 


— die ihm der See B. R. p. Zuſti in 
dem aten Theile feiner chymiſchen Schriften zur Laſt 
legen will. Berl. 1761. 4: (Comm. Lipf. Vol. XL. 

©. 747. Tit. Suchs a. a. O. Bavm. a. a, 9, mit 
der Zahrz . 1762, BOEHM, aD) 


a1? — Neue phyſikaliſch⸗ chymiſche Schriften. Berl. 
1761. 4. (Fuchs a. a O. ©. 107). Finde ich ſonſt 
muramde; etwa die vorhergehende Schrift? 


„972: ‚Curiofes Laboratorium Medico- Chymicum, ber 
ſtehend in unterſchiedenen Medicamenten, ſowohl 
‚ fimplicibus als compofitis, nehmlich Salzen, Delen, 
+ Spiritibus, Eptracten, Tineturen ıc. wie ſolche und 
zu was Krankheiten des Leibes — nicht allein zu 
gebrauchen, fondern auch in kurzen Proceffen, wie 
ſie zu laboriren, befihrieben,, alſo, daß ein jeder, fo 
+ bes Laborirens ein wenig erfahren ſolche felbft prä: 
pariren kann. Alles nach denen fogenannten dreyen 
Regnis, Vegetabili, Minerali und Animali, geords 
— — durch A B. C. D. Dresd. u. Leipz. 1745. 
"Kurze Vorfchriften zw DBereitungen, welche 
So Theil auch / außer der arzeneilichen Nückficht, in 
‚der Scheidekunſt vorkommen; auch einiges Beſon⸗ 
deres, z. B. Weintroͤſter⸗ Branntwein (8. 49); 
" Schwefelfalz (69); Weinfteinrahm und Kryſtalle 
- (69:71); Nachahmung des Boraxes dur Koch 
falz, Maun und Salmiak (76); Salz aus Glas 
und Schwefel (80); Bleizucker (81): u. d. m. vers 
meintliches Talkoͤl aus Talk und Effig (111); bren⸗ 
nender Geift aus Bleizucfer (156); Reinigung des 
Harnſalzes, durch Auftreiben mit gebranntem Hirſch⸗ 
horne (171); brenzlichtes Oel aus Butter (durch 
' Mebertreiben mit Ziegelmehl (©. 176). Auf mei: 
mem. Eremplare, ſo ich aus einer Auͤction gekauft, 
iſt 


446 Dr Peinleftung hir yns 


Auſehung ee Gegenſtaͤnde zu bemerken finb | 
feine Abhandlung, vom fe ue ee ndigen ** 
ſalze 


iſt u vöh Riem des Bandes der Bear le 
genannt. 


273, Die in der Medicin fiegende Chpmie, it 
in aufrichtiger Mittheilung derer in Bereitung der 
wichrigften Medicamentorum mit Nußen gebrauchten 
Chymiſchen Handgriffe. Erftes Stüd, barinnen ges 

zeiget wird: 1. Eine herrliche- Berbefferung ’ der bis⸗ 
‘her üblichen Tindurae Antimonii , daß fie nemlich in 
der Extradtiion fo roth wie ein Blut wird, welches 
auch mir allen andern metallifchen Tincturen anges 
het: II. Ein ächtes Arcanum Tartari zu beteiten: 
III. Wie ohne Koften ein reines Sal Alcali Aixum in 
ziemlicher Menge zu verfertigen, und wie ein Bal- 

-" neum Mariae unifonft unterhalten werden könne. Mit 
einem hiezu nöthigen Kupfer verfehen und alles aus 

genungſamen Chymifchen und Phyficalifhen Gründen 
bewiefen von »ieron. Audolf. Erfurt. 1746.* 4, 
(BoEHM. Bibl. PL. VolyIl. ©, 353), 


—  Zweytes Stüd.- Darinnen gezeiget wird die Noth⸗ 
wendigfeit, Nugen und Vrrfertigung des Spiritus 
Mereurialis, ſamt denen wichtigſten Vortheilen, einen i 
aͤchten Spiritum Vini zu erhalten; dabei. auch zugleich 
die nachhero in Bereitung der Tindurae Antimonii 
gefundene Handgriffe treulich angeführt werden, und 
die Aulegung eines hiezu. bequemen FomaTras ge 
wiefen wird. — Erf. 1740.%4, % 

- Drittes Stuͤck. Darinnen gezeiget wird eine Tmau. 
ram Antimonii durch den defillirten. Wein, Effig zu 
bereiten, desgfeichen auch auf eben ſolche Art die 
aͤchten metaliifchen Dele zu erhalten, diefelben flüchz 
tig und wieder fir zu machen, mebft einem Vortheil, 
die Terram foliatam Tartari auf eine geſchwinde 
und leichte Art auf das höchfte zu reinigen, zugleich 


au ein Athanor beſchteben wird, darinnen tan 
mit 
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ſalze und den Werfuchen mit dem BWeihfteine, 5 
* era * —— ea “ 
ei 


* 4 


| mit 4 Feuer wohl ee und aha Aus 
beiten verrichten und befonders auch einen bequemen 
 Putreficir » Kaften halten kann. — Erf. 1746. #4. 


BVliertes Stück. Darinnen gezeiget wird: auf 
welche Art man am mehrſten von der Naphtha chy- 
_ mica oder Oleo Vitrioli dulci befommen könne und 
warum biefe Naphtha aus dem Aqua regis das 
darinn aufgeloͤſete Gold an ſich nimmt; desgleichen 
auch, wie man durch das Laboratorium 3 bis 4 Zimz 
mer heitzen koͤnne, nebſt einer gefundenen Verbeſſe⸗ 
| — des Balnei ı maris. — Erf. 1747. *4. 


— Fuͤnftes Stuͤck. Darinnen gezeiget wird: J. wie 
man dem Salpeter ſeine Roͤthe oder Quintam Eſſen- 
tiam ausziehen, ingleichen aus demſelben viele Naph- 
tham oder oleum.nitri dulce erhalten könne, und 
warum folche Naphtha: aus dem Scheidewafler das 
- darinne aufgelöfete. Silber, in fih nimmt. II. Wie 
das Salz aus dem ungelöfchten Kalch zu erhalten und 

aus was für Theilen ein Sal alcali fixum beſtehe. III. 
Wie man in der Haushaltung bey einem Feuer. was 
hen, Grauen, braten, kochen, bafen, darren und - 
bis 6 Zimmer heigen koͤnne. Nebſt einer gefundenen 

noͤthigen Verbeſſerung meines Athanore. — Erf. | 
1747. *q. 

— Sechſtes Stuͤck. —— gezeiget werden die 
fernere Verſuche von der Naphtha Vitrioli und 
Naphtha Nitri, ingleichen wie das Sal. Metallorum 
‚aus dem Wismuth zu erhalten — Erf. 1748. *4 
Sm Anfange harte Aeußerungen uͤber Mangold und 
deffen Erfahrungen (M. 274.), der in einem Briefe 
fich einige Erfahrungen ‚Cvon der DPFIHREEN: Vitriol⸗ 
ſaͤure) zueignen wollen. | 


—  Biebentes und letztes Stuͤck. Dakinnen gezeiges 
Mind, wie ‚die Aue überhaupt verbeffert, insbefons 
x dere 
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Eineitung ALERT SENT 


bei der Abhandlung diefer Stoffe, zu — Die 
Vorſchriften des curioſ. Laborator. moͤgen bei 
der Verfertigung einiger Bereitungen genutzt ters 
den koͤnnen. Ludolfs ſiegende Chymie en 
haͤlt doch manche nutzbare Erfahrung fuͤr den aus⸗ 
uͤbenden Scheidekuͤnſtler, und für ihre Zeit verſchie⸗ 
benes Merkwürdiges und Aufklärung über manche, | 
Bereit minder befannte, Bereitungen, wenn gleich 


3 


* erwaͤhnt, ohne 1 ** —— 


nicht | 


dere aber die khlechere Land⸗ Beine in "Spanih, 
Stalienifche, Ungarifhe, Champagne, Burgunder, 


Stein: und Rhein: Weine, ohne dem geringften Zus 


faß, fondern in und durd) fi) ſelbſten verwandelt 
werden koͤnnen, ingleichen wie in Obſtlaͤndern aus 
Obſt ein guter Wein zu erhalten, und wie ſolche Weine 
zu Verfertigung der ſchoͤnſten Spirituum und Effenzen 
der Vegerabilien zu gebrauchen — Erf. 1749. *4. 
Zum Schluſſe eine harte Antwort auf Times 
Auffag in den Goͤtt Zeit. (SO.N.278.) 


- Zugabe zu der in der Medicin noch immer und immer 
ſiegenden Chymie, worin gezeiget wird, ‚wie eine 


Tinctura Antimonii in Bulver zu verwandeln; wie 
die. allerbegte erdhafte Mittel zu bereiten; wie die 
Naphtha aus dem Küchenfalze zu. verfertigen; die 


rechte Zubereitung der Salium effentialium der. Ves 


getabilien; der Schade des Mercurii duleis in den 


| Franzoſen⸗ Krankheiten, und endlich wie der Mereu- 


rius durch ein Laugenfalz aufzulöfen und daraus for 
wohl ein aͤchtes Mittel für die Franzofen, als auch 
ein ſtarkes Menftruum, die Metalle völlig aufius 
fließen, zu verfertigen. Alles aus phyſ. und chym. 
Gründen und Erfahrungen bewiefen von Yieron. Aus 


:volf. Erf. 1750.*4. Sin der Vorrede werden Man⸗ 


golds fortgef. Erfahrungen (N. 274.) nur 


274. 
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Nnicht altes ben für zuverläffig zu halten iſt. Ihre 
Gloaͤubwuͤrdigkeit und die Zueignung der Erfindung, 
Bu 5 Rh de ffen-ange 
uͤhrte 


274. —— Andreas Mangold chymiſ ſhe Erfah—⸗ 
rungen, und Vortheile in Bereitung einiger ſehr ber 
waͤhrter Arzeneymittel, nebſt verſchiedenen phy ſikali⸗ 
ſchen Anmerkungen, über diefelben, J—— *4. 
© (Götr. Zeit, 0. 3. 1748. ©.630:3ı BoEHMm, 
-  Bibl. P. 1. Vol. IT. S. 353). Von der verführen Bi: 
. eioifänre. und dabei zu erhaltendem ſchmerzſt enden 
— Seife, Aether xc.; von de la Mothe Goldtinctur ; 
Beſtaͤttigung der vrrodelfcben Reinigung des Dips | 
peelſchen rhierifchen Oeles; auch das Weinſteinoͤl werde 
durch Solche Uebertreibung, mit — roth 9“ 
brannten Fa, lieblich. 


Goͤtt Zeit v. J. 1748 St. 141. ©. — ie 
von che unterzeichneter Aufſatz gegen. & 
dolfs Aeußerungen, im Sieg Chym. St. 5. 
Verſicherung, ihm einige der in feinen Erfahrun⸗ 

gen befchriebenen Vortheile entdecke zu haben und 

einige Bemertungen uͤber den sen oder 
Mapdıhe 


— fortgeſetzte chymiſche und ahheue 

beſtehend vornemlich in einer gruͤndlichen und abgenoͤ⸗ 

thigten Widerle⸗ gung der bisher ſiegenden, nunmehr aber 

in letzten Zuͤgen liegenden Chymie des Hrn Prof. Lu: 

dolfs und in einigen in der Arzeneykunſt nüslichen 

Berfuchen, nebft einem Auszug aus verfchiedenen. Abs 

* Handlungen der Franzöfiihen Akademie, fo hieher ein; 
ſchlagen Srft. u. Leipz. 1749. — (Goͤtt. = v. Gr 
1749. ©t. 76. ©. 605:606.} Zur (©: ı>15) 
die Geſchichte des Streites mit Audolf (fo ih 
über die Ehre der Entdeckung der Scheidung: der 
Nophthe aus dem fchmerzitillenden Geiſte, durch Lau 
genfalz, entftand, ) und Antwort, in nicht minder har» 
ten SER: ‚auf defien Aeuß erungen im fiedenden 

' Sr Stuͤcke 


2 WETTE 
führte Abhandlungen ebenfalls verſchiedene merkwuͤr⸗ 


2 


Einleitung 


Stuͤcke der Siegend. Chym,; dann Anmerkungen 
über einzelne Stellen der letztern und zwar des erften 
(©. 15:30), zweiten (©.31:37), dritten (©. 375 
55 ), vierten (©.55:97), fünften (©. 97:109) 


‚und fiebenden (©. 109516.) Stückes; in Anfehung 


des fechften wird fich auf die angeführte Miderlegung 
inden Goͤtt. Zeit. berufen. 0. 0. 


„ — . Experimenta quaedam colorum ; in Ad. 


75 
Acad, Elect. Mogunt. T, I. ©. 167:72* (Comm; 


Lipf, Vol: VI. ©. 619), Berfchiedene, die Blut⸗ 
lauge, das sHendelfebe Blau aus der Sode, dag 
Berlinerblau und einige Behandlungen des Eifens 
und Eiſenkalches und dabei bemerkte Farben, betrefs 
fende Verſuche. NE 


276. — Eiusdem Experimenta ‚atque Obferuatichen 


chemicae et medicae varii argumenti; Ebendaſ. S. 
:173394.* (Comm, Lipf. 0.0.2. ©. 619:20). Vers 
puffungen verfchiedener, zum Theil vorher verguickter, 
Metalle, mit einem in Seifenfiederlauge,. fo weniges 
fehmelzbares Harnfalz enthielt, aufgelöfeten und dars 
nach zum Anſchießen gebrachten Salpeter und Schwer 
fel; verfchiedene Farben dabei und Schlüffe auf eine 
Verfchiedenheit des Brennbaren in den Metallen; 
Anwendung der Nädftände zu arzeneilichen Berei⸗ 


tungen, | ae 
277. — Continuatio Experimentorum -chemicorum 


CHPH,: ANDR. MANGOLDI; € bendaf. ©2437 
85.* (Comm. Lipf: a. a.D. ©. 622:23). Reibung 
des Dueckfilbers, auch verquickten Silbers und Zinks, 
mit Waſſer und Verſuche mit dem erhaltenen Kalche; 
Webertreib. des verquickten Zinks; Schmelzung ıc; des 


. Silbers mit Wißmuth und Borar, auch) mit Spieß: 


glas, eines Foboldhaltigen Wißmutherzes mit. Glau⸗ 
berfalz; Webertreibung des Salmiafs mit Schwefel 
und Kald) und Verſuche mit dem erhaltenen dur 

ik 
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dige Erfahrungen enthalten, fo an ihrem Hrte näher 
witden angeführt werden, wie auch aus Stierg 


Sf Erinne⸗ 


Kan. Sitberbaum aus verquicktem Silber und fernere 


Veraͤnderung im Feuer; ſchmerzſtillender Geiſt und 


Naphthe von wiederholt über vitriolifisten Weinſtein 


abgezogenem Weingeiſte und Verhalten des leichtffüßig 
gewordenen vitr Weinſteins gegen fließende Metalle 
"9. a. Verſſ damit; (vermeintliche) Verwandlung 


— 


des Eiſens in Silber beim Auftreiben des Hornſilbers 
mit einer Miſchung aus dem mit aͤtzendem Subli⸗ 


mate zerfloſſenen Ruͤckſtande der eiſenhaltigen Sat; 


miakblumen und dem aus denſelben durch Weinſtein⸗ 
ſalz gefaͤllten Kalche und nachherige Wiederherſtellung. 


258. ? — Opufeula medico phyfica; coll, et ed. Er, 


GODOFR. BALDINGER. Altenb 1709. 8. (Comm, 
‚Lipf. Vol. XVIL ©. 735. Tit.) Beinahe ganz arze⸗ 


weilüchen Inhalts (Vog. N. Bibl. B. VIII. ©, 


146447) und mögen nur die Einfadungsfchriften von 


der Erzeugung der Foffilien in gewiſſen Geftalten ı, 
von der Nothwendigkeit der Unterfuchung der Erd⸗ 


ſchichten zur nüßlichen Kenntniß der ——— an 
hrem Orte angefuͤhret werden. | 


279. De Fallaciis circa Artem a obuiis differit 


atque — ]. CpH. 'TIMMLERO — animi ſui Obfer- 


‘  vwantiam declarat BALTHAS. ABRAH, STIERIVS, 


Lipf. 1751. *4 ( Comm. Lipf: Vol, 1, S. 734 Tier) 


. Gegen einige allgemeinere Irrthuͤmer (die Metall⸗ 


verwandlungen, den Archäus, über die Anfänge, 


gegen das allgemeine Auflöfungsmittel, die allgem, 


Arzeneiund magnetische Kraft der Arzeneimittel) und 


beſondere, bei der Nectif. des Weingeiſtes, ( der vor 


AR fih milder, als mit Weinfteinfalz werde, ) Berwechfes 


Jung des Scheidewaflers mit dem Salpetergeiſte, 


Reectif. des Dernftein : Hirfchhorngeiftee, (fo ihn fein 
"Del benehme,) Verkalch. der Mufchel: und Eierſchaa⸗ 


| In, (fo dadurch ſcharf und gefaͤhrlich zur Arzenei 


werden,) 
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Erinnerungen und Brendels Einladungeſchriften 
einzelne Bemerfungen zu erwaͤhnen ſeyn werden, 
| N Von 


werden,) Verbeſſ. des Mohnſafts, (da einfäche Aus⸗ 
ziehung mit Waſſer und zuletzt ſchwachem Weingeiſte 
| genüge,) Ecammoneums (durch Schwefel, fo ihm 
feine Kraft nehme, ) Bereitung der Laugenſalze (mit 
zugeworfenem Schwefel, fo fie mittelfalzig mache,) . 
und einige Bereitungen aus der Rhabarber. 


280. Ariftae chemico - pharmaceuticae indicendis fo- 
x lemnibus — Io, FrıD. ACKERMANN — d. XV, 
Sept A. R. $. MDCCLI. peragendis dieatae a — 
lo. GOTHOFR, BRENDEL, Goett, *4. und in fol⸗ 
genden Opuſc. (N. 281.) P, I. Vier Wahrnehmun: 
gen: von umvermuchetem Schaden des verfüßten 
Queckſilbers (von zuletzt auffteigendem ſcharfen Suͤbli⸗ 
mate), von der Farbe und brechenmachenden Kraft 
des gemeinen Spießglasſchwefels (von anhaͤngenden 
Spießgl Koͤnigtheilchen), Verſchiedenheit der Säure 
in einigem Weinſteine und Eſſige (enthielten zuwei⸗ 
len Vitriol u. Salzſaͤure), von im Salpeter einge⸗ 
gangener Vitriolſaͤure. 


281. — loan —— BRENDELI Opufeulo. 
rum Mathematici et Medici argumenti Pars I, cen- 
tinens Programmata; «urante et praefat. adornante 

HENR. AvG. WRISBERG, Goett. 1769.*4. Goͤtt. 
Anz. v. 3. 1769. St. 66. ©. 6013. mit P, IL). 
Enthält 33 Einladungsfhriften, von welhen N. 7. 
von einigen Boerbaavifcben hemifchen Werkzeugen, 
8. v. Harnphosphor, 9. von Boerhaave's Tacheni: 
febem Salze, 10. vom Blafenfteine, (in ſo weit 
feine Beftandtheile erwähnt find) 11. (vorgedachte 
N. 220) chem. pharm. Bemerff. 12.0 Goldſchwe⸗ 
fel des Spießglaſes, hieher gehoͤren. 0 


—  Opufculorum Medici Argumenti Pars IL ;eofple. 
&tens Differtationum Faſcic. primum; eurante HENR, 
AVG. 


* 
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Von den Verſuchen des, unter dem Nahmen einer 
Geſellſchaft in dem Erzgebirge verftedien ungenann« 
ten Berfaffers, welchen Herr Kurella das Zeugniß 
der Glaubwürdigfeit ertheile hat, werden ebenfalls 
verſchiedene gelegentlich angezogen werden, und 
| Bernhards Verſuche hauptſaͤchlich bei der Berei⸗ 

—6 1 mg | 


"_ AVG. WRISBERG, Goett. 1769. *4: (G. Aa. a. 
9.) Pars II, et vltima compleedtens Diflertationum 
"Fafeic, fecundum — Goett. 1775. *4. (Goͤtt. 
) An}. v..5. 1775, ©t. 85. ©. 721 1 22. Murr, 


iu Bibl. 8 II. S. 146⸗47). Enthalten zuſammen 
28 zur Arzenei⸗ u. Heilkunde gehoͤrige Diſſertationen. 


282. Ehymiſche Experimente einer Geſellſchaft in dem 
Erzgebuͤrge; Erſtes Stuͤck. Berlin 1753.*8 (Goͤtt. 
Anz. 1753. ©t. 130, ©, 1167.68. Vogel Bibl. 

B. II.S. 81924. BOEHM. Bibl. P. I. Vol. II. ©. 356 
mit folgendem). Zweites Stuͤck. Ebendaſ. 1753.*R. 
(Gert. Anz v. J. 1753. St.ıgo, ©. 1259562. 

Dog. a0. O. ©. 8741880). Drittes Stüd. Ebend. 

1757. * 8. Viertes Stück. Ebendaſ. 1757. *8. (Comm. 

| Lipf. Vol, IX. ©. 185. Tit. Goͤtt Anz v. J. 

. 1758. St. 154. ©. 1454155. Dog. N. Bibl. B. 

© IV, ©. 229 : 33, ‚mit St. 1) Sünftes Stuͤck. Berl. 

1759. * 8. Sechſtes Stüd. Ebendaſ. 1759. *8. 

‘ (Comm. Lipſ. a. a. O. ©. 5634. Tit. mit. St. 5. 
Goͤtt. Anz. v. J. 1760, St. 156. ©. 1356:58 v. 
St. 5. ald dem leßten). ine Reihe von 857 Ber: 

ſuchen, verfchiedener Art, ohne eine beftimmte Ord: 
nung, neml. St. I, Exp. 15136. St. II. Exp, 137: 

272. ©t.Iil. Exp. 273425. St. IV. Exp. Bi 

2,880, 88: :V.. Exp. 6273751, ©t, VL. Exp, 752 

857 Auch zuſgmmen mit der gemeinfehaftlichen 

* Auſſchrift: | 
Sammlung achthundert und fieben und funfzia Mymi⸗ 

ſcher Experimente einer Geſellſchaft in dem Erz⸗ 
| - gebirge, 


=" 
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tung der Scheidewäffer, im Großen) in Berrad | 
sung fommen.. Von Sue, in den, — 
— 


gebirge, darinnen alle die a veiche 
man bei chymiſcher Bearbeitung verſchiedener Koͤr⸗ 
per wahrgenommen, treu und aufrichtig angezeiget 

- werden, nebft einer Vorrede bealeiter von Hrn E. 
®. Kurella. Berlin 1759 *8. (Comm. Lipf. a, 
a.9. Tit,) Der nemliche Abdruck, nur mit vor⸗ 
geſetztem gemeinfchaftlichen Titelblatte und der Bors 
rede des Kern K., nach welcher diefe Verf nicht 
von einer Geſellſchaft, ſondern von einem Verfaſ— 
ſer ſind, der ſich in der Vorrede zum erſten Stuͤcke 
F. C. L. und von F. aus unterſchreibt. 


283. Chimiſche Verſuche und Erfarungen, PN 3 Vitriof, A 
Salperer, Ofenruß, Queckſilber, Arſenic, Galbano, 
Myrrhen, der Peruvianer Fieberrinde u. den Fliegen⸗ 
ſchwaͤmmen kraͤftige Arzeneien zu machen, herausge⸗ 
geben von Joh. He Bernhardt. Leipz. 1755. *8. 
(Goͤtt. Anz. v. J. 1755. ©t. 3. ©.21.24 Dog. 

M. Bibl. B.U ©. 44:55. Mehr. ©. BOEHM. 
Bibl. P_ 1. Vol, li, & 357). Dom Vitrioloͤle und 
der vitriolifhen Naphthe, rauchenden Salpetergeifte 
und mir felbigem zu bereitender Naphthe, Scheide⸗ 
waſſer, Nußgeifte, aufgetriebenem Dueckfilberfalze, 
Arſenik { von dieſem bloß arzeneilich,) der. Effenz des 


Galbanums, der Myrrhe (fo er in. Bier anflöfete), 


Verfegungen der Fieberrinde zur Hebung der Waſſer⸗ 
ſucht und Ruhr, arzeneil, Nutzen der ER —* * 
genſchwaͤmme. (Vog. a. a. O.) 


284. Hrn Job Beine. Gottl von uf * ER 
‚ heiten zum Vortheil der Naturkunde und des geſell⸗ 
fchaftlichen Lebens der Menfchen. Erftes Stuͤck: vor 
die Monate Jenn. u, Korn. 1754. Leipz.8.“ (Goͤtt. 


Any v. %. 1754. Öt. 60, ©.5231 24. BVogN. 
Bibl. B.IE©.158:79. 0. St.ı16.) Unter an - 


dern, hieher nicht gehörigen, —— von einem 
neuen 
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herausgegebenen, periodiſchen Schriften zerſtreuete, 
Auffäge Du man in feinen gefammleten hemis 
‚st 4° [den 


‚neuen SHatsevetfeine, einem unbefannten Metalle im 
Kotzeugolde, Entftehung des Eifens beim Ausfchmels 
am der Cize ‚ einem Indigo aus Waid. 


— — Zweites Stüc v. d. Monat. De u. April 
H 1754. Ebendaſ. + (Gött. Anz. v. J. 1754 ©. 
11082) 83, mit St. 3.u. 4.) Unter andern von einem 
Proceſſe Gold zu machen, und einem (vermeintlich) 
durch Laugenfalz vererzten Silbererze zu —— in 
Oeſterreich. 


— — Drittes Stuͤck v. d. M. May und Sum. 1754: 
Ebendaſ * Unter andern Fortſetz von dem erwaͤhnten 
Silbererze; vom Alter der Verſteinerungen; v. Ge⸗ 
br rauche des Kupfergeſchirres in der Haushaltung. 


— 


Be — Viertes Stuͤck v. d. M. Sul. u. Aug. 1754. 
Ehendaf. * Unter and. Anm. v. Branntweinbrennenz 
EI mu wegen des ſchwarzen Ko⸗ 
BIBeN 


— — Fuͤnftes Siuͤck v. be Habſt⸗ u. Weinmonat. 
1754. Ebendaſ. * (Goͤtt. Anz. v. J. 1754. St. 
16. ©, 1382284). Unter andern Beurtheil. der 
Arbeiten mit dem hi zur Veredlung der 
Metalle. 


— — Sechſtes Stuͤck v. den Wind; und Chriftmos 
—12— nat. 1754. Nebſt Regiſt. Ebendaf. * (Goͤtt. Anz. 
v. J. 1755. St 22. ©. 189792). Unter andern 

Nachr. v, d. türkifchen Carneolkieſel 


— — Siebendes Stuͤck v. d. M. Senn. und Horn. 
1755. Ebendaf.* Unter andern ob man aus Küchens 
ſalz mit Nutzen Salpeter machen koͤnne, ein angebl. 
Proceß Gold zu machen, mit einem beſond. Spieß⸗ 
glasoͤle; von einem roih und gruͤnen Jaspis mit 


| — Ahte 
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fben und, Akosomifchen PER 
men, welche —— * die Handwerker und. 
wirth⸗ 


eye 


— — Achtes Stuͤck 1755. .Ebendaf.* -Unter andern 
v. d. Beitandtheil, des Wißmuths und defl. Gebrauch 
zum Abtreiben des Dilbers; über das Berlin | 

v. Salpeter ʒ v Bernſteingruben i in Sachſen. * 


—— Neuntes Süd. 1755. Ebendaſ* unt. “and. 
v. Borax und ob er durch Kunft zu verfertigen; Verſ. 
mit dem ſchweren Spathe, Erklär. fein. Erzeugung; 
Eintheil der Kupfererze. 


— — Zehnnes Stuͤck Leipz. 1737. * 8. (Gött. 

Anz. v J. 1760. ©t.9.©.75:78. von@&t 10412), 
Unter andern Erweis, daß die Luft aus dem Waſſer 
erzeugt werde; Geſchichte des Adepti Sebfeld; 
Springsfelds Beob. einer blauen Erde. 


— — Euftes Sehe. Leipz. 1758. *8. Unter and. 
vom Ausfchmelzen der Kupfererze. 


2. Zwölftee Stud. Rebſt Negifter. * 22 
*g, 2. Uhter andern vom Raͤuchern —— BL Lachs 
fes in ‚süelaud,. 


235. — Göttingifhe eh Amts Nachrichten. 
Goͤtt. 1755. 4 ( Comm. Lipf; Vol.V. S. 729. it.) 
Ant. and. im St. 2. v. Abtreib. des Silbers mit 

Wißmuth; 4. 5. Anmerk, v. Bierbrauen; 56. v. 

Berlinerblau; 7. v. Branntweinbrennen; 911. v. 
Scheidung des Goldes v. Silber im Tiegel; . 18.0. 
Malzmachen; 23.9. Bereit. der Smalte; 24. v. eis 
nem Mittel ſtatt der Hefen; 27:29. v. Zubereit. des 
Stahls; 34. v. Probieren fupferhaltiger Bleierze; 
35. v. Nöften des Slachfes; 39:41. über den Borax 
und deſſ kuͤnſtl. Gerfert. ; ; 45. d. Dleichen des Flachs 
ſes; (Goͤtt. Anz. v. J. 1755. St. 96. ©, 8894-91. 
von St. 111,5 Öt. 154. ©.1413. v. Öt.ı12733.5 
v. 31756. ©t, 34. S. 27374., b. Otüdzarsı). 


af 
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wirthſchaftliche Scheidekunſt wichtig ſind; und bei 
Rn einzelnen Gegenftänden. beftimmter anzuführen | 


U 


— — auf das Jahr 1756. Goͤtt. 4. (Comm, Lipf: 
4 "Vol, VI. ©. 572. Ti.) Im St. ı 1, u, der Waidafche ; 


15, d.d. Venetianifchen Bereit. 008 Boraxes; ıgr21. 
v. Verfert. des Tombads; 33:35. Ueberſ. v. Marg⸗ 


e ge Srfahr. v. Zucker einheim. Pflanzen; 36:33. 


sd im Kupfernickel ein neues. Halbmetall ftecke (ges 
’ gen Eronftedt verneinet; ; 43: 47, ein fremder Auf 
— v. Bierbrauen; 49. so v Legiren des Zinnes; 


— 2 53 Anm. über das Stahlmachen; 62. v. Aufbe⸗ 


wboht der Hefen; 63. v. d. Engl. Walkererde; 64. 
v.Leimenbrennen; zur Verbefl.d. Aecker; 68. v. An: 


wend. des Torfs zur Feurung beim Bierbrauen; 78. 


WVorſchl. Salmiaf zu verfert. 83. 84. ob das Koch 


ſalz die Fruchtbarkeit befördere; 97. 98. v. Erzeug. 


des Salpeters (Goͤtt. Anz. v. J. 1756. St. 41. 


S33739. v St. 1225; ©t. 105. © 921 123.9. 
St. 26:47, St. 106S. 92932. v. St. 485 58; v. 


J 1757. St.ı2. S. — 7. * 59772; ©t 13. 


EEE, 1757: Sött 4. &. 3. vom Taltöl; 8. 
9.9 Mater. zum Papiermachen; Statt der Lum— 


ven; 43. a4. v. Bau des Mais u, Zucker daraus; 


53. v. Wärmung d. Drangerien durch Röhren mit 


heiß. Waffer. (Goͤtt. An z. v. 1757. St. 15. S. 
129231.0. St. 1:9; St. 24 ©. 313514. v. St. 
10:19; ©t. 63. ©. 617:20.0. Öt. 20; 40; Er. 
83. ©. 809: 11. v. St. 41553). Ä 


286. —  gefammlete hymifche Schriften, worinnen das 


Weſen der Metalle und die wichtigften chymiſchen Ara 
beiten, vor den Nahrungsſtand und das Bergwefen, 
ausführlich abgehandelt werden. Erfter Band. Berl, 


a. Leipz. 1760. * 8. ( Comm. Lipf. Vol, X, S. 738. 


Tit. Dog. N. Bibl. B. V. ©, 71,73. Bedm. 


in » U, ©. 5056, BoOEHM, Bibl, P. l. Vol. II, 
©. 3591 


ag Etmleitung 1 





| ſeyn werden; ie enthalten manche sr ide 
Erfageungen * — — | welche, ‘von den 
RR 


6 3594 7 y = Awente Auflage, Sertin ErTEN 8. 
(Comm. Lipf. Vol, XXL, ©: 557. Tito Goͤtt. Anz. 
v. 5.1774. Zug. 18. S. 145751). Abhandlungen 
aus vorgedachten u. a. »periodifchen Blättern, i in 7 
» Abiheilungen; 1. zur Unterf. der Metalle u, Halbme⸗ 
tolle: Wifmup, Spießglafe, Kupfernickel, Ents 
ſtehung des Eiſens beim Ausſchmelzen); 2. v metal⸗ 
liſch mechaniſchen Arbeiten (Verzinn. des Bleches, 
Legir. des Zinnes, Zubereit. u. Haͤrtung des Stahls; 
Anm. v. Stahlmachen; v. Verfert. des Tombaks; 
Sccheid. des Goldes v. Silber im Tiegebz) 3. v. d. 
Natur dev Salze (Salpeter aus Küchenfalz, Sal⸗ 
miat; Erzeug. des Salpeters); 4. mineral. ‚und chys 
miſchen Farben ( Smalte, Berfinerblau, neue Sach⸗ 
ſiſche Farbe ;);5. zur Bearbeit. der Steine u. Erden 
im Feuer (v. Mater. z. unaͤcht. Porcellaͤn; Verſſ. mit 
ſchwerem Spathe und gegen Potts Vertheid. wegen. 
deſſelben; v. Talkoͤle; Ba, mit Kaßengolde;) 6. v. 
Unterf. der Mineralien u. Foffilien (v. d. Annaberg. 
Silbererze; ſchwarzen Kobolden; Eintheil.der Rus 
pfererze; v. Alter der Verſteinerungen; v. tuͤrk Cars 
neolkieſeln;) 7. zur Schmelz: und Probierfunft (9, 
einer neuen Weife, die Kupfererze zu bearbeiten; v. 
Probieren bleihaltiger Kupfererze auf Kupfer) Sn 
... der Vorrede gegen Pott, wie: aud) in den einzelnen 
Abhandlungen bei den ſtreitigen Stellen. —J 


— — Z3weyter und ehter Band. Berlin * Reipz, 
1761.* 8. (Comm. Lipf. Vol. Xl. ©. 737. Tit. Vog. 
a. a. O. ©. 73:77. Bedim. a. 4.0. ©. 5068). 
Ebenfalls in 7 Abtheilungen, gedachten Inhalts; I. 

v. Wefen des Arſeniks; kurzer Begriff eines neuen: 
Min. Spftems; ob Duedfifder ein elementarifches 
Weſen fey; 2. v. Meffingmachen; Verfild. und Vers 
guld. Verzinn. Eupferner Gefäße; Gebrauch des 
Kupferr 


— 


er allgemeiner Scheidekunſt. te: 


guten Kopfe des DVerfaffers zeugen); nur war er zun 


—— etwas zu Ta entfcheidend,, daher feine, 


Schrif⸗ 


Kupfergeſchinres in der ——— Aufgabe des⸗ 
halb und Erlaͤuterung derſelben; 3. v. Borax, feine 
Bereit, in Venedig, Salpeter, Brennbarem darinn, 


(gegen Port) allgemeiner Säure; 4. v. Gruͤnſpan; 


Saftfarben; Farben des Kupfers in der Verglafung; 


Verfert. des Zinnobers; 5. über die Bearbeit. der . 


Steine und Erden im Feuer; Verf. zur Erklär, der 
3 Erzeug. des ſchweren Spathes; über denfeiben gegen 


Poaotts Sendſchreiben; 6. v. einem neuen Halbedelft. u. 


Erinnerung ‚wegen der dagegen im Hamb. Mag. 


gemachten Einwuͤrfe; v. einem roth und grünen Jaſpis 


mit Asbeſt; v. Roſchgewaͤchfe (einem Ungar. Silber⸗ 
erze;) 7. v. Probieren des Goldes auf dem Strich; 


— Eifenfchmelzen ; dann noch eine achte Abtheilüng : 


Abhandll. fo zur curieuſen Chymie gehoͤren; (v einem 


Proceſſe, Gold zu machen; einem andern mit einem 


‚befondern Spießolasoͤle; Geſchichte des Adepten Seh⸗ 


felds). In der Vorrede wiederum, wie gelegentlich, 
in den Abhandll. gegen Ports Sendſchreiben. 


A — — Dritter Band. Berlin, 1771.*8. ( Beckm. 
a.a.O.S. 504 u. 508122). Ebenfalls in 7 Ab: 


theill. 1.0. Auflöf, der Metalle in, Weineffig; Bis 


 triolefe, ‚aller Metalle; Senerbeftändigfeit der edlen 


Metalle; =. vom Feinbrennen des Silbers, Schrot⸗ 


fammlen aus Schlafen bei Eifenhlitten ; 3. v. Boy⸗ 
falze und defi. Raffiniren; v. dienlichften Metalle zu 
‚den Siedpfannen > 4. v Verfert. der Mennige; Wirk, 


der Salze m. Metalle in der Faͤrherei; Derff. mit 


dem Fernamhukholze; 5. v. Steingut und Fabriken, 
zu welchen ein unfchmelzbarer Thon noͤthig iſt; 6. v. 


Urſprung des Bernſteins; d. Erzgaͤnge a. Mineral. 


7. v. Verbeſſ. der 5 euer zum Eiſenſchmelzen; 


weißen Blechfabriken u. v. Cupoloöfen. 


2 


—9— — Oeconomiſche Schriften uͤber die wichtigſten 


Segenſtaͤnde der Stadt; und Landwirthſchaft. Erfter 


Band. 


— 
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- Schriften: mit: einiger: Behutſamkeit genutzt werden 
muͤſſen. . ren Kurella Abhandlungen werden bei 
an) ihren 


Band, Berlin u. Leipz. 1756. 8: (Comm) Lipf. Vol. 
"X. © 738. Tit,) Zweyte, Auflage. Ebendaſ. 1766. 
*s8 Wie die chymiſchen Echriften, aus den vorher 
herausgegebenen period. u. a. Schriften geſammlet, 
in 2 Abcheitungen: 1: Abhandll, welche zu dem Stadt: 
Nahrungsgeſchaͤfte gehören. (un. and. v. Bierhrauen; 
e. Mittel: ſtatt der Hefen zu gebrauchen; Anm. v. 
Branntweinbrennen; uͤber die Anwend. des Torfs 
zur Feuerung beim Bierbrauen; v. d Engl. Walk⸗ 
erde; v. Bleichen des Flachſes; J d. Waidaſche;) 2, 
Ashandll, welche zu dem vermifchten Nahrungsge⸗ 
— beſonders zum Gartenbau, gehoͤren. 


J 


nr 
| — — Zweyter und letzter Band, Ebd a... 
— Zweyte Aufl, Ebendaf. 1767. * 8. Ss Abs 
theill. Abhandlungen, welche. 1. zu den Stadt: Nah⸗ 
rungsgefchäften-gehsren (uns. and. Fortſetz v, Bier⸗ 
brauen; v. Aufbewahrung. der Hefen; Mater. zum 
"Papier, ftatt der Lumpen; Raͤucher des Lachfes in 
Juͤtland; Indigo aus Waid; dv. Bierbrauen über: 
haupt.) 2. zu. den verm, Nahr. Gefchäft. W. infonz 
derheit zum Gartenbau gehören; 3. Abhandll. v. d. 
Landwirthſchaft überhaupt; 4. Abh. fo insbeſondere 
den Ackerbau betreffen «über Zeigers fruchtbarma; 
chendes Oleum nitri; v. d. Fruchtbarkeit der Aecker; 
v. Mays ꝛc.) 5. Aohandili welche insbeſondere die 
Viehzucht und den Wieſenbau betreffen. 


⸗ss D. Ernſt Gottfrieds Kurella chymiſche Berfuch 
und Erfahrungen. Erftes, Stück, Berlin 1756.*8. 
(Goͤtt. Anz. J 1757. St. 82. ©. 794:95. 
Vog. N. Bibl. IH. ©.2137222.) Enthalten 
‚eine Abhandl. vom flammenden oder flüchtigen Sal 
peter, und eine Unterf. der Steinfohlen. Sind, mei; 
nes Wiſſens, nicht forigefett worden. * 


289.? 


sin aligemeinei@cheinefint, 6, 65. 461 
ihren mn wie —— Vaſeche— an 


einzel⸗ 


sig ? Ton: Frans Diff.  Thefes ex materia me- 
dica et chemia, Baſil. 1757. 4 (BoEHM, Bibl, PE 
Vol. II. ©. 145), 


290. Obf. LXVII, Dn. D. Io. CH, Tacopı. ‚Expe- 
rimenta quaedam chymica; Nov. Ad. Ac. Nat, Cur. 

. T.1.6©. 253:56.* Qermifchten Inhalts: Bereit. 
8% eiſenhaͤltigen ſchmerzſtillenden Geiſtes, aus vers 
kalchtem Vitriol, Vitrioloͤl und Weingeift; Seifen⸗ 
artige Saamenmilch aus der Zoffmanniſchen Spieß: 
glastinttur mie Mandeln und Roſenwaſſer; balfas 
miſche Seife und getoͤdtetes Queckſilber, mit einem 
bei Bearbeitung des Braunſteins erhaltenen Salze u. 
deſſelb. Anwend. bei Verglafung metalliſcher Kalche; 
Bindung des Queckſilbers, durch ein — 
tes Verfahren. 


'291.. 'Expofe de quelques Obfervations chymiques re- 
' marquables, Par M. MARGGRAF; in Mem. de 
P Acad. R..des Sc. (a Berlin) Ann. 1759. ine 
CComm Lipſ. Vol. XV. S. 27475) —_ Nachricht 
‚von einigen merkwürdigen chymifchen Obfervationen; 
in Def. dym. Schrift. (N. 292.) Th.l. ©, 
.255:62. Drei Wahrnehm.; ı. über. den Eifenvis 
triol, deffen Auflöfang durch Kochen in einem kupfer⸗ 
„MR, Gefchirre kupferhaltig werde; 2. v. einem Harze 
aus Dernfteindt und Salpetergeift; 3. v. Reinigung 
des Camphers, durch Auftreib. mit Kalch. 


292. — Andr. Siegm. Marggeafs hymifcher Schrif⸗ 
‚ten Erſter Theil. Berlin 1761. *8. (Goͤtt. Anz. 
v. J. 1761 u.62, St. 44. ©. 397:400. Vog. N. 
Bibl. B. V. &44:45. BoEHMm. Bibl. P.L. Vol. I. 
S. 102. Vol. I. S 360). Aus den Schriften der 
Geſellſch und Akad. der Wiſſ. au Berlin; heransge: 
geben durch Zehmann; 20 AbhandH. Veiſſ mit der 
Run v. ri des Phosphors gegen Metalle 
und 
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einzelnen Orten anzuführen * —— 
Schriften ſind reich an eigenthuͤmlichen Erfahrun· 
gen. 
“nd Halbmetalle; Verfert. deſſelb aus dem Ham; 
Unterſ. des fchmelzbaren Harnfalzes; v. Auflöf. des 
Silbers in Gewächsfäuren ; verfchieb. Meralle in 
Laugenialzauflöfung; Verſſ. mit dem Lafurfteine; v. 
Scheid. d. Laugenf. aus dem Kochfalze; Ermweis feiner 
laugenſalz. Beſchaffenheit; Wirk. deffelben auf den 
Spießalaskoͤnig; v. Wiebererzeug des Alauns; Berff; 
mit der Alaunerde; Unterſ. ‚des Cevernholges, ‚merk 
würd. chem. Wahrnehm. (S. N. 291) v. Hervors 
bring. des Zinfs aus dem Galmei; Reinigung des 
Silbers mit Salfäure; Unterf. des Waffers; Erweis 
der Erde im Wafler; v. auspreßlihen Dele und der 
Säure der Ameifen. _.. 1 


— — 3weyter Theil. Berlin. 17588 —— 
aus den. Mem. der Koͤn. Ak. der Wiſſ. zu Berlin; 
herausgegeben von C. von Beauſobre; 14 Abhandil, 
“Beweis, daß der Serpentinſtein nicht zur Thonklaſſe 
gehöre: v. d. Wirk. der Virriolfäure auf verfchied. 
Steine und Erdarten; Verff. mit der Mutterlauge 
des Kochfalzes und der in derfelben befindl Erdart; 
Erweis, fires Laugenfalz ohne Glühfener aus dem 
Weinftein durch Säuren zu ziehn; Verſſ. Zucker aus 
einheim. Gewächfen zu ziehen; Beweis, daß Zinn 
von Gewächsfäuren aufgelöfet werde und Arfemt ent⸗ 
Halte; fernere Verſſ. mit dem Zinne; Abhandl. von 
den Steinen ‚ welche nachdem Brennen zwifchen KRohs 
Ion Licht anziehen und im Dunfeln leuchten; v. ihren 
Beſtandtheilen und kuͤnſtl. Verfert.; Veiſſ mit der 
Oſteocolla; Unterſ. eines ſogenannten Salis Rhinoce- 
rotis; von einem blaufaͤrbenden Inſecte, auf faulen⸗ 
den Wabblaͤttern; Unterf. zweier boͤhmiſcher Quell— 
waͤſſer; Dann, zum Anhange, Models Widerleg. 
einiger vom Herrn Buchboh er —J 


Opufules { 


zur allgemeinen Scheidekunft, $. 65. 463. 
gen und, wichtigen Aufſchluͤſſen, über dergeir minder 


befannte Gegenftände; feine Unterfuchun ngen koͤnnen A 


zu Muftern dienen ,. welches auch von ben in Leh⸗ 


innen an —— — gilt; 
J beiden 
> Opufeules chymiques deM. Mar RGGRA r, a Bari, | 
1762. ı2. 2 Voll. (Comm. Lipf Vol, XII. S. 
761. Tit. BOEHM. 0,0. D.) Ueberſetzung, N? 
Herrn de Machy. # 


‚293. Fo. Gottl. Lehmanns *— kaliſche chem. Schrif⸗ 
ten, als eine Fortſetzung feiner Probierkunſt. Berlin 
3760,*8. Vierzehn, theils vor der K Ak. d. Will. 

zu Derlin verlefene , oder an die Churmainz. ME, der 

Wiſſ. gefandte, theils noch ungedrudte, Abhandlf, 
Unterſ. des Amianths aus Schlefien; über Grignons 
kuͤnſtl. Amianth; Unter. des Copats; ; Geſch. des ko⸗ 

ſemitzer CHryfoprafes ; Unterf. der bei demf. fich findens 
‚den grünen Erde; einer Schwefelerde von Tarnowitz; 
‚eines Blättererzeg v. Clausthal; von K Sandaracha 
der Alten, dem Malachit derfelben, d. Afteria des 
ia ans, den Afterbiumen auf Schiefer; Unterf, des 
| olframs; einer befontern Erde aus der Baumannss 

Höhle und den (fogenannten ) Kornähren von Frans 

kenberg. 


— Chymiſche Nebenſtunden abgefaßt von —— Ge. 
Model. St. Detersb, 8.* (Goͤtt. Anz 1764. St. 
78. ©. 630132. Comm. Lipf, Vol.XU, ©.218: 225. 

Allg. Deutfde Bibl. B.V. St.⸗.S. 183:955 
Dog. N. Bibl. B. V. St. 4. ©,146:53, BOoEHM. 
Bibl. P. I. Vol I. S. 103, ) nie Jahrzahl, aber die 

Zueignungsſchrift ift v. J. 1762. kurze undleichte Art, 
Dippels thierifches Del zu verfert. (aus dem ICom. 

mexrc. Litt, Nor.) Unterf. des Ochtifchen Wein. Waſ⸗ 
ſers, Dloniger Brunnens; Nachricht vom St. Pe: 

tersbrunnen; von einem Wachsartigen Stoffezn Uns 
terf. eines Salzes aus Ochotzk; v. d. ſchwarzen Spieß; 

J Een een (v., Abaoe Pulver; der 

Auf⸗ 
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beiden gehört, wie den, ebenfalls durch eigene Er⸗ 
fahrungen ſich auszeichnenden Modelſchen Schrif- 
| te 


Auftreib. des Camphers; einig. des Borares ). Ab: 
handl. v einem Perſiſchen Salze (einem mineral. 
Raugenfalze , nebſt Unterf. der Beftandtheile des Bor 
raxes; vorher einzeln herausgefommen ). 


— 50. Ge. Models Fortſetzung feiner chymiſchen 
Nebenſtunden. St. Petersb. 1708. 8. (Vogel a. a, 
O. B. VOL © 1972203. Allg. Deutſch Bibl. 
And. zu B. 1: XI, ©, 698. Bedm. Bibl. B. L. 
©. 465 :72. BOEHM. a. a.O) Unterf. des Mutter: 

korns; Verſſ mitdem Holländ. Torfe; Unterſſ. zwoer 
Arten von Steinkohlen; Verſſ. mit dem Biebergeil. 
Cangeff. Anzeigg.) De J 

295. — Kleine Schriften, beſtehend in Oeconomiſch⸗ 
Phyſicaliſch Chymifchen Abhandlungen. St. Petersb, 
1773: * 8. (Beckm. Bibl. B. IV. ©. 558.:68. 
Allg. D. Bibi. Anh. z.B. XIII. XXIV. 3 Abtheil. 
S. 563:65. Comm. Lipf. Vol. XXI. ©. 522:7, 
BOEHM. 0.0.9.) Von der Schädlichkeit. der metall. 
befonders kupfernen Küchengeichirre, nebſt Anh, von 


Erkenntn. mit Blei verfälfchter Weine; über die Bere 


beff. des Saamenforns durch die Einweihung; u. 
Branntweindrennen; Unterf. des Newa: und Briftos _ 
fer Waffers; v. Neinig. des (Kod), ) Salzes. 


‚296. —  Recreations phyfiques, &conomiques et chy- 
miques — Ouvrage traduit de l' Allemand avec des 
obſervations et des additions par’ M. PARMENTIER, 
a Par. 1774. 8. 2 Voll. (Roz. Obf. f. la Pbyf. T. 
‘IM, Mai. 1774. © 388. Goͤtt Anz 2.5. 1774. 

St. 106. ©. 912. und v. J. 1775. Zug. ı2. ©. 89 > 
100. v. T. I. Zug. 24. ©. 193, 20. v. T IL )aud) 
auch 17818? (Allg. Berzeihn. DB. VI. ©.875. 
ir.) Ueberſ. der in den angeführten (M. 244. 295.) 


Schriften enthaltenen und anderer AR EI 
‘ neml. 


zar allgemeinen Scheidekunſt. ſ.65. 465 


ten, eine Stelle in einer ausgewählten Buͤcherſamm⸗ 


m 


fung, Aus Herrn Montets Auffägen werben ein» 


zelne 


neml. im erften Bande: Models Leben; dann 1. v, 


% 


/ 


Dippelſchen Oele; 2. v. dem Wachsaͤhnlichen Stoffe; 
3, von dem Salze von Ochotzk; 4 über d. Min. Waſ⸗ 
fer zu Ochta ; 5. über d. Min, Wäfler und gegen den - 
angebl. Vitriol derfelben; 6.115. Streit mit Kelner 
(im Commerc. Litt. Nor, über Verſſ. mit gegenwir⸗ 

kenden Mitteln;) 7. Prüfung des Newa⸗Waoſſers; 
8. v. Driftol. Waſſer; 9. v. Waſſer zu Dloniß; 10. 
v. St. Peterwaſſer; ı 1. v. Ailhauds Pulver; 12. © 


Auftreiben des Camphers; 13, v. Neinig, des Bo 


raxes; 14. v. d. bittern Spießglastinetur; 15. über 
Beftuchefs und Ia Motte's Tropfen; 16. v. Metalls 


verwandlungen; 17. Nachr. v. Beſtuch. Tropfen; 


18. über la Motte's Tropfen u. a. Gegenſtaͤnde; 
19; über die Extracte; 20. der Auffaß gegen Herrn. - 
Buchbhols; 21. v. d. Nowogorodſchen und Engfifchen 
Steinkohlen; im zweiten Bande: 22. v. Kochjalze 

und deffen Raugenfae; 23. v. Perſiſchen Salze; 24. 
Beantwort. der Beurtheil, letzterer Abhandl. von 
Baron; 25. v. natürl. Salmiak aus der Kalmuckey; 


26. über die Schädlichkeit der metallenen Küchenges 


ſchirre; 27. über die Merfälfch, des Weins; 28. vom 


Verbeſſ. des Saamens; 29. vom Musterforn; 30, 


Nacher. über die Seftandtheile des Mehls; 31. v. 
Branntweinbrennen (Goͤtt. Anz a a, OD.) 


297. Memoire fur le Suber montanum, qui fe trouve 


dans la paroiffe de Mandagour et au Vigun; dans 
la diöcefe d’Alais et fur plufieurs autres faits d’ Hi: 
ftoire naturelle et de Chimie, Par M, MOoNTET; 
in den Mem. de P Ac. Roy. des Sciences (a Paris) 
Aus. 1762. ©. 632. (Comm. Lipf. Vol. XV. ©: 
476:78.), | 


Herrn Montes Abhandlung vor dem Berggork auf 


den Berge Morefes, — dem Sprengel von Alais; 


— 


A | nebſt 
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zelne Bemerfungen an ihrem Orte vorfommen, El⸗ 
lers Schriften enthalten mehrere, dem Scheide⸗ 
| | kuͤnſtler, 


nebſt einigen andern Anmerkungen. Aus den Mem. 
de l'Ac. de Paris 1762. in Min. Beluſt. Th. 
IH. ©. 307f.* Vom Bergkorke; deffen Untere 
Steinartenzu Sevennes: Schieferarten Laoufa u. _ 

Laouſil genannt; Färbung des Weins mit Gyps; 
Granit und Graniterde ; Flußgold, Pockenſteine; 
ſchwarzer Dinte aus alten Kaftanienbäumen; 
Nutzen der Aiche des Genfters; kochſalzig. Ans 
ſchuͤſſe am letzten Gewoͤlbe eines Glacofens; Spuh⸗ 
ren verloſchener Feuerſpeiender Berge. 


— Second Memoire fur plufieurs ſujers d’Hiftoire Na- 
turelle et de Chimie, Par M. MOoNTET; in den 
angef. Mem. Ann. 7608 ©. 538: 56.* ( Comm. 
Lipf. Vol. XVII. ©. 97). Berfchievene mineralos 
siehe Wahrnehmungen, auf einer Neife durch die Ser 
vennes, befonders von dortigen Granitarten,. über 
den Glimmer, die Umbererde, von dortiger Weife 
die Kaftanien zu trofnen. —* 


—Troiſieme Memoire fur plufieurs ſujets d' Hiſt. 
Naturelle et de Chimie. Par M. MonTert. Ebend. 
Ann. 1777. ©. 640:64.* Aus. (Montet dritte 
Abhandlung über verfchiedene Gegenftände der Natur⸗ 
‚gefchichte und Chemie ) in Hrn Crell N. Entdeck. 
Th. VII. ©. 120,27. Don verichied. Mineral. der 
Sevennes; Unterf. des Marmors von Bedoux und 
des eingetrockneten ſchwarzen Saftes alter Kaftar 


nienbaͤume. a % 


298.2? — Mem. de Mineralogie. Par M. MoNTET., 
“ Ebendaf. Ann. 1778. ©. 615,23.* (Goͤtt. Anz. 
v. J. 1783. ©t. 31. ©. 303) aber erftlich im Jahe 
1781. eingereicht, in welchem diefer Band herausges 
kommen ift; von theild kalchartigen, (auch Verſtei⸗ 
nerungen) theils vulkaniſchen Stoffen einiger kleiner 
Striche 


zur allgemeinen Scheibefunft. $. 65. 467 


Hinfe wichtige, Abhandlungen, Machrideg | 
en Vers 


Striche von Shdfrantreich: ; Bearbeitung der Binfens 
ee Pfriemen, wie Hanf. 


859. Io. Theod. Ellers phyſikaliſch, chymiſch, mebiı 
6 Abhandlungen, aus den Sedenffchriften der 
Königlichen Akademie der Wiffenfchaften. herausgezos 
gen und überfeist von C. Abr Berbard. Zwey Theile, 
Stettin und Leipz. 1764.* 8. (Comm. Lipf! Vol. XIV, 

©, 715. Tit.) Sm erften Theile die Abhandl I. von 
der Scheidung des Goldes vom Silber durch die Faͤl⸗ 

Jung; MH. Unterſ. von der Fruchtbarfeit der Erde übers 
haupt; III N. Erf. und Beobb, über das on 
der Saamen, Pflanzen und Bäume; VII, Erfahr. 

über die Bewahr. ded Blutes vor der Faͤulniß im 
Iuftleeren Raume; X. Verſſ. mit Mifhungen des 
Blutes mit verfhied. Salzen ꝛc. Im zweiten Theile 
1. 11. von. den Uranfängen; III, von Erzengung der 
Steine im menfchlichen Körper; IV. vom Waffer, 
als Auflöfungsmittel; VAL. über den Urfprung und 
‚die Erzeug. der Metalle; VII. von Erfcheinungen 
bei Auflöf. der Salze im Waffer; XI. über die vor: 
gebliche Schädlichkeit des Kupfergefchirres in Küchen. 
Soͤmmtlich ausden Schriften der Königl. Gefelfchaft 
und nachherigen Akademie der Biffenihaften zu Ber, 
lin, nad. bem Tode des Verf. überf,u herausgegeben, 


300. Experimental Effays on the following ſubieds: 
I. on the Fermentation of alimentary Mixtures. 2. 
on the Nature and Properties of Fixed Air: 3. on 
the refpedtive Powers and Manner of Ading of 

the different Kinds of Antifeptics, 4. on theScurvy: 

with a Propofal for trying new Methods to prevent 
or cure the fame.at fea, 5. on the Diff olvent Power 
of Quicklime: by Dav. MACBRIDE. Lond. 1764. 
8. (Comm. Lipſ. Vol. XIV. ©. 732. Tit. Gött, 
Anz. v. 5. 1765. ©t.59. ©.476:80. Dog. N. 
Bibl. B. VI. ©. 210 18. daasen Bibl, P.I. 
vVol. II. ©, 373). | 

h Elſais 


re Eintitung | ee 


Ver ſuche ſind beſonders bei der Geſchichte der Sufe | 
arten zu bemerfen, und —— Verſuche uͤber die 


ſoge⸗ — 


Eſſais & experiences: 1. für la fermentation dee me= 
lariges alimentaires; 2. fur la nature et les pro- 
prietes de l’air fixe; 3. fur les vertus refpedtives 
des differentes efpeces d’antifeptiques; 4. fur le 
fcorbut, avec un moyen de tenter des nouvelles 
methodes de ven _ preferver et de les guerir fur 
mer; 5. fir la vertu diffolvante de !’eau dechaux; 
—— de PAnglois de Mr. Dav. MACBRIDE = 

ar M. ABBADIE, a Paris 1766. 12. (Comm. 
Lipf. Vol. XVL ©. 369. Til.) - 


David Mackbride durch Erfahrungen erlaͤuterte Ver⸗ 
ſuche, über folgende Vorwuͤrfe: Ir von ver Gaͤh⸗ 
rung der zur Nahrung dienenden Miſchungen; II. 
von der Natur und den Eigenfchaften der figierten 
Luft. UI. Von den gegen einander gehaltenen 
Kräften und Art zu würfen, der verfchiedenen Gats 
tungen der Faͤulung widerftehender Sachen. IV. 

Von dem Scharbock, nebft einem Vorfchlag neue 
Wege zu verfuchen, denfelben auf der See entwes 
der zu verhüten, oder zu heilen. V. Von der auf 
Iöfenden Kraft des Kalche. Aus dem Engl. überf. 

| von Conr. Rabn. Zürich 1766.78. (A. D. Bibl. 
B. II. ©t.2. ©.249:50. Dog. N. Bibl. B. VI. 
S. 183: bier unter d. J. 1766). | 


zor. Von der Unterſchiedlichkeit der Ehymie und. in 
wiefern diefelbe, fo mie fie bisher gelehret worden, 
bei Anterfuchung der Mineralien und Metallen und 
fonderlich in Abficht auf deren Nutzen, anzumenden. 
Braunſchw. 1765. *8. (Allg D. Bibl. ©. V; 
©t. 2. ©. 283 +84. mit Tadel, befonders der mans 
gelnten Ordnung; BOEHM. Bibl, P. I. Vol IL ©, 

344). Don einem Schüler eines Probirers zu Zel⸗ 

lerfelde ( Be. Sr. Bornemanns ) nach deffen Grunds - 
ſͤten; Zweifel gegen manche, derzeit in der, —— 
Eunft: 
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fogenannte fire &uft und Anwendungen der Blade 
: sehe, von derfelben, auf arzeneiliche Gegen: 
Gs 3 IR ande: 


kunſt an she beſonders das Daſeyn der 
Saͤuren und Laugenſalze u a, m. in den Salzverbin⸗ 
dungen, ‚des Zinks in den Zinferzen u. d. m. two der 
Verf. kuͤnſtliche Erzeugungen annimmt; Empfehlung 
mehrerer Beachtung eines (dem Verf. zufolge) mes 
ſentlichen Unterfchiedes der drei Naturreiche, der bei 
chem. Verſſ erhaltenen Stoffe, ob felbige nemlich 
nur abgefondert, oder hervorgebracht feyn, und über: 
haupt mehrerer Forfehung über die Urſachen der Ers 
ſſcheinungen; Erinnerungen gegen die Weife des Vor⸗ 
trages mancher Aufgaben ; über die Unzureichlichkeit 
des naſſen Weges, bei Probierung der Erze und noch 
nicht hinlaͤngliche Vollkommenheit diefer Wiffenfchaft; 
befondere Bemerkungen bes verfchiedenen Erzen, 


302. Memoire fur Pa&ion d’un feu egal, violent et 
continue pendant plufieurs jours, fur un grand nom- 
'bre de Teerres, de Pierres et de Chaux Metalligues, 
— pour la plupart telles, qu’elles ſortent du ſein 
dela Terre. Lual’Acad. Roy. des Sciences les 16 et 28 
Mai, 1766. Par M. dARcCET, a Paris 1766.*8. 
 CHif. de P’ Acad. R. des Sc. a Paris Ann, 1766. ©. 
75:79. Goͤtt. Anz v. &,1766.©t. 156.©, 1245: 
— Verſuche im Feuer des Porcellaͤnofens des 
Grafen de Laurgguais, mit Quarz, Kalcharten, 
Thonarten, Talk, Gyps, Flußſpath, Amianth und 
vulcaniſchen Steinen, Metallkalchen Spießglas⸗, 
Wißmuth⸗, Zink⸗, Blei⸗, Zinn: Kal, ‚einem fie 


ſigten Stoffe, Dlatina,) Berfekungen aus zwo und 


drei verfchiedenen Erden, oder Steinen; zulekt ein 

28 Auszug aus dem Protocolle der Koͤn Ak. der MWiff. 

v. 14. Sun. 1766. fo den Bericht der, zur Prüfung 
Dig Aufſatzes ernannten, Commiffäre enthält. 


— Second Memoire für l’aftion d’un feu violent et 


. eontinue pendant plufieurs jours fur un grand nom. 
| bre 
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ftände, Die Eleine Abhandlung von der. Unter- 
ſchiedlichkeit der, Chymie mogte zu ihrer Zeit 
nicht ohne Nusen ſeyn, nur ließ ſich der Verfaſſer 
wiederum durch feine Sieblingsmeinungen irre füh- 
ven, fo, daß jegt nur einige wenige Bemerfungen 
daraus zu nüßen find. Herrn d' Arcet Abhand- 

I | | lungen 


bre de terres, de pierres et de ehaux metalliques, 
effay&es pour la plupart telles, qu'elles fortent du 
fein de la terre, lua Acad, des Sciences le. et le 
ıı May 1768, Par M. d’ArcET, a Paris 1771. 8. 
(Comm. Lip; Vol.XIX. ©. 382 Tit. Goͤtt. Anz. 
v. J. 1772. ©t.87. ©. 743: 44). Verſuche mit 
Sanpdfteinen, Sand, Agathen, Jaſpis, Doppel: 
farb, Stinfitein, Kalchſpath, Mabafter, Marmor, 
Kreide, Knochen, Bitterfalzerde, Speckſtein x. fo 
widerftanden, dagegen Flußſpath, Felökiefel, Por⸗ 
phyr, Granit, Bergleder, Bafalt, Laven, Lafurs 
fein und einige Gemifche zum Fluffe kamen. Zulegt 
BVerfuche mit Diamanten, fo, in Kugeln von Pors 
celloaͤnerde gepackt, verſchwunden. (Goͤtt. Anz. 
UND. \ Mar 1 
303. — Experiences faites au feu, fur un Diamant, 
des Pierres precieufes et des Metaux, Par M. d’Ar«» 
CET, (Hiſt. de PAc. R. des Sc. a Paris Ann, 177% 
©. 119.) oder Mem, fur le Diamant. et quelques 
pierres precieufes, Ju a l’Acad. le 2ı Aout 1770. 
(Sött. Anz. v. J. 1772. St, 37. S. 744.) mit 
der vorhergehenden zwoten Abhandlung? oder Me- 
moires fur le Diamant et quelques autres pierres 
precieuſes trait&es au feu. Par. 1771, 8, (DELISER 
Cryflallogr. TAlI. ©. 578) mit. vorgedachter zwo⸗ 
ten Abhandlung ? Werden als die dritte Abhandlung 
angeführt (Roz. Introdud. aus Obff.. f. la Phyf. 
T.l ©. 119. Hrn Kavoif. erfte Abhandl. v. d. Zer⸗ 
för, des Diam in Def. phyſ. chem. Schrift 
TH. II. ©, 172). Werſuche, in einem Mu | 
Be: 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 65. 471 


lungen enthalten wichtige Beiträge zu der Kenntniß 


der Wirkung des Porcellanfeuers; feine Verſuche, 


uͤber die ihezung des Diamants, bereicherten 
| Gg 4 die 


‚mit Diamanten u. a. Edelſteinen, Bergkryſtall, Kie⸗ 
ſel; verſchiedenen, wie die Diamante, in Porcclläne 
- Engeln eingefchloffenen, Metallen und Halbmetallen, 
da das Queckſilber und Queckſilberkalche verflogen, 
„andere, ſelbſt das Silber, verkalcht und. verglafet 
wurden, Gold nur — un —— * 
mengebackt war ·. 


Extrait de deux Membires fir ’adion d’un feu egal, 
violent et continue pendant plufieuss jours, fur 
un grand nombre de terres, de pierres et de chaux 
metolliques, effaydes pour la plupart telles, qu’el- 
les fortenit du fein de laterre, par M. DARcET; 
— Hrn RozıEer Ob] für la Phyf. Nont 1771. 
© 08: 150. ZZ Def, Introdud. aux Ob. für la 

6 Phyf. Tr 7 S 108:23. (Auszug der erſten Abs 
handlung ©. 108: 12; der zwoten ©. 112, 195 

der dritten ©. 119:23 und Nadhricht von einem 
neuen Verſuche des Herrn Macquer ı über die Ver 
fluͤcht des Diamanten ©. ı23.) — Darcer Abs 
handlungen über die Wirkung eines. gleichen, flar- 
ken und mehrere Tage lang anhaltenden Feuers, 
auf eine große Menge von Erden, Steinen und 
metalliſchen Kalchen, groͤßtentheils fo, wie fie aus 
der Erde fommen; in Hrn Crell dem. Sourn. 

.. zb. VI ©.148:79 (©. 148:67. aus der erſten, 

168⸗70 aus der zwoten, 170° 78. aus der dritten 

Abhandl. und ©, 178: 9. von —— ⸗ 

— * 


30 Erſtes und zweytes ——— neuer eymifcher 
Verſuche und Erfahrungen, fo mit allem Fleiße ans 
Be und forgfältig aufgezeichnet worden von D, 

M. Leipz. 1766. x8. (Allg. D. Bibl. B. IV. ©t. 2 
© 300/301. BoEHM. Bil Pr; yo ©. 365.) 
—Drit⸗ 


ee Einleitung reale — ss 
bie Scheidefunft. mit der Beftättigung einer, inaller 
Ruͤckſicht, wichtigen Thatſache. Die angeführten 
Verſuche ungenannter Verfaſſer (9.304.305) moͤ-⸗ 

— | gen, 


— Drittes u viertes Hundert — Ebendaf. 1767 * 
Fünftes und ſechſtes Hundert. — Ebendaß 1767.* 
Siebendes und achtes Hundert, — Ebendaf 1768.* 
Neuntes und zehntes Hundert. — Ebendaſ. 1768. *8. 
Zuſammen mit dem gemeinſchaftlichen Titelblatte: 
Erſtes Tauſend Neuer chymiſcher Verſuche und Er 
fahrungen — von D. M. Leipz. 1768. *8. Lauter 
Verſuche, hauptſaͤchlich mit metalliſchen Stoffen, zum 
Theil in Ruͤckſicht auf Scheidung und Bewirkung 
edler Metalle angeſtellt, fo jedoch der Verf. ſelbſt 
hieraus zu lernen keine Hoffnung giebt, uͤbrigens ver⸗ 
ſttaͤndlich beſchrieben. Der Verf. hieß, der Vorrede 
zum 9 u.ıoten Stuͤcke zufolge, Meyer und bekannte 
ſich auch, als den Verf einer kur zen Nachricht 
von den metalliſchen Glaͤſern und vom 
trinkbaren Golde, Daß die mehrſten Verſuche 
ſchon in den Stablifhen, Neumanniſchen und and. 
chem. Büchern befchrieben ſeyn, ift in der Allg. D. 
Bibl. a. a. O. erinnert worden. 


305. Mifcellanea Chymiae et Metallurgiae oder Hun⸗ 
dert und fünf und funfzig wahre Experimente, aus 
denen binterlaffenen Schriften eines berühmten Chy« 
mici verbotenus gezogen, mit alfen von demfelden 
angemerften Handgriffenund Produdtis, Aechten Lieb⸗ 
habern zur Nachahmung und Beluffigung vorgelegt, 
befonders denen Herren Bergoffictanten zu Erkaͤnnt⸗ 
niß und Unterſuchung verſchiedener une nfehnlicher _ 

verachteter Steine und Erden, Hof, 1766. *8. (A. 
D. Bibl. B. IV. ©t. ı..©, 290: 91). Groͤßten⸗ 
theils Scheidungen edler Metalle aus unedlen, aud) 
einigen Erdarten , zum Theil durch fehr zufammenges 

ſetztes Verfahren, wozu oft das gebrauchte Bleiglas, 
oder Gloͤtte, feinen Theil geliefert haben mag, 
. au 


\ 
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gen, da fie doch wirkliche Erfahrungen zu enthalten» 
| ſcheinen, Nachleſen fuͤr einzelne Faͤlle liefern koͤn⸗ 
nen. Des Herrn Grafen von Saluzzo Beobach⸗ 
tungen werden an ihrem Orte einzeln zu bemerken 
— a ee — mi enthalten, 

| Ä * außer 


Binde AT " u 
* x ; m 


and, wenn man’ Tiegel haue, ſo Steigfag 24 Stan, 
den im Fluffe halten könnten, davon viel.in der Vor⸗ 
rede verfprochen‘ wird, nad) welcher diefe Verſuche 
von dem Verf. zweener, 1718 und 1721, herausge⸗ 
lommener Abhandlungen ſeyn ſollen, deren Auffarifs 
ten (Geheimer Natur eröfnete Pforten ; und Der ſechs 

= Tagewert. in Diefer Welt geheime Bedeutung ꝛc.) 
mir zu alchemiftifch Elingen, als daß ich fie hier. hätte 
— mögen. Den bier vorkommenden Verſu⸗ 
hen ift in der angef. Anzeige das Zeugniß der Glaub⸗ 

* wuͤrdigkeit aus Erfahrung ertheilt. 


306. Herrn Grafen. von Saluces vermifchte chemifche 
Beobochtungen in Melang. de la Soc, R. de Turin, 
9. 1. ann. 1766-69. Weber dag Ens veneris des 
“Boyle, Abfieden der. Seife, Schwarzfaͤrben derſel⸗ 
ben, und Rothfaͤrben mit Coenilke, Oel aus Trau⸗ 
benkernen und Bucheicheln Gerbergewaͤchſen Dekn. 
Bibl. B. VES. 507. Gött Any v. $ 1774 
„Su. 83..©, 107. BOEHM, Bil P. L Vol, It, ©. 
= 372) | 
— Leber die verglich. Shemie ©. $ 64, 2.153. 


307. Jo. Chriſt. Wiegleb’s. Heine chymiſche Abhand⸗ 
lungen von. dem großen Nutzen der Erkenntniß des 
" „ Acidi pinguis bey der Ertlaͤrung vieler chymiſcher Er⸗ 
ſcheinungen, beſtehend 1. In einer Petrachtung uͤber 
die rothe Farbe des Zinnobers. 2. In einem verbef 
erten Begriff von der Entſtehung des Glaſes und 
des Dergeriftals, von Hrn Neyer. 3. In einer 
er andern, —— des Glaſes, nebſt der 
* er 


Tre \ 
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- außer ber Erörterung der Meyerfchen Sehre, von der 
fetten Säure, aud) für den: ausübenden: Scheide 
——— Feigen — age Abhand⸗ 

X — 


der Wuͤrkung derer —— Springkolbgen 4 
In einer Betrahtung über die abwechfelnde Mieders 
fhlagung des Kupfers durd) Eifen und des Eifens 
durch Kupfer, aus ihren: Auflöfungen, von Herrn 
Weyer. 5. Sn einer Anmerk, über eine Stelle in 
Hrn Meyers dym. Verſſ üb. d: Kal ©. 174. 6. 
Sn einer Anmerk. über eine andere Stelle dafelbfi ©. 
308 7 In einer Erklärung: der. grünen Farbe, 
welche entfteht, wenn Spiritus: vini mit Sedativſalz 
vermifchet und angezündet wird; nebſt einer Vorrede ; 
mworinnen Herrn Meyers Leben erzählt und von deſſen 
Verdienſten gehandelt wird, von E. ©. Baldinger. 
Sangenfalg. 1707. *8. (Allg D. BibL DVI, 
St. 2. S. 284. BaRım en P. I. Volk. Ik ©. 
362). 


—  fortgefeßte Eleine Some Agandlungen. Eoendar, 
177. * 8. (Allg. D. Bibl B. XV, ©. 578. 
BOEHM. 0.4.9.) Ausführt Deantwort. der in der 
fünften Abhandl. — unbeantwortet gebliebenen Fra⸗ 
ge (warum der Salmiak durch halb fo viel Eiſenfeil⸗ 
ſpaͤne nicht ganz zerlegt würde ), nebft einer; verbeſſ. 
Vorſchrift der eiſenhaltigen Salmiakblumen; von Be⸗ 
reitung des weißen Queckſilber⸗Niederſchlages; von 
Verfert des (ſogenannten) rothen Praͤcipitats und 
der Entſtehung ſeiner rothen Farbe. 


— C. F. ©. Weſifelds mineralogiſche Abhand⸗ 
lungen. Erſtes Stud. Str. u. Gotha 1767. *8. 
(Gste. Anz. v. J. 1767. St. 45. © 353:55). 

Zehn größere und nike Abhandlungen: von dem 

Braunſteine (Unterfuchung: der wefentliche Beſtand⸗ 
theil, neben dem Eiſen, fey Alaunerde;) der Auflöf. 

der Eiefelartigen Steine ( Möglichkeit aus dem Bei⸗ 

ſppiele zerfrefſener Quarze,) d. Beftandtheile d; ak 
a alch⸗ 
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lungen‘ enthalten fowohl für die Scheidekunſt, als 
für die Mineralogie r merkwürdige — und 


Kalcherde einigen,) faſerigten Kolchſteinen, fa 
ſerigten kiefelart. Steinen, v. Kalchſpathen, (ihren. 
verfchied. Geftalten) d. Waſſerbleie (Verſſ. nıit dem 
Schwed. Engl. u. Teutſchen,) d. kieſigten Kalchnieren, 
dem Mergel, Rindenanſetzungen der Leckhaͤuſer, koͤr⸗ 
igten Kalchſteinen, der grünen Farbe der Kupfererze, 
Se grünen Diamante, Smaragde und. einem. blauen 
halbdurchſichtigen Kieſel. Sind nicht fortgeſetzt. 


2 Memoire fur Padion. ‚un. feu lerne de Char- 
- bon, appliqu& a plufieurs terres, pierres et chaux | 
metalliques. Par M. MAcqvER; in Men, de Ac. 
R. des Sc. (a Paris) Ann. 1767. ©; 298 n314. 
CAngez. in der Aiſt. deſſelb. Jahrs ©. 57:62). Hat 
Herrn Darcet Verf. (N. 302. 303.) in feinem-Dfen 

mit Kohlenfeuer wiederholt und folhe Echmelzungen 

‚ins bis 6 Stunden. verrichtet. name Dun Vol 

xvill. ©. 81). 





310. ‚Eflays medical ad — on die follo. 
wing fubjeäis, viz. I. The Empiric. II. The Dog- 
matie, or arguments for and againft theufe of theory | 
- and reafoning in phyfick. IN. Experiments and Ob- 
fervations on adftringents and bitters, III, On the 

ufes and operations.of bliſters. V. On; the-refen- 
blanee between chyle and milk, By: Tuom. Ber- 
CIVAL. Lond. 1767. 8. ( Comm. Lipſ. Vol. XVI. 
©. 596: 606.) — . The fecond Edition revifed, and 
confiderably enlarged, to which: is added an appen- 
dix. Lond, 1772 8. "Comm, Lipfa Vol, XXL, ©. 
437:42. Goͤtt. Any v. J. 1773. St.5. ©. 35% 

36) Die dritte und fünfte Abhandlung dürften, in 
Anſehung der Werl, mit zufammenziehenden Stoffen 
und der Mil), wie die in der zwoten Ausgabe ik ns 

zugefommene Abhandl. von dem Brunnenwaffer zu. 

ABA, (worin vieles von ‚harten und weichen 
E Waͤſſern 


— 


"w 
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Nachrichten, welche man eigentlich wohl Dei Anlei⸗ | 
tung des Herrn Buͤttners zu danken hat. Mar 
quers angeführte Verfuche dienen zur Wergleichung 
des Kohlenfeuers mit dem Porzellanfeuer und find, wie 
des Heren d'Arcet feine, (häßbare Beiträge zu der 
Pottſchen Lithogeognoſie. Aus Percivals 

Schrif-⸗ 


Waoͤſſern und deren Unterſuchung — Verbeſſerung 
vortoͤmmt) an ihrem Orte angefuͤhrt werden. 


— Vol. . on the following Subjeäis; T. on che Co- 
lumbo root- 2. on the Orchis root, 3. on the wa- 
ters of Buxton and Matlock in. Derbyf hire, 4. on 
the medicinal ufes of fixed air. 5. on the antifeptic 

and fweetening powers and on the varieties of 
fadtitious air. 6. on the noxious vapours of Char- 
coal. 7. on the atra bilis, &, on Sea-$alt, 9. on _ 
Coffe; to which are added fele& "Hiftories of Di. 
feafes, ‚with remarks and Propofals eftablifhing 
more accurateand comprehenfive Bills ef Mertalitys 
By THom, PERCIVAL, Lond. 1773. 8. (Murr. 

Bibl. B. J. ©. 75:92. Comm. Lipf. Vol, XXI, 
©. 437 und 442:53. Goͤtt. Anz. v. J. 1774. 
Zug. 10. ©. 76:80. BOEHM. BB LVOAL©S 
122), Die Verſſ. mit den Waſſer von Burton und 
Matlock, von dem arzeneilichen Gebrauche der firen 
Luft, der faͤulnißwidrigen Kraft und den Werfchies 
denheiten der Eünftlichen Luft, der. Schädlichfeit der 
Kohlendämpfe (auch v. Stiefdünften der ‚öhten) u. 
faoͤulnißbefoͤrdernden Kraft des Kochfalzes, Bitter⸗ 
ſalzes und der ER „ werden in der. Folge 

or anzuführen feyn. , 


311. — Philofophical medical and experimental _ 
Effays by Tmom. PERCIVAL, Lond, 1776. 8, 
Murr Bibl B. III. ©, 161582, Goͤtt. Anz. 
v. J. 1778. Zug. 17. ©. 257:64). Den angef. 
Anzeigen — als eine Fortſetzung obiger PL 


+ 
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Schriften werden einzelne Bemerfungen an ihrem 


Orte genußt ‚werden Fönnen. Vogels Fleine Schrif⸗ 
— A003" DIRT EIER, ten 


(N. 310.) anzufehen; zum Theil fchon in Philof. 
Transad, und anderwärts gedruckt; unter andern von 
der Aufloͤſungskraft des mit fixer Luft geſchwaͤngerten | 

Waflers, auf Dlafen: und Sallenfteine ; Einfluß der 
> fir Luft, aufs Wachen der Gewaͤchſe; v. Blei⸗ u. 
209. Giften; über. den Dünger; von Säurebrechenden 
Stoffen; Auflöf. des Waffers u. d. Luft; im Anhange: 
Saunders Verſſ mit dem Blaſenſteine; v. Unters 
ſchiede des: Bleieſſigs und Bletzuckers; Clegg v. He⸗ 
bung des Schwarzfaͤrbens der zuſammenziehenden 
Gewaͤchsſtoffe mit Eiſenvitriol, durch Kalchwaſſer; 
fernere Verſſ. uͤber die Befoͤrd. des Wachſens der 

Gewoaͤchſe, duch mit ſixer a BEUSUNUBELIEB 
.  Wafler. 


zn. Rvp, AvGvsrt. VOGEL Opufenla medica N 


ledta antea fparfim edita, nunc autem in vnum col- 
E ledta, recognita, aucta et emendata. Gott. 1768. *4s 
c6(cGoͤtt. Anz. v. J. 1768, ©t.64.©.505: 6: ‚Comm. 
Lipf. Dee. 1. Supplem. S. 640,47.) Neun, vors 
her einzeln herausgefommene, Akad. Einladungsfchrifz 
‚ten und Diſſert. wovon bieder N. 2. von der Zus 
nahme des Gewichts einiger Körper, beim Verkal: 
‚hen im Feuer; 4. vom Ungrunde allgemeiner Arzes 
neimittel; 5. vom Spießglas⸗Glaſe; 8. v. Sedativ; 
ſalze; Statt der Fortſetzung erſchienen: 


Rud. Aug. Vogels ausgeſuchte akademiſche kleine 
Schriften, pathologiſchen, praktiſchen und chirur⸗ 
— Inhalts: aus dem Latein. üderf. mit Anm, 
u. Zufäßen, — von Sam. Bottl. Vogel. Lemgo. 

1778. 8. (Bald, Mas. St. ı2. ©. 1116.) Th. 
IL Ebendaf. 1778. 8, worunter feine Hemiſche 

Schrift befindlich iſt. (Goͤtt. Anz. v. J 17780 

St.133. ©. 1073574, ang. Verz. J. I. ©. 
—— und nn Bad 


\ — * 315: N 
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gen und vermiſchte Beobachtungen enthalten verſchle⸗ 
dene merkwürdige Erörterungen und Erfahrungen. 


— Guettard 8 koſtbares und im Ganzen 
| ‚mehr 


‚313. — Obfervationes chemicae mifeellae . — fub 
Praefid. — R. A. VOGEL 7. Prop. a lo Go- 
DOFR. KNORR. Goett. 1768. *4. Sieben Wahrneh⸗ 
mungen: ı. Weber: die Bereit. des rauchenden Sulzs 
geiftes; 2. vom Zerfließen des firen Salpeters; 3. v. 
der Verbind, des Arfeniks mit dem äßenden Queckſil⸗ 
Berfublimare; 4. von verfälfchter Sode und dem 

Seignetteſalze; 5. von der Entzuͤndlichkeit der blärtes 
richten Weinfteinerde; 6. von der Bereitung des Spieß⸗ 
glaskoͤnigs mir Eifen und Salzen; 7. vonder ae 
felleber und Schwefelmild). 


314. Memoires fur dilfercntee Sea des Sciences et 
des Arts. Par M. GVETTARD, Tom.l. a Paris 
1768. 4. (Bött. Anz v. J. 1769 St. 124. ©, . 
1114: 17, Comm. Lipf. Dee; II. Supplem. ©. 3315 

47. BoEHMm. Bibl. P. I. Voll. ©. ı25), ZZ Me 
moires fur differentes parties de la Phyfique, de PHi- 
ftoire Naturelle, des Sciences et des Arts etc, Par M, 
GVETTARD. Tom.I. a Paris 1774:*4. (Nur mit 
einem neuen Titelblatte, da die beider Anzeige in 
Comm. Lipf. a. a. O. bemerken Geitenzahlen alle 
zutreffen, auch feiner Ältern, noch diefer als einer 
neuen Ausgase in der Vorrede gedacht wird, welches 
auch von beiden folgenden Ausgaben gilt). Auf die 
ausführliche Vorrede folaen, mit fortaehender (Ro: 
mifher) Seitenzahl, abgefonderte Eleine Wahrneh: 
mungen für die Naturlehre ( über die Brechung der 
Sonnenſtrahlen bei Annaͤherung der Koͤrper, Entſte⸗ 
hung der Wolken auf hohen Gebirgen, Entſtehung 
des Blitzes, Geruch der Leichen in Kirchen). Natur⸗ 
geſchichte, Gewaͤchskunde, (unter andern über die 
Wirkung der Kälte auf die Gewächfe,) Chemie, (Eis 


fenwolle, Baumähnlihe. Salzanſchuͤſſe, Pflanzen 
trock⸗ 
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* zur Naturgeſchichte gehoͤriges Werk enthaͤlt, 
außer einzelnen Beobachtungen, welche an ihrem 
| BSR Orte 


ei; Tabaksſaamen / Del, ſchwarzes Harz aus 
Leinoͤl und Vitrioloͤl, Verſſ. mit dem Mohnſaamen, 
verſchied. Verhalten der Aufldfung des gruͤnen und 
blauen Vitriols mir der Kreide), Zerglieberungs funde 
und Arzeneiwiſſenſchaft. Dann (mit neuer Seiten⸗ 
zahl) Abhandlungen: von Verſteinerungen; vom Pors 
cellän (verfchied. Auffäre und Schriftwechſel befons 
ders die Ötreitigkeit mit dem Grafen von Kauras 
‘ = guais;) von den Stoffen zum Papiermachen; Verſſ. 
mit Sandfteinen, Sandarten, Erdarten und Steis 
nen; Witterungsbeobb, in Pohlen: „über die Mineras 
logie Italiens. 


-—ı T.H. aParis. a Gött. Anz. 2.9.1772. 
Zug 30. ©, 249: 53. Comm, Lipf: 0.0.0..©. 5933 
64.) und (mit dem angef. ausführlichern Titel) 
1774.*4 Nach der wiederum ſtarken VBorrede eben⸗ 
falls einzelne Wahrnehmungen , zur Naturlehre (uͤb. 
das Aufthauen im Jenn. 17685 einen ſchwefelicht 
riechenden Dunft aus der Erde; auffteigende Staub⸗ 
wirbel,) Naturgeſchichte, (unter andern von einer 
natürf, Mumie,) Gewaͤchskunde u. d. Ackerbau (unt. 
and. daß zu ſtark gedoͤrrtes Getraide nicht Feimte, ) 
Chemie, (üb. das Trocknen der Cofoguinte; die Wirk. 
des Gefrierens auf verfchied Feuchtigfeiteny die 
- Menge Waffer, fo man vorn Unſchlitte und Wachſe 
durch Verbrennen erhaͤlt; den Saft verſchied. Lilien ⸗ 
artiger Gewaͤchſe; eine Weiſe, das Eiſen, ohne 
Verluſt ſeiner Anziehung zum Magnete, von einem 
Salze durchdringen zu laſſen; einen philoſoph Baum, 


von einer Aufterfchaale, in merslihitiigem Scheider 


waſſer;) Arzenditwiffenfhaft und Vieharzeneikunde. 
- So die Abhandll mehrentheils von Korallen u. Vers 
ſteinerungen; auch vom Baſalte und — 
der Alten und Neueren. 


— T. i. 
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Hrte vorfommen werben, - Auffäße, welche bei der 
Abhandlung des Porcellans zu bemerken find. Herrn 
| Scopoli 


— T. III. a Paris 1770. 4. (Goͤtt. Anz v. Jahr 
1772. Zug 35. ©, 289:90. Comm. Lipſ. a. a. O. 
©. 564:74) und (unter obgedacht. ausfuͤhrl. Titel ) 
1774.” 4. Ohne Vorrede und ohne einzelne Wahrs 
nehmungen; fieben Abhandlungen: 1=4. von Ver⸗ 
-fteinerungen; 5. v. d. Abnahme der Gebirge, durch 
Regenguͤſſe ꝛc 6. 7. von den Anfeßungen, duch Nes _ 
gengüffe, Bäche, Flüffe und das Meer. Endlid) 
die Erklärung der zahlreichen (71) Kupfertafeln, fo 
mehrentheils WVerfteinerungen, befonders von Korals 
lenarten, vorſtellen. Neal . ; 


— — T.IW. a Paris 1783. 4. (Öött. Anz. v. 
J. 1786. St. 65. ©: 627350). Enthält 17 Ab: 
Handlk (und über 100 Kupferpl.) mehrentheils von. 
Berfteinerungen, jedoch auch) über einige Tropffteine 
und andere Steine, der Gegend um Paris, die Bilds 
ſteine, den Zeolith. ( G. A. a.a. O). 


— — 7. V. a Paris. 1983. 4. (Goͤtt. Anz a. a. 
9. ©.630:32. Crell chem. Annal 1786. St. 9. 
©. 277:78). Hat 13 Abhandll. (mit 54 Kupfpl.) 
uͤber widernatuͤrliche Bildungen von Gewaͤchſen und 
Thieren, Verſteinerungen, den Weinſtein an den 
Zaͤhnen, Steine und Mineralien, welche mehr, oder 
minder, regelmaͤßige Geſtalten annehmen. (G. A. 
a. a. O.) a 


315. Einige neuentdeckte Chemiſch-Phyſicaliſche Wahr⸗ 
heiten, denen Kennern der Naturlehre und Arzeney⸗ 
Hereitungs: Kunft zur Beurtheilung und Anwendung 
hingegeben von Io. Epb. zendel. Leipz. 1769. * 8. 
In drei Abſchnitten: von den Elementen, dem allges 
meinen Salzwefen, (fo nicht ſauer, wie auch im Vi⸗ 
triole die Säure nicht befindlich fey, ſondern dieſe 
erftlich durchs Feuer erzeuget werde;) und * 

iv ; erf. 


nt 
N. 
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Scopoli Safrging und ee enthalten, 


4 Ben, außer 


| Verf. zum Verkaufe aus dem VSelel⸗ N Tin 


‚tur, fo die Stelle der eifenhaltigen Gefundbrunnen 
vertreten, auch zum Goldzengen dienen koͤnne und 
deren Empfehlung die Hauptabficht diefer Schrift ift, 


Sm zweiten Abſchnitte über die ey ger der Eiſen⸗ 


vitrielanflöfung an der Luft, 
16. Zwo chymiſch / phyſttaliſche Abhoandlungen deren 


— die erſte den Arſenik, die andere aber den Salpeter, 


nebſt einigen beſondern Mutzanwendungen, gruͤndlich 
unterſuchet. Ausgefertiget von M. L. I. L. I. P. Leipz. 
.1169.* 8, ( Comm. Lipf Vol. XVIL © 563. Tii.) 


Der Gegenftand beider Abhandlungen erhellet ausder _ 


Auffchrift und feldige werden an ihtem Orte näher 

angeführt werden; auf den befondern Auffchriften 

derfeiben ift der Verfaffer INNOCENT, LIROR. AB 

INDAGINE genannt, deſſen fpätere, Schriften wei: 
terhin (N 323.f.) vorkommen werden. 


317.? Experiences phylique⸗ et chymiques relatives au 

commerce et aux arts, a Pi 1769. 12. Voll, 3, 

(Comm, Lipf. Vol. xVIL. ©. 565. zit. BOEHM, 
Bibl. I. Voll. &. 363). 


318. Io. ANroꝶ. ScoroLi Anis, Hiftoricö- Na. 
turalis, Deferiptiones auium Mufei -proprii earum- 
que rariorum, quas vidit in vivario Auguftifl, , Int- 
peratoris et in Mufeo excell. comitis FRANC. An: 
NIB. TVRRIANt, Lipf, 1769. *8. (Öött, Anz 
v. S. 1770: St. 54. ©.479:80. Comm. Lipf; Dec: 
1. Suppl. ©. 251153. Beckm. Bibl.B.L ©. 
313314, BOEHM. Bibl. P. 1. Vol; I, ©; 127 nebft 
den Fortſetzungen). Kat nichts hieher gehörige, 


mußte aber wegen ber folgenden ABER, angeführt 


werden, 


2 Ant. Scopöli Bernerfüngen dus der. — 


9 Br Jahr, welches die Vögel feined 
5b oe eigenen 
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außer wichtigen ausführlichen Unterfuchungen, "ber: 
fihiedener Erze, auch andre merkwürdige und über- 
Be rn haupt 


eigenen Cabinets und zugleich einige ſeltene, die er 

in dem Kaiſerl. Thiergarten und in d. Samml. des 

Grafen von Thurn gefehen, befchreiber. Aus d. 

Latein. überf. und mit Anmerk. verfehn, von Sr. 

— Ehr. Guͤnthern. Leipz. 1770. 8. (Comm. Lipf, 

Vol, XVII. ©. 728. Tit. Beckm. Bibl. B. J. 
©. 640142.) | | ii 

— Annus II Hifterico- Naturalis, I. fter Gorizienfe,' 

II, Iter Tyrolenfe, III, De Cucurbita Pepone ob- 

feruationes, IV, Lichenis islandici Vires medicae., 

Lipf. 1769.*8. (Goͤtt. Anz. v. J. 1770, ©t. 109. 

©. 950»52. Comm. Lipf, Dec. Il. Supplem. ©, 25 3; 

„55. Dedm. a. 0. O ©. 315:16). Sa der erften: 

Reife chem. Verſſ. mit ſchwarzer Dammerde, und eis 
ner rothen Erde; in der zwoten auch von Tyrolis 
ſchen Steinarten und Erzen; bei Gelegenheit des 
Kuͤrbiſſes hem. Verſſ. mit der Frucht. N 
— . Bemerkungen aus der Naturgefchichte. II. Jahrg. 
überf. von. v. Meidinger. Wien 1781. (BOEHM; 
OT WE Bu —— 

— Annus III. Hiſtorico-Naturalis. I Solutio Quae- 
ſtionis, an Medici olim Roma pulfi, vt ait Pli- 
nius. IT. Luis Bouillae fymptomata, caufae, diferi- 
mina, remedia praeferuatiua et curatiua. HI Ob- 

ſeruationes aliquae de Caeruleo Berolinenfi aliisque 
Laccis. IV, Experimenta de Minera aurifera Na- 
gyayenfi. Lipſ. 1769.*8. (Goͤtt. Anz a. a.O. ©. 
952, Comm. Lipſ. a. a. O. S. 255.158. Dedm.a.a,D. 
©. 31618). In dem dritten Aufſatze von der Bereit. 
der Blutlauge, dem Verhältniß des Mauns und der 
Nochwendigkeit der Eifenerde zum Berlinerblau ; 
Handgriffe zur Verfert. deffelben, Wahrnehm. vers 
fchiedener, von allerhand  Baumrinden erhaltener 
Lade; im vierten eine Unterfuhung des Golderzes 


von Nagyay. | 
— des 
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Haupt viele Verſuche, von welchen manche bei wei⸗ 


terer Seefegung ; ko zu wichtigen Auſſchluͤſſen 
DW ; fuͤhren 


Bemerkungen über die Naturgeſchichte. Drittes 
Jahr. — a. d, Katein, überf, von Karl, Freiherrn 
von Meidinger Wien 1781. 8; 


— Annus IV, Eu Naturalis, I. Differtatio de 
Apibus, II. Dubia Botanica, II. Obferuationes 
- Oeconomieae, IV. Fungi quidam rariores in Hun- 
u garia ı nime detedi, Lipſ. 1770. *8. (Goͤtt. Anz. 
25 ı77U ©t 114. ©, 986288. Comm. Lipf; 
Dec. II. Supplem, ©.126:33. Bedim. Bibl. B. 
x .M.©.93:108). Im dritten Auffaße eine Tabelle 
—uͤler den verfchied. Nutzen einiger Holzarten; unter 
andern die Menge des offers, Dels, ver Aſche, 
Kohle und des Aſchenſalzes, fo felbige bei der chem. 
Zerlegung geliefert haben und der Farbe der von den⸗ 
ſelben erhaltenen Lacke. 


— V. Hiforico- ——— I. Emendationes 
at Additänente ad Ann. L. II. MI, IV. II. Tenta- 
“men Mineralogieum I, De Minera Argenti alba. II. 
Tentamen Min, II. De Sulphure. IV. Tent. Min. 
III. De Pfevdogalena, Auripigmento aliisque. V. 
| Obferuationes Zoologicae. Lipf. 1772. x8. (Goͤtt. 
WITZ Zug. 44 ©. 369:70. Comm. 
Sean, ah. ©. 13344. Beckm. Dibl ©. II. 
©. s79584)» In den Zufäsen: daß die Kiefelerde 
die urfprängl, und im Erze von Nagyay das Bold vers 
larvt fey. Dann viele WVerfuche mit dem Weißguͤl⸗ 
.. 7 Denerie uw. d. Schwefel. Hinter den Verſſ. mit der 
S.cchemnitzer Blende und Ungarifchem Operment einige 
vermiſchte Wahrnehmungen; über die Dehnbarkeit 
. des mir Borax geſchmolzenen Wißmuthes, den beim 
Wißmuth befindlichen Arſenik, rothe Daͤmpfe des 
‚über Alaunerde abgezogenen Salggeiftes, ein zuſam⸗ 
mengeſetztes Auflöfungsmittel aus mehreren Miner. 
‚Säuren, Sällungen verſchiedener mit demſelben be: 


reite⸗ 
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führen mögen, manche aber auch einer näheren pꝛi⸗ 


fung zu serünfen ſcheinen. Sea Sage Abhand⸗ 
lun⸗ 


reiteter Metallaufloͤſungen durch Laugenſalz, Kalchle⸗ 
ber; Anſchuͤſſe des vitr Weinſteins an einem in die 
Auflöfung defielben geftellten Kolben mit Queckſilber 
und den drei erſten Min. Saͤuren. Vene 


319. —  Differtationes ad Scientiam Naturalem per- 
tinentes. Pars I. Tentamen Mineralogicum. DeSche- 
matibus Metallorum. De Mivera Argenti rubra. De 
Sinopi Hungarica Sinopl. dicta Plantae fubterraneae 
—— et delineatae, Prag. 1772. #8. (Gott. 
Anz v. J. 1778. ©t. 20. ©. 167 68. Comm. Lipf: 
a. a. * ©. 144148. Bedm. Bibl B.IV. ©. 68 
73.) Eine Fortfetzung vorgedadhter (MM. 313.) 
Ssahrgänge: im erſten Auffage über die Gefialien, 
in welchen ſich Metalle finden, (gediegen, verlarut, 
vererzt, verkalchtz ) im zweiten und dritten ausführs 
lihe Abhandll. über das Rothguͤldenerz und den Uns 
garifhen Sinopel (auch Böhmifchen rothen Jaſpis) 
mit vielen DVerfuchen. Der, fodann folgende, Aufs 

_ foß von, in Gruben ‚gefundenen Gewächfen, (mehr 

rxentheils Schwammarten; mit 46 Kupferpl.) bat 
nichts hieher gehöriges, ald daß eines derfelben (feine 
Vsnea radiciformis ) in der Afche kein Laugenfalz, 
- fondern einen feifenhaften Stoff und deffen faugenfale 
. ziger Abfud, mit Alaun einen fchwärzlichen Lack gege⸗ 
ben hat. Sind nicht fortgeſetzt worden. 


320. Examen chymique de differentes fubflances mi- 
nerales Eflais fur le vin, les pierres, les bezoards, 
et d’autres parties d’hiftoire naturelle et de chymie, 

Tradudion d’une lettre de Mr. LEHMANN fur la 
mine de plomb. rouge, Par Mr, SAGE, a Paris 
1769.12. —5 Lipf‘ Vol, XVII. ©. 745. Tit.) 
auch 1772.28 (Bonny Bibl, * J. Vol. IL ©. 


363). ‚ 
Ä ges 
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lungen haben viel Neues und Eigenes und dienen zu 
Belegen verſchiedener, in deſſen Mineralogie vorkom⸗ 
Hh men⸗ 


Des iiken Sage chemifche unlekfuchäng Herten 
Mineral. A. d. Franzöf. überf. Mit einigen Anm, 
verm. von Io. Beckmann Ößtt. 1775.* 8. (Goͤtt. 
"Anz. v.I: 1775.©t. 35.©. 297300. Bedm. Bibf. 
B.VI.S. 146:52. Murr. Bibl. B.U. ©. 147:49.) 
Enthält 14 Auffäße: ı. Bemerkk über verſchied. 
Arten der Kupfererze; 2. Beobb, über den Laſur; 
are. Unterſ. eines Saizes von Solfatara; 4, Uns 
ter. d. Pyrophors; 5. v. Gewinnung des Thones bei 
Gentilly; 6. Unterf.d. Bezoars; 7. v. flücht, Lau⸗ 
genſalze; 8. Verſſ. mit Waffer; 9. v. Weinpros 
ben; 10, v. weißen Bleifpath; 11. v. fihwarzen 
und 12. dv. grünen Bleierze; 13. v. ſibir. wuͤrf⸗ 
Sicht. Eifenerze; 14. Unterf. des Galmeies; Dann, 
Statt des ( weggelaffenen ) B.ebmannifcben Brie— 
fes, 15. Bericht (der ernannten Commiſſaͤre) an 
die Koͤn. AL. der Wiſſ. (zu Paris) von der Unters 
fuchung des weißen Bleierzes von Poulaven. Die 
+. Meberfegung feldft ift vom Herrn &. A. G. Schra⸗ 
der. Die Anmerkungen des Herin Bedimann 
‚betreffen unter andern das Ultramarin und natürf. 
Berlinerblau, den Brauſethon, die Holländ. Klin: 
2er, die Derteneffenz, den ———— von Lin⸗ 
nes Zinkkryſtalle u. m 


321. — — de Chimie. Par M. SAGE, a Paris, 

| 3773.78. Acht und zwanzig, zum. Theil vor der Kin, 
Ak der Wiſſ. zu Paris vorlefene, oder an die Chur 
fuͤrſtl. Ak der Wiſſenſch. zu Erfurt geſandte, Abhand⸗ 
lungen, zum Beweiſe der, in des Herrn Verf. M is 
‚neralogie, behaupteten Säße herausgegeben, nem; 
lich uͤber die Befchaffenheit des Stafes; der Stein: , 
kohle; den Flußſpath und Gypsſpath; Unterf. ver: 
ſchied Arten Torf, der Gewaͤchserde, Dammerde, 
der Blutlauge; über das natuͤrliche Bertinerblau; v. 


den Metallkalchen; über das ——— der Metalle 
ver⸗ 
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=: 


niender, REN da aber feine Verſuche mir 


dem 


weißen Bleierze und die, Anderwärts, anzu · 


fuͤhrenden Verſuche, uͤber das aus Gewaͤchsaſche zu 
erhaltende Gold, bei der Wiederholung, von den, 
zur Pruͤfung derſelben, ernannten Mitgliedern der 
Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, nicht der An⸗ 


gabe 


eed befunden worden ſind, ſo koͤnnen 


— ſolche 


vermittelſt des Queckſilbers; aber die aus ſpathigen 
Metallen erhaltene Salzſaͤure; von einem Arſenikerze 
aus dem Dauphiné, und einem Scherben-Arſenik⸗ 
erze; über die Kobolderze; Unterf. des Kupfernickels; 
Zerlegung der Blende, des Braunfteins aus Sommer: 
fet und Piemont, des Galmeies von Sommerf. und 


Nottingham, eines ſpiegelichten Spießglaserzes aus’ 


Toſcana, einer ſchwarzen Erde von Beaurin, des 
Eiſenſpathes, Malachits, gruͤnen Bleierzes, der 
Zinnerze; Verſſ. mit Silbererzen von Chalance; üb. 
die fluͤchtige ſalzige Miſchung, ſo Vitriolſaͤure von 
Laugenſalzen und der Kalcherde entbinde; verglichene 


Schwere verſchiedener Fluͤfſi igkeiten; —— —— 


uͤber die Verwandſchaftstafel. 


321.% — Analyſe chymique et —— des trois 


regnes. Par M. SAGE, a Paris 1786. 8. Tom. L. II. 
In drei Theiten: ı. von gemilchten und organifirten 
Körpern überhaupt, dem Wachsthume der letztern, 
der Gaͤhrung und dem Glaſe; 2. von Erden, Stei⸗ 
nen, brennbaren Mineralien und den fogenannten 
Halbmetallen,; 3. von den Metallen, natürlichen 
Waͤſſern, Verwandſchaften, dem Gebrauche des Loͤth⸗ 
rohres und Verſuche uͤber die verglichene Hitze, von 
Holz: und Torfkohlen. Auch hier eigenthuͤmliche 


- Meinungen und Vorliebe zu feinen einmal angenom⸗ 


menen ; von der Feuerfäure :c. (Goͤtt. Any v. J. 
1787. @t. 162. ©. at‘, | 


"322. 
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foihe nur. nach vorgängiger Prüfung. angenommen 
‚werden; die. vom. ‚Herrn =. befonders behauptete 
häufigere Gegenwart. der Salz: und Phosphorfäure, 
im Mineralreiche, ift doch in neuern Zeiten durch 
verfchiedene Erfahrungen, andrer Scheidekuͤnſtler, 
in Anfehung einiger einzelner Stoffe,” wahrſcheinli⸗ 
cher geworden. Sa Eartheufer’ $, des jün« 

— ——————— 2 4 gern, 


Er | Meinerologiſche ———— von Sr. Hop Eare 
theuſer. Gießen 1771.*8. ( Bedm. Bibl. © I. 
S45 554.) — Zweiter Theil. Gießen 1773. *8. 
C(eckm. Bibl D. IV. ©. 238:45): Sm erſten 

- Theile 11 Abhandlungen; vom 1. weißen Eiſenſpa⸗ 
the; 2. mergelartigen Kupferfchiefer ; 3. fchwefeltcht. 
u. arfenikal. heilen der Eifenfteine und Entbehrlich⸗ 

feit des Nöftens derſelben; 4. gedieg. Kupfer; 5 Ein | 
theil, der Eifenfteine; 6.0. Chryſolith; 7. einige Edel, 
ſteinproben; 3. den Beftandtheilen des rohen Sal 
peters; 9. v. SHE, b. Schmelz. der Eiſenſteine; 10, 
9 Demdritenz”ıı. v. Urſprunge des Bernſteins; Im 

” zweiten Theile 7 Abhandů von ı. dem Traß; 2. den 

» Veſtandtheilen der gypsartigen Steine und Erden; 

3. dem Rindenſteine der Gradierhaͤuſer; 4. Einige 
merk. v. Arſenik; 5. v. Bimsſtein; 6. von den 

— * Beſtandtheilen des Thons 7. von der Alaunerde. 


gay Bifolium chemico - phyfieo- metallicum beftehend 
in zwo befondern‘ Abhandlungen, deren die erfte den 

| Bine und Galmey, die andere aber. den Arſenik nebſt 
‚einigen Merkwuͤrdigkeiten gruͤndlich unterſuchet. Aus-⸗ 
gefertigt und zu weiterer Unterſuchung ans Licht ge⸗ 
ſtellet von J.L. ABINDAGINE, Amſt. u. Leipz. 
or * 8. (Comm, Lipf. Vol. XIX: ©. 571. Tit. 
„Vol, XXI. ©. 14855. Anz) Die beiden Abhands 
| * lungen, deren Gegenftände aus. der Aufihrift erhels 
den, werden an ihrem Orte näher (angeführt werden; 
bei der erften ein Anhang vom Erleben Erze u. 

gruͤnen Golde. 

324. 
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gern, ira. Abhandlungen find” ig fe 
den Scheidekuͤnſtler unterrichtend. Aus Jaͤgers 
Abhandlungen moͤgen einige einzelne Anmerkungen 


ge 


324. — Trifolium eine sh falinam, ‚oder 
dreyfahe chymiſch phufitaliiche Abhandlung, worin— 
nen drey berühmte. Salze, namentlih Salmiak, 

Salpeter und Borax, nach ihrer Natur und Wefen; 
heit, Namen und Erfindung, benebft einigen Merk 
. würbdigkeiten, betrachtet werden. Ausgeführt von eis 
nem Kenner und Liehhaber himifcher Wahrheiten, 

. ber fid) nennet INNOCENT. LIBOR. AB INDAGINE, 
. Amft. u. Seipz. 1771.*8. (Comm. Lipf Vol. XIX. 
©. 572. Tit. wofelbft bemerkt ift, daß ‚der Verfaffer 
eigentlich Jaͤger beige. Vol’XXL ©. 156561. Anz.) 
Die drei Abhandll. — einzeln an — vor⸗ 
kommen. 


325. — Chemiſch⸗ Ahorn falifche Mesenen oder 
Betrachtungen über einige nicht gemeine Materien. 
Alles vichtigdenfenden Chemiften gewidmet und an 
das Licht gefteller, von dem Naturkuͤndiger I. L. AB 
INDAGINE, Hof. 1780.*8. (Allg. Verz. J. IV. 
St. 11. &.849-50.) Enthalten: ı. einige Betrach⸗ 
‚tungen vom Nahmen der Chemie; 2. IREN. PHILA- 
LETH. v. Alcaheft; 3. Betrgchtungen über die Merz 
eurificirung der Metalle; 4. v. Tempel der Weiß: 
heit; 5. v. Orden der: Tiofenfreußer ; 16.0. der Inſel 
Colchis und dem Orden des goldenen Vließes. 


Erfie Continuation derer Chemiſch Phyſi caliſchen Neben⸗ 

ſtunden. Ausgefertiget von dem in der wahren Ches 
mie und geheimen Naturkunde fich übenden Natur— 
forſcher IL. ABINDAGINE, (ohne befondern Drucks 
ort und Jahrzahl, mit fortaehender Seitenzahl) 
1. v. Mter des Glaſes; 2. v. Gefäßen der Alten (von 
Porcellän.) 3. v. Dueckfilberz 4. ©. d, allgem, Arzes 
nei und dem up Pete, } sum Theil ſehr 
alchemiſtiſch 


\ 
k 
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genuge werben. HDeren Gaubius Entwürfe one} 


—J ig merfwindige Berfuche und ſchaͤh⸗ a" 


Ua ‚bate 


"36, Hızkon, Dav, GAvBUI adterfarlorum varid 


argumenti Liber vnus, Leid, 1771. 4. (Comm, Lipf: 

- Vol. XVIII. ©. 468: 80. Dog. N Bibl B,VIL 

St. 6.©.10:42. Goͤtt. Anz. v. J. 1771. Zug. 43. 
2 ©.353355.) auch Paris * 4. (Comm, Lipf. Vol, 

XxX. ©, 565, it.) 


De Kern Zieron Dav. Baubius Entwürfe. von ver⸗ 


ſchiedenem Inhalt. Aus dem Latein. ins Deutſche 
uͤberſetzt von D. A. M. Sieffert. Herausgegeben 
und mit Anmerkungen begleitet von D. Wilhelm 


- Heine. Schaft. Bucholʒ. Jena 1772.*8. (Alle. 
ah 2, XIE, ‚©. 276. BOEHM. Bil. P. L 
Voll. ©.ı37). Sn 10 Hauptſtuͤcken: von dem 


Waſſer der Nordfee an der Holländ. Küfte; dem 


* 4 gewuͤrzhaften Salze aus dem Oele der kuraßgoſchen 
Pommeranzenſchaalen; der Muſcatnuß; einem 


Werk euge zum Tobaksklyſtiere; Unterſ. der ſchwar⸗ 


zen Pfefferkoͤrner; v. d. Lopezwurzel; dem Kams 


pher aus der Pfeffermuͤnze (dabei gelegentlich von 
dem ſeltenen Kampher von Baros und natürlichem 
Kampheroͤle, nah Hrn Dejean; v. feuerbeſtaͤn⸗ 


Dig, gemachten Silber des Luͤdemanns; v. Vitri⸗ 


‚A; N indianifchen Salmiak und Vorax. 


Obferuationes Chemicae et Mineralogicae, quas 


— pro gradu Dod. — publ. defend, Aud.'CHrisT. 
EHRENFR, WEIGEL, Goett. 1772 *%4. (Öött. Anz. 


8. 1771, ©t. a5. ©. 385:88. Comm, Lipf. Dec. 
II. "Supplem, S. 157166. Allg. D. Bibl. D. 
XXIV. ©. 372. BoEHmM. Bibl,P. I. Vol. I. ©. 137. 


Vol. IH, S. 363). Zunfzehn laͤngere und: kuͤrzere 


Wahrnehmungen: über die Uebertreib. des Weingei— 


ſtes und Anwendung: einer neuen Abkühlungsweife 
mit fließenden Waffer;) v. d. Verkalch. des Queck— 


| fib. durch bleßes Ben irtenalne Verdickung einer 


zinns 


499 * | Einleitung HL ug 


bare Nachrichten vom ‚Herrn Bien | Meine 
Eleine Abhandlungen werben an ihrem Hrte einzeln 
| | ange 


Sinnauflöfung ; eine Waltererde; hieſi ige Salzquellen; 
Waſſer beim Weinoͤl; Faͤllung des Goldes aus der 
Schwefelleber, durch Silber; v. Cohobiren Beſtim⸗ 
mung der Staͤrke der Auflöfungsmittel (durch Wär 
gen eines beftimmten Maaßes;) v. Rudenſchen Eis 
fenfande; grünen Scheidewaſſer; Meittelfalze aus der‘ 
Pottaſche; Geftalt der Schwerfsachkiuftalle; U Uebers 
treib. des Waſſers; Anfchäffen der ſympathet. Dinte - 
und bei der Dereitung des mineral Kermes. 


—  Pars II. — Refp. IoH, TuxopD. PYL. Gryph. 
1772.* 4. (Goͤtt— Anz v. J. 1773. St. 51. S. 
440. Comm. Lipſ. 0.0.9. ©. 166273. Allg. D. 
Bibl. B. XXIV, ©. 439f.) Sieben Wahrnehs 
mungen: Antwort auf Heren Well Einwürfe gegen 
die. zwote Wahrnehmung des erften Theils, nebft 
Verſſ mit dem verkalchten Queckſilber; Anwend. d. 
im erſten Theile beſchriebenen Abkuͤhlungsweiſe, auf 
glaͤſerne Vorſtoͤße; Beſchreib. und Zeichnung eines 
Retortenofens; v. Anſchießen des Gewächelaugenfal: 
zes; v. Queckſilber ang entwaͤſſertem Weingeiſte; Bes 
ſchreib. und Zeichn. eines Brennofens zu Tpomarbeis 
ten u.a. Verſuchen im Kleinen. 


Chemiſch⸗ Mineralogiſche — von, Chriſt. 
Ehrenfr. Weigel, aus dem Latein uͤberſetzt und 
mit vielen Zuſaͤtzen vermehrt von Job. Theod. Pyl. 
Erfter und zweiter Theil. Bresl. 1779. * 8- (Hrn. 

‚ Exrell dem. Journ. Th. IV. ©. 209: 13. Allg. 
D. Bibl. ©. XLII. S. 449: Auserlef. Bibl. 
B. XVII S. 630. Allg. Berg S. IV. © 555: 
36. Belding. NR. Mag. Bl. St. 1. ©. 62.) 
Ueberf. mit Anmerk. vom Hrn Pyl, aud) von mir 

ſelbſt; unter andern bei der zwoten Abhandl, es 
zweiten Theils die, vom Hrn Kangmayer, ges 
madıten Ba erg ge mit twcren Beants 

wortungen, 
328. 
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angeführet , ‚werben, Heren le Rei. vermiſchte 
Schriften ſcheinen verfchiedenes, Merkwuͤrdiges zu 


enthalten. Herrn ad Verſuche liefern ſchaͤßz⸗ 
bare 


— Nelanges de bae et. er a par } M. N 
Roi, a Paris 1771. 8. Unter andern vom Schweben 
| des Waſſers in der Luft (als aufgeloͤſet) und vom 
Thaue; von den. Wäfern zu Dalarucz v. Nachah⸗ 
mung der natuͤrl. Schwefelwaͤſſer; Ueberfiht v. Ger 
— ſundbrunnen, beſonders Franzoͤſiſchen, uͤberhaupt; 
ttheils ſchon zuvor einzeln im Drucke herausgekomme⸗ 
ne, theils jetzt neu hinzugefuͤgte, Abhandlungen. 
(Comm. Lipſ Vol XIX. ©. 664:68. Goͤtt Anz. 
v. 5. 1772. St. 80. ©&,673:79. BOEHM. BA. P. j. 
HAM vol; 1. ©. 136. Roz, Obff. für le Phyſ. Mei 172. 
02 Introd. aux. Obf. für Is Phbyſ. TA ©; 638: 
aa. Ausz. v. den Din. Waͤſſern). 


329 ken ——— phyfic icas Chemiar helle 
> ‚definitionibus 'explicatas — publ. defend. ADAM 
MICH. "BIRKHOLTZ — fecio IoAN. CHR, NEI- 
DER. Lipf, 1771.*4: (Belding. Aus z. aus Diff. 
DI ©.450:64), Großentheils arzeneilichen und 
phyſiſchen Inhalts: anfänglich eine kurze Gefchichte 
der Scheidefunft,; darnad) unter andern Urfache und 
Weiſe ihrer Verbindung mit der Naturlehre; bei Ges‘ 
legenheit der thierifchen Säfte, von ihrer- chemifchen 
Unterſuchung; von nöthiger Hälfe der Chemie, wo» 
"mechanifche Crtlärungen aeg vd, Wärme 
und Kälte, 


" Quaefliones quasdam -phyfico- ann — „pro "grad, 
. . Do&t, publ, defend, Apam MıcH, BIRKHOLTZ, 
9 Lipf, 1771. *4. (Bald.a.0.9. ©,486:506). Kann 
ale der zweite Theil der vorhergehenden angefehen 
werden. Won der jedoch einzufchräntenden, näßlichen 
Anwendung. der Scheidekunft überhaupt und der che; 
wiſch⸗ phyſicaliſch, arzeneilichen Kenntniß feſter und 
flſſiger Theile; der thieriſchen Waͤrme % de m. Er 
Au pP’ 
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bare Erfahrungen; unter andern entſcheidende Ver⸗ F 
ſuche, uͤber die Uebereinſtimmüng des Sonnen⸗ und 
Kuͤchen⸗ 


Auſpiciis iubilaeis — AnT. Gvıt. PLAzI femife- 
eularis — pro loco —- "Quaeftionum phyfico- che- _ 
mico - medicarum Specimen tertium exhib. AD. MicH, 
BIRKHOLZ — cum BENIAM, GOTTH. KNOTHE, 
Lipf. 1778.*4. (Goͤtt. Anz. v. J. 1778. ©t. 152. 
©. 1232.) Bon der nöthigen Kenntniß des Dreifa; 
chen in der Natur, der Befchaffenheit, den Urfachen 
und Wirkungen der Kälte, Federkraft, des Strebens 
und der Bewegung im thierifchen Körper, in Rück 
fiht auf fluͤſſi ige und fefte Theile —— — 


330. Chymiſche Verſuche über das Meyerifche Aci- 
dum pingue son Wilh. Seine. Sebaft: Bucholz. 
Weim. 1771.*8. (Gött. Any v. J. 1772.309. 5. 
© 39:40. Comm. Lipf. Vol, XVII ©. 494:96)% 
Sechs Abhandlungen: vom Verhalten des Cauftici 
gegen verfchied. ärherifche Oele; Verſſ. mit aͤtzendem 
Laugenfalze und WachHolderdte; mit dem -ätherifchen 
Rosmarinoͤle; mit dem Brennfpiegel, (da wirklich 
Vebendiger Kalch erhalten ward und XfFeyers, vom 
Sonnenfeuer verfchiedene, fette Säure alfo wegfiel; ) 
über die leuchtenden Steine; mit dem * pe 
‚eipitat, 


E13 ? Melanges curieux et interchlans de‘ ven objets 
relatifs a la phyfique, a la medecine et a l’hiftoire 
naturelle, par M. HAGVENOT, a Avign, et Paris 
1771. 12. (Comm. Lipf. Vol, XX. ©. 568. Tit. 
BoEum. Bibl. P.I. Vol. 1. ©. 137.) Zum Theil ſchhon 
vorher im Druck herausgefommene Abhandll. Inter 
andern wider die Begräbniffe und Gewoͤlber in den 
Kirchen und dabei von der Stickluft der Gruften; v. 

| der Unzureichlichkeit chemifcher Verſuche mit dem 

Blute; vom Scheiden der Mild durch Weinſtein⸗ 
fäure, v. Milchzucker. (Goͤtt. Anz. v. J. 1772. 
St. 129. ©: 1099: 1102) 

332. 
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@kchenfenere, Herrn Haguenots vermiſchte | 
Schriften dürften. bei verfchiedenen - Gegenftänden 
zu erwähnen ſeyn. Bei RR Struve findet 
| | man” 


Dan 


332. win Otto Ser yatristfge Vorfchläge u. 
"practifche Unterfuchuingen, die Chymie, Medicin und 
Wirthſchaft betreffend. Bafel 1771. * 8. (Bedim. | 

Bibl.B.IV. S. 38083; Goͤtt. Anz. eG. 1771. 

St. 21. ©.175:76. Comm. Lipſ. Vol. XiX. “e. 73% 
Tit. ale erfter Theil; BoEHM. Bibl, P.I. Vol. 1. ©, 
7338) Sn fünf Abfchnitten: vom Trefterbrannts 
wein; verfchied. Sconomifche VBorfchläge (z. B. Steins 
kön fohfen beim Glasmachen, Torf beim Baden u. Ei 
ſenſchmelzen, zu gebrauchen; aud wifle Herr St. 

mohlfeilern Stoff, ftatt des Wachfes, zu Lichtern u. 
beſſern, ſtatt der Smalte, zur Hlänung der Waͤſche; 
v. Fruchteſſig). Abriß einer hymifchöfon. Vorleſung 

64. 2.154.) Nachricht von zwei neuentdeckten 
Uryeneithitein ; Ankündigung einer Abhandl. von der 
Fallſucht. 

Eſſais ou reflexions intereſſantes relatives a la chymie, 

la medecine, l'economie et le commerce, avee une 
differtation Dir la queftion; Si les caufes des ma- 
leadies de ’ame et des nerfs ont toujours leur fiege 
dans le cerveau? parOTH.GVILL.STRUVE,aLauf, 
1772. 8. Eine erweiterte freie Veberfegung , mit 
Verbeſſerungen, und Anhängung der auf dem Titel 
gedachten, zur Arzeneiwillenfchaft gehsrigen, Abs 
handlung. -(Comm. Lipf. Vol.XX. ©. 90:95. 
Goͤtt. Anz. v. Jahr 1772. St. ar. ©. 174:6. 
Beckm. a. a. Q633) 


332. 22Dietrich weßel Linden vier Gemiſche medi⸗ 
ciniſche Abhandlungen: 1. vom Urſprunge der minera⸗ 
liſchen Waſſer; 2. Anmerkung uͤber des Herrn von 
Welling Opus magico . cabaliſticum; 3. von der be⸗ 
ſondern Kraft der M iftel gegen die Epilepſie; 4. neue 
a ben tollen Ba oder die Kydrophobie zu cu⸗ 
riren. 


r 


— 
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Morveau Abhandlungen kenne ich zur Zeit nur 


aus der angefuͤhrten Anzeige und Auszuge, vermu⸗ 
the aber von dem hauptſaͤchlichen Verfaſſer der Di— 
jonſchen —77 — 64. a. nuͤtzliche 

Bemeer⸗ 


riren. Von dem Verfaſſer 4 * — übers i 
feßt und ‚erläutert. Aufs neue und mit hemilch zphys 
ſikaliſchen Beytraͤgen des AB INDAGINE herausges 
geben. Amft. u. Leipz. 1771. 8. (Comm. Lipf. Vol. 
XIX. ©: 718. Tit.) Der Auffchrift nach muß eine 
frühere Ausgabe heraus feyn, welche ich aber nirgends 
finde. Des Verf. Abhandl. on Chalybeat Waters 
and natural Baths ift im J. 1748 herausgekommen. 
Moͤgen die uͤbrigen —— auch dabei — 


lich ſeyn? ? 


332. Dierefi ons — * elaiskfur quelques 
fujets de Phyfique, de Chymie et d’Hiftoire natu- 
relle. Par M. GvYToN DE MORVEAv, a.Dijon 

et Paris 1772. 8. Vol. I. BOEHM. Bibl. P, LVolTf. 

©. 138, fo die anzuführenden Anzeigen haben; auch 
ift keine Fortfegung erfchienen). Auf dem Tirelblatte 
fol 1762 fiehen, aber aus den im Werke ſelbſt anges 
führten neuern Büchern und der beigedruckten Appro⸗ 
bation des Hrn Macquers zu erfehen feyn, daß es 
1772 heißen muͤſſe (Beckm. Bibl. B. IV. ©, 3365 
54). Auch Paris 1783 2.12. (Allg. Verz. B. VM. 
S. 795. Tit.) Drei Abhandlungen: vom Brennba⸗ 
ren; v. d. Aufloͤſung und dem Anſchießen der Salze; 

von einer neuen Art Gur; die erſtre iſt ausgezogen im 

Precis de Ja Doctrine de Mr. DE MORVEAYV fur le 


Phlogiftique et Obfervations fur cette doctrine; 


in Hrn. Roz. Obff. fur la Pbyf. T. IL.O&, 1773. 
©. 281: 85 und Suite du Difcours fur le bhlo- 


. giftique; Ebend, mr | 
334. 
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Bemerkungen. Herrn Prieſtleh dußerft wich—⸗ 
age Bar, von 'den verſchiedenen $uftarten, hat 
nicht 


EN on different Kinds of Air. By Ios, 
PRIESTLEY; in Pbilof. Transad. Vol. LXII. S. 
| 147:264, (Comm, Lipf. Vol. XXL.&,89.98; Goͤtt. 
N Anz. De 1774. ©t.25. ©. 201,5; Erell dem. 
Zourn. %h.I ©.ı70) und befonders Lond, 1772. 
4. (Comm. Lipf. 0.0.9. und ©. 127; Ausz in Hrn. 
Lavois Opufe. T.1.©. 109: 150. — Hrn Lavoiſ. 
Schrift. B.l. S. auch im erſten Theile 
des folgenden Werts, Sn. ıo Abfehnitten: von der . 
fixen, durch brennendes Licht oder. Schwefel veräns 
derten, entzündbaren „ durch Athnien ‚oder Faͤulniß 
‚angeftedten, über Schwefel und Eifenfeilfpänen ges 
fiandenen, falpeterartigen, durch Metallverkalchuns 
gen und Delfarbe veränderten, feefauren , Luft und 
‚vermifchte Beobachtungen. Dann im Anhange Nach⸗ 
richt von Verfuchen des Hrn Hey, zu. beweifen, daß 
das mit firer Luft geſchwaͤngerte 2 aſſer von Vitriol⸗ 
 fäure frei wäre, und ein Brief deffelben von den Wir⸗ 
kungen der in Ciyſtieren angebrachten fixen Luft. 


_ Obfervations et Experiences fur differentes efpeces 
 dair; par M. los. PRIESTLEy — Traduits de 
- PAnglois; in Hrn ROZIER OM für la Phyf- T. 1. 
Avr. 1773. ©.292:325. Suite des Obfl, etExpp» 
— Ebendaſ. ©. 354:426. 


Ital. Ueberſ. im Giornale de’ Lee 7: XL Pia, / 
1773. (Goͤtt. Anz. v. J. 1775. Zug. 36. ©. 

ha PR | 

‚An Account of further Difcoveries in Air, By theRev, 
los, PRIESTLEY in Lettersto Sir IOHN PRINGLE, 
in Philof. Transa@. Vol. LXV. for the Year 1775. 
P. Il. ©, 384:94. (Comm, Lipf. Vol, XXI. ©. 
457:585 Goͤtt. Any. v. J. 1777. Zug. 22. ©. 


‚von | 


| 346: 47). Aus. (Dr. Joſ. — Nachricht 
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nicht allein die Scheidefunft mir der Kenntniß vieler, 
vorher wenig, oder gar nicht bekannter, federhafter 


von einiaen weiteren Entdeckungen über die Luft; in 
Herrn Crell dem. Journ. Th. J. ©. 1995282, 
Enthaͤlt drei Briefe des Herrn Prieſtl. mit allgemei— 
nen Nachrichten von ſeinen neuern Entdeckungen, der 
vitriolſauren, ſalpeterſauren und gewaͤchsſauren, 
Luft, die dephlogiſtiſirte Luft u. d. m. fo in dem folgen⸗ 

den Werke ausführlicher beſchrieben ſind. 


Extrait d'une Lettre de M.MAGALHAENS fur de nous 
velles Experiences de M, PRIESTLEY fur l’Air fire, 
Datée de Londres le 25 Ianv. 1774; in Hrn Roz. 
Obff. fur la Phyſ. T. III. Fevr, 1774. ©. 1432455 
von der vermeintl. Zerlegung der gemeinen Luft dur 
den efeftrijchen Funken, und dabeierhaltener firer Luft, 


Extrait d’une Lettre du Doct. PRIESTLEYa D. MaAR- 
SIGL. LANDRIANI; Ebendaf. T. XI. Fevr, 
1779. ©. 12829. Weber Hrn Fontana Bemerk. 
der Verſchluckung sder Luft durch glühende Kohlen; 
feine Verl. über das Wachfen der Gewaͤchſe ın vers 
fchiedenen Luftarten u.d.m. welche Verſſ. ebenfalls in 
folgendem Werke ausführlicher vorkommen, 


335: — Experiments and Obfervations on different 
"Kinds ofAir. By Ios, PRIESTLEY. Lond, 1774.8, 
(Comm. Lipf Vol. XX. ©. 126,29; Murr. Bibl. 
B. J. ©.481:83). Second Edition corrected. Lond. 
1775. 8. (Comm. Lipſ. Vol. XXV. S. 185. Tit. 
Tode Bibl. B. IV, St. 1. S. 79-105.) — Vol. IT, 
- Lond. 1775: 8. (Roz. Ob. für la Pbyf. T. VIE 
Ianv. 1776, ©. 88790; Tode Bibl. B. IV. ©t.2, 
S. 118:20; Murr. Dibl. Bd. IL ©. 463:66,)— 

‘Vol, III. Lond, — — 

Experiences et obſer vations ſur differentes efpeces 
d’air, traduites de l’Anglois de Mr, PRIESTLEY; 
N | par 
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‚Stöffigfeiten bereichert, den Unterſchied derſelben und 
der ſchon bekannten Arten, von einander, ihre Eis 
genſchaften und MNgenwendanuen, naͤher kennen 


gelehrt, 


par M. GiBELIN, a Paris 1775 .12,-( Hrn Rosiee 
.Obff. f la Pbyf. T. V. Mars 1776. ©. 294.05; 
Gött. An; v.9. 1776. Zug. 12, ©. 89-99.) 
Vol EL, 1777. 12. (Ankuͤnd. Roz. a. a. O. T. 
VI, Aout. 1776. ©. 154; An. Goͤtt. Any 
9.5. 17797 8ua. 18. ©. 278782.) — Vol, II 
2203777. 12. CROZ. 4.0.9. T.1X Avr 1777. ©, 
-316:18 mit den vorigen Bänden; Gott. Anz 
en u 57.79 BU: 21,323 1.26.) T.IV, V, 
a Ka Par, .1780- (Ro2. a. a O. T. XVI. Iuill, 1780. 
©.80:815 Lichtenb. Mag B1.&..2.©100 
Tit Allg. Very. S.V. ©.755). Die Ueberſ. 

iſt vom Hin Prifl gebilligt, 


Dr Sof. Drieftleys. Verſuche und Beobachtungen über 
verihiedene Gattungen der Luft. Erfter Theil, Aus 
dem Engl. Wien u. Leipz. 1778.*8. (Anz. in Herrn 
en. Journ, Th. IV. ©, 229;30 mit Th. 
Il; Allg. Ber. J, III. S. 352; Ausz. in. mein, 
’ —— z.Geſch. d. Luftart. Ih. I.S. 265,592). 
Die Ueberſetzung dieſes und der folgenden Theile ſoll 
ſehr genau und getreu feyn ( Anz. bei Hrn Crell a.a. 
DD.) indeflen Eönnen einige eingefihlichene „ vielleicht 
Druckfehler z. B. Salpeter für Salpererfäure u. d. 

m. Anfänger leicht verwirren, Dieſer erſte Theil hat 
erſtlich eine Einleitung, welche in zween Abſchnitten 
eine allgemeine Anzeige der bereits über die Luft ges 
meachten Entdecdungen und eine Beſchreibung der ger 
brauchten Seräthfchaft enthält, Dann, in: der. erſten 
Abtheilung, vom Verf. im 3.1772 angeſtellte und 
fchon befonders herausgekommene (N.334.) und in 

der zwoten im J. 1773 und Anfange des ı7 raften 
angeſtellte Verſuche und Beobb. in acht Abfchnitten : 
von der laugenartigen, durch verſchied. — 
— wu ſchaͤ de 
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gelehrt, und in der Geſchichte derſelben einen merkwuͤr⸗ 
digen Zeitpunkt ausgemacht, ſondern auch außerdem 
* einen Theil der — durch Auf⸗ 

— 


ſchaͤdlich — 56 atmoſphaͤriſchen ——— 
ſalzſauren, entzündlichen, fixen Luft, vermiſchte Vers 
ſuche, Fragen, Nachforſchungen, Vorſchlaͤge; So im 
Anhange die vorher der erſten Haͤlfte beigefuͤgten Verſſ. 
und Schreiben des Hrn Hey, Beobb. von Hrn Thom. 
Percival, Ausz aus Briefen von MW. Salconer, m. 
Bewley, Franklin und Senty. 


RED Zweiter Theil. Ebendaf. 1779. *. R ll gem. 
Verz. J. IV. ©. 277. Ausz. in mein. Beitr. z. 
Gefch.d. Luftart. Th. J. S. 2935341). Na 
der Einleitung (v. verſchied. Geraͤthe) in 17 Abſchn. 
von der vitriolſauren gemächsfauren, dephlogiſtiſir⸗ 
ten Luft; Bewirkung d. legtern und vermifchte Beobb. 
-über ihre Eigenſchaften; von Luft aus verfchiedenen 
- Stoffen durch Feuer; durch Auflöfung Gewaͤchs⸗ und 
thierifcher Stoffe im Salpetergeiſte; vermifchte Vers 
frche, über den Salpeter , die Salpeterfäure und fals 
peterartige Luft; über die gemeine Luft; von der 
flußſpathfauren Luft; über die fire Luft; vermifchte 
Beobb.; Verff. über die Holzkohlen, v. Schwängern 
des Waſſer⸗ mit fixer Luft (ſo auch beſonders vorher 
herausgekommen war; ) Anzeige uͤbelverſtandner Stel⸗ 
len in dem vorigen Bande; neue Verff zu den voris 
gen Abſchnitten; So im Anhange Hrn Bewley Verſſ. 
daß die fixe Luft der Dampf einer beſondern Saͤure 
ſey; Herr Percival von Aufloͤſung der Blaſenſteine 
durch mit fixer Luft geſchwaͤngertes Waſſer; Herr 
Dobſon und Warren über die Wirkſamkeit der firen 
Luft infaulen Krankheiten; Kerr ie iu vor. die 
dephlogiſtiſirte Luft. 


— — Dritter Theil. Ebendaſ 1780. xg. (An; in 
Hrn Crell N. s— Th. I.S. 2192203 m. 
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Flärungen, ee Die Wirkung und Veränderung der. 
Luſt des Dunſtkreiſes und der, in demſelben befind⸗ 
fihen, auch auf andere Wege zu erhaltenden, ei- 
genclich zum nn und zur Unterhaltung des 


neh I 


in n meinen — Beitr. <h. J. ©. 341,82). 
Nach der Einleitung (v. gebraucht. Geräthe) in 34 
„02. Abſchn. Bewirkung dephlogift. Luft aus verschiedenen 
or Metallen; Erfchein. bei Auflöfung einiger Halbme⸗ 
... . talle im Salpetergeiſt; Bewirk dephlogift. Luft aus 
2... erdigen Stoffen; Beftimmung der Menge des Sal— 
&, petergeiſtes in. der dephlogift. Luft; über dag Athmen; 
vermiſchte Verſſ. über. die dephlogift Luft; von der 
Wirkung des Terpenthindls und Weingeiftes auf ges 
meine Ruft; vom Schwängern des Waffers mit ſalpe⸗ 
terartiger Luft; Verſchluck. derfelben durch Dele, Wein, 
geiſt und Abend. Laugenſalz, durd Säuren, Verbeſſ. 
durch Metallauflöfungen Verminderung durch Eifen 
2 und Schwefel, in einer Blaſe, Zerlegung durch ge⸗ 
meine Luft, vermiſchte Verſſ. über dieſelbe; über die 
Sperrung der ſalpeterſauren Dämpfe, dieſe Daͤmpfe 
ſelbſt, Schwaͤngerung des Waſſers, der Oele und des 
Weingeiſtes, der Säuren, mit denſelben und ihre 
Wirkung auf einige fefte Stoffe; Erſcheinung bei Ber - 
reitung des: Salpetergeiſtes; uͤber die Farbe u. Staͤrke 
der Salpeterſaͤure, Wirkung der Wißmuthaufloͤſung 
und Uebertreibung auf dieſelbe; Beobb. über die ents 
zuͤndl. vitriolſaure, flußſpathſaure, ſalzſaure Luft, ver 
ſchiedene nicht auf einander wirkende Arten, Wirk. 
der firen Luft aufs Wachfen der Gemwächie , Ergeug. 
und Nichterzeugung der Luft unter verfchiedenen Um— 
.. ftänden; vermilchte Beobb.; Neue Verf, ; So im 
Anhange verfchiedene Bliefe und $Gerff. über Eigen: 
ſchaften der firen Luft, Phosphor, Luftzuͤnder u. m. 
von den Herren Warltire , Henry, Magellan, Lan⸗ 
driani, Volta, Hey und Bevoley, Zuletzt ein Res 
giſter über alle drei Theile, ER: \ 


ir # 
{ J 
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Feuers bienfichen Luft, in manden Borfällen, > ‚über 

die Weife, viele Stoffe in eine luftfoͤrmige Geſtalt 

zu bringen und ihr Verhalten in lea ein neues N 
| ücht | 


336..— Experiments and Obferwackini relating to 
various branches of Natural Philofo hy; with a 
Continuation of the Obferväations on Air. By los, 
PRIESTLEY. Lond, 1779. 8. (Goͤtt. Anz 10. ‚Se 
1779. ©t. 134: ©. 10835 87. Brittiſch. Muf B. 
V‚,©.239:44). — The fecond Volume, Birmingh, 
1781.8. (Ödtt. Anz 0.5.1782. St. 81. S. 6495 
56. Hrn Kichtenb. Mag. B. J. St. © 125:295 
Allg. Ver z. B. VI ©. 592 mit dem Druckorte 
Lond.) — Vol. IH. Ebendaſ 1786.* 8. Eine 
Fortſetzung des vorhergehenden Werks, daher auch. 
Herr Pr. ſelbſt den erſten Band als den vierten deſſel⸗ 
ben u. f.f. anführt.” Der legte (dritte) Band hat 29 
Asfchnitte: Verſſ. über das Brennbare; die fiheinbare _ 
Verwandlung des Waſſers in Luft; Verſſ. u. Beobb. 
‚über Luft und Waſſer; fernere Beobb, über die Zu⸗ 
fammenfesung des Waſſers von der Bewirk entzuͤnd⸗ 
licher Luft aus verſchied. Stoffen; von geſchwefelter 
entzuͤndl Luft; Zerlegung verſchiedener Arten entzuͤndl. 

* Luft; Zerlegung der laugenſalzigen Luft: Verwandl. 
derſelben in entzuͤndl. Luft und dem Zufammenhange 
‚zwifchen beiden; von der Kohle der Metalle X dem 
Schwarzen Pulver einer glühenden fupfernen Roͤhre, 
nach durchgelaffenen Weingeiftdämpfen ze.) ; vonaus 
mineralifchen Stoffen gezogener Luft; Verſſ. mit Holz⸗ 
£ohlen ; von den Beſtandtheilen der firen Luft; ihrer 
Beränd, durch den elektr. Funken und aus verfchied, 

Stoffen getriebener Menge; Verſſ über die dephlos 
Gift. Luft; von den Beſtandtheilen der Salpet. Luft; 
von der Salpet. Luftüberhaupt; Verſſ. die dephlogift. - 
Saipet. Luft betreffend; Verſſ. mit der Slectricität; v. 
Einfluß des Lichtes auf Dämpfe vom Salpetergeift s 
von der Wirk, der Dämpfe auf verſchied. erhiste Stoffe; 
Verſſ. mit Eifen, dein Abfall deſſelben beim: Ges 
ſchmei⸗ 
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sie viehreitet/ ſo in der Hauptlehre dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft wichtige Veraͤnderungen veranlaſſen mußte; es 
———— außerdem noch viele e einzelne ‚ an. ihrem Orte 

| BEN | anzu 


di ſchmeidigmachen; von der Wirk, der Luft Lrch eine 
Blaſe; vermifhte Verſſ.; Heobb. in Ruͤckſicht auf 
die Theorie; Neue Verſſ.; Im Anhange zwei Briefe 
von Hrn Reir und Beny, einen metalliſchen Luft⸗ 
zuͤnder und das Brennbare im Laugenfalze betreffend. 


—— et Obfervations far differens branches de 
‘Ja Phyſique, avec une continuation des Obſerva- 
tions fur l'Air; par M. PRIESTLEY; traduit par 
M. GIBELIN, a Paris (17$2.2) 12.2Voll.(Roz. 
obſ. für la Pbyf. T. XIX, Inin, 1782. ©. 487.) 


Dr. Joſ Prieſtley Verſuche und Beobachtungen uͤber 
verſchiedene Theile der Naturlehre; nebſt fortgeſetz⸗ 
ten Beobachtungen uͤber die Luft. Aus dem Engl. 
Leipz 1730.*3. (Bald. N. Mag" B. II. St. 6, 
8.540. Aus. in meinen Beitr. z. Geſch. d. 
Luftart. ThL. ©. 3837435 ). Nach der Ein⸗ 
lieitung (v. Geraͤthe) in 40 Abſchnitten: uͤber die 
Farbe der Salpeterſaͤure, ihre Dämpfe, Erſchein. 
bei Aufloͤſung der Metalle in dieſer Säure, Veräns 
derungen der Salpeterluft, Schwaͤngerung des 
Woaſſers mit ſalpeterſauren Daͤmpfen, Aufbewahr. 
thieriſcher Körper in Salpeterluft und vermiſchte 
Verſſ. über die letztere; von der Farbe der Salz⸗ 
Säure, Schwängerung derfelben mit erdigen Stofr 

-jen, Wirkung der Hitze auf diefelbe allein und mit 
andern verbunden, Verfl, Auflöfungen in derfelben 
zu entfaͤrben; v. 5. Vitriolſaͤure, fluͤcht. Vitr. Saͤu⸗ 

ve und vitriolſauren Luft; v. d. Phosphorſaͤure; v. 
ſchwarzen Pulver v unreinem Queckſilber; Schuͤt⸗ 
teeln des reinen in Waſſer, Wirkung auhaltender 
Beœwegung auf daſſelbe; v. Weſen der- dephlogift. 

i Luft, Entbind. derfelb. aus verfchiedenen mineralis 
fen Körpern, aus — und Eiſen, auch 

| andern 
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anzuführende, Beobachtungen und iſt —— ſo 
außerordentlich reich an Erfahrungen, daß demfelben 
ya leicht ein gleichzeitiges. Werk gleich) kommen 

dürfte 


andern Metallen und. erdigen Stoffen; Kerf aus 

verſchiedenen Körpern durch Salzgeift Luft zu ents 
binden; vermifchte Verſſ. über die dephlogift. Lufts 
v. der Erde in derfelben; über: die Wermind. der 
gemein. Luft; Verbeſſ. der Luft durchs Wachſen der 
Pflanzen; von der Luft in den Blaſen des Meer» 

graſes; Verſchluck. der Luft durch wachfenden Weis 
derich; vom Wachſen der Pflanzen in dephlogiſt. 
und feſter Luft; von Entbindung der dephlogiſt. 
Luft aus dem Waſſer; verſchiedene Verſſ über die 
entzündliche und fefte Luft; Verſſ mit Weinſtein⸗ 
rahm; Beobb. über erhißte Körper ;. Verſſ mitder 
‚Efektricität, vermifchte und neue Verfuche. Im 

Anhange der Hru Lee, Walker, Bedet, Dob: 
fon, Magellan, Ingenbouß, Bewley, Schrei: 
ben über die faͤulnißwidrige und arzeneiliche Kraft 
der firen Luft, eine neue Art entzuͤndl Luft und 
die Luftzuͤnder. Endlich Zufäge von der Wirkung 
der Luft aufs Waſſer, eine Kupferauflöfung, von - 
Schwefel aus der vitriolfauren Luft, und Keiluns 
gen durch fire Luft. 


— — Zweyter Band. Wienu. Leipz. 1782.88. (Allg. 
DBibl. B. LXXI. ©t.2.©.434135. Aus. in 
% meinen angef. Beitr. Th. 1.©.435:509.) Nach 
der Einleit. (v. Geraͤthe) in 33 Abſchnitten: uͤber 
das Wachſen des Weiderichs in verſchiedenen Luft⸗ 
arten, die Reinigung der Luft dabei und Einfluß 
des Lichtes uͤber den gruͤnen Stoff im Waſſer, 
Erzeugung deſſelben und reiner Luft durch Gewaͤchs⸗ 
und thieriſche Stoffe; uͤber Luft von faulenden 
Stoffen in Waſſer und uͤber Queckſilber; Erzeug. 
entzündlicher Luft aus Eiſen und Schwefel, Luft 

| und Wirkung der RR: über das Brad 
vlenz 
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duͤrfte und man es als einen wahren Schatz, einer 
erſtaunlichen Menge von Thatſachen, anſehen kann, 
iss zum Theil noch. einer meitern Forſchung be⸗ 


x 


— 4 | duͤr⸗ 


in die Fiulniß, VBaanderungen verfähtebener 
Luftarten durch gleiches Verfahren, d. Athmen d. 
Side, Bewirk. und Einathmen der dephlogift. 


Luſt; Beobb. über die feſte Luft, den Zuftand der 


Lufe im Waſſer, die Beichaffendeit der Salpeter⸗ 
luft , ihre Bermifchung mit der gemeinen, Bewirk. 
und Befchaffenheit der dephlogift. Salpet. Luft; 
Erzeug. entzuͤndi Luft aus der laugenhaften durch 


den eleftrifchen Funken; von der Fluͤchtigkeit des 


Queckſilbers, Gegenwart der Salpeterfäure in 
Metalltaichen; der Miſchung der Vitr. und Sal⸗ 
peterfäure, der Salzſaͤure und ſalzſauren Luft; Uns 
terfuchung der Seitenerplofion u. a. elektr. Verſſ.; 
v. Schalle in verfchied. Luftarten; vermifchte Vers 

ſuche; Anmerfungen über die vorigen Bände; furze 


VUeberſicht der merfwürdigften Erfahrungen ſaͤmt⸗ 
licher fuͤnf Baͤnde; Neue Verſuche; Dann im An⸗ 


hange: Ausz. aus einem Briefe des Hrn Arden; 
Anmerkungen uͤber einige Stellen dieſes Bandes 


von Hrn Bewly und Watt; Hrn Withering neue 


Weiſe Waſſer mit fixer Luft zu ſchwaͤngern; Ken 
Warltire Schreiben über das Abbrennen der ents 


zuͤndl Luft in verfchloffenen Gefäßen, und ein Res 
giſter uͤber beide Theile. 


Ueber die Luftgattungen nach Prieſtley; in Samml. 


zur Phyſik, BI. St.ı. S. 3248. ©t.3. ©. 
293: 332. Iſt der Anfang einer geordneten Abs 


\ handlung über die Luftarten, um Anfängern eine 


Ä kurze allgemeine Ueberſi cht und Anleitung zur Le⸗ 


fung der Prieftl. Beobb. und Ordnung derſelben in 
ein Lehrgebäude zu geben. Daher, in verſchied. 
Abſchnitten: 1. über die Begriffe: Luft, fire Luft, 


J kuͤnſtliche Luftgaſtung, und deren Denen: 


nung 


! 


og: Einfeitung op 


dürfen und — Entdeckungen CR koͤnnen; 
es wird lange ein: Hauptwerk in einer gewaͤhlten 
Bücherfammlung bleiben , nur kann es freilich von 
Anfängern noch) nicht genug genutzt werden, da der 
Berfaffer ſich ofe mie Aufzeichnung des Beobachteten 
begnügt, und Die, aus demfelben, zu ziehenden 
Schluͤſſe, bis zu fernermeitigen Entdeckungen. und 
DBerichtigungen, ausgefest bat, die nach ihrer Zeite 
folge in mehrere Bände zerftreuete Menge, der, zus 
weilen, zu verfchiedenen Meinungen führenden Ver⸗ 
fuche, auch niche fo Teiche überfehen werden kann. 
Herrn Henry Verſuche werben, bei den einzelnen 
| | Gegen⸗ 


3 
* 

tung ‚te, s et 2. über bie mephieifihen Luft⸗ 
gattungen (S. 17 f ) und zwar von der firen (©. 
18427), phlogiftifirten (27+35. ), entzundbaren . 
(3524».), falpeterartigen (42:48), vitriolfauren 
(293 302),. Salpeterluft (302:8), falgfauren 
(308.15), flußfpathfauren (316:23), laugens 
falzigen (323529), gewaͤchsſauren (32932) 
Luft: bei jeder Luftart über die Veranlaffung ihrer 
- Bearbeitung, ihre Bereitung, Merkmaale, Beobb. 


zur Deftimmung ihrer SRH über ihre 


Benennung. 


337 Experiments and Obfervatlöns on the llowing 
ſubjects I. on the preparation, calcination and me- 
dicinal ufes of magnefia alba, 2, on the folvent qua- 
lities of calcined magnefia, 3. on the variety in the 
folvent powers of quick - lime when ufed in diffe- 
fent quanitities. 4. on various abforbents as promo- 

ting or refarding putrefadtien, 5. on the compara- 
tive antifeptie powers of vegetable infufions, pre- 

pared with lime ete 6. on the fweetening proper- 
ties of fixed air. By THoM. HENRY. Lond. 1773. 
8. (Comm. Lipf, Vol’ XXL. ©, 552153. Tit. Pi 


P . 


zur algemeinen Sthetelunſ. 6. 65. 305 Ar 


* Gegenſtaͤnden derſelben naͤher angeführte werben, ſo 


—* 


* ig Webers Schriften, — As 


et Bi 


Bill, P. 1, Vol. r ©. 140, Gott. ——— 
Sitz30 S.256 52) | 


— und Beobachtungen tiber folgende — 
aͤnde: ı. von ber Zubereitung, Calcination und 
dem medieinifchen Nußen der Magneliae albae. 2. 
. von den auflöfenden Eigenfchaften der calcinirten 
Er 3. Bon der Verfchiedenheit in den auf: 
—— Kraͤften des ungeloͤſchten Kalks wenn er 
in verfchiedenen Quantitaͤten gebraucht wird. 4. 
Bon dem verſchiedenen Abforbentibus, welche die 
ih befördern, oder verzögern. 5. Don den 
- comparativen antifeptifchen Kräften der vegetabili⸗ 


abe ſchen Infufionen, die mit Kalk ıc, zubereitet find. - 


6. Bon den verfüßenden Eigenfihaften der fixen 
Luft. Durch Thom. Henry; in Auserlef. 
Klein Werk. dreyer Engl, Chymifl ©. 
EEE Ne Die erſte Abhandl. ift fehon zuvor in 
ji Med, Tramsall. Vol. II. eingerucht geweſen. 


rs — Schrift von nuͤtlichen und neuen Erz. 


fahrungen aus dem Reiche der Scheidefunft und ans 
dern Wiſſenſchaften. Erſter Monath von J. A. We⸗ 


* ber. Tuͤbing. 1773. 8. (Comm. Lipf. Vol. XXI. ©. 


723. Tit.) Hat drei Stüde; in welchen 1. der Erz 


folg der von. Orſchall vorgefhlagenen wiederholten 
Verquickung des Kupfers ıc. berichtet, =. von der Er; 
Haltung der Säure aus dem Schwefel und 3. von 


einem mit Mennige verfälfchten Zinnober, gehandelt 
wird. (Beckm Bibl. B. IV. ©. 96-09; Ale D. 


Bibl.B. XXI. ©. 566. BOEHM, Bibl, P. 1, Vol. IE, 
S. 141.) Die Fortfegung ift, meines Wiffens, nicht 
erſchienen; die verfprochenen Stüde Geckm.a. a. O. 


S8. tommen in RR Burke vor, 


Pa DIT E 
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339. — Phyſikaliſch⸗chemiſches Magazin für Aerzte, 
Chemiſten und Kuͤnſtler. Erſter Theil. Von J. A. 
Weber. Berlin. 1780.*8 (Allg Verz. J. V. S. 
662:63. Bald. N. Mag. B. U. St. 1. S. 61. 
Allg. D. Bibl. B. XLIII. ©. 167.. Boxum. 
a a. O. S. 141.) — Zweyter Theil. — Ebendaſß. 
1780.*3. (Allg. Verz. J. IV. ©. €63. Bald. 
RN. Mag. 3.1, St.4. ©. geh Allg D. Bibl. 
B. XLVI ©. 243.) Der erſte Band hat ıs Stüde; 
v. d. Kolik v. Poitou; einem rothen Lad (aus Fer⸗ 
namb. Holz;) der Säure aus dem Schwefel; einem 
duch Mennige verfälfchten Zinnober ; dem: Berliners 
blau; der Bereitung des Bleizuckers in Holland; 
einer befondern Scheidung des firen Laugenſ. von der 
Vitriolſaͤure; (Weränd. zur Schwefelleber u. Schei⸗ 
dung des Schwefels durch Metalle;) Erhaltung des 

—— — (aus der Mutterlauge des Kochſalzes und 
Vitriolſ.) Tiegeln, welche Bleiglas uͤber 20 Stunden 
im Fluſſe halten, den berufenen Bleiglasproceflen ; 
einem vorgeblichen Verfahren, aus Kupfer Silber zu 
madhen; dem Kaminfalmiaf (aus dem Ruße des 

- Holland. Torfes; ) dem dur) Kunft gemachten Sal 

miak; v. grünen Farben; Abhandl. v Balpeter (zum 

Theil ein Auszug des Recueil der Commifläre der 
Kön. Ak der Wiſſ. zu Paris) und Bereit. des Schei⸗ 
dewaſſers. Im zweiten Bande 36 Stuͤcke: Verſuche 
über den Indig (v. juͤngern Hrn Struve;) Färbung 

und Mahlen der. Seide (von demfelben ) ; v. Veu⸗ 

manns Particulare ad folem; einem Verfahren zur 

Goldvermehrung durch firen Arfenik; v. Grſchalls 

. 'Mercur. animat.; Gebrauch des ägenden Queckſilb. 
gegen die Uebel der Luſtſeuche; Entbind. der Salz⸗ 
ſaͤure durch Salpeterſaͤure ohne Feuer; v. Schmelz: 

farben; Beſtandtheil. des Kuͤheharnes; Wirk. des 
aͤtzenden Kalchs auf d. Wein; Verhältniß der Ders 
wandtfehaft der Bitterfalzerde, Kalcherde und des 
flücht. Laugenfalzes zur Salzſaͤure; Figirung der 2 
ells 
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— ee und Bere und Handgriffe 
| | — 


—— (von — )Rein Roth auf Indiennen; 
Goldgrund zum Slanzvergolden ; wider den Brand 
des Korns; von einem befondern Schwindel; wohl⸗ 
feile Bereitung des Derlinerblaues; über Apotheker⸗ 

taxen; Zweifel uͤber die Verfert. des Egypt. Sal⸗ 

miaks aus bloßem Ruß; Stärke des teutſchen Vitriol⸗ 
oͤls gegen das Engliſche von der kalten Indigkuͤpe; 
dem Sedativſalze (aus Arn Store Streitſchrift;) 

v. Kugellack, Karmin, eine Bruſtſalbe; Kaͤlte beim 
Aufloͤſen des Salmiaks; eine wohlfeile Seife; Zers 

ſtoͤhr. der Vitriolſaͤure; Bereit. des Schüttgelbes ; 
‚des Koͤnigsgelb. e. holzſpahrend. Ofen; Aufbewahs 
‚rung der Früchte; Pulvermuͤhlen; Schwarzfärben 
‚der Hüte; indian, Metall, Caus Silber, Kupfer u. 

Gold;) v. Scifewärmern (wegegen Br Verf. ein 

\ Mittel befige ). 


340. — — Bekannte und unbetannte Fabriken u. Kuͤnſte 
aus eigener, Erfahrung von J. A. Weber, Tuͤbing. 
1781.*8. (Beckm Bibl. Th. XI. ©, 5931955 
Ale. D. Bibl. B. LI. ©. 258. Erell N. Ents 
deck. Th. IX. ©. 235>41, mit einigen Erinneruns 
gen; Allg. VBerz. D. VI. S, 332. BoEHMm. Bibl, 
P.I. Vol. II. ©. 730.) Sin 74 Stücken: v. Dleis 

weiß; Schieferweiß; venet und gemeinen Dleiweiß; 
Bleizucker durch Eſſig und Sceidewafler ; grüner 
Mohlerfarbe; Braunfhweig. Grün; Berliner und 
Darifer Blau; Schütts und Koͤnigsgelb; Karminz 
feinen und geringen Florentin. und Wiener Lack; Pas 

ſtellack; roth. Lad auf Kalchmauern; Mahlsold u. 

Silber; Scheidewaſſer; Salzburg. Bitviol; trockener 
- Scheidung des Goldesv. Silber ; Trennung des Gol⸗ 
des von vergolderem Holze; Erneuering der Gyps⸗ 
‚werke; Porcellän aus Glas; Tragung des Goldes 
auf Vorcellän; nachgemachten gefehnittenen Steinen ; 
Rubinglas; gelb. Glaſur; Abdruͤck. der Schaumäns 
zen; uebertragung alter Leinwandgemaͤhlte; auch der 
9 | Rupfer« 
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nuͤtzlicher Bereitungen angeben. Herrn Laboi⸗ 
ſier Scheiſten und dazu von mir gefammiete Auf 
| Eh - füße, 


gupferſuche auf Glas; e. Seifhrniß ; Roth auf Baums 
‚ wolle; Siegellack; venet. Seife; äßendenn Queckſilber 
und rothem Niederſchlag; Seignetteſalz, oder Sode 
und Seife, aus Glauberſalz; Raffinirung des Cam⸗ 
phers; Bereit. des Zinnobers; Vitrioloͤl aus Schwe⸗ 
fel; dehnbar. Zink; nachgemachten mineral. Waͤſſern; 
weißer Glaſur; Schwefelblumen; Roth auf Indien⸗ 
nen; Goldgrund zu Schriften; Glanzvergoldung; 
Abdruͤck. von Kupferſtichen; Abformung der Früchte 
An Wachs; Verſilberung des Kupfers und Meſſings; 
Weingeiſt-⸗Fuͤrniß u. Lackiren; Tiſchlerfuͤrniß Knall⸗ 
pulver; Tuſche; Blumentrocknen; — Kraͤuterab⸗ 
drucken; Figir der Paftellmalerei; Erhaltung der 
Srüchte; Fünftl. Marmor ; Ofenkitt; Harnphosphor ; 
kalter Blaufüpe; Prager Luftwaffer; Säuberung fils 
Berner Spitzen; v. Pottaſcheſieden und —— 
pflanzen. 

341..." Opufenles phyf iques et chyiniques. Par M. LA- 
vossıer, Tom. I. U, a Paris 1774.*%. (ROZIER 
"Objf für la Pbyf. T. HI. Fevr, 1774. ©.152:57; 
Hifi. de PAc. R.desSe. (a Paris) Ann. 1774.©.71%. 
78; Sött. Anz. 0.5.1774. St. 100, ©. 860: 64; 
Bedm. Bibl B VI. 94 103; BOEHM. Bibl, 

P. I. Vol, II. ©. 365.) Im erſten Theile eine ge⸗ 
ſchichtliche Erzählung und Auszüge über die von Koͤr⸗ 
pern zu entbindenden, federhaften Fluͤſſigkeiten, von 
des Paracelfus wilden Geifte und van Selmonts 
Gas; Boyle’s kuͤnſtl. Luft; Hales Verſſ. über ent 
Bundene Luft; Boerhaave's und Stahls Meinungen 
von der Bindung der Luft in Körpern; Venels Verſſ. 
über die federhafte Fluͤſſigkeit der Sauerbrunnen; 
Black's Lehre von der firen Luft; des Grafen von. 
Saluzzo von der federhuften Flüffigkeit aus Schießs 
pulver; Macbride Anwendung der Blackſchen Lehre; 
Eavendifb Berfi. über Verbindungen der firen Luft; 
— Lehre von der fetten — Hrn Jacquin 


Eroͤr⸗ 
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fäße ‚gehören größtenteils zur Lehre von den feder⸗ 
| haften Fluͤſſigkeiten, oder: Luftarten, und enthalten 
ein Lehrgebaͤude, uͤber die Entſtehung derſelben und 


* A ſind ae bei der’ Eh vom Feuer 
wich⸗ 


Grin FERNE Lehre; Hrn — Wider⸗ 
legung: Hrn de Smeth Meinung von federhaften 
Ausfluͤſſen; Hrn Hrieſtley (erſte) Forſchungen uͤber 
berſchiedene Luftarten; duͤ Bamel Verſſ. mit dem 
Kalche; Rouelle, Bucquet und Baums Verſſ. und 
Meinungen. von: der. fir, u, entbundenen Luft. Im 
zweiten Theile eigene Berfuche, über die Gegenwart 

und Entbindung federhafter Stüffigkeit, Bei und von 
den Kalcherden, Laugenſalzen, Metallkalchen, mit 
derſelben geſchwaͤngertes Waſſer, das Verbrennen des 
Phosphors und Entſtehung feiner Säure; über das 
Verbrennen und Verpuffen im luftleeren Raumes; ©. 
der Luft, worin Phosphor gebrannt hat und ihre. 
Wirkung auf, Thiere und brennende Kerzen. Zuletzt 
der Bericht der Commiffäre der Koͤn. Ak. d. Wiſſ. zu 
‚Paris, von diefem Buche, und ein Negifter. Die 
verſprochene Fortſetzung iſt nicht erfolgt. | / 


Eſſays phyfical and chemical, By M. LAvoisıEr. 
" Translated from the French with notes and an 
_ appendix. By THOM, HENRY, Lond, 1778. 8. 
( Comm, Lipſ. Vol, XXIII. ©. 571. Tit.) In dem 
Anhange find Hrn Lavoiſ. Schrift von dem Stoffe 
der Zunahme des Gewichts der Metalle beim Vers 
kalchen und eine Nachricht von Hrn Prieftley Uns 
terf. Fe Gegenftandes Feigeſſet Alls. Verz. 
Jahrg. I. ©. 624.) 


Herrn CLavoiſier phyſikaliſch⸗ che Schriften. Aus 
dem Franzoͤſ. überf, von Chr. Ehrenfr Weigel. 
Ercrſter Dand. Greifsw 1783. *8 (Crell ſchem. 

Annal 1734. St. 4. ©.372:755 Beckm. Bibl. 

DD: AH, ©. 66167; Allg. Verz. B. VII. S. 
— Bald. N Mag DV Or 4 ©. 
342; 
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wichtig, werden, wegen ber, in Benfelben enthaltes | 
nen, genauen, feinen * zum Soc —* Ver⸗ 


ſuche, — 


3423 Allg. D. Bibl. v. vx. S. en 
Bibl, P. 1. Vol. I. ©. 167. Vol, Il. ©. 365.) 
. Mit einigen litterarifchen Anmerkungen. 


Beiträge sur Geſchichte der Luftarten in "Auszügen, 
als ein Nachtrag zu dem hiftorifchen kurzen Des 
griffe elaftifcher Ausflüffe in Hrn Kavoifter phy⸗ 
ſikaliſch hemifchen Schriften B.L Th: EL von 
Chr. Ebrenfe. Weigel. Erfter Theil. Greifsw. 
1784.*8. (Erellhem. Annal. 1785. ©t.9. 
©.272374;5 Bedm. Bibl. B. XIN. ©, 355: 

575 Beld. med. Journ. B.L©t.2.©, 41.) 
Ein Nachtrag zu vorftehender Ueberfekung, die _ 
Geſchichte der federhaften Fluͤſſigkeiten zu ergän: 
zen, in Auszügen aus Rey’s Verſſ. uͤber das 
vermehrte Gewicht der Metallkalche Mayow 
v. ſalpeterluftigen Geiſte; Papin und Sugens 
Verſſ unter der Luftpumpe; Volkamer v. d. Res 
bensluft; von Leeuwenhoek und Sauksbee v. 
d. Luft des Schießpulvers; Lowther und a. 
Desaguliers und Maud, v. entzuͤndl. Luft; 
d Arguter und Mengaud v. e Stickluft; de 
WMorogues v. verdorbener Luft der Schiffe; duͤ 
Tour uͤber die Erneuerung der Luft im Waſſer; 
Marcorelle von einer Stickluft; Laghi v. Tode 
der Thiere in eingeſchloſſener Luft; le Roy vom 
elaſtiſchen Geiſte der Mein. Waͤſſer; Cigna v. 
WVerloͤſchen der Flamme und Tode der Thiere in 
eingeſchloſſener Luft; du Bamel, Hellot u. a. 
v. entzuͤndl. Dampfen; und Raoul v. e. entzuͤndl. 
Bache; Vamilton von den Ausduͤnſt. Brown: 
rigg vom elaftifch. Geifte der Min. Wäfler ; 
de Machy von einigen Eigenfhaften der Luft; 
Sage u. a. von der flücht. Salzſaͤure; Jars und 
de Hondaroy- vonentzündficher Luft und Däms 
iR: Sane v. Auflöjung des Eifens in ge 
dur 
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ſuche, auch in Ruͤckſicht, auf die ausübende Schei⸗ 
befunden werden und uͤbrigens uͤber 
mehrere 


durch fixe Luft; Wiegleb Vertheidigung der 
2.2. Meyerfeben Lehre; v. Well Rechtfertigung der 
we Blackſchen Lehre; meine Yeußerungen über 
Feuerweſen und Luftarten; Buchols Verf. über 
00 fette Säure und faͤulnißwidrige Kraft der fixen 
Luft; prieſtl. fernere Verſuche in Th. I. Abtheil. 
IL; Th. I, II (N. 335) und den NR a 
Naturlehre (N. 336) Th. I I, 


—— Lavoiſier phyſikaliſch⸗ hemifhe Schriften. Aus 
| dem Franz. uͤberſetzt von Chriſt. Ehrenfr Weigel 
Zweiter Band. Greifsw. 1785.*8. (Crellſche m. 
Annal.1785,©t:12.©. 533.405 Bedm. Bibl. 
9.XIV.©.66:73; Bald. med. Sourn. IL 
-&t.6. ©, 49:50.) Da der Herr Verf. feine 
Opufeules nicht fortgefeßt hat, fondern die in der, 
Vorrede derfelben als dazu beſtimmt verſprochenen 
7 Abhandlungen andermwärts erfchienen find, fo habe _ 
Ih in Biefem und folgendem Bande alle derzeit in 
=... den Mem. der Kön. Akad. d. Wiſſ. zu Paris, und 
. ‚rn RoziEr Ob/l. für la Phyſ. befindlichen Aufs 
füge defjeiben (auch. mit andern gemeinfchaftlich 
ausgearbeitete) geſammlet, uͤberſetzt und mit einis 
gen Anmerkungen verfehen. Diefer Band enthält: 
Unterſ. des Gypfes; v. Verwandt, des Waffers in 
Erde, 2 Abhandl.; über Feuerpumpen; v. Ge 
brauch des Weingeiftes bei Unterf. der Min. Waͤſ⸗ 
fer; v. Berflücht. des Diamantsz (2 Abhandll.) 
v. einem vermeintlichen Donnerſieme; v. einer 
Wirkung des Blitzes; uͤber den mineralog. Atlas 
von Frankreich; über die Vervielfaͤlt. mineralo: 
giſch. Wahrnehmungen; den Uebergang des Waſ⸗ 
ſers in Eis; einige Umſtaͤnde beim Anſchießen ber 
Salze; Unterſ. des weißen Bleierzes; Verſſ. mit 
dem großen Brennglaſe des Hrn Trudaine; von 
Verkalch. des Zinnes in verfchloffenen ia 
e⸗ 


Si ———— ng 


Zare 


—— Gegenſtaͤnde der ———— Xuffläu 


Aten, Dr De Machy Abhandlungen fi ſcheinen 
mir, 


—⸗ 


Beſchaffenheit des, * die Metalle beim Berkalchen 

am Gewichte vermehrt; von der Schminke; von 

dem Dafeyn der Luft in der Salpeterfäure und der 

Zerlegung der letztern; über die Verbrennung 

= — und om —5 — zu erhaltende 
ur RN 


—— Aus dem Franzoͤſ. —— J uͤberſetzt 
m Anmerkungen von Chr. Ehrenfr. Weigel. 
Dritter Band. Ebend. 1785.*8. (Bald. a. a O. 
©. 56.) In dieſem Bande find enthalten: Un: 
terf. einiger Italiaͤn, Waͤſſer; Verſſ über die Aſche 
der Salpeterfieder; d. Ahmen der Thiere u. Ver— 

änderung der Luft dabei; v. Verbrennen der Lichter 

J in gemeiner und Lebensluft; v. Auflöfur 
su. Queckſilb in BVitrioffäure und dabei erh. 
Luftarten; über das Anſchießen des Laugenſalzes 

durch Gtektrifiven; über den Luftzuͤnder; v. Bis 

i triolmerdung der Eifenfiefe; v. Verbind. des Feuer⸗ 

ftoffs in federhaften Fluͤſſigkeiten; Verſſ. uͤber die 
Kälte v. J. 17765 v. Verbrennen überhaupt; 
Unterſ. des Waſſers aus dem Judenpech. Verſſ. 
mit einem Speckſteine; Beſchreibung zwoer Stein⸗ 
kohlengruben; uͤber die Beſchaffenheit der Saͤuren 
und ihre Beſtandtheile; v. Goldgehalte der Aſchen; 
v. luftfoͤrmigen Stande einiger Fluͤſſigkeiten in der 
Siedhitze; ©. verſchied. Verbindungen der Phos⸗ 
phorſaͤure; Bewirkung der letztern ohne Verbren⸗ 
nen; von der Wärme; v. Gefängniffen; ; 9 wei: 





dung des Sowe⸗ vom Silber. 
342. Recueil Ger Differtationg phyheo chymiques, | 
prefenttes a differentes Academies, par M. deMachv, 

a Anıft, et Paris 1774. 8. (Roz. Ob. für la Phyſ 
T, Il, Mai 1774. ©. 3885 Beckm. Bibl. “= * 
* 2625 
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mir, den angeführten Anzeigen und Auszuge zufolge, 
ebenfalls zu den wichtigen ſcheidekuͤnſtleriſchen Schrif—⸗ 
ten. gesäbie ı werden zu Pe und follen über ver⸗ 

ſchie⸗ 


© Benyanı EIERN, Bil. P. I. Vol. I. ‚©. 147.) 
auch a Paris 1781.8.? (Aug. Ber. B. VI. S. 
373. Tit.) Vierzehn (Roz. a. a. DO.) oder vielmehr 
fechszehn (Beim. aa.D.) bei verfchiedenen Akade⸗ 
mien eingegebene, Abhandlungen: 1. von kuͤrzerer 
* Berfertigung des Dippelfhen Dels; 2. über die Kälte 
bei gewiſſen chemifchen Berrichtungen ; 3. über eim 
Mittelſalz aus zwo Säuren ( Salpeterfäure u. Weins 
ſteinrahm); 4, Verf den Weinſteinrahm auf dem 
naffen Wege zu zerlegen; 5. Über eine neue Verwand⸗ 
fchaftstafel; 6. über die Beſchaffenheit der flüchtigen 
Salze aus thierifchen Stoffen; 7. über die Schmels 
zung des Silbers mit Borax und Salpeter; 8 Uns 
‚terf. einiger Walkerden ; 9, über die verfchiedenen Anz 
ſchuͤſſe der Mittelſalze; 10. über ein neues vitriolis 
fches erdiges Salz; IL. über eine Auflöfung des Ei; 
ſens in Salzſaͤure; 12. über die ausgepreßten Dele; 
13, über eine elektriſche Erfcheinung ohne Reiben; 
14 über die Verwandt. des Waſſers in Erde (aegen 
Hrn Lavoiſier ) ı5. über ein Erdharz im Meers 
waſſer; 16. über die Deffimmung der Stärke des 
Branntweins; Auch iſt noch ein Band verfprochen 
(Beckm. a, a. 2.) Be meines zallns, nicht ers 
fchienen. | 


Obfervations. ( Sur la Converfibilite de Peau en terre; 
Sur le Bitume de PEau de la Mer; Sur un Pheno- 
‚mene N in Hrn ROZIER O2]: fur la 

> Pbyf: T. IV. luill. 1774. ©. 37:41; ift ein 
Auszug aus drei der gedachten Abhandlungen, 


24%  Commentationes chemicae.e fecundo. Nonoruni 
Societatis Reg, Scient. Vpfal. Adtorun. Tomo ex- 
cerptae. Vpfal, 1775.4 % REN. Bibl. B. IV. ©, 
1384505 BOEHM, Bid. P .L Vol. IL ©. 365.) 
— rs; | Berg⸗ 


SA. 5 eng eh a 


echiebene Gegenftände ein ganz neues Licht verbreiten, 


Bergman $ Schriften —2 mit einem allgemei⸗ 
TER nen 


— zwo Abhand ll. von der Luftſaͤure u. den 


chemiſchen Verwandſchaften, welche auch in die fol⸗ 


genden Opufe. (N. 344) aufgenommen fü nd. „A 


44. — TOoRBERNI BERGMAN Opufeula phyfi ica et 

chemiea, pleraque antea feorfim edita, iam ab Au- 
dore collecta, reuiſa et aucta. Vol, I. Holm. Vpfal. 
et Ab. 1779. *8 (Stockb. Lärd, Tida, 1779. M 32. 
©. 29:51. ud N. 35. ©.273:75. Goͤtt. Anz 
v.I. 1779. Öt. 150. ©. 119951205; Crell dem. - 
Sourn Th. IL ©.234:355 Murr. Bibl. B. 
IH. ©. 629:34;5 Allg. Verz. J. W. ©. 664; 
. Bald. NR. Mag. B. IL ©t. 3. S. 240; BoEHm, 
Bibl. P.I. Vol. 1, ©. ı58). Voran eine Einleitung 
von Erforfchung der Wahrheit. So eilf Abhandluns 
gen , (welche, wie die der folgenden Bände, ‚vorher 
theils in den Schriften ter Kön. Ak. der Wiſſ. zu 
Stockholm, Geſellſch. zu Upfala, theils als akad. 
Streitſchriften einzeln, herausgekommen waren, nach 
dem Inhalt geordnet,) mehrentheild zur Lehre von. 
den Salzen gehörig: von 1. der Euftfäure ; 2. d. Uns 
ter. der Wäffer; 3. den Upfalifchen Wäffern ; 4. dem 
Sauerbrunnen zu Danemarf; 5. dem Meerwafler ;- 
6. künftl. Bereit. Falter und 7. heißer Din. Waͤſſer; 
3. der. Zuckerſaͤure; 9. der Alaunbereitung;. 10, dem 
bh ale ar, sı. der Ditterfalzerde, 


— — vol, I. Vpfl. 1780.*8. ( Upfoftr. Sallf, 
Tidn. 178. N. aı. ©. 161563; Goͤtt. Anz. v. 
J. 1781. St. 136. ©. 1089:93),. Vierzehn Abs 
handll. mineralogiſchen und merallurgifchen halte: 
von 12. Kryftallgeftalten; 13. der Kiefelerde; 14. 
dem Weltauge; ı5. der Erde der Edelſteine; 16. der 
Erde des Afchenziehers; ı7. dem Knallgolde; 18. „der 
Platina; 19. dem Eifenfpath, 20. dem Nickel; 21. 
‚Peg Arfenif; a2. den Zinferzen ; 23. den metalli: 


Shen 


\ 


t 
} 
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nen Beifalle ‚aufgenommen worden, enthalcen ſorg⸗ 
faͤltige, muſterhafte Unterſuchungen vieler, bisher 
— * I genau — Stoffe; j verbeflerte Vor⸗ 

RE: N ſchrif⸗ 


— Miedenſchtͤgen: 24. dem Probieren der Erze 
auf dem naſſen Wege; 25, dem Lörhrohre, 


N . Vol. III. Ebendaf, 1783. *8. (Goͤtt. An}. 
v. J 1784. Öt.20. ©, 198:200.) Neun Abhandll. 
nemlich von 26. der Zerleg. des Eiſens; 27, der Ur⸗ 
fache d. Brüchigfeit des kaltbruͤchigen Eifens ; 28. mes 
tallifhen Säuren; 29. der verfchiedenen Metine des 
Brennbaren in den Metallen; 30. dem gefchwefelten 
inne; 31. den geichtwefelten Spiefglasarten; 32; 
den pulcanifhen Producten; 33. den Wahlanzichun: 
‚gen (em. Berwandfchaften); 34. det Verſehung 

des Eiſens mit Zinn. 


Days chymiques et phyſiques * M. T. BERG 
MAN, recveillis, revus et. augmentds par lui- 
meme, Traduits par M. DE MORVEAV, ävec 

des Notes. .. Tome premier, a Dijon, 1780 *8. 
G6sGoͤtt Anz.v. J 1781. Zug. 14. ©. 223: 24.Roz, 
’ Obff. für la Phyf: T. XVII. Mars 1781. ©. 245), 
>. Eine ſchaͤtzbare Ueberſetzung mit Zufägen und Ver⸗ 
änderungen des Verfaffers und Anmerkungen des 
Ueberſetzers; in det vorangeſchickten Nachricht des 
Letztern, vor dem erfien Bande, auch von der Weiſe 
des Herrn Saußuͤre, die in Waͤſſern enthaltene 
Menge faurer Luft zu beſtimmen. Aue 


„Torben Bergmann kleine phufifche und chymiſche 
Werke — aus dem Latein, uͤberſ. von Heinr. Ta⸗ 
bor. Frft. am M. B. J. Abtheil. 1.11. 1782.* B. 
U, 1732.*. (Crell N. Entded. Th. VIN ©. 

25728. vergl. mit Th, IX, Vorder, S. V. Comm. 
-Lipf, Vol XXVIII. ©. 180. Allg. Ber. Bd. VI. 


‚©.256:57.) B. III. 178°. *8. Sehferhaft uͤber / 


ſetzt und der Sinn manchmal ganz verkehrt aus⸗ 
den. | 
— hy⸗ 


8* 


/ 
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fhriften, verfchiebener nuͤtzlicher Bereitungen, * be⸗ 
ſonders aber trefliche Anleitungen, zur Unterſuchung 
der — Pruͤfung der * und Mineralien, 

N * 


— hof ikal. chemiſche Schriften a. d. Lat. SL Re⸗ 
val u. Leipz. 8. (Allg. Verz. Of. Meſſe 1782 
unter den fertig guervenen — Wohl 

nie erſchienen? 


— phyſiſch chemiſche Werke, von neuem —— dem 
Originale mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen uͤberſetzet 
von D. Leonhardi, 3 Bände. Leipz. 8. Sind an⸗ 
gekuͤndigt im Allg. Verz. Oſt. * 1784. S. 
911 aber, ‚meines Wiſſens, nicht herausgekommen. 


— Opuſcula phyfica et chemica, pleraque feorfim 
antca edita, ab Autore colle&ta, reuifa et audta, Edit, 
noua torreflior. Vol, If, Lipf. 1786.*8. (Balding. 
Med. Journ. &t. 10. ©. 51.) Eine wegen Ab: 
ganges der geringeren Auflage des dritten Bandes, 
durch Leske veranftaltete, unveränderte Ausgabe, in 
deren Vorberichte noch ein vierter Band verſprochen 
iſt. Die beiden erſten Baͤnde haben nur ein neues 
Titelblatt erhalten. | 


345. —  Commentationes e ‚quarto — Reg. 
Scientiarum Societatis Vpfalienfis Aorum Tomo 
excerptac. Vpfal. 1782.*4. (Erell dem. Annal. 
1784. Öt. 11. ©. 461: 64: Goͤtt. Anz. v. J. 1784. 


St. 20. ©. 198). Don der Urſache der Bruͤchigkeit 


des kaltbruͤchigen Eiſens; uͤber ein natuͤrl. Min Sy 


ſtem; und zwar ı. über die.Ordnung, 2. über die 
| Benennung derſelben; v. Verſetz. des Eifens mit Zinn; - 
die erfte und letzte Abhandlung fi find aud) im dritten 
Bande der Opufe. (DR. 344) befindlich. 


Kauf Briefe über verfchiedene Gegenftände der, Näturs 
gefchichte und Arzneykunft von Joh. Beine. Lange. . 
Luͤneb. u. Leipz. 1775.*8. (Allg. D. Bibi. B. 
XXIX. ©. ı32. BOEHM, Bibl. P. I. Vol. I. &, 146.) 

25 


* m 


bemerken. In Herrn Delius zahlreichen ver⸗ 
a ” mifc)« 


25: Briefe, größtentheits —— Inhalts; in 


den vier erſten von den Luͤneburgiſchen verſteinten 
Hayzaͤhnen, ORT: Kreidenbruche und der Dr 
tigen Sulze. 


zur allgemeinen Scheidefunft, .65. 517 
N Aufklärungen über verfchiedene federhafte. Flüfjigkeiz 
ten’ und Erweiterungen der allgemeinen. Veberficht, 
der fogenannten Verwandſchaften, oder Stuffenfolge 
. der Neigung der Stoffe, ſich mit einander zu ver» 


binden. Herrn Leonhardi kleine Einladungs- 
| ſchrift iſt wegen einiger eigenthuͤmlicher Verſuche zu 


- 


347. Obferuationes quasdam — proponit — 


Iou. GOTTFR. LEONHARDI,Lipf, 1775.* 4. 


(Comm. Lipf. Vol.XXI. ©. 229 30. BOEHM. Bibl, 


PL Vol. I. ©, 365.) Eine Einladungsſchrift zu 
-. Sommervorlefungen: Veränd. der Mengung des 
Spießglafes, mit aͤtzendem Queckſilberſublimate, zu 


‚einem Breie; Anſchuͤſſe in der zuletzt davon uͤberge⸗ 


| henden Fluͤſſigkeit; Faͤllung des Spießglaskoͤniges aus 
dem Spießbiasdie, durch Eiſen und Kupfer in metal⸗ 
liſcher, durch Queckſilber in Kalchgeſtalt; Auflöfung 
des Camphers in rauchendem Salzgeiſte. 


348. HENR. Frio. "Der Dill. ißens aduerfariorum 


phyfico - inedicorum colle&ionem Refp. A. S. MüL- 
“ LER, Erlang. 1775. 4. „Comm. Lipf. Vel. XXI. 
u S 367. Goͤtt. Anz v. J. 1776. ©t.156.©. 13455) 
— Aduerfaria. phyfico -medica' ab ANTON. STAT. 
MÜLLER defenfa, Erlang, Nov, 1775; in Dei 
geſamml. Aduerſur. Faſe. (N. 351.) Hat im IIten 
Abſchnitt, ©. 17.26. phyſics· medica: unter andern 
uͤber die Benennung der Deftandtheile der erften und 
zwoten Ordnung, die einfachen Erbarten, Elektricitaͤt 
und Phosphorefcenz, Queckſilber ausdem Bodenſatze 
des. RN die Weinprobe, das ‚en gſalz. 


| N, 349. 


sig Eintetung rl: 2 


mifchten Anzeichnungen findet man: * “/4 
tende und zum weitern Nachdenken fies Bemer- 
f Rune h 


349 — —  aduerf. ERBE ae BR * 
chemica nonnulla. Reſp H. L. SCHMITIAN, Eben: | 
daf. 1775. 4. (Comm. ‚m. Lipſ. a. a. O. Goͤtt. Anz. 
0.92. ©. 1342.) — Aduerfäria quaedam medica 
theoretico-pradtica et chemica nonnulla a HERM.. 
LEvINO SCHMITIAN defenfa, Erlang. Dec. 1775; 

in Defl. gefamml. Aduerf(. (N. 351.) Faſe. I. Im 
Xten Abſchn. ©. 23:28, phyfico-chemicar unter 
andern wie ferne der Weingeiſt, Effig und dag flüch- 
tige Laugenfalz, ausgezogen zu nennen ſeyn; über 
das Funkeln der Katzen; Worbereitung arfenikhaltis 
ger und gefchwefelter Erje durch Laugenſalz; uͤber 
das Schaalwerden gegohrner Getraͤnke; Verſchieden⸗ 
Ber des Spießglaszinnobers vom gemeinen, 


350. — — aduerfarior. phyf, med. okäfünem, 
Refp. 1. A. RoiH. Ebendaf, 1775. 4- (Comm. Lpf. 
.@.ua.9D: ©. 366; Goͤtt Anz 0.0.0. ©. 1344) 
Mr Aduerfaria ed: forenfia et clinica, net non 
chemica nonnulla a io, ALEx. RoTH defenfh. Er- 
lang Nov. 1775. Im 1Vten Abfehnitte Adyerfaria 
chemica nonnulla ©. 41:46: über Verwandſchaf—⸗ 
ten, Aſchen «und Blutlauge, Glauberfalz, gallert: 
artige Schwefelieherauftöfung, Sedativſalz, fixe Luft. 


351. —Aduerſaria argumenti phyfi co. medici, Fafci- 
eulus primus, Erlang (die Vorrede Al im May ı778 
unterzeichnet) 4.* (Goͤtt. Anz. v. J. 1778. Zug. 50. 
S. 800; Allg. D. Bebl. Anh zu B. WRV-XXXvVI. 
S 633. BoeHm. Bibl.P.1. Vol I, —5 Crell 
M. Entdeck. Th.XI. ©. 247; Allg erz. JIIII. 
S. s02:3.) Euthaͤlt vorgedachte 348:50) 
drei Differt. (jede mit neuer Seitenzahl) mit einem 
Regiſter, und Indiculum Scriptorum hucusque edi- 
torum a D, HENR, FR, DELIO. Erlang. 1778. 


ua yızr Fafci- 


zur allgemeinen Sheivetunt 6 65, 519 


Hungen, * Nachrichten von eigenthuͤmlichen Ver⸗ | 
Kk 4 ſuchen 


—— — Fafeiculus ſecundus. Bene 1780. *4. CA. 
Der J. IV. ©. 324). Enthält folgende, vorher 
einzeln herausgekommene, Diſſert. 


IV; Fragmenta quaedam phyfico - medica alo. CHR. 
'STREBEL defenfa. Erlang. Febr. 1778. Im Ilten 
Abſchnitt, ©.7:13, Phyfico-chemica, z.B. üb. | 
die Vermechjelung des Slauberfalzes mit dem Seid: 
lißer ; Erſetzung des Abtreibens durch Schmelzen; 
Schmelztiegel aus Porcellaͤn; Daſeyn der Naph⸗ 

then, als Oele im Weingeiſt; Hofnung einlaͤndi⸗ 
ſcher Federharze; Kochſalz aus der Tabakaſche (von 
Canaſter) u.m. IX Pharmaceutica ©. 307 32. 


v. Analecta quaedam phyſico- medica a LEONESAM. | 

’ HASSFVRTHER defenfa. Erlang. Sept 1778. Im 
Abſchn. II. ©. 5 8. Phyfico- chemica, 3. B. vom 
Goldcaͤmente, Kupfer im Borax, Verfchiedenheit 
der Glasgalle; VIIL ©, 17:19. Pharmaceutica, 


vi. Meletemata quaedam phyi, chemica et vniuerfam 

Medieinam fpedtantia a Casp. CHRIST. ALB. 
 GRESSELIO..defenfa. Erlang. Mai. 1779. Abſchn. 

L©.4f. Phyfico- chemica, 5. B. Ib. Hrn Achard 
kuͤnſtl. Edelft: Verhalten des Saimiakgeiftes gegen 
Gaͤllenſteine; feidenartige Anſchuͤſſe, Schwarze Maſſe 
und blaͤtterige Blumen aus der Verbindung der Vi⸗ 
triolſaͤure mir einer Erde; Zucker und Branntwein 
aus Maysftengeln; Eiſenkalch werde noch vom 
Magnete gezogen; ſchraͤgwuͤrflichte Anfchüffe von 
Sauerkleeſalz und. Laugenfalz; das Brennbare 
könne fixes Feuer heißen, VIII. ©. 37:39, Phar- 
maceutica. 


vii. Propofitiones — chemico - medicae - 
HENR. EL1ıA OTT. WAGNER defenfae‘, Erlang, 
Ian. 1780. Abfchn. I. ©. 3,12. Phyfico chemicae 
vt et oeconomico - camerales 3. B. über Berwand: 


ſchaften; See der Ber ia der Smalte 
. 
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Ed A felbige betreffen übrigens: ſehr veſchi⸗ 


DEN ‚dene 


und des Berlinerblaues; Aufbewohe. des Dippele 


a fhen Dels, u. a. in- kugefchmolgenen“ Glaskugeln; 


— 


Vorſchl. kuͤnſtl Sandſteine; guter Mergel zur Vers 
beff. der Acker müffedie Hälfte Kal), oder Gyps 
halten; Sand fönne durd Erwärmung den Boden 
fruchtbar machen. VIL © 20; 22.  Pharma- 
ceuticae, F 


‚VIII. Initia Medieinae extemporaneae et übsnefiitae | 


cum Aduerfariis quibusdam chemicis a FriD. LE- 
‘BER. EISENBERG defenfa, Erlang. Mart. 1780, 
Soff, der Vorrede zum Fafc. IM. zufolge, eigents 
lich zu vemfelben gehören; Abſchn. III. Aduerfaria 
quaedam phyfico- medica, ©. 20:30. z. B. über 
chem. Magie; nöthige Nückfiht auf die Luft, bei 
Erklärung der Blige; zwiefache Entftehung der 
Dafalte; Mitwirk der firen Luft beim Verbren⸗ 
nen; Vorſchl. zur Reinigung des Silders durch 
Schmelzen mit Salzen; zu Federharz aus dem 
Miftel; Nöchüng des grauen Papiers durch Saͤu⸗ 


ren. Dann das Regiſter. 


— Falkieulus tertius. Erlang. —— ¶ Crell 
N. Entded. Th XL ©. 247. Biumenb. Bibl. 
B. 1. ©t. 3. ©4385 440.) Enthält folgende. Diff. 


IX, Meditationes quaedam in Medieinae vniuerfae par- 


tes aCONR. BAWIER exhibitae. Erl, O&. 1780: 
(Gruner krit. Nachr. Th. J. ©, 259:60), 
Abſchn, IL ©. 85 15. Ad Philofophiam naturalem 


‘et Chemiam; 3. B. über Beurtheil. der Sruchte 


barfeit des Bodens; Verſchiedenheit der. Bolerden; 
Unſicherheit des Veilchenſaftes; Del im Weins 


geiſte; Kieß in Holzkohlen; Handgriff bei Aufloͤ⸗ 


fung des Eiſens im Salpetergeiſte; Sedativfals 
ähnliche Flittern in Vranntwein, der uͤber — a 
geſtanden —* 


J x. Pro- 


ur allgemeinen, Scheibetunft $. 65. 528 


bene 2 Gsafäne, bei deren befonderer Yoganbtung 
a das 


> Beoßofitinen. quaedam medico » chirurgieae cum 
Aduerſariis nonnullis chemicis a LEONH. Mich. 
axr defenfae, Erl. Nov. 1780. Abſchu II. ©. 
24 771%24. Aduerfaria quaedam phyfico-chemica: z. 
B. von Verſchiedenheit des Milchzuckere, der 
Sode, des ſandigen Bodens, Bereit. der Schwe⸗ 
A felfäue, Salzſaͤure im rauchenden er ER 
Aa ‚fel über Salzverbindungen. 


— Diff, de Gratiola eiusque vſu — Ahle | 
- gico cum Corollariis . noanullis phyfico- ehemicis, 
"a lo. AD. Sım ZoBeL defenfa. Erl. Mai. 1782. 
Nemlich dre Corollarla nonnulla phyfico- cheimica 
8. 22:26. z. D.üb. die bindende Erde der Sands 
fteine,, einige der neuerlich unterfchiedenen Metalle, 
‚die Erhalt. des min. Laugenfalzes aus dem Glau⸗ 
berjalge durch Pottaihe u. m. 


'xır De adfe&tibus arthriticis quaedam cum Aduerfa- 
riis nonnuliis chemicis praecipue circa Acidum 
Spathi a GE. SIEGER. TRIER defenf. Erl, Nov. 
‚1782. Abſchn. II. ©. 19527. Nonnulla.de Acido 
Spathi: Die Flußfpathfäure (fchwerer Spath ift 
Hier nur aus Verſehen genannt ) ſey wirkliche Salz⸗ 
fäure; Salzſaͤure in einem Bayreuthiſchen Eiſen⸗ 
ſpathe (fuͤr Hrn Sage) und dem Heſſiſchen Eiſen⸗ 
tiefe; III. ©. 28f. Aduerfaria nonnulla phyfico- 
chemica 3.9. von Scheidung der Naphthe aus 
dem ſchmerzſtillenden Geiſte durch die zuletzt uͤber⸗ 

| gehende faure Feuchtigkeit. | 


Zulegt das Negifter und Indiculi a H. FR, 
9 er Continuatio, 


J 


— — Faſo quartus. Erl. 1785.44. Goͤtt. Ynz v, 
— St.ırı. & 11113125 ErellN. Entdeck. 
RX. S2u, 53. Allg. DeBibl B.LXXI. St. 
2. ©. 4163417.) Hat folgende Stuͤcke: 


xiu. 


a Einleitung 


das Matwirdigſte aus denſelben angeführt erben Ä 


wird. 


2 


XII. H. F. Dei curae pofteriores nonnullae circa 
acidum Spathi 1783. (fo auch befonders zu haben 
find:) Berichtigung des DVerfehens (in der XIiten 
Abhandl.) da ſchwerer Spath für Flußfparh ges 
nannt war, und neue Verfuhe, auch im Gyps⸗ 
und fehweren Spathe Salzfäure zu erweifen. 


XIV. Breuis Juftratio medicamentorum antiphthifi ico- 
rum cum Aduerfariis nonnullis phyfi co, chemicis 
a SIEGM. GoTTL. Frin. HELMERSHAVSEN 
‚defenfa Erl Aug. 1782 Nemlich die Aduerfaria 
nonnulla phyfico-chemica, ©. 19:26. über den 


dicken Nebel, die jchillernden Steine, Gallerten, 


Leuchten der Fiſche, die Thedenfcbe Spießglas⸗ 


tinktur; Handgriff beim Abdampfen, d. alten Ver- 


fahren: bei Bereit der Spießglasbutter. 


XV. Differtatio de capite mortuo viuificando cum Ad. 
verlariis nonnullis pathologico . pradticis ab ‚AnT. 
ERN. FRICKHINGER defenfa. Erl, Nov. 1783. 


Nemlich De Capite mortuo viuificando ©. 3:24. 


von der nüßlihen Anwendung verſchiedener Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde, von Uebertreibungen. 


XVI. Propofitionum et meditationum phylico - — 


carım fylloge a Io. NEFF defenfa Erl. Apr, 


1784. Neml. die Propof. I. phyfico.- chemicae, 
©. 4: 11: über die Luftkugeln, Abänderungen der 


Anfchüffe, Del und Effig aus dem bei Nectif. des 
Meingeiftes nachbleibenden Waſſer, Waflereifen, 


Metallſaͤuren, Schwärzung der Sotdauriöfung von 
Gallaͤpfeln, Erobeben. 


xvn. Diſſertatio de diebus cum Ad- 
verſariis nonnullis phyfico - medieis a CAR, 
CHrisT. BOETTGER defenfa. Erl. Iun.. 1784. 
Nemt; die Aduerfaria phyfico-medica ©, 16724: 

z3. B. uͤber ausgerogene und hervorgebrachte Stoffe; 
daß ein gelber Niederſchlag des Queckſilbers noch 
keine Vitriolſaͤure beweiſe. 


xvmi. 


l 


zur allgemeinen Scheidetunft $ "6, * 


—* 


— Ingenhouß wichtige Schriften 
find 


* xvut. RN nonnullae eirta efficacianı} medi- 


— 


camentorum phyficam, vitalem et medicam cum 
Propofitionibus quibusdam chemicis a IAac. Fr, 
SCHALTENBRAND defenſae. Erl, Oc. 1784 
Neml. I. Aduerfaria chemica, ©. 23235 ER B,; 


mit Eifen bereiterer Spießglasfönig könne auch Ei⸗ 
ſenhaltig ausfallen; über Kalchoͤl und Kalchſalz, 


WVerdickung des erſtern mit zerfloſſenem Meinfteins 
ſalze, Luftzuͤnder, die Weinprobe, Entſtehung des. 
Sochſalzes, Entzündung. der Oele durch rauchenden 


Salpetergeiſt, die Bereit. des Salmiaks aus dem 


Rufe, Erzeugung des Salpeters, Gaͤhrungsmit ⸗ 


tel, den Bodenſatz uͤbergetriebener Waͤſſer, die 


Veraͤnd. des — und Gewaͤchslaugen⸗ 
ſalzes. 


Zaleg ein Regiſter und Indiculi Seriptorum H, F. 


Derır Continuatio ſecunda. Bei Anführungen 


dieſer Sammlung (deren einzelne Stuͤcke feine 
weitere befondere ‚Herrechnung bedürfen, ) werden 


die Zahl des Fafe,, der Abhandl., und deren Sei⸗ 


352 


tenzahl, hinreichen. 


Obſeruata et Cogitata nonnulla chemica pro gra- 


du Dodt. defenfa, Audt, ERASM.\LVD. WERNBER- 


GER, Erlang, 1775: Soll einige leſenswerthe Ver—⸗ 
ſuche enthalten (Ag. Verz. J. IL. ©. 26). 


‚35% Eafy Methods of meafuring Er Diminution o£ 
- Bulk taking place upon the Mixture of commen 
Air and nitrous Air; together with Experiments 

on Platina. By Ioun INGENHoVsZz — In a Let- 

ter to Sir lomn. PRINGIE; in Pbilof. Transad, 
Vol, LXVI. £. t. Y. 1776. P.1L.©, 257467. Eine 
vorläufige Nachricht von feinem Werkzeuge, die Güte - 
der Luft nach der Weiſe des Hrn Fontang, durch die 
Salpeterluft, zu pruͤfen (wovon ein Theil im erſten 
a des zweiten Theile feiner andermärts anzus 


fuͤh⸗ 
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find befonbers bei der sie von den REN, Fluͤſ⸗ 
ſigkeiten 


führenden, Verſſ. mir Pflanzen, ©. rıf, vor⸗ 
koͤmmt) und Verſuche mit Platina (fo in. der Ab⸗ 

handl. v. d. magnet. Kraft der Platina, in — 
Schriften ‚abgekürzt zu finden f nd.) 


Ba Joh Ingen⸗ Houß vermiſchte Schriften 
phyſiſch⸗ mediciniſchen Inhalts. Uiberſ. und heraus⸗ 
gegeben von Nikl. Karl Molitor, nebſt einigen Be⸗ 
merkungen uͤber den Einfluß der Pflanzen auf 4 | 

Thierreich. Wien 1782.* 8. (Kichtenb, Mag. B. 
T. ©t.4. S. 183490. Allg. D. Bibl. B.LV. ©. 

199; BoEHM. Bibl. P. I. Vol.l. ©. 165.) Aus 
‚den Denkfchriften verfchiedener gelehrter Geſellſchaften 
ausgehoben, vom Verfaſſer neu durchgeſehen, ver: 
beſſert und umgearbeitet; auch einige vorher noch nicht 
gedruckte Aufſaͤtze; voran Bemerkungen uͤber den 
Einfluß der Pflanzen auf das Thierreihh,. hauptſaͤch⸗ 
lich in Beziehung auf Hrn Prieſtley B. V. Dann 
x. Abhandl. über. die Erhaltung und Athmung der 
dephlogift. Luft; 2, von der Heilfamkeit der Seeluft; 
3. über die fpiß. und ſtumpfen Bligableiter; 4. Bes 
fchreib. einer neuen elektriihen Maſchine; 5. Beſchr. 
einer. kleinen elektriſchen Sackmaſchine und elektrifchen 
- Miftole; 6. Verf. einer. neuen Art Luftleere (durch 
gluͤhende Kohlen;) 7. Beſchreibung einer Lampe mit 
entzundt. Luft; 8. eine Art, durch dephlogift. Luft 
ſehr biendendes Licht zu bewirken; 9. Befchreibung 
einer Piftole mit entzündlicher Luft; 10, leichte Art, 
brennbare Luft fumpfiger Mäffer zu farımlen; 11. üb. 
Magnete; 12. vonder magnetifchen Kraft der Pla⸗ 
tina; 13. Verf. einer neuen Theorie vom Schießpuls 
ver; 14. Erklaͤr. des Knallpulvers; 15. von der vers 
ſchiedenen Gefchwindigkeit des Durchgangs der Hitze 
durch verfchiedene Metalle; 16. v. ber TB 
Br Metalle. url 


nk — Ziveyte, 


zur alfgemeinen Scheidekunſt. $. 65. 325 


figfeiten und dem Einfluffe des Sonnenlihts, auf 


ns ‚die 


ee Zweyte, verbefferte und mit ganz neuen Abs 


handfungen vermehrte Auflage B. LU. Wien 17845 


ul, arg, (Crell dem. Annal. 1785. St. 10. ©. 370= 
75; Goͤtt. Any v.$. 1785. St. 11. S. 100/104), 


# 


Sm erften Dande: 1. Anfangsgründe der Elektricität, 
befonders v. Elektrophor; 2. über fpißige und ſtumpfe 


Blitzableiter; 3. Beſchreibung einer. elektr. Maſchine 
and a. Eleinen eleftrifhen Sackmaſchine; 5. über die . 


Scheibenmafchinen; 6. eine neue Art, ein Licht! mit 


‚einem Eleinen geladenen Flaͤſchgen anzuzünden; 7, 


blendendes Licht durch dephlogift. Luft; 8. Befchreib. 
einer Brennluftlampe; 9. neue Art brenndar. und 
Kuallluft; 10. Befchreibung einer Knallluftpiſtole; 


11. leichte Art, brennbare Luft ſumpfiger Waͤſſer zu 


erhalten; 12. Verf. einer neuen Theorie uͤber das 


Schießpulver; 13. Erklärung des Knallpulvers und 
14. Knallgoldes; 15. über die Defon. der Pflanzen; 


16. neue Art, die Magnernadel aufzuhängen; 17. 
v. d. magnetifchen Kraft und Fünftlihen Magneten; 


—* 18. über die magnetiſche Kraft der Platina und Hrn 


Grafen v. Sidingen Art, fie dehnbar zu machen; 
19, neue Art Euftleere, : Sm zweiten Bande: 1. von 


der. Natur, Erhaltung und Prüfung der dephlogift. 


Luft; 2. über den Gebraud) des Vergroͤßerungsgla⸗ 
ſes; 3. über den Urfprung und die Befchaffenheit des 


. grünen Stoffes im Waffer und Verwandlung - des 
Waſſers in dephlogiftifiete Luft; 4. von der Hellſam⸗ 


keit der Seeluft; 5. fernere Bemerkungen vom Kine 
fluffe des Pflanzenreichs auf das Thierreich; 6. vom 
Unterfchiede der Gefchwindigkeit des Durchgangs der 
Hitze durch Metalle; 7. von der Brennbarkeit der 


h Metalle, (auch Beflimmung der Menge des 
Brennbaren in denſelben); 8. über die Erhaltung 


dephlogiſtiſirt. Luft aus mit firer Luft und andern 
Stoffen geſchwaͤngertem Wafler, durch Pflanzen und 


Sonnenliht; 9. Schreib. des Hrn von Breda, über 
den. Unterſchied der Ausfchläge, bei Prüfungen der 


gemeinen Lufts 10. Herrn Sennebier Schreiben ' 


und 
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bie Gewaͤchſe, zu bemerken und enthalten viele merk⸗ 
wuͤrdige Verſuche. Erxlebens Abhandlungen lie⸗ 
Ka fern 


und ı 1. Herrn Ingenb. Hemerkungen — nebſt 
fernern Beobb. uͤber die Kraft des mit firer Luft ger 
fchwängerten Waſſers; letztere beide in — 
Sprache. | 


— Phyſikaliſch⸗chemiſche Yan von Joh. 
Chriſit. Polykarp Erxleben. Erſter Band Leipy 
1776. *8, ( (Goͤtt. Anz. v. J. 1776. St. 79 ©. 
66567; Ang. =. Bibl B. XXXVL St. . ©. 
189:90;5 Allg. Verz. J. J. S. 517; BOEHM. 
Bibl. P. I. Vol. I. ©. 151.) Sieben Abhandlungen, 
deren zwote und dritte vor der Koͤn. Geſellſchaft zu 
Goͤttingen verleſen und hier hin und wieder umgear⸗ 
beitet ſind: 1. Ueber die fixe Luft und die fette Saͤure 
(bei weitem die ftärkfte;) 2. Bemerkungen über. den 
miner. Purpur; 3. Unterſ. des Gravenborſtiſchen 
rothen Alauns; 4. über das ploͤtzliche Gefrieren wi 
außer Berührung der Luft geſetzten Waſſers; 5. 
über den Nutzen der Schwimmblafe bei den Sifehen:; 
6. Bemerkungen zur Naturgefchichte, 7. Beſchreib. 
eines neuen (des, durch Parker verbefierten Loos 
thiſchen) Werkzeuges, Waſſer mit firer Luft zu 
fhwängern. Ein oipekeE Band nicht erſchienen. 


356. Experiments made in ordre to — the Na- 
ture of fome Mineral Subftances; and, in particu- 
Jar, to fee, how far the Acids of-Sea-Salt and of 
Vitriol contribute, to mineralize Metallic and other 
Subftances: by PET. WOVLFE, who was nomina- 
ted by the Prefident and Council, to profecute Difco- 
veries in Natural Hiſtory, purfuane to the Will of 
the late HENRY BAKER; in Philoſ. Transadt. Vol. 
LXVI. f.t. Y. 1776. P. I. ©, 605123. (Comm, 
Lipf Vol, XXI. S. 47680) und befonders Lond, 
‘1777: 4, (Vorber. zur teutſch. Ueberſ. ©. 4.) 

J Expe- 
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fern: eine. ausführliche Vergleichung der. Black 


- 


| ſchen Lehre von der firen Luft, mit der Meyerfchen, 


von der fetten Säure, zu Gunften der erftern und, 


in andern Auffägen, eigenthümtiche nuͤtzliche Wahr 
nehmungen. Herrn Woulfes Verfuche enthalten ver⸗ 
fehiedene wichtige ‚Erfahrungen.  Hern Navier 


Gegengifte find, außer den in der Aufſchrift genann⸗ 
ten. ——— ki bei andern, wegen gelegenn 


lich 


Experiences pour de öritiähen la näflibe: de J 
Subſtances minerales et en particulier pour con- 
‘Mater, files Acides marin et vitriolique contri- 
buent a la mineralifation des Subftances metalli- 
ques, etc, Traduit de P’Anglois de M. WovLre | 
„par M. LL; in. Hrn RoziEr Ob] für la Phyf, 
——— Nov. 


Verſuche aͤber die innere Miſchung einiger Mineras 
lien; um zu beftimmen, in wie fern durch.die Kochs 
ale und Vitriolfäure metallifche und andere Sub⸗ 
ſtanzen vererzet werden fünnen: von Pet. Wolfen. 
Aus dem Englifchen überfeßt und mit einigen Ans 
mert. verſehen. Leipz. 1778.*8. (Goͤtt. Any 
—378St 14, ©&.105»8, mit Erinnerun: 
gen; Allg. Very J. II ©. 431732.) Källung 
der Silbere und Blei = Auflöf. durch Kochfalz und 
vitrioliſche Mittelſalze; Zerlegung diefer und. der 
Dueckfilber - Miederfchläge durch Gewächslaugens 
ſalz; Unterf, des (Silber⸗) Hornerzes und Horn 
-queekfilbers (aus dem Zweibruͤckiſchen;) Dann 
Unterſ. des Eiſenſpaths, Braunfteine‘, weißen 
Bleierzes, und der Zinngraupen nach Herrn Sage 

Weiſe, ohne Salzſaͤure in denſelben zu finden, welche 
a von verfälfchtem Vitrioloͤle hergeruͤhrt haben moͤge. 


—— Contre- poifons de ‚PArfenie, du Sublime corro. 
An du euch de- - grisi et a Plomb, ‚Suivis de trois 
J 0 Differs 


! 


ER, 


Der?) 
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lich —— Erfahrungen, zu bemerken. "ga 
gens le a enthalten, ebenfalls merkwuͤrdige 
Erfahr 


Differtations intitulees: La preihiehe Recherches 


Medico - Chymiques fur differens moyens de: diffou.- 


dre le Mercure etc. La Seconde , Expofition de dif- 
ferens moyens d’unir le Mercure au-Fer etc, La troi- _ 
fieme Nouvelles Obfervations fur l’Ether ete, Par 
M. PIERRE- ToVSSAINT NAMEN T. Lil. aPar, 
1777.* 12. (Gött. Anz. v. J 1779. Zug.ıs ©. 
..,2311395.Roz, Obff. fur la Pbyf, T. X. Sept. 4777. 
©. 24.) Die einzelnen Abhandlungen, deren Syn: 
halt aus der Aufſchrift erhellet, werden an arm Drte 
näher angeführt werden. 


‚gern Der. Touffaint Klavier Gegengifte des Arfe— 
niks aͤtzenden Sublimats, Spangruͤns u, Bleies; 
nebſi drei Abhandlungen unter der Aufſchrift: ı. 
Medicinifch: Chemitche Forfchungen , über verfihies 
dene Mittel , das, Queckſilber aufzulöfen ꝛc. 2. Erz 
oͤrterung verfchiedener Mittel, dae Queckſilber mit 
dem Eifen zu verbinden ꝛc. 3. Neue Wahrneh. 
nungen über den Aether ꝛc. Aus dem Franzoͤſ. 
überf. mit Anmerf. von C. E. Weigel 8. LI, 
Greifsw. 1782.84. (Erfurt gel. Ma: v. J. 

1783. St. 39. ©. 300 10, von ®.1.; Allg. 
Very DB. VII. ©. 255:56. v. IL; —* 
N. Mag. B. V. Sta. S. 343.) 


358 Abhandlungen Chemifhen und Phyſi tallſchen 
Inhalts von Beinr sagen. Koͤnigsb. 1778. * 8. 
Goͤtt. Anz. v. J. 1779. ©t.63. ©. sıosı2; 
Sedm. Bibl. B. X. ©. 389:90; Allg. Verz. 
IJ. UL ©. 655563 BoEHM. Bibl, P.I. Vol, I. ©. 
155. Vol, 1. ©. 369). Sieben, zuvor. in die Ks 
nigsbergifchen woͤchentl. Nachrichten eingerückte, aud) 
einzeln abgedructe, Abhandlungen: 1. Unterſ. ver⸗ 
ſchiedener Waͤſſer in Koͤnigsberg und der Salzquelle 
in Pom. 2. Unterſ. der in Preußen 


u 
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 Erfahrürigen und nittliche Echeterungen. Herrn 
Noſe, in Anſehung der Farbenaͤnderungen, durch 
Miſchungen, wichtige Abhandlung wird, außerdem, 
bei manchen, daſelbſt beruͤhrten, ſalzigen Stoffen, 
wegen einzelner Bemerkungen, anzufühten fon. - 
Herrn, Demeſte Briefe ſollen, nach, der Beſtim- 
mung Berfaflers, bie Meinungen bes Heren 


* Sage 


‚Min. we; : 3. Bemerke. v. Bier und deſſen Be⸗ 
: fiandtheilen; 4. ©» fenerbeftändigen Laugenſalge des 
„„anterird- Reichs; 5. Betrachtungen über die Herkunft 
des feuerbeftändigen Laugenfalzes des Pflanzenreichs; 
6.ve Torf in Preußen; 7. v. der Mutzbarkeit der 
Birkenbaͤume (v. Birken⸗Weine,-Eſſige un⸗Oele). 
2 Voram! der Lebenslauf des Verf. und ein Verſuch aus 
deſſen Pruͤfung des Ehrenreichſchen Efjiges, von . 
dem a had & ‚oo stfr. wagen ; einem Sohne 
des Verf. | * 


ea Verſuch einiger — zur Chemie von €. 
2 -Wilb.. Noſe. Wien 1778.*8. (Goͤtt. Anz. v. J. 
23779 Öt. 65. ©.5245 265 Allg. D Bibl. B. 
IR ‚XXXVIL, ©. 531, Hal, N.gel, Zeit. v. J.1778. 
Si. 82, ©. 649,50; Auserlef. Bibl B. XV. 
28 ‚©. 563:7035 Beckm. Bibl. B. IX. ®. 395:973 
Crellſchem. Journ. Th I. ©. 2417435 Murr. 
Bibl. B. I. ©. 659:615 Allg. Verz. J. IV. 
S.453454; Bald. Mag. St 12. ©, 111735145 
'BOEHM, Bibl. P. I. Vol.M. ©. 368), L. Ueber den. 
Farbenwechſel einiger blanen Pflanzenfäfte,. beſonders 
des Veilchenſyrups, vermittelſt ſaliniſcher Subſtanzen 
RR (©. 1>112,) II. Altmanns Analyfe der antifcorbu; 
iſchen Pflanzen und Verſuche über die Präeriftenz 
eines fluͤchtigen Faugenfaljes in denfelben (©. 113 = 
36 aus Defi; im I 1768 zu Bien herausgekom⸗ 
menen Bee, — 


NM v u,‘ ö za lg “ 
\ ur * — 
SR er 7 8 l 360. 


so Ehleitung Atado ho L: 


Sagt in einem geordneten Ganzen vortragen, finds 
* bei der Rn von den ———— zu be⸗ 
RN er 


I 


— Lettres du Docteur DEMESTE au ‚Dodeur Sn e 
NARD, für la Chymie, ia Docimafie, la Chryftal- 
lographie, la Lithelogie, la Mineralogie et la Phy- 
fique, en General. Tom. 1], II, a Paris 1774. 12. 
(RozıEr Ob. für lu Pbyf. T. XIII. Avr. 1779. 
©. 324525, von Tom.I.; DELISLE Cryßallogr T. 
I ©. 5793 Comm. Lipf. Vol, XXVI. ©. 367. Tit. 
Allg. Verz. SV. ©,505:6.) Die Lettre du 

: Dodteur BERNARD etc, (Allgem Verz. 5. II 
©. 865. Tit.) wird wohl⸗ das nemliche Werk — 


on Dot. Demeſtes Briefe über die Chemie, Bros 
bierkunft, Kryftallographie, Lishologie, Meinera: 
Iogie und Phyſik. An den Herrn Dokt. Bernard. 
Aus dem Franzöf. Erfter Theil. St. Petersb. und 
Leipz. 1734. *8. (Leipzr gel. Zeit. 8.5.1785. 
&t. 37. ©. 577:81; BOEHM. Bibl. P.1. Vol. II, 
©. 372:) 28 Briefe: über r. die Elemente (ds 
Elem. und der Chemie überhaupt; vom Brenns 
barenz) 2. Säure; 3. Waffer, Erde und die 
Berwandfhaften; 4. Salze überhaupt und des 
‚ron Anfchießen ; 5. von den phosphoriſchen, 6. vi⸗ 
trioliſchen, 7. Laugenſalzen; 8: Schwefelarten; 9. 
über die Luft; 10. Neue Erfahrungen über dies 
- felbe; 11 von der firen Luft; ı2. über die Lufts 
arten des Hrn Prieftley; 13. über die Schwefels 
leberarten; 14. vom Borar und Glaſe; 15 über 
den Salpeter und deſſen Verpuffen; 16, von Steis 
nen überhaupt und den Kalchſpathen insbefondere; 
17. von andern kalchigen Stoffen; 18. vom Fluß 
ſpathe; 19. v. Gyps; eo. v baſaltiſchen Stoffe 
‚> Ca. Asbeſt;) 21. Edelſteinen, 22. 23. quarzigen 
Stoffen, 24. Gypsſpathen, 25. Thonarten, 26. 
Schieferarten, Schneideſtein und Glimmer, 27. 
zuſammengeſetzten Steinen (Granit u Porphyr, 
Breccien und Puddingſteinen, Zeolithen, — 


amm⸗ 
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——— Torfarten; 28. von Harzen. Der 
zweite Theil iſt im Allg. Verz. Olt. Meſſe 1784 
S. 795. als ſchon unter der Preſſe angekuͤndigt, 
aber in der Folge nicht als fertig angegeigt, auch 
meines Wiſſens nicht erſchienen. 


361 . Oeuvres Hs M. Bosc p’ ANTIC, contenant 
luſieurs Memoires fur Part de la Verrerie, fur la 
Faiencerie, la Poterie, Part des Forges, la Minera- 
logie, P’Eledirieite et für la Medecine. Tom. I II, 
a Paris 1780. *ı2. (Roz. Ob. far la Phyſ. T. 
XVI. Dec, 1780. ©. 484:85;5 Crell NR. Ent deck. 
- HS. 242755; Sött. Anz. v. J. 1781. Zug. 
23. ©. 353362; Als. Verz. J. V. 8,737 48; 
BoEHM. Bibl. P. I. Vel. II. ©. 364). Sm Tom.T, 
voran eine Einleitung zum Studium der nüßlichen 
| Kuͤnſte; So die Abhandlungen: von der Urſache der 
Blaſen in Glaſe und gegoſſenen Metallen; von Vers 
beſſerung der Glasmacherei; uͤber die Bereitung der 
Faience; von der Beſchaffenheit des elektriſchen Stof⸗ 
fes und daß das Glas nicht an ſich elektriſch ſey. Im 
‘Tom. I, Ueber den falſchen Smaragd aus Auvergne; 
Unterſ. der Bäder zu Chaudes: Aigues; über die 
Auvergnifhen Tiegel; Probir, der Erze im Feuer; 
Briefe über die. Urfachen der Ohnmachten; Nach: 
theile der kupfernen Küchengefchirre; angebl. Katzen⸗ 
ente; über die Verfchiedenheit der Gyps- und Glass 
fpathe; Bereit’ und Verkauf der Pottaſche; Bereit. 
des Tafelglafes; Eintheilung der Eifenarten; Urfache 
der Deft und Biehfeuhen; Fabriken, wo mit Feuer 
gearbeitet wird ( Töpferei, Glasmacherei, Huͤtten⸗ 
arbeiten;) Vorſchl. zur Aufnahme des Handels zu 
Hourdeaur; über die Berdunftung des zu fließen, 
dem Glaſe gegoffenen Waflers; Ausz. aus Berg: 
mans Abhandll. von der Luftfäure und den chem. Vers 
wandſchaften; die Kunft. (Leibes;), Brüche ausdem 
Grunde zu — uͤber den verſchiedenen Zuſtand 
der 


\ 
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find für die Handwerker Schedekunſt, Befonbers 


die Glasmacherei, wichtig. SIRRR: Difler 
| tationen 


der Saͤure in der thieriſchen Haushaltung; uͤber die 
Beſchaffenheit und Urſache der verſchiedenen Fettig⸗ 
keiten des Glaſes. Ich meine irgendwo einen dritten 
und vierten Band erwaͤhnt gefunden zu haben. 


Des Hrn Bosc. N Antik ſaͤmmtliche Werke; oder Abs 
handlungen über verfchiedene Gegenftände aus der 
oͤkonomiſchen Chymie, Mineralogie, Natur: und 
Arzneylehre. Aus dem Franzöf 2 Theile. Leipz. 8; 
Sind angekündigte im Allg, Verz Mich Meſſe 
1781. ©. 225. aber meines Wiſſens noch Ed 
erſchienen. | 4 


362. Difputationum academicarıum ——— primus, 
continens phyfico - chemicas et, chemico - phar- 
maceuticas emendatas et corredtas nee non ne= 
ceflariis obfervationibus et annotationibus illußtra- 
tas, aloH. GOTTSCH. WALLERIO, Holm etLipf, 
1730 *8. Im erſten Abfchnitte phyfiichschem:iche 
Differtat. 1. von den Anfängen der Körper; 2. von 
Laugenſalzen; 3. deren Entftehung ; 4. vonder Bes 
fhaffenheit und Entftehung des Salpeters; 5. von 
der Entftehung der Dele in den Gewaͤchſen; 6. von 
der Verfchied. und Prüfung der Oele; 7. von der- 
Verfügung der Säuren; 8. vom materiellen Unter⸗ 
fchiede des Yichtes und Feuers; 9. ob die Waͤrme von 
der Sonne berrühre? 10. chemifche Wahrnehmung 
‚bei einem Blitze; 11. vom Donnerſteine; 12. vom 
der veränderten: Beſchaffenheit des Waſſers; 15. Wis 
derlequng einiger Zweifel gegen die Verwandlung des 

Woſſers (in Erde); 14 Fortſetzung derſelben. Im 
zweiten Abfchnitte chemiſch pharmaceutifhe Diſſert. 
15. Anmerf. über die Bereit. der chemifchen: Arze— 

neimittel; 16. von unfchicklicher Mifdrung der Arzer 
neimittel; 17. von der Wirkung des Zinnobers * 
d 
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tationen enthalten viele untereidhtende Bemerkungen, 
und, —— bei der neuen Ausgabe, in der angeführ- · 
— 530 u —— — J3 ten 

| ' 


‚den —— — 18. Zerlegung und En | 
„ menfegung des Ailhaudſchen Pulvers. 


* Bofeieulus fecundus, enntinens chemico-minera- 
— et metallurgicas — Ebendaſ. 1781. * 8. 
Im erſten Abſchnitte chemifch s mineralogifche Differt. 

. s ske dom. Wachſen der Mineralien ; 2, von der Palins 
geneſie; 3. von der Außern Verfchiedenheit, 4. ver⸗ 

9 * ſchieden. Beſchaffenheit, 5. Entſtehung und 6. zwei⸗ 

felhaften Zunahme der Berge; 7. von feuerfpeienden 

Beirgen; 8. von Muſchelhuͤgeln bei Udewalla; 9. 

=... vo Veberbleibfeln der Riefen; 10. miner. Wahrneh: 

mung an der Weſtſeite des Bothniſchen Meerbuſens; 
iger daß die Erde ehedem nicht durch Feuer fluͤſſig ges 
weſen ſey. In dem zweiten Abſchnitte chemiſch⸗ 
metallurgiſche Diſſert, 12. von Verwitterung der mis 
par SR Körper an der Luft; 13. von Verkalhungder 

Metalle im. Feuer; 14. vom Nusen des Nöftens 

ade Erze; 15. vom Nöften des Eifenerzes; 16: von 

Schmeizungen der Erze; 17. vom Nutzen des Kalch⸗ 

ſſſteins beim Schmelzen der Eiſenerze; 18. von der 

Gute des Eiſens, beſonders des. Schwedifchen; 19. 

won nötige Aufſicht eines Huͤttenherrn auf die me⸗ 
dallurgiſchen Verrichtungen in den. Eiſen⸗Schmelze 
huͤtten und Hammerwerken; 20. von vorgeblichen 

Berſuchen, das Kupfer aus dem Erze des großen 

> Kupferberaes im Fluſſe niederzuſchlagen. Nach der 
> Abficht des Verfaffers, der nur feine hauprfächliche 

. fien Differsationen hier wieder herausgeben wollte 

* dee zum Faſe. J > der legte Band. .. 


Bird 


36 — Carl Awardo chymiſch⸗ vhoſſche Schrif⸗ 
ten. Berlin 780 *8. (Goͤtt Any v. J. 1781. 
St 13. ©, 10211045 Crell N. Entdeck. Th. I. 
OA. 2 Do; Bibl. V. XLVIIL. — 

ge 


% 
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ten Sammlung, Zufäge erhalten, welche zum Theil 
gegen neuere Behauptungen, befonders Scheeles 
und Bergmans, gerichter find. Herrn Achards 
Schriften und Abhandlungen find ſowohl wegen der, 
in benfelben enthaltenen , fehr la Verſuche, 

— als 


WW 


Aus. Verz. J. V. S. 745546; Bald N. Mas: 
B. III. ©t.2. S. 180; BoerHm. Bibl. P.J. Vol. I. 

8 160 und Vol. II. ©. 369). Bon der Urſache der 
Scheidung der Kalcherde aus dom Waſſer durch Kos 
hen; von der Elektricität des Eifes; von der Ders 
dickung des Anisoͤls, durch Kochen mit Scheidewaf; 
fer ; über das mit firer Luft gefchwängerte Waſſer, 
als Auflöfungsmittel der alcalifchen Erden und Mes 
tolle; über den fortdaurenden Wachschum der Zähne ; 
über die Beſchaffenheit der fixen und falpeterartigen 
Luft; Anhang (zum nähern Beweiſe, daß letztere 
aus Salpererfäure und Brennbarem beftehe;) über 
Zn Bertier Verſuche, verrmeintlicher Zunahme des 
Gewichts der Körper in der Höhe; von den elektri« 
ſchen Erfcheinungen beim Reiben des Queckſilbers auf 
harzigen Körpern; Verf. über das elaftiiche Harz; 
Theorie des Cflektricität : Trägers; Verf. über die 
"Verwandlung des Waffers in Erde; von Heilung eis 
ner Lähmung durch Efektricitär; über das Bruͤten 
der Eier durch Eleftr.; vom Unterſchiede elektriſcher 
Koͤrper und Leiter; uͤber die Beſchaffenheit der Ge⸗ 
waͤchs⸗ und thieriſchen Erde; uͤber die Kaͤlte und 
Waͤrme durch Verdunſten; von Wirkung der Salz⸗ 
fäure auf Oele ıc. ; über die Säure des mit firer Luft 
geſchwaͤngerten Waſſers; über rothes Waffer eines 
Sees; Berff. über die Kraft der Anhängung fefter 
Körper, on flüffige. Diefe Abhandlungen haben 
vorher in dem Zournal Litt. dedie au Roi, und den 
Schriften der Naturforfchenden Gefellfihaft und Koͤn. 
Akad. der Wiſſ. zu Berlin geſtanden. — 


364. 


ö 
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"als ſonſtiger neuer und lehrreicher Bemerkungen ſehr 
aM — wichtig. 


u — Sammlung eörf kaliſcher und rien Ab: 
handlungen von Se. €. Achard. Erſter Band. Berl. 
1784 *8 (Goͤtt Anz. v. J. 1785. St. 39. ©. 
1377284; 8eipz. gel Zeit. v. 1785. Octob. 
St 120. ©. 190512. und Öt. 123. ©, 1953: 6r. 
""BOEHM. Bibl. P. I. Vol. II. ©. 369). Ueber die 
Unvollkommenheit der Meteorologie ohne Beobacht. 

.. ber atmofphärifchen Elettricitaͤt; Verſuche zum Bes 
weiſe der Ladung nach Verhaͤltniß der Oberfläche; 
© über die. Schnelligkeit. der Annahme der Elektricitaͤt 


bei Körpern verfchiedener Geftalt und Berhäftniß der 


verſchluckten Menge elektriſchen Stoffes zu ihrer Ent 
ige über das Elektriſiren eines Tauben; chem. 
erglieder, einiger Steine (des morgenlänbifchen Chry⸗ 
ſoliths und Jaſpiſes, des Amethyſts und Bimsſtei— 
nes) auf dem naſſen Wege; uͤber die Urſache der 
Erſtickungen durch ſchaͤdliche Luft; uͤber die Schwere, 
Federkraft ıc. verſchiedener Luftarten und das Reis 
"men der Saamen in denfelden; über die Verminde, 
“zung der wellenförmigen Bewegung der Flüffigkeiten _ 
durch aufgegoſſene leichtere, oder ſchwimmende feſte 
Koͤrper; Verſuche uͤber die Zerlegung des Kochſalzes 
Gwo Abhandll.); über ein neues Mittel, ſehr ſtarke 


RR Hitze hervorzubringen (durch dephlogiſt Luft,) und 


einen luftreinigenden Ofen; uͤber die Aehnlichkeit der 
Waͤrme und Elektricitaͤt und einen neuen Elektrici⸗ 
taͤtsmeſſer; uͤber die Wirkung des Sedativſalzes auf 
Metalle, Erden und M etallkalche, durch Schmel⸗ 
zen; Unterſuchung der Haare; uͤber die Farben der 
Pflanzen; Veraͤnd. einzefner und verfenter Metalle 


Üt im Schmekfener; Verhaͤltniß des Drucks der Luft 
Sand der Hise Eochender Fluͤſſigkeiten; die Verbind. 


des Eiſens mit Kupfer (dur) andere Metalle); den 


Arſenik und feine Verbind. mit verfchiedenen Koͤr⸗ 
pern (drei Abhbandll. 5 künfkliche mit verfchiedenen 
Luftarten bewirkte — Beſchreibung eini⸗ 

ger 
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are nie — taten wird 


a ‚ dere 


— — Verſuche; über die Stun der räw 
‚hermwerke, auf, die, gemeine. Luft; ephlegiftifirung 
der phlogiftifüten , „das Maaß der Reinigkeis der Luft 
‚ und zwei neue ‚Endiomeget;, Veraͤnd. Metalle, 
Metallkalche, einfachen Erden und flüghtigen Fluß⸗ 
ſatherde, ‚im Schmelzfeuer; Verf, uͤber die Vergla⸗ 
Bu ‚Send und chieriſcher Erden, mit Metalle _ 

kalchen — Selig mit andern Erden und Sal: 
‚a, anf ändern. Erden in verſchied. Verhaͤlt⸗ 
niſſe; der ——— mit Salzen, Alauterde mie 
RB; Wirkung des Schmelzfeners auf; Icherde 
„mit ‚Erden. und, Salzen, mic Mauns und Ditterfalzs 
* Erden mit‘ STH be ells aus den Ab⸗ 
Br ‚der Kon UF. d. Wiſt zu Berlin, Ak) vater 

Ford Aisanlungn. * ae 










n 


* — 5 — ĩonum phyoloiei atque 
ninexalogico chewiei argumenti. Auctore CAR. 
HENBR KOESTLIN. Stuttgard, 17804. * 4.,( Comm. 
vn Lipf: Vol. XXIV. 8,309 135 Allg Berzeihn. 
5. V. S 367:685:Bald. N. Mag. DIL St. 
38,53; Allg: D. Bibl. B. XLVIII. ©. 471; 
Crell N. Entdee-Th.U. ©, 2204245 BoEHM, 
BA. PL. Vol. 1,.©: 160.) Eine in. ‚demfelben 
Jahre, unter dem Vorſitze des Herrn —— ver⸗ 
—theidigte Streitſchrift (Gruner krit Nachr. Th. 


1©. 8992; Bald. N. Mag. B.V. St.. 


ehr Tit.) 1. Prüfung der’ Beobb. des Herrn 
della ‚Torre, über die Geſtalt der Blutfügelchen ; 
AII. Unterſuchung des Stoffs (einer -Schlammlave ) 
ſo das Hercufan und Pompejos im: Jahr 79: bedect 
Dr hats I. von der Eniſtehuns des weißen Bimsſteins. 


N ae ER 


366. — 9 breuiores ad tris naturae regna 
eorumque in pharmaciam influsum ſpectantes. Aud, 
GE) FrıD, SANDET (oder SANDEL, ".. 

ned, 


zur allgemeinen, Scheidekunſt. $. 65, 537 | 


j rſchiedenes Eigenthuͤmliches anzufuͤhren ſeyn, und 
Herrn Sandets Abhandlung iſt, beſonders Apo⸗ 
chekern nuͤtzlich, empfohlen worden, Herrn Kir⸗ 
wan eh Beh: ea eurelinpgiele 
— — — ———— — er > feine 


— ——— — ex ’ . Tr 
ann. EU. J 


En, Th Se 213; . Bald, A. Mag S B. I. | 
— + ©t.5..©,469.) Oehring, 1780.4. Von der Nord. 
* wendigkeit der Kenntniſſe der Ratnrgefhichte und 
theoretiſchen Chemie, für die Apotheker; von ver 
5 ſchiedenen Stoffen der drei Naturreiche; dann eine 
ypharmaceutiſche Anwendung nach allgemeinen und 
- befondern Kegeln, zum DBeften der. Ausübung, nad 
ai ie ———— Ordnung der Bereitungen; ſoll von 
allen Apothekern geleſen und in den mehrſten Fällen 
Re F zum Muſter genommen zu werden verdienen. (Crell 
* N. Entd. bo V. S. SATEDAS Palo. a. a. O.) 


be 





up! 


"367. 2 Heren: Mepikus Nachricht von den chymiſchen 
Berſuchen welche im Sommer 1780 zu Lautern ans 
geſtellt worden, in Rhein Beitr. 1780. Heſt 12. 
auch einzeln; ge N. Mag B. II. St. 3. 
©. 259). 


e * Der Philoſoph * ——— oder der feltene 
Mann, ein phyſikaliſches, hymifches, politifches und 
A moralifches: Werk, von Hrn DE LA FoLLIE. Aug 
‚dem Franzdf. Sefe am M, 1781.28. (Allg Very 
B. VI. S. 264. Tit.) Soll ein vernuͤnftiges Buch 
ſeyn, und von der Elektricitaͤt, Fluͤchtigkeit des 
Diamants, vom Feuer, den Phosphoren, chymi⸗ 
200 Shen Verwandſchaften, dem Brennbaren, Lichte, der 
fetten Säure, verfchiedenen Luftarten, vom Erdbes 
.. ‚Bi se, der « Erde, Entftehung der Metalle und Edel⸗ 
ern feine und a. phyſikaliſchen Gegenftänden Handeln 
—— N. Day B. III. St. 3. ©, 270), Die 
— habe ich noch nicht aufgefunden, 


J 368. 
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"26% —— and Obfervations on ke Foräke 
Gravities and attractive Powers of various faline 
Subftances By RICH. KIRWAN; in Phil, Transadt, 
‚ Vol. LXXL f t.Y. 1781.P. EN.T2003> (Comm, 
Liſſ. Vol XXVIII. ©. 68: 695 str. An v.%, 
1763 St. 27. ©. 263464) - "Read ät the Royal 
‚Society, November 16. 1780. Lond. 1781. 7 (Erxell 
VOM. Entdee. Th. VI. ©. 210: 16). won allges 
n 





meine Grundfäße, über die Beftimmung eigens 
thuͤmlichen Schwere der Körper und unbedingten 
Schwere verfchienener Luftarten,, nach Herrn Sons 
tana ; dann, in einzelnen Abfänitten vom Salzgeiſte, 
Salpetergeiſte, Vitrioloͤle, der Eſſigſaͤure, firen Luft, 
> dom Gewaͤchslaugenſalze. ‘Ein kurzer Auszug einiger 
Erfahrungen, : ohne Benennung der Abhandlung, 
fieht in Herrn —— rag: ®. I, For ©. 


303 


Continuation of the en and —— on 
„the. fpecifie _Gravities and attractive Power of va- 
rious faline Subftances, By Rıch, —— » 
Ebiloſ. Transad. Vol, LXXIL f. t. Y. 1782. P 
00 ©: 179: 236.*.(Gtt. Anz 9.9.1783. ©t- 4 
22... 914519. — . Readat'the Roy. Soc. April ır, 
1782. Lond. 1782. 4. (Border, zu Kern Crell 
Weberfegung) Berichtigungen des » vorhergehenden. 
Auffages, nähere Beftimmungen des Verhaͤltniſſes 
‚der Beftandtheile einiger Meittelfalze und der Dich⸗ 
tigkeit der, in verfchiedenen Verhältniffen, mit Wafs 
fer verfegten Vitriol- und Salpeterfäures So von 
der Menge reiner Säure, welche vom mineral, und 
flüchtigen Laugenfalze, der Kalch⸗, Ditterfalz « und 
Alaunerde aufgenommen werden; dann vom Brenns 
„baren und deflen Uebereinkunft mit der entzündlichen 
"Rufe, feiner Menge in der Salpeterluft, firen, vis 
trioliſchen Luft, im Schwefel und der — —— 
uft. 


zur allgemeinen Scheivefunft. 9.65. 539 
ae, neue Bemerkungen und Aufklaͤrungen und ſind 
—J bei 


Luft. Einiges hieraus enthalten Herrn Kirwan 
Schreiben, in Hrn Crell N. Entdeck. Th, IX. ©. 
44100, und Hrn Crell Vorſchlag (Ueber die Ent: 
ſtehung der brennbaren Luft. ) Ebendaſ. ©.244:49% 


Coneluſion of the Experiments and Oblervatiohs con. 
ns, eerning the attractive powers of the.mineral acids, 
u by RicH. KırRwan; in PBhiloſ. Transad. Vol. 
1LXXIII. ET. 1783-P. 1 Sinn GO. 
vH Anz. v. J. 1784. St. 115. ©1149 253.) — 
‚ Read at the Royal Society, Decemb, 12. 1782. 
Lond. 1783-4. (Crell dem. Annal, 1784 St. 2. 

S. 18388: und St. 3. ©, 250458.) | 


Berfuche und Beobachtungen über bie ſpecifiſche Schwe⸗ 
re und die Anziehungskraft verſchiedener Salzar⸗ 
ten, und uͤber die wahre neuentdeckte Natur des 
> Phlogifton’s, von Herrn Rich. Kirwan. Aus 
dem Englifchen überfet und mit einer Vorrede 
verſehen, von D, Kor. Erell. Berlin und Stett. 
1783. *8. (Crell N. Entded. Th. xl. ©. 
2017235 Sötr An; v J J. 1783. &t. 175. S. 
1756; Als. Verz. B. diu Se850551; Bald. 
med. Journ. B. II. St. 6. S. 55). Enthal⸗ 
ten eine Ueberſetzung des erſten Aufſatzes (Ver⸗ 
ſuche über die ſpecifiſche Schwere und die anzies 
hende Kraft verfchiedener Sue ©. 1148) und 
der Fortſetzung (Fortſetzung der Verſuche und Be⸗ 
obb. über die ſpecifiſch. Schweren und die Anzie— 
hungskraͤfte verſchiedener Salzarten ©. 48: 128) 
Sm Vorberichte des Herrn Crell eine kurze Eroͤr⸗ 
terung einiger, beſonders das Brennbare betreffen⸗ 
der, Saͤtze. 


— 2 


— — des erſten Bandes zweytes Stuͤck. Ebendaſ. 
1785.* 8. (Bald. a. a. O.) Enthält den Beſchluß 
der Verſuche und Beobb, über die anziehenden Kräfte 

Me / | ber 
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bei der Lehre von den Salzen, federhaften Fluͤſſigkei · 
ia) AR — 7 


der mineral. Säuren; Aufloͤſung des Eiſens, Ku⸗ 
Apfers, Zinnes, Bleies, Silbers, Queckſilbers, Zinks, 
Wißmuths, Nickels, Kobolds, Spießglas⸗ und Ar⸗ 
ſenikkoͤnigs, in. Vitr. Salpet und Salzſaͤure, des 
Goldes im Koͤnigswaſſer; dann von den Verwand⸗ 
ſchaften der Säuren ‚"zurßangenfalgen, Erden und. 
9 Metallen; von weechſelſeitigen Faͤllungen der Metalle 
aus den mineral. Säuren, da, nach der Erörterung 
der⸗ Verwandſchaft der Metalltalche zum Brennbas 
ren, Cnach Verhaͤltniß der eigenthuͤmlichen Schwere 
der Metalle) der Vitriolfäure zu demfelben und des 
bei den Auflöfungen der Metalle verloren gehenden 
Brennbaren und Verwandfehaft ihrer Kalche zu dies 

ſem Antheile, von Auflöfungen in den gemeldeten 
Säuren und Niederfhlägen von und durch gemeldete 


s v 


Zweiter. Band, Erendaf, 1785. * 8. ( Bald. 
a. a. 91) Anfangsgruͤnde der Mineralogie von 
Rich. Rirwan. Aus dem Engl. überfegt mit Anm, 
und Vorrede von D. Kor Crell Ebenpaf. 1785.*8. 
(Leipz. gel. Zeit. v. 5. 1785. Zul, St. 81. ©. 

1295596). Eine Ueberiegung der befonders erfchies 


nenen, Elements ‚of Mineralogy. by R. KıRwan, 


Lond. 1784. 8. (Gött. Anz.v. 5. 1784. St. 166. 
©. 1661:64;5 Roz. Obf. für la Phyf. TRXV. 
0Odc 1784. ©. 313.14.) ſo bei den mineralogifchen 
Schriften zu ihrer Zeit näher werden erwähnt wer⸗ 
den, vom Hrn Jac. Heine. Wittekopf, unter Aufs 
ficht des Herrn Erell, gefertigt und ſowohl unter der 
letztern Auffchrift befonders.zu. haben, als durch die 
erſtere mit den vorhergehenden Verfuchen verbunden, 
deren gemeinfchaftlicher Titel eigentlich Herrn Kir⸗ 
wans Schriften hatte lauten follen. 
“ Experiences fur les -Pefanteurs fpecifiques er l’attra- 


- = &ion :des diverfes Subftances falines, ' Par M. 
RıcH, 


zur allgemeinen Scheidekunſt. 6.65. 548 


Ee Metallen, dem’ Breunbaren, den Verwande - 
——— u. em m, — und feine in der teut⸗ 
ren 


J PEN RT ER it je Sor. Royale he] did 
vu. le 16 Nov, 1780; traduit par M. MARCHAIS® 
fils; in Sn Roz. Obff. für la Phyf T. XXtV, 
evr. 1784. ©. 239936: —— des erſten 
Aufſatzes. J — D | 


Suite des Experiences et .obfervations für les gravi- 
‚tes fpecifiques et les forces attra&ives de differen- 
tes Subftances falines; par M KırwAaN; Lue a 
la Soc, Royale, le ıı Avril, 1782. Teaduit de 
P Anglois, par M.L.D.B,; ; Ebendaf Mars 
11784 ©. 138199. Ueberfegung der erſten Hälfte 
‚der zweiten Vorleſung, bis zu Ende der Verbin, 
HR: dung der Säuren mit den Erden. 


Suite des Obfervations et experiences de M. Kır- 
WAN; Traduites par M. L. D. B.; Ebendaſ. 
„Mai 1784. ©. 356:68. (Ueberſetzung eines Theils 
der zwoten Hälfte der zwoten Vorleſung, vom 
Brennbaren, bis zur Erörterung der. Menge def 
felben. in der Salpeterluft) und T. XXV. Iuill, 
1784. ©. 13:28. (der Ki — der zwo⸗ 
ten Vorleſung). | 


Experiences et Obfervations für les — ahnen 
des Acides ınineraux, Par M. Kırwan, Der- 
niere Partie, Ebendaf. T. XXVI. Odobr. 1785. 
© 250:6ı1. Der Anfang der dritten ———— 
vom sen Angulo uͤberſetzt. | 


Suite de la derniere partie des experiences et obfer- 
vations de M. KIRWAN, fur les forces attradi- 
ves * Acides ——— Ebendaſ. Novembr. 
1785. ©. 3213335. Fortſetzung derſelben. 


gSeconde Suite - — N Decembr, 1785. ©. 47. 


Troifieme \ 


j { 
! 
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ſchen Ueberſetung, mit derſelben BER heraus⸗ 
gekommene „Anfangsgruͤnde der Mineralogie eben⸗ 
falls ein wichtiges Werk, welches ſich durch viel 
Eigenthuͤmliches auszeichnet. Die aus Fother- 

gills Schriften zur Scheidekunſt gehörigen Ab⸗ 
| hand⸗ 


Troif eme et derniere Suite de la derniere Partie des. 
Experiences et Obfervations de M, KırwANn fur 
les Affinites etc. Trad. de l’ Angl. par Madame 

 B.* * * Ebendaſ. T. XXVIIL. Fevr. 1786. ©. 
945109, Bon der Verwandſchaft der Metalle 
zum Brennbaren bis zu Ende. 


369. A complet collefien of the medical and FOR 
fophical Works of Jonn FOTHERGILL, with an 
account of his Life and occafional notes, By Joan 
ELLIOT, Lond. 1781: 8. (Goͤtt. Anz. v. 3J. 1783. 
©t. 108. ©. 1084487). en 


D. Joh. Fothergills ſaͤmmtliche eb und phis 
loſophiſche Schriften, nad) den neueften Ausgaben 
aus dem Engl. und Latein. überfegt und mit An⸗ 
merfungen begleitet, B. — II. Altenb. 1785.*8. 
(Leipz. gel. Zeit. v. J. 1788. Nov. St. 140. 

©. 2237:40; Alle. D. Bibl. B. LXV. St.2. 
©. 401345 Bald. Med. Jour n. DU. St.7. 
S. 9:11). Mehrentheils arzeneiliche Abhand⸗ 
lungen, groͤßtentheils aus den Bemerkk. der Lond. 
Aerzte und den Philoſ. Transad. Hieher aus 
dem erften Bande die Vemerff. über die Gewaͤchs⸗ 
mittelſalze; den Urſprung des Bernſteins; das per: 
ſiſche Manns; die Nachricht von Knigths magnet. 
Maſchine und aus dem zweiten Bande, ein Schreis 
ben von einem africanifchen zufammenziehenden _ 
Gummi; Verfuhe, Dele, Harze und Fettigkeiten, 
durch Gewaͤchsſchleime mit Wafler zu milchen. 


— 


di 379, 


zur allgemeinen Scheidekunſt. $. 65. 543 


handlungen werden an ihrem Orte naͤher angefuͤhrt 
werden. Die in des Herrn Landriani wichtigen 


PN 


a — 


370. Diff. inaus. med, Meletemata quaedam medica 


der Körper in flüffige und feſte; X von Entſtehung 


der Funfen; XI vom Urfprung der Quellen; XIL 


& 


von der Gährung im Mineralreihe (dem Verwit⸗ 
tern, Noften ꝛc.); XIII Zerlegung des Kochfalzes. 


"Soli überhaupt vieles aus der firen Luft erklären, 
ſelbſt gedacht zu haben, aber mit Anderer Schriften 
nicht immer befannt gewefen zu feyn feheinen. (Crell 
N Entdek. Th. VII. ©. 223:255 Gruner kit, 
IE Nachr. Th. II, ©.206; 10) ex ; 


. 371. Opufcoli fiico- chimici ‚del Cavaliere MArsı- 


°*°° 216 LANDRIANI. Milano 1781.*8. (Roz. Obf. 


fi la Phyf. T. XIX. Iuin, 1782. ©. 489; Gött. 
Anz v. J. 1783. ©t. 168. ©. 1683,85; Crell 


dem, Annal. 1784. ©t. 6.©.542:44; BOEHM, 


Bibl. P.1. Vol, I. S. 164. und Vol. I. ©. 370). 
Fuͤnf Abhandlungen: ı. Befchreibung des Chronohyos 
mieters, (die Zeit und Dauer des Negens zu meffen); 


2. von der Weile, Schmetterlinge und andere Sins 
fecten zu fürniffen (um felbige fowohl, als. ihre 
Sarbe, zu erhalten; mit einem Weingeiftfürniffe, 
nad) Anleitung der, bier auch befchriebenen, Weife 


des Herrn Korior, Paftellgemälde zu firiven); 3. 
"über die Verwandlung der Säure in eine einzige (die 


- 


Stickſaͤure, oder fire Luft); a. von der verborgenen 
Wärme; s. vonder Erzeugung der dephlogift Luft 


‚mit den miner. Säuren (nicht die Salpeterfäure - 


allein, fondern jede Mineralſaͤure fey zur Zufammens 
feßung der Lebensluft geſchickt). Der zweite Band 
een j follte, 
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ee — auhacdiungen or Send 


Eintitig anng 


im: 


| sofke , der Vorrede — 1. die ie Beſchreibung einer 
elektr. Warte, zur Beobachtung der Elektricitaͤt des 


Dunſtkreiſes, 2. eine Verbeſſerung des Chronohho⸗ 
meters, 3. eine Verbeſſerung des Wilkeſchen Das 
pinfcben Keffels und; chemifche Verfuche in demfek 
ben, 4. Beweife der. verfchiedenen Anziehung und 
Werbreitung des freien, Feuers, an und durch ver: 
fehiedene fefte und flüffige. Stoffe, und Erörterung 
vieler , daher entftehender,, befonderer Erſcheinungem 
5. die Geſchichte des Berlinerblaues und der Bluts 


lauge, nebft eigenem Verſuchen, enthalten und zum 


dritten lagen verfchiedene. Materialien, die hemifche 
Naturlehre betreffend, z. B. die Vetteruigung drei 
neuer. Aetherarten (des Arſenik⸗ Weinſtein⸗ und 
Zucker⸗Aethers), Forſchungen über die Urſache des 
Todes der Thiere in Stickluftarten, eine, Beſchrei⸗ 
bung eines neuen Schweremefiers, neue Verſuche 


über das Blut und Athmen, dorſchungen uͤber die 


Beſchaffenheit der prismatiſchen BR nub de 
Stufe der Wärme, bereit, | 


Ä 


3m. Peter Campers Kleinere Sqhriten die Min 


Zunft und fürnehmlich die Naturgefchichte betreffend. 
Erftes Bändchen; aus dem Holländifchen überfegt, 
mit vielen neuen Zufäßen: und Vermehrungen des 
Verfaſſers bereichert und mit einigen Anmerkungen 
verfehen, herausgegeben von J. F. M. Serbell. 
Leipz. 1782.* 8. (Beckm. Bi biB. XIL ©: 32135 
24. Allg. Ber, ©. VIL.©. N Unter. meh⸗ 
veren, geößtentheils zur Naturgeſchichte gehörigen, 
aus den Schriften Niederländifcher Sefellichaften ges 
ſammleten, Auffägen, ein Anhang zu einem Briefe | 
(von dem Luftholen der Vögel) Ueber das Hi 
tendes Stahle. ©. 123:5. . 


375- wilb. Bottl. Zeſſe vier praftifche Abhandlun⸗ J 


gen: 1. Zu Verbeſſerung der übelrauchenden Schorn⸗ 
fteine, 
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in der Lehre von den Saͤuren zu bemerken. Herrn 


Goͤttling practiſche Vortheile lehren vortheilhafte 
Handariſſe, welche bei verſchiedenen Bereitungen 


8* Pr 


ra Proctifche Vortheile und —— verſchie⸗ 
dener pharmaceutiſch⸗ chemiſcher Operationen fuͤr Apo⸗ 


4 mil 


\ 


fein, — 2. Wie das Landvolk Hänerhäft, — 


- fefte, wohlfeil mit Holzerſpahrungen bauen foll, — 
3. Von Berbefferungen der großen Brausfen zur 
Solzſpahrung. — Und 4, vortheilhafte Verſuche und 
Erfahrungen bei gefchwind wachfenden Kölzern. Leipz. 
1782. *8. Beckm Bibl. B. Xll. S272763 
Goͤtt. Anz. v. J. 1782. St. 85. ©. 697:88)., 
Den Inholt de die ————— 


) 


theker, von J. 5A Göttling. Weimar 1783. * 8. 


‚ (&rfurt gel. Zeit. v I 1783. St. 24. 2 1880 
99; Leipz. gel. Zeit. v, 1785 Sun, St. 7% 


ı. &, 118241845 Ereil N. Entdeck. Th. XI. ©. 


lt 229732;5 Allg Ders. DB. VH. ©, 849) Don, 
Benzoeblumen, Eifenvitriol, blaͤttericht Weinfteins 


ſalze, Glauberſalze, Spießglasſchwefel, Kräuter; 
> Salze, Bitterſalzerde, Hirſchhorngeiſt und Salz ꝛc. 
miner. Laugenſalz, Sedatiofalz, rauchend. Salpeters 
geiſt, Salzgeiſt, Salpet. Naphthe, Salmiak, Brech⸗ 


weinſtein, eiſenhalt Salmiakblumen, Hofmanns 
ſehmerzſtillende Feuchtigkeit und vitriol. Naphthe, 


Vitriolgeiſt, Seignetteſalz, verſuͤßtem Queckſilber, 


weißem Queckſilber-Niederſchlage, Scheidewaſſer, 
verluͤßtem Eſſiggeiſt und Aether, Dippels thieriſchem 


Oele, Spießglasol, verſuͤßtem Salzgeiſte, Zintbluren, . 
Spießglastinctur, gereinigter Pottaſche, Weinſtein⸗ 


SGeiſt, Del und Salz, —— Bern: 


‚Kein Del * Salze. 


35 ? Sattetiche Magie, oder — verſchiede⸗ 


ner ———— und natuͤrlicher ta von 
| mM BIR ner Tee Fheift. 
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mie Nusen anzuwenden feyn werben. Brinaled | 
Reden werden: bei der Gefchichte der Gegenſtaͤnde, 


welche fie betreffen zu bemerken ſeyn, wie auch 


Herrn 


Chriſtl. Bened. Funck Berl. und Stettin 1783. 8. 
(Goͤtt. Any v. J. 1783. St 112. ©. 1126:275 
Erell N. Entdeck. TH XL. © 241:48). Scheint, 
der fetten Anzeige zufolge, auch etwas KR den Sie 
defüuftler zu enthalten. 


376: Magie oder die Bunter der’ are % ar 
den Nutzen und.die Beluftigung angewandt worden, 
von Jo. Sam. alle. Berlin. 1783. 8. (Bedm. 

Bibl. B. XIII. ©. 130:325 Allgem Ber, DB. 


VII, ©. 109: 110; Bald N. Mag B.V.O8t5 


” S. 4163 Allg D Bibl. DB. LXXL ©t.2. ©, 
436237.) Th. Il. 17%4. 8. (Allg. D. Bibl. ©, 
6 St 1. S. 100; 103; Beckm. a. a. O. S 4133 
Bald. Med. Journ BI St. 3.©. 57.) Th 
-IU, 1785-8. (Leipz gel 3 v. J. 1785 Aug. 
&t.92.8.1464:68. mit Tadel; A. Li Z. 1785. 
Sept. N. 217. S. 312 mit Lobe; Beckm Bibl. B. 
XIV, ©, 116417; Bald. 2.0.9. D. Il. ©t 6. ©. 
53) Th. IV. Cletzter; nebſt Univerſalregiſter über alle 
4 Theile) 1786.*8. Sm verfchiedenen Abſchnitten 
1. elektriſche, 2, chemifche, 3. magnetifche, 4. optifche, 
5. öfonomifche Verfuche, 6, fpecififche Hausmittel in 
Krankheiten, 8. vermiſchte Berjuche, J Dirt 


377. Six Difcourfes delivered by Sir —— PRINGLE, 
“when Prefident of the royal Society, on occafion of 
-. © fix annual Al ignments of Sr, GODFREY: COPLEY’S 
' medal, to which is prefixed the Life ofthe author, 
By ANDR. Kırpıs. Lond, 1783. 8-- Sechs Reden, 
welche die Entdeckungen der Herren 1. Prieftley über _ 
die Luftarten, 2. Walfb über den Zitterrochen, 3. 
Miaskelyne über die Anziehung der Berge, 4. Cook 
Erhaltung ver Seeleute auf feiner Reife ‚5 u 
ers 
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t Here Wall Abhandlungen bei der Geſchichte der 


Scheidekunſt zu beachten ſeyn moͤgen. Herrn 


"sp 157 


GH en 
‚and rie des Schießpulvers, Anger, — Bibl. 


ui 


PUR 


n ‚hir ‚Ans Kenntniffen in der, Ara Geſchichte und Lit⸗ 


9% Is jonval — Preisſchriften enthalten merk⸗ 


Mm a wuͤr⸗ 


f 


Werbefferung der; Spiegelteleſ kope, 6. EM <heos — 
RB, ©. 5837 Ro) 


— „Differtations on fele fubieäts! in — and 


"medicine, by MART. WALL. Opf. 1783. 8. Drei 
 Abhandil. die den’ Verf. als einen Mann von ausges 


teratur auszeichnen follen: 1. vom Nutzen der Cher 
„mie (8.5.37. 2. 205 5 eine Geſchichte dieſer 
Wiſſenſchaft) 2, Bermuthungen über den Urſprung 
der ‚Zeichen, ‚mit welchen die Sternfundige die Pas 


neten, wie die Scheidekuͤnſtler die volllommenen Mes 
— alle, bezeichnen; 3. uͤber die Krankheiten, auf den 
9 ‚aus der Suͤdſee, vornemlich die SEI ‚(Gött. 


Anz. v. J. 1784. St. E74) ©. 17334 ; Erell 


dem. Annal. 1785.06 7. ©. er "Bald. 


Med. Journ. ©. II St. 3. > 445 Bozum. 


* L.Vol. II.S. 346). 


3 


70 ‚Le Microfeope moderne, »; "pour depronilter 1a 


nature par, le filtre d’un :nouvel alambic chymique, 


ou Fon voit ün:nouveau mechaniſme phyſique uni- 


verſel, ‚.par M. ‚RABIQVEAV, u hg ete. a Paris. 
78a 8. (geitk, gel, — v. J. Hu Beil. 
zum Jan, ©, 5. zit.) N | 


380. ‚Colledion de — en ‚et phyfiques | 


par M. :(QVATREMERE..D’IsjonvaAL.'Tom. I. a 
Paris 1784. 4. (RoZ,; Ob fur la Pbyf.. T. XXV. 
= N0w.1784. ©. 385, ‚Comm. Lipſ. Vol. XXVIL, ©. 
249265; Leipz. gel, Zeit v. 1785. St. 36. 
©. 5614675, Ödtt. Anz. v. J. 1785. ©t. 69. ©. 
. 6912965 Erell. dem. Annal. 1786. St. 5. ©. 
unse BoEHMm. Bibl. P.I. Vol. IU, S. 371). 

| Quames 


5438ebuileltung 


wirdige Wahrnehmungen. Herrn De Foureroy 
lehrreiche Abhandlungen ſollten zur Erläuterung 
—— in a Borlefungen abgehande 








Mer ORDER D’Isjonvalls vermiſchte chemiſche und 
A phyſiſche Abhandlungen: Erſter Theil. Aug dem 
i Franz. Leipz. 1785. *8. Fünf Abhandll welche, 
in den Sahren 1777 big 1784 , vor de Akad. der 
Wiſſ zu Paris verlefen, öder von verfolben u und der 
zu Rouen gekrönt find Y Unterſuchun⸗ dee r- 
digs; =. dem. Zerlegung. des Waids, nebfſi 
uUnterſuchung der innern Bewegung dr ® 
pen; 3. Unterf, über den Unterfhied Der Faldasti 
gen Stoffe (des Meergels, der Kreide, des Kalch⸗ 
ſteins und der Knochenerde;) 4. Uintenf. er die 
"Erhaltung anfchießender Salze: aus der Verbin⸗ 
dung der Bitterfalzerde mit Salpeter: und Salz⸗ 
ſaͤure; 5. Verf. über die *— eigen⸗ 
ihümliche Beſchaffenheit der Baun verfchie« 
dener Welttheile, in Ruͤckſicht auf —J en abs 
onngeiden Gen und Brauchbarte 









— et Obfervaflors, de Ba SA, Mr. 


‚DE —— — ‚Pour fervir d e aux Ele- 
o ıhens. d e Ei ie pubſic en 1782, pa ch 
en, Paris 1784.*8 set An}. ee &t. 14. 
| i17 ir 


.&. 129: 36 a nor ril. St. 
..43.©. 673:81und e 089 96; * wew. | 
Anhal »786. © 3. 8 284: ä und St 4. ©. 
3644172; BOEHM, a. 4,9. ©, 372). BE. — * 


von durcroys Gange Bach und: Se 
Tales Aus dem Franz. nebſt einigen Anmerkungen 
von E. B. G. Yebe * veipy 3785. €. 
* Neun und zwanzig vor der Könige’ Akad. DR. 
BL u: Geſellſch der Aerzte, zu Da verleſene Ab: 
‚d —* r. über die Kunſt, chemiſche Beobb. und 
Berſache anzuſtellen and zu beſchreiben; = 3. 4 
über den — der durch abendes und * 
au⸗ 
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Gegenſtaͤnde dienen und als eine Fortſetzung derſel⸗ 
ben anzuſehen ſeyn. Herrn Knolls Aufſaͤtze wer 
MERK. die Belefenheit des Verfaſſers nuͤtzlich. 


. * 


Dim 3 Herrn 


raugenſalz gefältten — 5. von der 


0 Verbindung des Eifens mit der Ouftfänre; 6. 7. 
über die brennbare Sumpfluft; 8. das Verpuffen 
des Salpeters und 9. des Knallpulvers; 10. über 


die Zerleg. des vitriol Weinfteing durch metalliſche 


Stoffe; 11. über die Defchaffenheit der vornehms 
ſten Faͤllungs/ und Scheidungsmittel ı und deren Ans 
wendung zur Zerlegung minerafifcher Waͤſſer; ı2. 
von den Gefegen der chem. Verwandſchaften; 14. 
von einer neuen Bezeichnung der Zerlegung durch 
©. doppelte Verwandſchaften; ı5. von einer Geräth; 
ſchaft zur Verftärfung des Feuers durch dephlosift. 
Luft; 16, über das Sieden des Waſſers und deſſen 
Urſache; 17. Befchreibung eines kryſtallin. Feld⸗ 


ſpathes; 18. über die Unverbrennlichkeit ſalziger 
Stoffe; 19. über die Schwierigkeit der Bereitung 


trockner aͤtzender Salze; 20. über die Vorzüge des 
—* en rs fluͤcht Laugenſalzes; 21. über die Urs 


ſache des Zerfließens und Verwitterns der Mittel: 
ſalze; 22, über die Unreinigkeit des gemeinen Bits 
terfalzes; 23. über den Unterfchied der Arfenikieber 
‚und des arfenifal. Mittelſalzes; 24. über die Ers 


Schein. beim Reiben des ätenden feuerbeftändigen | 
Raugenfalzes mit mineral, Kermes, Schwefel und 
| Spießglas 25. von der Aufloͤſung des Spießglas⸗ 


ksnigs in Salzſaͤure; 26. uͤber die Entfaͤrbung des 
Berlinerblaues durch Kalch x.; 27. von einem 
durch Milch bewirkten rofenfarb. Niederſchlage; 


28. don einer, aus der Galle gefchiedenen nach 


Aumbra riechenden Fluͤſſigkeit; 29. Entwurf einer 
neuen Theorie der Erfcheinungen, beim Verbren⸗ 


nen , Verkalchen, der Zerlegung und Wiederher⸗ 
— Reling der — und des Waſſers. 


N 


382. 


SO. “a. Einleitung: sehe ung 


Herrn Weſtrumb Abhandlungen zeichnen ſich 
ſowohl durch wichtige Verſuche, als ſcharfſinnige 


Lid u 
HR 
. ’ 


382. Wundererfcheinungen ins Licht gefeßt von Seiede, 
Knoll für Liebhaber der Natur, Langenfalz 2785. *8. 
(Goͤtt. Anz. v. J. 1784. St. 172. ©, 172312535 

Journ. B. J. Sta ©.58-59). Zwoͤlf Abhand⸗ 
lungen: 1. der Einſiedler vom Gebirge Piropenjal, 
oder das wunderbare Ungewitter; 2. uͤber einen bren⸗ 
nenden Berg in Perſien; 3. der bruͤllende Huͤgel in 

Island; 4. das ewige Feuer der Gebern, bei Beku, 
am caſpiſchen Meere; 5. Luſtvulkane; 6. unterbro⸗ 
hen fließende Quellen; 7. das Naphtha⸗Fegefeuer 

and der Bergtheerhägel in Perfienz 8. der Flammen⸗ 
fee Duillotoa; 9. der Steinregen und die Teufelds 
ftimme von Zeilan; 10. das Wunderhorn zu Vehra; 
sr, Aufgeflärte Wunder aus dem Plinius; -ı2. ein 
Bergeinſturz. Größtentheils zur Naturlehre gehörig, 
jedoch auch einige Aufſaͤtze bei Gelegenheit des Berg⸗ 
oͤls inder Scheidekunft entzändlicher Körper gu erwaͤh⸗ 

nen. Dies Buch ift eigentlich ſchon in der Michael 
Meſſe 1784. herausgekommen, aber, wie oft ges 
ſchicht, mit der Jahrzahl der folgenden Oſtermeſſe 
verſehen. th 


2 7 1:7 a 

383: — Unterhaltende Naturwunder — ins Licht gefeßt: 
von Sr. Anoll. Erfurt 1786. 8. Acht Abhandlungen: 
1. Aeolushoͤhlen; 2. Donnerdömpfe, oder. Berpuffuns 
gen entzundlicher Luft; 3. Inftige Feuersbränfte auf 
Quellen und Flüffen; 4. wunderbare Salzvorräthe 
der Natur; s. Erdbrände; 6. griechiſches Feuer; 7. 
Stromboli; a. Prudelgewaͤſſer; (Goͤtt. Anz. v. J. 1786. 

St.97. ©. 97173; Bald.a.a. O. St. i0. ©. 60). 


384- Kleine phnfikalifch » hemifche Abhandlungen von 


Joh. Seide. Weſtrumb. Erftes Heft. Leipz. 1785.*, 


3. (Crell chem. Annal, 1785. St, 10, ©, 364:66 5 
| Beckm. 
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| —— ‚aus. Herrn Bindheim Rapſo⸗ 
"RN Rn beſonders fuͤr angehende Apotheker und bei 
Mm 4 Pruͤ⸗ 


Beckm. Bibl. B.XIV. Si49r40: Bald. med. 
Journ. B. 1. St. 6. S. 54; Goͤtt. Anz v. J. 
1786 St. 49. S. 484—88; Erfurt. gel. Zeit. 
86 ©t. 53. S. 417⸗ 18). Fünf größere und vier 
kleinere Abhandlungen: 1. Verfuche über die Entftes 
hung und Befhaffenheit der Zuckerſaͤure und Beftands 
theile des Weingeiftes; II. Unter. des fächfifchen rothen 
Arſeniks; LIT. Unterf, des Harzes von Verfert. des 
vitriol. Aethers; IV. über den Schwefel einiger Mis 
‚ neralquellen; V Gefchichte der Scheidung des mine⸗ 
ral. Luugenfalzes aus feinen Mittelfalzen und wohl 
feilſte Bereitung deſſelben; VI. kleine chem. Hemer 
Lungen: 1. ſicherſte Rect. des Virrioldis; 2. Scheidung 
des Eiſens von der Kalch- und Bitterſalzerde; 3. uͤb. 
die Nutzung des bei Verfertigung der Weinfteinmits 
teelſalze oft zu erhaltenden nn 4. vom 
RN 


— Zweites Heft. Leipz. 1786. 8. uns der 
Salzſaͤure, in Ruͤckſicht auf ihre Verſuͤßung; Anleit. 
zur Pruͤfung der min. Waͤſſer (groͤßtentheils nach 
Bergman, jedoch mit eigenen Gedanken;) Unterf. 
des Meinbergſchen Min. Waflers und Schwefelfiefes ; 
auch des Pyrmonter Neubrunnens; Ob der Effig 
Zueerfäure enthalte; dann Eleinere Aufſaͤtze; über die 
wohlfeilfte Bereitung des Effiggefäuerten Weinftein: 
ſalzes, Neinigung der Weinfteins und Eitrenenfäure 
von Selmit;: von der Wirkung der Elektricinät auf ' 
den menfchlichen Körper; von dem fauren Beftand: 
theile des färbenden Weſens der Blutlauge (Beweiſe 

der Gegenwart der Phosphorfäure im Berlinerblau;) - 
Zuſaͤtze zum erften Hefte. Bald. 0.0.0. St. 10. ©. 
54:55. Gött. Any 1787. St. au. ©. 206:8. 
Erfurt, ‚geh —— 1786. 953.6. 418+19). 


>: Ma 


552 


ne 


ng 


Prüfungen der Bereitungen unterrichtend und eine 
zelne Bemerkungen aus denfelben werden an ver⸗ 


ſchie⸗ 


— Des Zweiten Bandes Erſtes Heft. Leipz. 787*8. 


Sechs groͤßere Abhandlungen: J. Beitrag zu den Leh⸗ 
ren vom Feuer, der Luft: und Waſſererzeugung. II. 
Ob die Metallkalche Waſſer enthalten; IE, Verſuche 
zur Beſtimmung des Eiſengehalts der Blutlaugen⸗ 
ſalze; IV, Bon der Dunſthoͤhle zu Pyrmont; V. 
Verſuche mit Pflanzenfäuren; erfte Abhandlung (mit 


Tamarinden, Sohannisbeerens, Kirfhen: Saft, Ci⸗ 


tronenfäure); VI. v. Verdener Meineralwafler, zu 
Uhlmuͤhle; dann VIE. kleinere Aufſaͤtze: 1. Unterſ. 
der grauen Wakke vom Harz; 2. ob die Laugenſalze 
Satzfäure enthaften; 3. ob die Salpererfäure Brenn, 
ftoff enthalte; 4: v. Phosphor; s. über die Urfache 


- der Zerlegung des Diaeftivfalzes durch die Meinfteins - 


ſoͤure; 6, von den DBeftandtheilen der brenzlichten 


- 


Pflanzenfäure; 7. v. Kajeputoͤle; 8. von Verferti⸗ 
“ung des trockenen flüchtigen Laugenſalzes und des 


i kuͤnſtlichen Hirſchhornſalzes; 9. von der Beſchaffenheit 
der Apfelſaͤure. 0 N — 


385. Rapſodien der philoſophiſchen Pharmakologie, nebſt 


einer Anleitung zur theoretiſch⸗praktiſchen Chemie und 
einer Tabelle über die Erperimental : Pharmacie von 
Joh Jac. Bindbheim. Berlin 1785. #8. (Goͤtt. 


Anz v.% ı785 Dt:92. 8.923425; Crelldem, 


Annal. 1786. St. 6. ©. 565:66; Bald. med. 
Journ. St; 10, ©. 54). Nach einer Einleitung, 
in die philefophifche Pharmakologie, im erſten Ab— 
ſchnitt über die teutſche Pharmakologie, ihre Voll: 
kommenheit und Mängel, deren Urfache und Verbeſ⸗ 
ferung; fo von den Pflichten eines Apothekers und 


der Difeiplin; uͤber das Conditioniven, Kälfsmittel 


zue Erlernung (Yournalifiven , dur Beiſpiele von 
der verdännten Salpeterſaͤure, Roſenconſerve, d. 
Seignetteſalz, Eiſenhutextract, Dippels Del, Spieß: 


glaskalch, Copalfuͤrniß, Salzſaͤure und Glauberſalz, | 


erläus 


1 
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® arm Orten angefßre werben. —— . 


2 erläutert); Beifpiee guter m fchlechter) —— 
Kennzeichen einer guten Apotheke und Bruchſtuͤcke 
zu Apotheken⸗Viſit itationen; ( Kennzeichen der Güte 
des Queckſilbers, einiger Queckn Iber : und Spießglas⸗ 
Bereitungen, der Bitterfalzerde, Schwefelmilch, des 
Bernſteinſalzes, Weinſteinrahms und Salzes ꝛc. Efs 
ſigs, übergetrieb Oele ꝛc.) über die pharmaceutifche 
Pedanterei; vom Goldmachen (Warnung dawider.) 
Stuffen eines gelehrten Apothefers, Erziehung, Dienft,, 

* Studium ıc. Dann im zweiten Abſchnitt: vom Waſ⸗ 
ſer Chiebei von gegenwirkenden Mitreln zur Unter: 
fuchung der Waͤſſer) und der. Luft (der. firen, ent: 
zuͤndlichen, nitröfen, phlogiftifirten und dephlogiftifir; 
ten Luft,) Salzen und Erden, brennbaren Stoffen 
und Metallen , wofelbft auf kurze Erörterungen , der 
Eigenfchaften folcher Stoffe, ein Verzeichniß anzu⸗ 
ftelfender Verſuche folgt; endlich ein Umriß der Phars 
macie und Tabelle über die Gegenftände, Werkzeuge, 
beſonders Auflöfungsmittel, und — — der 

pharmaceutiſchen Chemie. 


—— Phyſikaliſch⸗ chemiſche Verſuche und Beobachtun⸗ 
gen von Sigism. Friedr. Hermbſtaͤdt. Erſter Band. 
Berlin 1786.* 8 (Crellſchem. Annal. v. J. 1786. 
St. 11. &472:79;5 Bald. med. Journ St. 10. 
S.53). Sieben Abhandlungen: 1, über die Gäh; 
rung und ihre Producte; 2. über die Entftehung des 
Aether und. die Verſuͤßung der Säuren; 3. über-die 
Beſchaffenheit der dephlogiftifirten Salzſaͤure; 4. über 
die Befchaffenheit der Grundfäure des Pflanzenreichs 
‚and die Urfache ihrer Veränderung durch) Mineral: 
Säuren; 5. über die Befchaffenheit und Entftehung 
der Lebensluft, und 6. Erzeugung der Ruftfänre aus 
derſelben, mit brennftoffhaltigen Koͤrpern; 7. Zerle⸗ 
gung des Miülchzuckers, nebſt einigen Bemerkungen, 
über ——— 8 ante, 


387. 


54 — Einleitung — 
ſtaͤdt's Berfuce enthalten ER PER Ra 


und Erörterungen, welche ebenfalls an ihrem Hrte 
näher zu erwähnen ſeyn werden. Karſtens Ab— 
Handlungen: enthalten eine forgfältige Unterfuchung 
eines geheim gehaltenen verfäuflichen Arzeneimittels 
und zeigen die nahe Verbindung zwifchen der Nas 
turlehre und Scheidefunft.  Heren Higging, mir 
nur der ——— nach rk en laſſen 
| wich⸗ 


— — Sbiom St. nenn vhoſ (hs em. Ver 
füuche und Bemerkungen; in Hrn Selle Neuen Beitr. 
Th. IN. ©. 1572: über die wohlfeilfte Bereitung 
der dephlogiftifivten Luft (aus dem Braunftein) und 
ihre Anwendung in Krantenhäufernz‘ 2. Bereitung 
der. Extracte und 3. des verfüßten Queckſilbers; 4. 
Beſchreib einer feifenhaltigen Spießalastinctur; 5, 
Hem. Zerlegung eines — — Gallenſteins. 


388. Wencesl. Joh. Guſt. Karſtens phyſiſch⸗ chy⸗ 
miſche Abhandlungen durch neuere Schriften von her⸗ 
metiſchen Arbeiten und andern neuern Unterſuchun⸗ 
gen veranlaſſet. Erſtes Heft: Halle 1786 *8. GBald. 
med. Journ. ©t.10. ©, 27128.) Hat zwo Abs 
handlungen: 1. vom Luftfalz (des Herrn Baron von 
Zirſchen, gegen Hrn Semlers BVertheidigung); 2, 
vom eigenthuͤmlichen Gebiete der ——— 





389 Experiments and Obfervations, —* to ace- 
tous acid, fixable air, denfe inflammable air, oils 
and file; the matter of fire and light, metallic. re- 

- du&tion, combuftion, fermentation, putrefadtion, re- 
fpiration and other. fubjedts of chemical philofo- 
phy; by Bryan Hıssıns. Lond. 1786. ( Erell 
che m. Annal. 1786. St. ı1. © 480 Tit, und Ans 
kuͤndig. einer Meberf. von Hrn Dollfuß). 
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er ige men Scheibetunf $. u 


| Be Auffhtäfe erwarten. Herrn Dollfuß — 
Erfahrungen. enthalten fuͤr den ausuͤbenden Scheider. | 
kuͤnſtler möglicher Nachrichten. und Verſuche, wie 
auch des Herrn Ehrhart — * deren ‚Sorte 
fegung zu *2 —* 
oe "Den 


BR Bhanmaceneif Heuiſhe Erfahrungen‘ ‘über die 
neueften in der praftifchen Pharmacie gemachten Ent 
deckungen und Verbefferungen von Joh. Eafp. DolE 

A ‚ fuß. Leipz. 51787. 78. Verfuche über. die Bereitung 
des rothen Queckſilberkalchs, verfüßten Queckſilbers. 
Spießglas⸗-⸗Glaſes,⸗ Königs, : s Butter, » Kalchs 
Cſchweißtreibenden)⸗ Weinfteins, mineral, Kermes, 
Spiefglas : Schwefels, der Spießglas : Seife, Heftus 
ſchefſchen Nerventinetur, Silberkryftallen und des - 
Höllenfteins, der Kupferkiyftallen, des Phosphors, 
der. milden und Iuftfäureleeren Bitterfalzerde, des 
-Bitriol» und Salpeteräthers, verfüßten Salzgeiftes 
und Rochfatzäthers, verftärkten Eſſigs und Effigäthers, 
mindererifchen Geiſtes, der. welentlichen Weinfteins 
fänre, geblätterten Weinſteinerde, Benzoeblumen, 
des flüchtigen Laugenſalzes, Seignettefalzes, Gewürze 
nelkenoͤls und über die Viebertreidung des Bernſteins. 


391. Beiträge zur Naturkunde und der damit ver- 
wandten “Wiffenfchaften, befonders der Botanik, 
Chemie, Haus- und Landwirthfchaft, Arzneigelahrt- 
heit und Apothekerkunft, von FRIEDR. EHRHART, 
Erfter Band, Hannover u, Osnabr.1787.*8. (Goͤtt. 

—Anz.v. J. 1787. St. 116. S. 11665367.) Eine vom 
Ken Verf, ſelbſt herausgegebene Sammlung feiner, 
vorher im Hanndverfchen, Baldingerfchen Magazine 
u. a, zerftreuet abgedruckten Aufſaͤtze, theils hemifchen, 
theils botanischen Iinhalts. Hicher: Auszüge nüßs 
cher Briefe (v. Scheele, Mohr, Bergman u. a.) 
Beitrag zu vernünftigen Pharmacopien (einige Der . 
“reitungen von der Balſampappel); ; Anzeige von eini⸗ 
gen Salzquellen und einem Schwefelbrunnen bei 
Hannover; Chemifche Berichtigungen: Pharmacolo⸗ 
giſche Anzeigen, Wird fortgefent werden, 


i 


1 Eintitangp lem Sheiet..65 


Mehrere Schriften, vermiſchten Inhalts, — 
| je bei der Bücherfunde einzelner Theile der Schei⸗ 
dekunſt und deren Abtheilungen, vorkommen, beſon⸗ 

ders aber, die unter den pharmaceutiſchen und alche⸗ 
miſtiſchen anzufuͤhrenden Schriften aͤlterer Zeiten 
mit den hier angefuͤhrten zu vergleichen ſeyn, da 
einige derſelben vielleicht ehe hier geſucht werden und 
von den hier angeführten wiederum manche mehr 
dahin gehören mögen, als welches oft, zumahl 
bei Schriften, ſo man nicht a vor, 2% Aue 
(ine zu —— iſt. 
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